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Vorwort 
1. Nunmehr ist es schon über ein Jahrhundert her, dass die Originalausgabe 
von Szentkatolnai Bálints Kazáni-tatár nyelvtanulmányok [Kasantatarische Sprach-
studien] in drei Heften erschien.[1] Eine, wenn auch nicht vollständige Neuaus-
gabe[2] seiner Materialien scheint in mehr als einer Hinsicht begründet zu sein. 
Die verhältnismässig kühle Aufnahme seines Werkes von seinen Zeitgenossen (bes. 
im Ausland) und die Tatsache, dass man in der Turkologie Bálints Materialien 
seit ihrer Veröffentlichung bis zur Gegenwart relativ wenig Aufmerksamkeit ge -
widmet hatte, stehen mit den unleugbaren Werten des Bálintschen Werkes kaum 
in Einklang. Die wichtigste Ursache dafür, dass Bálints kasantatarische Studien 
unverdient allmählich in Vergessenheit gerieten, besteht zweifelsohne darin, dass 
er seine wertvolle tatarische Textsammlung ins Ungarische (in eine den aus-
ländischen Forschern nicht zugängliche Sprache) übersetzte und die von ihm ge -
plante deutschsprachige Ausgabe letztendlich nicht zustande gebracht wurde. Der 
in der Fachliteratur öfters zitierte Teil des Bálintschen Werkes ist eben das 
zweite Heft, das dreisprachige Wörterbuch, in dem Bálint die Bedeutungen der 
tatarischen Wörter nicht nur ungarisch sondern auch deutsch angegeben hatte. Die 
ausschliessliche Benutzung seines Wörterbuches birgt allerdings zahlreiche Ge-
fahren in sich. Kennt man die Bálintsche Sammlung nur oberflächlich und geht man 
nur von dem den Texten hinzugefügten Wörterbuch aus, kann man auf Irrwege ge -
raten. Hier denken wir nicht nur an Phantomwörter, sondern auch an verschiedene 
orthographische Probleme, Fragen der Lautbezeichnung, schwankende Formen, 
Missverständnisse usw. , deren Interpretierung erst nach dem Kennenlernen der 
tatarischen Aufzeichnungen möglich ist. 
2. Das Wissenswerte über die Entstehung Szentkatolnai Bálints "Kasantata-
rische Sprachstudien" kann folgendermassen zusammengefasst werden: 
Das 1844 geborene szeklerische Sprachtalent, Gabriel Bálint de Szentkatol-
na[3], der als Student der Rechte während seiner Studienzeit an den Universitäten 
in Wien und Budapest den beträchtlichsten Teil seiner Zeit dem Studium der 
klassischen, europäischen und orientalischen Sprachen gewidmet hatte, hat 1870 
den Akademiker János Fogarasi (Redakteur zahlreicher ungarischer Wörterbücher) 
kennengelernt, auf dessen Anregung hat sich Bálint mit den mongolischen Sprachen 
und dem Russischen zu beschäftigen begonnen. Um seine Sprachkenntnisse zu ver-
tiefen und ethnographische bzw. sprachliche Materialien zu sammeln, hat Bálint 
mit Hilfe von Fogarasi 1871 ein Stipendium für eine dreijährige Reise nach Russ-
land und Asien von der Ungarischen Akademie der Wissenschaften bekommen. 
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Nach entsprechenden Vorbereitungen und Vorstudien (teilweise in Russland) 
ist Bálint am 17.06.1871 in Kasan, der ersten Zielstation seiner Forschungsreise 
eingetroffen. Während seines dreimonatigen Aufenthaltes in Kasan stand er in enger 
Beziehung zu N.I. iFminskij, dem Schulinspektor der tatarischen Zentralschule. 
Il'minski] galt zu seiner Zeit als einer der bestgeschultesten Kenner des Tatari-
schen. [4] Auf seine Ratschläge hin widmete Bálint seine Aufmerksamkeit — wie 
er schreibt [5] — der unverdorbenen Volkssprache, nämlich der Sprache getaufter 
Tataren. Bálints Tätigkeit konzentrierte sich in Kasan auf die Schule Getaufter 
(russ. krjaSen, tat. keräsen), wo er die absolute Mehrheit seiner Materialien von 
den Seminaristen und Lehrkräften sammelte.[6] 
Bálints Sammlung enthält verschiedene thematische Einheiten: Sprichwörter, 
Rätsel, Volkslieder, Heldenlieder, Volksmärchen, Parabeln, Gleichnisse, Auszüge 
aus tatarischen Schul- und Lesebüchern. Über seine Sammeltätigkeit, Methoden 
und Verfahren während der Zusammenstellung seiner Materialien in Kasan e r -
stattete Bálint am 2.März 1874 Bericht[7] an die Sitzung der Ungarischen Akade-
mie der Wissenschaften. Seinem Vortrag nach habe er die Sprichwörter, Rätsel 
und Lieder nach dem Vorsprechen der tatarischen Seminaristen eigenhändig auf-
gezeichnet, und nachher habe er das Aufgezeichnete, um eventuelle Hör- bzw. 
Schreibfehler möglichst zu vermeiden, seinen Gewährsleuten wieder vorgelesen. 
Als die mit kyrillischen Buchstaben und nach den Regeln der damaligen, in den 
Schulen der Getauften verwendeten, Orthographie[8] abgeschriebenen Sätze ver-
bessert worden waren, l iess Bálint die tatarischen Texte von seinen Gewährsleuten 
und besonders von Timofeev, dem Geistlichen und Lehrer der Schule[9] erklären 
und Ubersetzen.[10] Im Falle der übrigen Texte — so setzt Bálint seinen Bericht 
fort — habe er von seinen Gewährsleuten schriftliche Materialien bekommen. Die 
Volksmärchen haben die Seminaristen gegen kleinere Geschenke für seine Samm-
lung abgeschrieben, die Texte über den Aberglauben bei den Tataren stammen von 
dem Hilfslehrer Simon Gäürlö, der auch bei der Verbesserung und Erklärung aller 
schriftlich gesammelten Materialien Bálint zur Seite stand. Die letzte Gruppe der 
tatarischen Texte stellt eine kleine Chrestomathie aus Schul- und Lesebüchern dar. 
Bálint hat in Kasan nicht nur Texte gesammelt, sondern auch kleinere Wort-
listen zusammengestellt. In einem nahegelegenen Dorf hat er die Terminologie des 
Schusterhandwerks zusammengetragen, anderswo hater die Fachausdrücke der 
Ernte- und Drescharbeit aufgezeichnet.[11] Die Wortsammlungen — betont Bá-
lint — stammen ebenso von Getauften. Das mehrfache Hervorheben dessen, dass 
seine Materialien ausschliesslich von Getauften gesammelt worden sind, beweist 
dass Bálint diese Tatsache für sehr wichtig gehalten hat. Bálint deutet an mehreren 
Stellen daraufhin, dass die Sprache der Mohammedaner von der der Getauften ab-
weicht. Wie er meint, sind die sprachlichen Unterschiede vor allem lexikalischer 
Art. Die Getauften haben den türkischen Wortschatz im allgemeinen beibehalten, 
die Sprache der Mohammedaner dagegen — so Bálint — ist mit arabischen, pers i -
schen und osmanischen Wörtern überhäuft.[12] Trotz der existierenden lexika-
lischen Unterschiede — schreibt im weiteren Bálint — hat sein mohammedanischer 
Diener die bei den Getauften gesammelten Texte vollkommen verstanden.[13] 
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Bálint hat Kasan Ende September 1871 verlassen. Ihm gelang es , während 
seines kurzen Aufenthaltes unter den Kasantataren nicht nur seinen ursprüng-
lichen Plan erfolgreich zur Ausführung zu bringen,[14] sondern auch zum kasan-
tatarischen Schulunterricht einen Beitrag zu leisten.[15] 
3. Der Herausgeber der vorliegenden Neuausgabe hat 1978 während seines 
fünfmonatigen Aufenthaltes in Kasan die Möglichkeit gehabt, Bálints Materialien 
durchzuarbeiten und bis ins kleinste zu kontrollieren. Aus dieser Arbeit, die 
später in Ungarn fortgesetzt wurde, erhellt, dass Bálints wertvolle Sammlung, 
die heute als ein ausserordentlich wichtiges Sprachdenkmal für das Tatarische des 
19. Jahrhunderts gilt, ein in mehr als einer Hinsicht eigenartiges Sprachmaterial 
bietet. Dieses Sprachmaterial, das von der islamisch geprägten damaligen Schrift-
sprache ganz offensichtlich abweicht, lehnt sich weder an die kasanische Volks-
bzw. Umgangssprache, noch an eine bestimmte Mundart (getaufter Tataren) an. 
Es stellt eine gewissermassen künstlich geregelte Koine mehrerer Mundarten bzw. 
Untermundarten (meistens Getaufter) dar. Diese Koine hat sich in einer kleinen 
Gemeinde, [16] in der 1863 gegründeten Zentralschule der Getauften herausgebildet. 
Die Eigenartigkeit von Bálints Sprachmaterialien ist aber nicht allein darin zu su-
chen, dass sie ein interessantes Phänomen darstellen. Im Vergleich zu anderen 
Denkmälern dieser Koine, d.h. zu den für die Getauften herausgegebenen Broschü-
ren und Büchern [17] weisen Bálints Aufzeichnungen deutliche Unterschiede auf. 
Diese Unterschiede deuten darauf hin, dass Bálints Bestrebung, obwohl seine 
Materialien letzten Endes als eine lateinische Transliteration seiner kyrillischen 
Aufzeichnungen in Kasan aufzufassen sind, nicht immer die buchstabengetreue 
Wiedergabe der kasanischen Notizen war. [18] Er versuchte möglichst genau das 
Gesprochene zu präsentieren,[19] und dadurch bietet er einen wichtigen Schlüssel 
nicht nur zu den kyrillischen Denkmälern der Getauften, sondern auch zur Klärung 
zahlreicher Fragen der historischen Dialektologie des Kasantatarischen. 
4. Die Schlüsselposition von Bálints Materialien unter den verschiedenen 
Quellen der kasantatarischen Dialektologie ist durch die besondere SteUung der 
Mundarten getaufter Tataren zu erklären. Bálint hat nicht ohne Grund betont, dass 
seine Materialien die "richtige" tatarische Sprache darstellen. In der Tat sind die 
Mundarten Getaufter vom sprachgeschichtlichen Standpunkt aus betrachtet von 
grosser Wichtigkeit. Im Vergleich zu den meisten Mundarten weisen sie sehr viele 
Archaismen im phonetischen, morphologischen und lexikalischen Bereich auf. Ihr 
sprachlicher Konservativismus hat seine Gründe in ihrer Isoliertheit von den übri-
gen (d.h. mohammedanischen) Gruppen der tatarischen Bevölkerung. Die Kontakte 
zwischen Getauften und Mohammedanern hörten gleich nach dem Übertritt der e r s -
ten Tatarengruppen zur rechtgläubigen Kirche im 16. Jahrhundert auf. Obwohl die 
während der Geschichte nur sehr langsam zunehmende getaufte Minderheit — ab-
gesehen von einigen Ausnahmen — im wahrsten Sinne des Wortes genommen zu 
keiner christlichen Gemeinde wurde,[20] wurden sie doch als Abtrünnige betrachtet. 
Ihre Isoliertheit begünstigte nicht nur die Bewahrimg archaischer sprachlicher 
Charakterzüge, sondern sie ermöglichte auch das Erscheinen einiger sprachlicher 
Sonderentwicklungen. [21] In dieser Hinsicht sind die Mundarten der Getauften mit 
den Mundarten der Nokraten und kassimowschen Tataren zu vergleichen. 
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5. In dem für die Neuausgabe von Bálints Materialien konzipierten Vorwort 
verzichtet der Herausgeber auf die Darstellung der dem Bálintschen Werk zugrunde 
liegenden Koine. Sogar für eine nur flüchtige Übersicht über die Sprache des vor-
liegenden Sprachdenkmals wäre dieses Vorwort nicht der richtige Ort.[22] Um die 
Benutzimg der Neuausgabe zu erleichtern, fügt der Herausgeber zu Bálints Texten 
allerdings kleinere Hilfsmittel hinzu. Er hofft, dass sie das Fehlen einer gründ-
lichen Beschreibung der sprachlichen Besonderheiten von Bálints Aufzeichnungen 
einigermassen kompensieren können. 
In den "Berichtigungen..." (S. 99-102) wird hauptsächlich auf die Druck-
bzw. Schreibfehler in Bálints Texten hingewiesen. In einigen Fällen wird hier 
jedoch auch auf Erscheinungen anderer Art hingewiesen. Die vor den einzelnen 
Berichtigungen stehenden römischen Ziffern bezeichnen die entsprechende thema-
tische Einheit der Sammlung (I = Sprichwörter, П = Rätsel, III = Volkslieder, IV = 
Heldenlieder). Nach ihnen folgt immer ein Doppelpunkt (:) und die Nummer des 
einschlägigen Sprichwortes, Rätsels usw. Wird ein Doppelpunkt (:) zwischen zwei 
arabische Ziffern gestellt , bezeichnet die erste von ihnen die Seitennummer, wäh-
rend die zweite die Nummer der Zeile angibt. 
Die "Varianten..." (S. 103-106) bieten eine kleine Auswahl von den sich in 
anderen Quellen befindlichen Versionen zu Bálints Sprichwörtern, Rätseln und 
Liedern. Im Falle der Märchen wird angegeben, in welcher anderen Quelle ein 
identisches oder ähnliches Märchen zu finden ist. 
Die "Anmerkungen..." (S. 107-139) stellen kleinere alphabetisch geordnete 
Kommentare zu denjenigen Wörtern in Bálints Texten dar, die entweder ihrer Form 
bzw. ihrer Bedeutung wegen als mundartlich bezeichnet werden können oder aus 
einem anderen Grunde eines kurzen Kommentars bedürfen. [23] Die Kommentare 
sind nicht nach einem einheitlichen Schema aufgebaut, d.h. sie geben nur in den 
Fällen und nur insofern die einschlägigen Angaben aus den verschiedenen Quellen, 
wie Erklärungen, Etymologie, Literatur usw. an, wo und inwiefern es nötig und 
möglich war. Es wurde in den Kommentaren auf die Behandlung der morphologi-
schen und syntaktischen Besonderheiten in den Bálintschen Texten verzichtet. [24] 
Der Herausgeber versuchte, eine neue philologische Übersetzung (S. 141-217) 
von Bálints tatarischen Texten in deutscher Sprache zu geben. Die in eckigen Klam-
mern [ ] stehenden Wörter bzw. Ausdrücke sind im tatarischen Original nicht 
vorhanden, sondern sie sind darin begriffen. In runden Klammern ( ) sind klei-
nere Erklärungen zu finden. Diejenigen Wörter bzw. Ausdrücke, die im Original 
vorhanden sind, in der deutschen Übersetzung aber überflüssig zu sein scheinen, 
stehen in Schrägstrichen / / . 
Die "Bemerkungen..." S. (219-221) weisen auf die wesentlicheren Unter-
schiede zwischen Bálints ungarischer und der vorliegenden deutschen Über-
setzung hin. In einigen Fällen versuchen die Bemerkungen die deutsche Über-
setzung verständlicher zu machen. 
Der Herausgeber fühlt sich verpflichtet, allen Personen, die ihm in Kasan 
während seiner Arbeit an den Bálintschen Materialien behilflich waren, seinen 
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besten Dank auszusprechen. Er dankt Frau Prof. D.G. Tumaseva, Frau Dr. F .M. 
Hisamova, Frl. F. Zijazieva, Herrn Dr. F .S . Hakimzjanov und Herrn Dr. I .A. 
Abdullin für zahlreiche nützliche Vorschläge. 
Die deutsche Übersetzung der tatarischen Texte haben Frau Henriette Schade-
Engl und Herr Géza Engl mit unermüdlicher Gewissenhaftigkeit überarbeitet und 
verbessert. Der Herausgeber schuldet ihnen besonderen Dank für ihre unentbehr-
lichen Ratschläge und die Mühe bei dieser zeitraubenden Beschäftigung. 
Die vorliegende Neuausgabe hat Herr Prof. András Róna-Tas angeregt. Für 
seine geduldige Betreuung und hilfreiche Kritik während der Durchführung dieses 
Unternehmens ist ihm der Herausgeber zu herzlichem Dank verpflichtet. 
[1] I. Kazáni-tatár szövegek és fordítás [Kasantatarische Texte und ihre Über-
setzung], Budapest 1875. 170 S . ; П. Kazáni-tatár szótár [Kasantatarisches 
Wörterbuch] , Budapest 1876. 178 S . ; HI. Kazáni-tatár nyelvtan (Hang-, 
alak- és mondattan) [Kasantatarische Grammatik (Laut-, Formen- und 
Satzlehre)], Budapest 1877. XVI, 160 S. 
[2] In der vorliegenden Neuausgabe erscheint im photomechanischen Nachdruck 
nur die Hälfte des Bálintschen Werkes, nämlich seine Textsammlung (d.h. 
die Hälfte des ersten Heftes der Originalausgabe) und das Wörterbuch (d.h. 
das zweite Heft). Anstatt der ungarischen Übersetzung der tatarischen Texte 
bietet der Herausgeber eine deutsche Übersetzung, und e s wurde in der Neu-
ausgabe auf den Wiederabdruck des dritten Heftes, Bálints kasantatarischer 
Grammatik verzichtet. Obwohl Bálints in ungarischer Sprache abgefasste 
Grammatik, die aufgrund seiner Sammlung zusammengestellt wurde, trotz 
ihrer veralteten Terminologie ein immer noch brauchbares Hilfsbuch bei 
der Untersuchung des Kasantatarischen darstellt, hat s ie zu unserer Zeit 
hauptsächlich nur wissenschaftsgeschichtliche Bedeutung. 
[3] Über sein Leben s . G. Bálints Autobiographie. Manuskript. Im Archiv der 
Bibliothek der Ungarischen Akademie der Wissenschaften: Toldy-Sammlung 
unter Nr. 26. Eine Kopie dieser Autobiographie befindet sich unter verschie 
denen unverarbeiteten Dokumenten seiner Reisen 1871-74, 1877-78 in Russ-
land und Asien in der Sondersammlung der Universitätsbibliothek der Sze-
geder Attila-Jözsef-Universität. S. auch Nagy Lajos Gyula, Emlékezés 
Szentkatolnai Bálint Gáborra. Manuskript. Budapest 1944.; György Lajos, 
Bálint Gábor emlékezete. Egy kolozsvári egyetemi tanár oroszországi és 
belsőázsiai nyelvtanulmányai. Kolozsvár 1945. 31 S . ; Kara György [Hrsg. ] , 
Bálint Gábor keleti levelei. Jelentése Oroszország- és Ázsiában tett utazá-
sáró l . . . [Kőrösi-Csoma-Gesellsehaft] Budapest 1973. (AufS. 9 findet 
sich eine kurze Bibliographie.) Die von Gy. Kara veröffentlichten Do-
kumente erschienen früher (1871 und 1874) im Akadémiai Értesítő [Aka-
demischer Anzeiger] bzw. in den Akadémiai Értekezések [Akademische 
Abhandlungen]. 
[4] Über N. I. II* minskij s . ausführlicher Kononov 1974, 168-70. 
[5] S. hierzu seine Briefe an J. Fogarasi (veröffentlicht von Gy. Kara, s. 
Anm. 3 . ) und bes . die Einleitung des dritten Heftes seines Werkes, S. 
VI-VIH. 
[6] Bálint mietete in Kasan ein kleines Haus in dem Stadtteil "Wotjakisches 
Feld" (russ. Arskoe pole) und war täglicher Besucher in der nahegelege-
nen Schule der getauften Gemeinde. 
[7] Bálint Gábor jelentése. S. 6-9. (S. oben die Dokumente herausgegeben 
von Gy. Kara, Anm. 3 . ) 
[8] Die Zusammenstellung eines mit einigen Nebenzeichen modifizierten 
kyrillischen Alphabets sowie die Herstellung eines neuen orthographischen 
Systems für die Getauften sind N.I. Il'minskijs Tätigkeit zu danken. Den 
führenden politischen Kreisen des zaristischen Russlands war es in den 
60er Jahren des vorigen Jahrhunderts klar geworden, dass die russischen 
Interessen unter der nichtrussischen Bevölkerung durch die Eingeborenen 
erfolgreicher vertreten werden können. Im Geist dieser neuen Russizifie-
rungspolitik wurden auch bei den Tataren neue Schulen gegründet, in denen 
die Seminaristen in ihrer Muttersprache unterrichtet wurden. Auch das 
Erscheinen zahlreicher Schul- bzw. Lesebücher und die Veröffentlichung 
der tatarischen Bibelübersetzung dienten diesen Bestrebungen 
[9] Timofeev Vasilij (oder tat. Timoféyév Bäclöy) war einer der ersten Anhän-
ger von N.I. II*minskij. Er ist der einzige Gewährsmann von Bálint, dessen 
nähere mundartliche Zugehörigkeit sich identifizieren lässt . In der Einlei-
tung zu seiner Grammatik (S. VII) erwähnt Bálint, dass der genannte Geist-
liehe in dem tatarischen Dorf Seyä-basi geboren wurde. Séya-baéi hat Bá-
lint als Meggy fő 'Sauerkirschenhaupt* ins Ungarische Ubersetzt. Dement -
sprechend ist 5eyä-basi eine korrekte mundartliche Benennung für das 
Dorf Ciyä Bali (die russ. Benennung ist heute Nikiforovo), das sich im 
M am adis-Bezirk befindet. 
[10] Bálints Bericht steht in dieser Hinsicht im Widerspruch zu seinen den 
tatarischen Texten hinzugefügten Bemerkungen. Am Ende der Sprichwör-
ter (S. 5) schreibt er , dass sie von Simon Gäürle uli Boris gesammelt 
und aufgezeichnet worden seien. Die Rätsel sollten (S. 7) die Seminaris-
ten, die Mehrheit der Volkslieder (S. 16) wiederum Simon Gäürle ul'i 
Boris geschrieben haben. 
[11] Seine thematischen Wortsammlungen hat er später aller Wahrscheinlich-
keit nach in sein Wörterbuch, das übrigens durch die Verzettelung seiner 
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Texte zustande gekommen war, eingebaut. So erklärt sich die Tatsache, 
dass Bálints Wörterbuch im Verhältnis zu den Texten ein gewisses Plus 
aufweist. 
[12] S. hierzu Bálint Gábor jelentése, S. 9 und seine Einleitung zu der kasan-
tatarischen Grammatik, S. VI. 
[13] Man hat seine Texte sogar in Astrachan verstanden und für richtig ge-
halten. S. a .a .O. in der voranstehenden Anm. 
[14] Während der Sammeltätigkeit hat er sehr gut tatarisch gelernt: Nach dem 
zweiten Monat seines Aufenthaltes in Kasan sprach Bálint ohne besondere 
Schwierigkeit mit seinem Diener und Quartiergeber tatarisch. Als Ver-
ständigungssprache hat Bálint in der Schule jedoch das Russische ge-
braucht. 
[15] Wie aus seinem Bericht hervorgeht, hat er mit Hilfe von Timofeev Vasi-
lij eine kleine tatarische Grammatik für die Seminaristen in tatarischer 
Sprache abgefasst. Die Schüler haben dann die kleine Grammatik als 
Hilfsbuch in handschriftlicher Form gebraucht. 
[16] Zur Zeit von Bálints Besuch studierten 70 Seminaristen in der Zentral-
schule. 
[17] Es fehlt nocht eine tiefgehende linguistische Auswertung dieser wichtigen 
Gruppe von Sprachdenkmälern. Man kann auf diesem Gebiete der Unter-
suchung den kleinen Aufsatz von F .S . Bajazitova erwähnen (s. Bajazito-
va 1978 , 58 -63). In ihrer Arbeit vergleicht die Verfasserin einige phone-
tische, morphologische und lexikalische Eigentümlichkeiten der Sprache 
dieser Bücher mit den Entsprechungen aus den heutigen Mundarten von 
Getauften und der tatarischen Schriftsprache. Ihre Beispiele deuten da-
rauf hin, dass die heutigen Mundarten von Getauften um Kasan dieselben 
mundartlichen Charakterzüge aufweisen, die auch in den Büchern von 
damals zu beobachten sind. Andererseits kann aber festgestellt werden, 
dass die von Bajazitova erwähnten mundartlichen Merkmale sich nicht 
ausschliesslich auf die.Mundarten von Getauften beschränken, da Fälle 
wie z .B . ma. j>. ss . _f, ma. j ~ ss . y , ma. s s . h usw. im ganzen 
tatarischen Sprachgebiet verbreitet sind. 
[18] In allen dem Herausgeber zugänglichen ehemaligen Veröffentlichungen und 
auch im Wörterbuch von Ostroumov ist im Wortanlaut bei den einschlägi-
gen Wörtern x-geschrieben. In Bálints Materialien ist dagegen bei Wör-
tern türkischen Ursprungs fast ohne Ausnahme ein j - (in unserer Um-
schrift im weiteren: zu finden, und die Bezeichnung 3-{in unserer 
Umschrift im weiteren: j - ) kommt hauptsächlich in Lehnwörtern (arabi-
schen, neupersischen und russischen Ursprungs) vor. Sporadische Ab-
weichungen von dieser Norm sind sehr selten zu finden: so z .B . jalin-
/75:16/ übrigens yalin- 'bitton, flehen'; yät, убг übrigens ját 'schnell', 
jör "spasshaft'. Über die Frage des wortanlautenden y - bzw. J- schreibt 
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Bálint in seiner Grammatik (S. 16), dass das Kasantatarische im Wortan-
laut eine vollkommene Schwankung von jr- ~ j - sowohl in der Orthographie 
als auch in der Aussprache aufweist, und er hat bloss wegen der Einheit-
lichkeit bei den einschlägigen türkischen Wörtern konsequent y- geschrie-
ben. Bálints Bemerkung ist von grosser Wichtigkeit. Sie spricht eindeutig 
dafür, dass die in der Zentralschule gesprochene Koine ein ү- ~ j - Idiom 
war, also s ie stand den ү - Mundarten der Getauften gegenüber. 
Bálints Lautbezeichnung unterscheidet sich auch von dem von Il'minskij 
eingeführten und kanonisierten System im Falle der Wiedergabe des [g] . In 
seinen Aufzeichnungen ist in hintervokalischen Wörtern konsequent , in 
vordervokalischen j[ geschrieben, obwohl es in dem Alphabet der Getauf-
ten allein das r_ existierte. Es ist interessant, dass Bálint [g] und [g] 
voneinander unterscheidet, jedoch nur ein Zeichen, nämlich aas k» für die 
Bezeichnung der [g] - und [Jj] - Laute braucht. (Oder können wir hier 
eventuell eine Besonderheit der "getauften" Koine vermuten? Wie bekannt, 
gibt es Mundarten, in denen und [£] in [JjJ zusammenfielen: Das Mi-
sch'ärische hat keinen [k] - Laut (s. z . B . Jäläy 1947, 13, 100; Zaljaj 1955, 
8-9) und die Getauften von Podberezinsk kennen den [k] - Laut auch nicht 
(s. Burganova 1955, 46). Wäre das auch der Fall in der Koine der Getauf-
ten, müsste man begründen, warum dieser Prozess — gegenüber dem 
Mischärischen und der Untermundart von Podberezinsk — die [g] - und[g] -
Laute unberührt gelassen hat. 
[19] Als Gegenbeispiel lässt sich die Bezeichnung des auslautendenfp] - (even-
tuell [д] ? )- Lautes erwähnen. In seiner Grammatik (S. 15) bemerkt Bá-
lint, dass das jj seiner Aufzeichnungen eher einen [ja] - als einen [b] - Laut 
wiedergibt. Bálint folgte hier dem orthographischen Muster der Getauften, 
d.h. er gibt in den einschlägigen Fällen eine buchstabengetreue Translitera-
tion. Der Gebrauch des (4/ь) im Auslaut in dem Il'minskij System 
lässt sich auf die alte — mit arabischen Buchstaben geschriebene — 
tatarische Schrifttradition zurückführen. 
[20] Trotz der Bemühungen der russischen Missionare haben sie nicht nur ihre 
Sprache, sondern auch ihre Gewohnheiten, Sitten und Gebräuche bewahrt. 
Ihr Übertritt zu prawoslawischen Kirche erfolgte nur scheinbar: Sie haben 
die Kirche nicht besucht und die christliche Lehre nicht gekannt. S. über 
die Geschichte und historische Herausbildung verschiedener Gruppen der 
Getauften sowie über ihre materielle Kultur die ausgezeichnete Monographie 
von Ju.G. Muhametsin (s. Muhametäin 1977). 
[21] S. hierzu die Aufsätze: Bayazitova 1974; Bajazitova 1979, 1980. 
[22] Der Herausgeber béabsichtigt in der näheren Zukunft die Geschichte der 
kasantatarischen Mundarten monographisch zu behandeln. In der geplanten 
Monographie wird auch der Sprache in Bálints Aufzeichnungen gebührende 
Aufmerksamkeit geschenkt. 
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[23] Wir wollten in die Kommentare jedoch nicht alle von der heutigen Schrift-
sprache abweichenden Fälle aufnehmen. Bei einigen konsequenten oder 
sehr häufigen Erscheinungen wie z . B . bestimmten Assimilationsprozessen 
(nämlich n + J, Jj + 1 > nn; m + 1 > mn usw.), Einschub von Spross-
vokalen in der Nachbarschaft von r, usw. haben wir im allgemeinen 
keine Bemerkungen gemacht, in anderen Fällen, wie z . B . bei der 
Vokalkontraktion versuchten wir, nur diejenigen Wörter zu erwähnen, 
in denen das Erwähnen des einschlägigen Phänomens begründeter zu 
sein schien als in den anderen Fällen. Wir haben z . B . das Stw. tuluk  
< tul'i uk aufgenommen, aber wir haben kein Stw. kaytal- /40:8/ < 
kayta al-, tabal- /30:5; 41:4; 54:14 usw. / < taba al- und wir haben 
z . B . ebenso nicht aufgenommen alma a у ас /Ш:56 , 64; 25:22,23,24, 
27/ (eine Form ohne Kontraktion, vgl. ss . almagac). 
[24] Ihre Erwähnung wäre Uber den Rahmen der Kommentare hinausge-
gangen. Ihre systematische Behandlung ist die Aufgabe der oben schon 
angedeuteten Arbeit. Hier können nur beispielsweise einige dieser B e -
sonderheiten erwähnt werden: 1. das Kasussuffix der Substantive im 
Genitiv ist -nín (-nén); 2. die Endungen des Gerundiums: -kin6i  
(-kence) / -y inc' i (-géncé)/ -Tönci ^ -kaéín (-касёп) / -yac in (-gäcen) 
~ -kinöa (-Tinóa) ^ -yact'in und ihre Negativformen: -m'iySi ( - т ё у с ё ) 
~ -m'iycin ( -тёусёп) ~ -miyinci ( -тёуёпсё) ~ -mfyinca ( -тёуёп6а)~ 
-macin (-тасёп); 3. die Stelle der Fragepartikel: z . B . soyäm'sén  
'liebst du mich?' /Ш:23/ , vgl. s s . söyäsepmö id.; söymeymesen 
'liebst du mich n icht? ' /ebd. / , vgl. s s . söymisőpmő id. ; saYinam'isin 
'verschmachtest du?'/IH:45/, vgl. s s . saginasipmi id. usw. 

Die tatarischen Texte 
der Sammlung von Gábor Bálint 

I . 
Boronrilar äjtkttn süzlttr. 
1. Auilinda nej barm baska auildan sora, öjöndä nej 
barm küresedän sora. 
2. Akilsiznin akilin et asar. 
3. Akilli imen eöendä bisekle olan jatir. 
4. Akrin baskan at bulyan, asikmij jörgän ir bulyan. 
5. A( kesenen aéiui jaman. 
6. Asa? any a as jazarim, eslägängä es jazarim, jila-
yanya jäs jazarim. 
7. Asayamian beräü-dä iilmej. 
8. Asamij tamak tujmij. 
9. Asikma, aska tösärsen. 
10. Asiyib esen betermäs, akilli ir atin jitermäs (be-
termäs). 
11. At aunayan jirdä töge kalmij bulmij. 
12. Ati olo, kabiryasi koro. 
13. Ati barmayai tärtäsen kijnij-
14. Atni éibirki belän kiuma, solo belän kiu. 
15. Azikli at arilmas. 
16. Arakini kiib eő, äz iser. 
17. Arba ualsa и tin, ügez iilsä it. 
18. Akren baryan knjan artinnan jitkän. 
19. Akren barsan küb barirsin, jät barsan äz barirsiu. 
20. Äjtkän süz, kiskän ikmäk kire jabistirib bulmij. 
21. Äjtsän süz, äjtmäsan tüz. 
22. Äjlänedtän jul jaksi, sukir bulsada kiz jaksi. 
23. Ajäldän акса bireb kalib bulmij. 
24. Ejäsenä kürä bijäse. 
25. Et auizinnan belenne alib bulmij. 
S;enlkMulHai Haliul, lat. xfür. 
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26. Et asi kara bitlamik. 
2~. Et el legeit itniej kalinas. 
28. Et ürür, bűre jürür. 
29. Ese jiikiiin asi-da jttk. 
30. Es tabmayan istaninnan bet karayan. 
31. Ike htjait kutsait, bersen-dä totmassin. 
32. It kurntagängä iipkä tansik. 
33. Iske kejemneti jtltsi jttk. 
34. Irengän ike t tékáit, itäk belän kiíl sörIkäu. 
35. ír jolas'i öckä cakli. 
3tí. Irbas, katin tnttjin. 
37. Irtä ktéktryan kiikenen bast atiírta. 
38. Irlär kiib bulsa,uthi jttk; kalhiitar ki'tb bttlsa, sut jttk. 
39. Irlär kürsä itayis, kathmar kür sä jail's. 
40. üjö bantut köjö-dä bttla. 
41. Uti sttnmäs, ese iirgemäs. 
42. Usaldait tisal tiuar, ttsal belän döitejä tidar. 
43. Urntatt arthidayt kiirenä, boron astindayi kttrenmej. 
44. Ukscz bala asrasaii, 
Autztii boritoit kau itär; 
Üksez b'izau asrasaii, 
Autztii boritoit inaj itär. 
45. Ütäu at tiz tirlej. 
46. Unär tamayhia soramtj. 
47. Kakma kese kapkasut, iizeititeken kayarlar. 
48. Kathmaniui cäce ozou, aktlt kiska. 
49. Katira toryan tarakan ojatsiz bula. 
50. Kara kálik kara sartk. 
51. Kara eilten ojat'i ak etkä tejä. 
52. Kese úrin arhtlandtrmtj, kese ttrutnt arhtlandira. 
53. Kesetten jükäsen özsäit, kajisut-da özärsen. 
54. Kein canashta utirsaii, statin jirin jirla. 
55. Kennten itägenä ut tössä, sttl jana. 
56. Keräsennen aktlt keräle-dä ciyali. 
57. Kiz caylnda kizil ettk, katin bttlyac katkan buk. 
58. Ki/en salntasi kijik bula. (Kajn-ana äjtä.) 
59. Kileunär korsayi kin bula. (Kajn-ana äjtä.) 
44 Kolonni bijädän kojo sini artmas. 
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61. Kön sajhi majli butka bulmij. 
62. Könnök julya riksán, atnalik azik al. 
C3. Kunak kese ut bakmas, baya torob sündermäs. 
04. Kunak kese jilamas. 
65. Küz kurkak, kul batlr. 
60. Küb jäsägän nej belgän, küb jörgän sul belg&n. 
67. Kiib jörgän, küb esetä. 
68. Kümer asayan küb jäsägän, ак asayan äz jäsägän. 
69. Kiiräsene kiirmej gürgä kereb bulmij. 
70. Kürgänne kütlägän (esetkän) jingän. 
71. Xodajdan uzib padsaya barib bulmij. 
72. Jaksi isem maldan artik. 
73. Jaksiya ejärgän jarpajyan, usalya ejärgän kar-
/ aj у an. 
74. Jaksi siiz jan azigi, usal süz bas kaziyi. 
75. Jcrlinin tili bulyinéa, bajnin kuli bul. 
76. Jalkauya kön-dä bäjräm. 
77. Jalkauya jal btila. 
78. Jálkau tik jata, anin riskali arta. 
79. Jäjäülegä janőik auir. 
80. Jirlama kese jiriuin, üz jiriuin jirlalar. 
81. Jirle jirendä jikän kiilendä. 
82. Joyari tökörsäii bitenä tösär. 
83. Jukka кет bulsa-da tuk. 
84. Juk kesenett akéasin usal tiuar bet er. 
85. Cakiryan jirgä bar, kiuyan jirdän kajt. 
86. Cäimägän aslik iismej. 
87. Cida digäö käzä-dä ridij. 
88. Cirlegä ceben ejäläner. 
89. Cilägenä kürä kapkaci. 
90. Curtail iize ülsä-dä tese ülmej. 
91. jan tartmasa, kan tarta. 
92. Tauikni kiikäj öjerätmej. 
93. Tajak birä taj kuőö. 
94. Tajnin jaksisi atka ejärer, atnin nacari lajya ejärer. 
95. Tatar tatli asar, art tan ipej asar. 
96. Tatar tiirä bulsa, Sabalasin türgä elar. 
97. Tatamin akili tos tan sun. 
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98. Tatar barda katär bar. 
99. Taba tnajsiz kubmas. 
100. Tatnak tögöl, tamik-tir. 
101. Tänere käue taridan-da küb. 
102. Tijari juk tujya kitkän. 
103. Tt ék any a idem, mäöegä kölkö. 
104. Tisi jaltrij, eée kaltrij. 
105. Tik toryonéi tigen "i bulir. 
106. Timeréenen baltasi juk, satiuéinin akéasi juk. 
107. Tilegä tűrd juk. 
108. Tile tas jiuar. 
109. Tilenen ese kara bizau tese. 
110. Tile belän tabma-da Öläsmä-dä. 
111. Tile belän dönejä tulyan. 
112. Tujya tukmak ejärer. 
113. Tütänägä töb-tä talkan. 
114. Därt bar, darman juk. 
115. Dönejä fani kazan kük kajníj. 
116. Saklanyannl yodaj-da saklij. 
117. Sabir itkän miradina jitkän. 
118. Sab'ir éidij, sabirsiz jtltj. 
119. Sariktan jon, kesedätt imana. 
120. Sabli ajayi belän birä, sabi belän törtä. 
121. Sintkka siltau. 
122. Simergän et ejäsen teslej. 
123. Söjgänemnen küiiele öcöit söjmäsemne söjäm. 
124. Söjlässän, süz küb bula. 
125. Sukir taulkka bakra-da bodaj. 
126. Nef édésdii, hin'i urh'stii. 
127. Bajntn ese parman belän, jukntn ese darman belän. 
128. Basiüa tössä, basmakci bultrshi. 
129. Bas sau bulsa, baska bürek tabilir. 
130. Baslauél bulsa, kuslauéi bulir. 
131. Balta bireb éöslö aldim, aldaladim tatami. 
132. Bal tatli dib barmakni tesläb bulmij. 
133. Ber imgänsäii, ber kinänersen. 
134. Ber atka ike kamit kejgezmejlär. 
135. Ber könne artka kalsait, bis könne artka kalirsin. 
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186. Belmägän теЛ bälädän kotolyan. 
197. Bii barmaknin kajstn teiläsän-dä tigez auirta. 
138. Birgännen bitene karama. 
139. Bojoryan ai tei sindirib kerä. 
140. Bögön her t'iuyan, irtägä äde suyan, börsö köngä 
ettän tiuyan. 
141. Buyaj digän buk süz. 
142. Maktaull kiz tujinda usirir. 
143. Min tartam tabakka, ul kitä tayarakka. 
144. Mulla barda teleit tij, osta barda kulin tij. 
(Bu boronyolar äjtkän süzlärne Simon Gäürlä uli Boris 
jijib jazdi.) 
II. 
Jomaklar. 
1. Ak köéögöm julda kaldi. — Tabisi: Tökörök. 
2. Ak ködögöm nak-nak itä, kolaklari sak-sak itä. — 
Talki. 
3. Ak jir kara tari кет dädsä sul urir. — Jaziu. 
4. Ajaksiz kulsiz ayadka menä. — Арага. 
5. Ajaksiz kulsiz külmäk kejär. — Tüsäk. 
6. Ajiu ükerä jono dädelä. — Tegermän. 
7. Ajya köngä kürenmej, ayad belän säpäsäj. — Ayad 
üzäge. . 
8. Atasi ajayin kejengende, uli bazarya barib kajta. 
— Tötön. 
9. Ati bara, tärtäse kala — Ines. 
10. Ari da odar karadaj, bire dä ocar karadaj, tal 
töböndä tonok siu tondorib edär karadaj. — Ajayan. 
11. Arida lap lap, bire dä lap lap, kejez kablab, söiigö 
sablab — Aris suyiu. 
12. Artinda atari küze. — Botak tisege. 
13. Ede kara, tisi ak. — Morja. 
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14. Eéc Ichiis, tisi tas. — Oriok-bas. 
15. Ozon uris kalja turij. — Esämnek. 
16. Öj äjlänä kii dilbegä. - Miik. 
17. Öj äjlänä jögördem aékiőim tösördöm aj kürde, 
kojas aldi. — Kivan. 
18. Öj tiibäsendä ittak tas. Jondoz. 
19. Öj tiibäsendä ozon uris. — Mórja. 
20. Öj tiibäsendä jartl ipej. — Jarti aj. 
21. Kat kat tűnni karis bille. - Käbestä. 
22. Kabara kük kabara, kabarib peskän ikmäk kük, si-
yaj uli kttnak kük kejcneb cikkan kejäü kük. — Ala 
kurka. 
23. Kar astinda ki slay an biiregen jäsel tislayan. — 
Ujim. 
24. Käkre ayacta kar tormás. — Sijir mögöze. 
25. Keckenä kazannin asi tämnc. — Cikläiiek. 
26. Keckenä-genä jort ece túli kort. — Kijár. 
27. Keökenä-genä piidejäc bilen biuib útira. — Scberkc. 
28. Keckenä-genä bökörö jirak jirgä tökörer. — Aliltik. 
29. Keckenä-genä bökörö, bötön kinti beterä. — Urak. 
30. Kittali barinak, jiz ujmak. — Kttra jiläge. 
31. Költäsennän bastrigi ozon. — Sajiskan. 
32. Jamaui bar, jöjö juk. — Ala tire. 
33. Jiz alacik ecendä jiznäm ati kesnejder. — Kiitiratt. 
34. Jögörä jögörä jök jtjar. — Jeb erldii. 
35. Jükägä utirdim örängegä karadim. — Kaba. 
36. Citir mitir östönnän timer tajak iryittim. — Xa-
yis tegeii. 
37. Cöjdä nej tormás. — Kitkaj. 
38. Timer tickan siis kojrok. — Ej na. 
39. Diirt tatar katini ber esäl bürkcitgän. — Östäl. 
40. Dürt tatar ber töskä mil lik atar. — Sijir satiiii. 
41. Pié astinda belle kejez. — Salat. 
42. Bazda batman tarim bar, kütärä alsaii barin da al. 
— Utli kiimer. 
43. Ber jirdä bar dej ber ayac, ayaci sajin botak, bo-
tayi sajin jomorka. — Borcak. 
44. Ber mickädä ike törlö araki. — Kiikäj. 
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45. Boronsiz cipóik boz tisä. — Tarnói. 
40'. Metrcj basli meii kűzlc. — Ujmak. 
(Bit jomaklarni kcräscnnärnen Kazandayi iskolisinda öjran-
gän malajlar jijib jazdilar.) 
III. 
Jir l a r. 
í. 
Ak kajiimaniin cjamc 
Japrakaj bclan tuzyina; 
Ostäl öslärencn cjämc 
Ipckäjlär bclän tozyiiia. 
2. 
Atlandim atlarnin bilcnä, 
Sikereb töstom bista jirenä, 
Bistä jirendä tormas-ijim 
Kajtir-ijim iiskan jireinä. 
3. 
Buranij buranij, karlar jaua, 
Bojikmij-dir bolan halasi; 
ló ber mijalarni kiirmej torob 
Ir bulmij-dir ata balasi. 
4. 
Mincm da atlarim kük ala, 
Лкгеп-dä barsa-da kiib ala; 
Ir bala digän yaziz bala 
Üseb bujya jitkäc juyala. 
5. 
Ujnasak-ta iitär bu ytirner, 
Ujnamasak-ta ütär bu yumer; 
Ujnij-da kölä bez jörösäk, 
Säjerlektä ütär bu yumrr. 
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6'. 
At ajakajinda bipau bar, 
Atii kisärlärgä igäii bar; 
Borlokmijik-ta monajmijik, 
Mori kiiärlärgä X°^aJ bar. 
7. 
Odarlar 'jem, kanat juk, 
Urta jirgenäjdä par at juk; 
Atna-da sajin kajtir 'jem, 
Üzem-genä söjgän sari at juk. 
8. 
Janorlar jauar, saz itär, 
Tölkölär-dä jöröb ez itär; 
Kusma baskinajinni usalpa, 
Taziz baskinajinni juk itär. 
9. 
Sandupaé sajirij saz jirdä, 
Bilbil kos sajirij töz jirdä; 
Kizarib kojas cikkan cakta 
Bik jamansi bula-dir jat jirdä. 
10. 
Ak kajinnarpa nik mendem? 
Jilberdäb torpan tuz öcön; 
Bijilpi jäjne min sarpajdim 
Akli jaulik japkan kiz oéön. 
11. 
Auada bolot auadir, 
Berse artinnan berse baradir; 
Ike söjgänem bar minem, 
Bersen alsam, berse kala-dir. 
12. 
Äjtergä kussan, min äjtejem, 
Ajtmäs-genä bulsan kesegä ; 
Állá bu kadär bulnias ejcm, 
Kermägän-dä bulsan tösömä. 
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10. 
Auadan oékan ak-koinin 
Kanat oólarinda birte bar; 
Kesenen bezdä nej ese bar, 
Xodaj kauistirsa, irke bar. 
14. 
Bakéa Heg enne aéib jibär, 
Kojaslar tössön tiitälgä; 
Küzlärem tössä-dä küiiclem kermej 
Sin gölökäjdän üzgä biitängä. 
15. 
Bejekäj taunin basinda 
Tilmereb jöröj ber sari at; 
Sin gölökäjem iskä töskäö 
Tüzeb-genä bulmij ber say at.
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16. 
Bejekäj tauya sin karama, 
Karasan-da küzlären talciya; 
Niéd karasan-da sin mitieke, 
Süzlär belän äjtsän, dan éiya. 
17. 
Bejekäj taunin basinda 
Samauirlar kajnij kümersez; 
Mine-dä taslab jatni säiisän, 
Säügän jären bulsin yumersez .' 
18. 
Bijilda capkan peeänemnen 
Tulidiji buldi ber kibän; 
Mine-dä taslab jatni säiisän, 
Säügän jären bulsin jöz tiibän! 
19. 
Göl bakcasina kerer jem, 
Göl iäiäkäjlärenä biijalam; 
Sin gölökäjem isemä töskäc 
Jokolarimnan jilab ujanam. 
25 
20. 
Isäblejmen-dä ujlijmJn, 
Uj I атау an tösön kujmijmin; 
lsäbläb ujlab tujyaéhi 
Aulák jirgä éiyib jilijmin. 
21. 
Kamzullarxnda bis töjmä, 
Bisesen-dä miiia birsänä; 
Üz janiítni niéek küräsen, 
Mine-dä sulaj kürsänä. 
22. 
Kizarib kojas éikkan cakta 
Baj kizlarí joklij éardakta; 
Sin gölökäjem iskä töskän cakta 
Utirib jllijim aulakta. 
23. 
Kara-da ilter kejämen, 
Kejgäti sajin s'diu bulamin; 
Söjäm'sen janij, söjmejmesen? 
Söjmägängä äräm bulamin. 
24. 
Kara-da pustau cikmänemne 
Kara jepäk belän bökkän-der ; 
Täräzälärdän karij karij 
у Állá kajtir« didej kötkän-der. 
25. 
Sin kalalarya nik barasin, 
Kalaj-da sauit almayáé? 
Jeget-tä bulib nik jöröjsen, 
Söjgän kizlarinni alinayaé? 
26. 
Tiigäräk bakéa nik saldirdim, 
Urtasinda alma pesmágdé? 
Nik künellärem alya sattim, 
Sineii küiiellären tösmägäc? 
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10. 
Tdrázá töböm gölmäsän, 
Tüzälmejmen sine kürmäs&m; 
Sin taslasan-da min taslamam, 
Täktirlärem jiteb ülmäsäm. 
28. 
Tartar kiékira-dir kiuaktan, 
Taiinar sizila-dir jiraktan; 
Kisma janikajim beläktän, 
Därtkenäjen kitmej jöräktän. 
29. 
Tau bujlarhuian jöröj toryac 
Oéoradlm salkbi öismägä; 
Eétem eéldrem köjgängä, 
Oéoradim janim söjgängä. 
30. 
LJzäkäj kirtä bujinda 
Uzäkäj-lä kirtäm juk minem \ 
Ozälänebitk jorör 'jem, 
Cz ätekäjlärem juk minem. 
31. 
Tes karaiarin bik söjäm, 
Tejeräsem kilmej tesemä; 
Sojmejmen tögöl, bik söjäm. 
Bilgertäsem kilmej kesegä. 
32. 
Ujsu-da jirdä tozak kordim, 
Ak-koslar-da sunda ujnij dib; 
Kultiksalardan knl bolyadim, 
«KU gölökäjem kirtä bujlij» dib. 
33. 
Urmannar iittem, jullar siittem, 
Cibirkima sablik tabmadim; 
Küblär ezlädem, kiiblärne kiirdem, 
Sinnän maturrakni tabmadim. 
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34. 
Öabat a kejmä, kata kej, 
Jaksi katalarpa siu iitmej; 
Vzebez jakii jörössäk, 
Bezgä dosmannarnin sitze iitmej. 
35. 
Ej alma asa, alma asa! 
Alma asasam tesl&rem kamasa; 
Sin taslasan-da min taslamam, 
Izragil janimni almasa. 
36. 
Ak izei bujt sari kamis, 
Sari karnis töbo saz bulir; 
Üz isläremnen arasinda 
Minnän monnilari az bulir. 
47. 
Akli-da sici ak pilatna 
Janirlarpa kejeb éilatma; 
Mine dä disän, mine söjsän, 
Auillarda torob jilatma. 
38. 
Jögöröb ciktim urampa, 
Tägäräb bara ber alma; 
Ul almani totar ejem, 
Bojormadi mitia alia. 
39. 
Jögöröb éiktim urampa 
Tägäräb kilä par alma; 
Sinen belän ikebezne 
Söjöb kauistirsin alla. 
40. 
Tau bujin tari cáétem, 
Cipóik asab beterde; 
Keikenä-genä katin aldim, 
Käzä sözeb iiterde. 
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Auadan oékan ak-kobiin 
Kanal oélari özöklö; 
Jarat kanima äjtsägez-lä : 
Jibärsen 'je kömös jözöknö. 
42. 
Bardim bazar aldina, 
Jan täräzä kakmaya; 
Kaktim, suktim, aiildi: 
Tänkäläre éalelde, 
Ete éikti Örmägä, 
Kizi éikti kürmägä; 
Eten aldim piéakka, 
Kizin aldim koéakka; 
Eten sügeb jibärdem, 
Kizin übeb jibärdem. 
43. 
Ikmäkläre tütäräm 
Katinnari kütäräm; 
Uramnarin éüb baskan, 
Katinnarin bet baskan ; 
Uramnari tuli éokor, 
Kizlari bar-da sukir. 
44. 
Täräzälärdän karayan, 
Jakasina märjän kazayan; 
Jar bulirya jaramayan, 
Tik jan köjdörergä jarayan. 
45. 
Altin-da kapka, kajin tupsa, 
Aéila-dir mikän jil jukta? 
Min bik-tä sayinam sin jukta, 
Sin sayinamisin min jukta ? 
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Altin-da ejär, stup minder 
Ejärläblik bulmij éaptarya; 
(Jz tiuyannarim bulmayai, 
Ejäläneb bulmij jatlarya. 
47. 
Bejek taunin basinda 
Bez jöröjek at atlatib; 
Söjläskän ädäm tik söjlässen, 
Bez jöröjek barmak sartlatib. 
48. 
Cäöemne bistän ürer ejem, 
*Cáéem bistän ürgän t dimäslär 
Sinen-dä öéön ülär ejem, 
»Sinen öéön ülgän« dimäslär. 
49. 
Jikkän atnin akilin 
Sin tik julya éikkaé belersen; 
Bu dönjänen rayäten 
Kiz kujnina kergäi belersen. 
50. 
Auadan oékan ak-kosnin 
Auizi tuli balauiz; 
Taii ata, janij, tor inde, 
Söjläsä almij kalabiz. 
51. 
Ak kujannarya äjtegez: 
Ак éáéaknen basin özmäsen! 
Minem jänekäjgä äj tegez: 
Minnän ömötlären özmäsen! 
52. 
Sibir-da sibir janir jaua 
Jäi üläm baslarin éilatib; 
Pädia saldat nik ala ikän, 
Jäskenä jegetlärne iilatib? 
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10. 
Jeget-tä bulsan, but sin jeget! 
Kömös kojdorsana jögängä; 
Bupan keienen ise kitsen 
Bet ikebez latiu jörgängä. 
54. 
KU gölökäjem üz katima, 
Tajanib söjläsejek kirtägä; 
Äjtäse süzeii äjt susinda, 
Min bulmam minda irtägä. 
56. 
Isegem aldi alma apai, 
Kiseb aldim almas'x bulmapai; 
Sinen-dä käüek tämrxe teile 
Bulsa da, bul'xr sandupai. 
57. 
Tügäräk jaulik tektem min, 
Tiigäräk kiizlät em tüntäreb; 
Sin ikännäi ne belgán bulsam, 
Karar jem küzemne kütäreb. 
58. 
Neikä-lä kitän ixuamnxn 
Tegär jeb iaklx-da jöjö juk; 
Jakin jirdä minem tiupanim juk, 
Jirak jirdägenen köjö juk. 
59. 
Jil tegermänenen sunisin söjäm, 
Kanatlari tigez äjlänä; 
Czeixne ktirgenie küb süzlärem, 
Üzenne kürgäi tellärem bäjlänä. 
60. 
Beläzekäjem iin altin, 
Sitten künellären nik salkin? 
Sinen kiinelen salkinnipina 
Jana jöräkäjem ut jalkin. 
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61. 
Uramnan üttem, kürden-me? 
Töslärenä kerdem, tojdon-mi? 
Tordom-da töiöm juradim, 
Ber xodajdan sine soradim. 
62. 
Tallardan tartma jasar 'jem, 
Sirlaularin üzen sirlasan ; 
Ber jiriu jlrlab birer 'jem, 
Sayinyanda jirlab jilasan. 
63. 
Arslan asíl kejek-ter, 
Aldi ajakiari bejek-ter; 
Söjöb-tä söjöb sätimej kalsait, 
Ämällärdän artik köjök-ter. 
64. 
Isäbläb torsam, isem'kitä, 
Alma ayaái ejeleüenä; 
Tau iteb bez kitejek 
Kujanhi sij bireülärenä. 
(Bu jirlarnin kübesen Simon Gäürlä uli Boris jijib jazdi.) 
IV. 
B ttj et l ttr. 
Talej bäjete. 
(Talejnen dib et ütereüe.) 
1. 
Ak izelnen bujlarinda 
Jomor jomor kamis bar; 
Alia jazib büre alsan, 
Tänkä jarim tabis bar. 
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10. 
Talej baryan kab jijarya 
Kazaklarnin ilend; 
»Büre € dt bük salib jikkan 
Kizil köéök bilend. 
3. 
Talej ayan atlarl 
Berse kara, berse ala; 
Et tiresen »büre« dib 
Öé tänkälärgä кет ala ? 
4. 
Talej ayan büre kiua 
Ala atka atlanib; 
Et tiresen >büre< dibük 
Talej sata sartlanib. 
5. 
Talej ayan atlarl 
Öéese-dá kan jirän; 
Köéök mesken óabar 'je, 
Bijtl jauyan kar tirän. 
6. 
Talej batjan urmanya 
Buj utinni tejärgä; 
Talej kük bez baj tögöl 
Büre tum kejärgä. 
{Timofejev B&ílej ull Ignatij jazib kujyanéa.) 
Patlmanm üleüe. 
1. 
Ätekäj peö&ngä bar'ib-tir, 
Kara kiékd kallb-ttr; 
Ätekäj mine üt er eb 
Peiän astlna salib-tir. 
Simlkatotnai HdlnJ, Taldr «jrt». 
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Ätek&jnen atlarl 
Taudan tauya éabisa; 
Älege mesken Patima 
(Jräiägä jab'iia. 
3. 
Patimanin kiékiryani 
Jide auilya eietelgän; 
Bu éaktayi atalarda 
Rayim iäbyät kiselgän. 
4. 
Koikort siul taSij-dir, 
Patima kara kaili-dir; 
Patimanin tiikkän jäsen 
Keéerák atlar tartmij-dir. 
5. 
Kädmär taut bejek-ter, 
Bötöj bötöj kijik-tir, 
Kätimärdäge änekäjnen 
Eőe tuli köjök-ter. 
mon Gäiirlä uli Boris jazib kujyanéa.) 
Ünidne Äymät ütereiie. 
1. 
Sikreb töstöm bakéaya 
Kizarib peskän alma oéön; 
Äymät abizij, siria äjtäm: 
Sujmasana Alia öéön. 
2. 
Mendem taunin basina, 
Bastim jäsel taiina; 
Aymät digän jözö kara 
Jitte minem baüma. 
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Mendem taunin bail na, 
Karadim auil kariina; 
Jözö kara Aymät ikän. 
KiIeb töitö kariima. 
4. 
Kara kitat kamzulimni 
Kejeb éiktim kelättän; 
Taziz janim éikkannan sun 
T&nem talya eläkkän. 
5. 
Olo julnin bujinda 
Änekäj jöröj ezläneb; 
Taziz janimni aldilar 
Kükrák östömä tezläneb. 
6. 
Olo julnin bujinda 
Özöb aldim ber kuzak; 
Ünié mesken kajtir 'je, 
Jullar bulyan bik ozak. 
7. 
Kin bolonda peéán éaptim, 
Pakuslarim bormali; 
Äymätkä irek birmás jem, 
Kulda korai bulmadi. 
8. 
Kin bolonda tallar bar, 
Tal töböndä kannar bar; 
Izei buji kin bolonda 
Ädäm sujyan jirlär bar. 
9. 
Kin bolonda peédn éaptim, 
Pakus baiim siu aldi; 
Izel buji kin bolonda 
Taziz baiim juyaldi. 
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10. 
Kin bolonda peiän iaptim, 
Pakuslarim kibmäde; 
Ätekäj belän kajtirlarpa 
Xodaj nasib itmäde. 
11. 
Tas-kirmännen iismäse 
Apa mikän boz bidib ? 
Kalpak kejeb, éaéak bäjläb 
Jormej kaldim kiz bullb. 
12. 
Un japima karosam, 
Sandupailar sajirij-dir; 
Sul japima karosam, 
Äpmät piíak kajrij-dir. 
13. 
Jepäk éukli käüsemne 
Kejeb áiktim kelättän; 
Äpmät abizij »tanijim* digäö, 
Kileb totti beläktän. 
14. 
Bakir kompan auizl tar, 
Bar maiinni sunda sal; 
Mine ülergän Äpmätnen 
Basin kis-tä siitpa sal. 
15. 
Äpmät kejgän ak külmäk 
Itäge, jine kan bulpan; 
Ünié mesken sijilpactin 
Bötön ilgä dan bulpan. 
16. 
Jan täräzäm töböndä 
Jaziu jazdi jäprätil; 
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Izei bujl kin bolonda 
janimul aldi azragil. 
nion Gäiirlä nil Boris jazlb kujyanéa.) 
Saldatka kiteii. 
1. 
Utirdím kajhi töbönä 
Kajin jiläge peskence; 
*Piser kilát dib eset káé, 
Jiladim küzem éeskenée. 
2. 
Imán ayaé ka ti ayaé, 
Kajin ayaé éir-ayaé; 
Piser jazdi, min kittem, 
Padisaya jarayaé. 
3. 
Ánekáj, sinen umartan 
Kön-dá sajin ajirsin; 
Söjgän ulinni alib kalib, 
Inde bigerák bajirsin ! 
4. 
Ánekájnen aslarin 
Tämen beleb kabmadim; 
Jilama ánekáj, nik jilijsin? 
Söjgán uliri jakladin. 
5. 
Ánekáj, küké kiékira 
Indir arti ziratta; 
Sayinirsin, zar bulirsin, 
Bakij bulir jirakla. 
tí. 
Bijil tekkán kazakijim 
Min kejmádem kiuanib; 
37 
»Ällä bijil kitmäm* dib 
Jörgätt 'jem jiuanib. 
7. 
Bijil tekkän bürekemne 
Ätekäj üzeit kejsänä; 
» Taziz minem balakajim 
Bakij« didej söjsäitä. 
8. 
Kedkenä öiilmäk, auizi tar, 
Saldatlarnin aslari; 
Kaj jirlärdän äjlänmej 
Saldatlarnin baslari. 
9. 
Jänäjlärnen uraminda, 
Min jörmädem jarpajib; 
Jäs basimnan saldat buldim, 
Tumerem ütär sayajib. 
10. 
Iske mdéet manara, 
Jana mäcet salalar; 
Jilama änekäj, nik jilijsin ? 
Söjgän uliii kala-la. 
11. 
Isegem acib karasam, 
Auada jondoz almasa; 
Kagär sukkan ispravnik 
Ciyardi ber tamasa. 
12. 
Ak-buz atim bar 'je, 
Ani alistim ak atka; 
Tali у ale mändä bulsam, 
Kitmäs 'jem saldatka. 
13. 
Sikreb töstöm abzarya, 
Kulim saldim atlarya; 
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Kaska jirän atlarim 
hide kala jatlarya. 
14. 
Saldatlar bura buríj-dír, 
Öslärcndä burán ujnij-dir; 
»Stupaj saldat, poyod« digáé 
Jauliklarin bolyab jilij-dir. 
(Simon Gäiirlä nil Boris jazib kujyanca.) 
r. 
Akejätlär. 
1. Äkejät. 
Äiiäle zamanda ber katin urak urirya balasi belän 
baryan dej. Ul ura baslayaéuk, anin janina ber ajiu kilgäit 
dej. Ul ajiunin ajayina sirpi kadalyan ikän dej; ul katinya 
ajayin kiirsäteb kilgän dej; katin anin ajayinnan sirpisin ъ 
alyan dej. Sunin öéön ajiu katinya ber umarta bálin kitereb 
birgän dej. 
2. Äkejät. 
Äiiäle ber mujik belän ajiu duslasiskannar-da dej ikese 
bergä urmanya baryan dej. Urmanda mujiknin joklasi kii- ю 
gän-dä dej jatib joklayan dej; joklayaé ajiu karauillab tora 
ikän dej. Mujikka ber éeben -kunyan dej, ajiu ani tirnayi 
belän kiuyan dej. Kiuib kitmägäc, ajiu kesegä ajayi belän 
kiitäreb tas atib bärgän dej; kese sunda jänceleb Hieb kal-
yan dej. <•> 
3. Äkejät. 
Äiiäle bulyan dej ber türä; bu tiiränc ceben bik asij 
dej; türä éeben kiualarya ber bik säb saldatni kujdi dej. 
Bu saldai éebenne ttirägä ber-dä kundirmij dej. Ber tapkir 
bu türänen manyajina ceben kunyan dej; saldat ibläb kitereb *" 
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tiiränen manpajin saldi dej. Tiirä »nik suktiii ?* dide dej. 
Saldat äjtte dej: »Min siiia sitkmad'tm, öebengä suktim* dide 
dej. Tiirä ber siiz-dä äjtmäde dej. 
4. Äkejät jalkau katin turisinda. 
i Äiiälc bar dej ber kese, anin bar dej ber katin'. Ber-dä 
ber könnärdä bu kese katinin urakka jibärgän dej. Bit katin 
barpan-da joklapan dej. Kii kajtkaó, ire katinnan soradi dej: 
»kiib urdtn-mi, kar ilk ?* dib. Katini äjtte dej: »Urib tirma-
dim, karab tormadim, torob torna sanamadim, öiär öiär 
ю koltä, öi öjöm költä urdlm* dide dej. Karti äjtte dej: »Aj 
rapmät karcik, bik küb urpan ikänsen* dib äjtte dej.' Sulaj 
iteb ire pii basinda jatib, katini basiupa barib joklab, urak-
lari kesedän artka kalib, asllklari kojolob bette dej. 
5. Äkejät. 
is Kitjan boz östönä mengän-dä dej »diii diii« sikergän-
dä äjtkän dej: »Boz sin batir-mi?* — Batir. — »Batir 
bulsan, kojas sine nik asij ?< »Kojas, sin batir-mi ?* — Batir. 
— »Batir bulsan, sine bolot nik kaplij?* »Bolot, sin batir-
mi?* — Batir. — »Batir bulsan, sine jil nik aktara?* 
!0 »Jil, sin batir-mi?* — Batir. — »Batir bulsan tas-taunl nik 
tismejsen?* »Tas-tau, sin batir-mi?* — Batir. — »Batir 
bulsan, sine tiekan nik tisä?* » Tickan, sin batir-mi?* — 
Batir. — »Batir bulsan, mäce sine nik asij?* »Mäce, sin 
batir-mi?* — Batir. — »Batir bulsaii, kesedän ipej nik so-
s5 rojsin?* »Kese, sin batir-mi?* — Batir. — »Batir bulsaii, 
alladan ipej nik sorijsin?* »Alla, sin batir-mi?* »Birem äle 
batirin-ni kojropinni kiseb jibärsäm*. 
6'. Äkejät. 
Äiiäle bulpan dej ber kese, minin ber katini bulpan dej. 
so Ber tapklr minin katini kesäl peserä dej; bu öjönä kerde-dä 
dej äjtte dej: »Karcik, bögön kesäl asij biz ikän-nä basa* dide 
dej; katini äjtte dej: »Bojorsa asarbiz dib äjt* dide dej. Ire 
äjtte dej: »Inde kazanpa kergäc, bojorsa-da asarbiz, bojormasa-
da, asarbiz* dide dej. Kesälne sosar bapit jitkäc, lege kesegä 
islaupa äjtergä kildelär dej: »lau basi sindä, barmasan, supabiz* 
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didelär dej. Hu kese kesälne asamijci lauya kitte dej. I.audan 
kajtkad isek töbönä kilde-dä dej, »katin isekne acci bojorsa* 
dib kidkirib tora dej. Sunuan smi sul kese söjläskän dayinda 
bojorsa-ni ber-dä kaldirmas buldi dej. 
7. Akejät urisca beleit turisiuda. •> 
Ai'täle ber uris ber tatar belän julya ciktilar dej; bit 
tatamin uli-da atasi belän bara dej. Bilar barsalar kiräk 
köz könö. Ber töstä bilar tamak tujdirmakci buldilar dej, 
jaktilar dej ut. Tatar iize utka arti belän torob, malaji ki't-
mäd asij dej. Tora toryac, bit tatamin Inni jana basladi ю 
dej, bu tatar i'tze-dä, uli-da urisca belmejlär dej; lege uris 
bit tatarya äjtä dej: »suba gorit tatarin« dib. Tatamin 
malaji atasina äjtä: »Ätej, uris majli kitmäöenne soroj, 
birmä* dib äjtä dej. Atasi äjtä dej: »Ra%mät ulim, min 
urisőa beleb yumer itmägän ejem, min belmäsäm-dä, sin bel« n 
dib äjtä dej. Sulaj iteb tun1 janib bet kende, »juk, kiimäcem 
itzemä bik tämne, birmäm« didej toryan dej. Tuni janib 
betkäd-kenä aiinayan dej urisnin äjtkänen. 
8. A kejät boronyo jalkattlar -turisiuda. 
Aiiäle bulyan dej ike bik jalkatt kese; bilar ber tapkirю 
baryannar dej urmanya; ttl urmanda bik tämne jimes kiterä 
toryan alma ayaci bar eje. Alege bu jalkattlar bara toryac, 
sul alma ayacin kürgännär dej; alma ayacin kiirgäc, olorayi 
äjtte dej: »äjdä bez bu alma ayacin selketeb almasin kojob 
asijik« dide dej; keceräge äjtte dej: »ani selekkende, äjdä4-, 
icmasa (ic bttlmasa) astina kiilägägä kereb jatijik« dide dej. 
Bilar silaj dib alma ayaci külägäsenä kereb jaltilar dej. 
Bajtak jatkad, olosi karini aákanya cidij almayac tayi äjtte 
dej: »aj auizima ber-genä alma tössön-nä /« dide dej ; kecesc 
äjtte dej: »attizya töskäö-tä ani irenmejce asaui-da öar ; эй 
min bulsam, auizima tössä-dä däjuämäs ejem« dide dej. Sulaj 
iteb alar ad köjo öjlärenä kajtib kittelär dej. 
9. Akejät. 
Ber kese urmanya baryan dej; urmanya barib jitkän 
dakta anin bomo sizyira baslayan dej. L I urmanda ber-ber ц 
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kese sizyira toryan-dir dib ujlayan dej; tiiinab toryan-da 
dej kaca baslayan dej. Äzeräk baryan-da dej tiiinab toryan-
da dej, tayi sizyiryanni eseteb ka .kan dej. Baryan baryan-
da dej tayi tiiinab torpan dej. Annari sizgiryan eselelmej 
5 baslayaé, imán tiibásená meneb uliryan dej. Sizyiryanni tayi 
esetkán dej, esetkáé toryan-da dej jogöröb kaj lkait dej. 
Kajtkaé pic basina meneb utiryan-da dej katinina ájtkán 
dej: * ka tin, bczgá kese kilmej-me?* digán dej. Katini ájt-
kán dej: 'Jttk, ber kesc-dá kilmej« digán dej. Sunnan 
mari bornin sizyiryanin belgán-dá dej ber-dá kurikmijéi 
öjöndá tik utiryan dej. 
10. Ákeját. 
Áiiále zamanda ber kese bar ikán; bu kese ber-dá ber 
könö sin artkili éiyib bara ikán, sin eéendáge ajni kiireb, — 
is kiiktáge aj sin eéendá bulib kiirengán dej — tizük Öjoná bayur 
alirya kajtib kitkán dej. Kaja bayur alib kilgán dej, sin 
eéendáge ajni bayur belän tartib éiyarirya jabiskan dej ; 
tarta toryac minin bayuri sin töböndáge ayaéka elákkán dej. 
Tarta toryaéin jiyilib kitkán dej, jiyilitii belän kiize kük-
20 tágé ajya töskän dej. Annan ari bayur basina karayan ikán 
dej, bayurinda ber nástá-dá juk dej. Sulaj iteb, áüále za-
manda ber kese siu eéendáge ajni éiyarib álmákéi bulib, 
állá nej padár buska jörgán dej. 
11. Ákeját. 
is Aiiále ber bűre bik aéikkaéin ber kirya kitkán dej, 
>- nej turi kilsá, suni asarim* dib; bara toryac, áhar ber kázá 
oéorayan dej. Bűre kázágá ájtkán dej: »Kázá, min sine asi-
jim* digán dej. Kázá biiregá ájtkán dej: »Tukta, asasaii, 
asarsin, mina susinda ber tan bar, anin toböndá auizinni 
3o acib tor, min sitten auiziita sikereb tösármen-dá ber juli 
auizina kereb ki lärmen* digán dej. Kázá sikereb töskán-dá 
biirene sözöb jibárgán dej. Bitre mátáléekej alib (mátáleb) 
kitkán dej. Bűre iizená iize ájtkán dej: *./á sitii, min eleke 
asayan bulsam, nej bttlyan ejef* digán dá dej bik iikeitgán 
•'з dej. Tayi jul belän kitkán dej, bara toryac, aitar ber ke-
jemée ocorayan dej. Bitre kejeméegá ájtkán dej: >Kejemée, 
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min sine asijim* digän dej. Kejemóe biiregä äjtkän dej: 
»Tukta, asasaíi, asarsln, min siiia ber tun tegeb hirejem, 
digän-dä dej timer arlslnnl alyan-da dej biirenc kijnab 
ütergän dej. 
12. Äkejät.
 5 
Ber auilda ber kart belän karóik toryannar dej ; alary a 
ber saldat kunarya kergän dej. Gj ejäläre irtiik toryannar-
da dej saldatka äjtkännär dej: »Sin öjdä utirirya kurlkmlj-
sln-ml?« digännär dej. Ul äjtkän dej: »Min botön jirne jö-
röb beterdem, kurikmadim« digän dej. Alar am öjdä kal- ю 
dlrlb ällä kaja kitkännär dej. Saldat iize-genä öjdä pic 
basinda jatkan dej, keiiäsnädäge арага tls bis iteb äcegän 
caylnda »kurikmljlm, kurikmljlm« dib täjelläb ajayin kejcnä 
dej. Арага keüäsnädän artlllb aya baslayan dej. Saldat aja-
yin kejeneb betereb, »kurikmljlm« dib äkerennäb tösöb bara u 
ikän dej, kisäü ayaclnln timerenä baskan dej; baskac kisäii 
ayaól sikereb kitkän-dä dej saldatrim bail na sukkan dej. Sal-
dat élyib bara ikän dej, tayl bailna kisäii ayaól suylb kal-
yan dej; iunnan suti ul jlyilyan-da dej karauil klcklryan 
dej. Anin janlna bik küb keie jijilyan dej,annan sorayannar ю 
dej: »sin nik klóklrasln?« dib. Ul äjtkän dej: »Min kac-
klnnar mine kljnlj toryan-dlr dib ujladhn« digän dej. 
13. Äkejät. 
Äiiäle ber baj aska jljarya kinäi iteb ullna äjtkän dej: 
»Bar ullm, sin aska kunaklar caklrlb kajt* digän dej. Sul n, 
ull tile ikän dej. Sul tile malaj kunaklar caklrlrya kitkäu 
dej. Ul tile malaj ir keielärne-genä caklryan dej. Kunaklar 
kilgän dej, tik bar-da irlär-genä kilgän dej. Annarl atasl 
ullna äjtkän dej. »Bar sin ullm, klz katlnnarrii-ylna caklrlb 
alib kajt* digän dej. Älege tile kitkän-dä dej klz katlnnarir ю 
caklra baslayan dej, »balalarlylzrit kaldlrlylz« dib caklryan 
dej. Kunaklar bar-da kallnnar-ylna kilgän dej. Tileuen atasl 
katlnnardan sorayan dej: »Sez nik balalarlylznl alib kil-
mädegez ?« digän dej. Katlnnar »sinen ullü sulaj caklrdU 
digännär dej. Atasl ullna tayl äjtkän dej: »Bar sin kunak' ц 
larnln balalarln alib kajt« digän dej. lile malaj at jikkän-
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dä kitkän dej. Canasina kismäk kujpan-da dej balalarnl 
kismäkkä salpan dej. Jidda kajtkanda balalar jilasa basla-
paí, »eöäseläre kilä-der* dib kismäk tuli siu tut try an dej. 
Sunda balalar tonéopob iilgännär dej. Tile malaj öjgä 
gkajtib jitkäi balalarmn analar'ma äjtkän dej: »Baripiz ba-
lalarifizni éipib alifiz, min balalarifiznin kajsifizniki ikä-
neu belmejmen* digän dej. Katinnar éipib karasalar, ba-
risinin-da balalari iilgän dej. 
14. Äkejät. 
ю Äüäle bulpan dej ber bik usal kese. Bu kese iiz pume-
rendä tuksan tupiz kese iitergän dej. Tuksan tupizpa tulpaé, 
bu kese »min tamukka tösärem* dib bik kurka basladi dej. 
Bu kitte dej papambärgä »niéek iteb jazipim jolinir ikän* 
dib sorarpa. Papambär miliar äjtte dej: »Sin jide julnin 
is éatina öj sal, öjöii janinnan ber kesene-dä iitkärmä, öjöiiä 
alib kereb sijlamijéi* dide dej. Bu kese papambär kuskanca 
öj saldi dej; jort uzpanni alib kereb bik sijlab jibärä dej. 
Ber könnö bu kapkasi töböndä utirpan éaplnda kilä dej ber 
par at jikkän kese. Bu kese bardi-da dej kolaáin jäjeb lege 
iukesene tuktatti dej, »minem öjömä kereb tamak tujdirib cik* 
dib kis tij dej. Tege kese »juk, kermejem, esem bik täjeU 
dib äjtte dej. Bu kese bik kistab karapan dej, kistab kistab 
kermägäd, bu bärde, iiterde dej tegene. Annari iize i'ikenä 
basladi dej, »nik üterdem• min mini?* dib. Bu inde jöz 
Л kese ütergäi ber-dä tina almapac, tapi kitte dej papambär 
katina. Papambär miliar äjtte dej: »Inde sineii bar jazik-
larin-da kiéerelde bu kesene iitergän öcön; bu kese kiz ja-
mannarpa bara-dir eje, dide dej, kiz jamannau bik zur ja-
zik dej ul.* 
so 15. Äkejät. 
Äüäle beräü urmanda utin kisä dej; anin katina ber 
süräle kilgän dej. Ul kese utin jarirpa-pina tora ikän dej. 
Süräle aiiar äjtkän dej: »sin nej atli ?* digän dej. Ul »bil-
tir atli* digän dej. Süräle kescgä »kitij, kitij ujnijik* 
ss digän dej. Ul äjtkän dej: »Jarar, elgäre bu tumranni ja-
rijik* digän. Kese tumranpa balta belän capkan dej, tumran 
44 
46 
azirak jar ily an dej; jarilyaó sürälegä äjtkän dej: *Min 
ikende dapkindi, sin barmayinni kistirib tor dot digän dej. 
Süräle barmayin kistiryan dej jarikka, kese baltasin alyan-
da dej kaékan dej. Ul kadkadin süräle »sir sir« kidkirib 
jörgändej, »barmayimni biltir kisti* dib. Allna anin katina 5 
biitän sürälelär kilgän-dä dej annan »kein kisti?* dib sora-
yannar dej. Ul »biltir kisti« dib äjtkän dej. Alar aiiar äjt-
kännär dej: »Bijil kissa, tabar-ijik, biltir kiskad kajan ta 
basi digännär dej; sitii sin biltirdan birle nik kickirma-
diii digännär dej. Ul süräle alary a auirtiuinnan jiinnäb ю 
äjtä almayan dej. Äle-dä barmayi kisilyan köjö jarkasin 
arkasina kütäreb iöröj dej. 
16. Äkejät. 
Aiiäle ber käzä urmanya baryan-da dej üj salyan dej; 
sul öjdä balalarin kaldiryan-da dej, üze asamnik kiterergä is 
kön sajin burlikka baryan dej. Ul balalarina äjtkän dej: 
»Sez isekne bik nik biklägez, beräügä-dä isekne acmagiz« 
digän dej. Azeräk toryac käzä asamnik alib kilgän-dä dej 
isek töböndä jirlab toryan dej: »Ej balalarim, anayiz kaj-
tib kilä, isekne adiyiz« dib. Käzä bärännäre anasinin tani- ю 
sin esetkäd isekne acib analarin kertkännär dej. Ul alarni 
tujdiryan-da dej, tayi asamnik kiterergä kitkän dej. 
Sunda anin tauisin büre tinnab toryan dej; käzä kit-
käc büre isek töbönä kilgän-dä dej »ej balalarim, anayiz 
kajtib kilä, isek adiyiz« dib jirlayan; käzä bärännäre anin a 
tauisin eseteb »siiien tauisin beznen änej tauisi ki'tk tögöl« 
dib äjtkännär dej, »beznen änej neu tauisi minnan neckäräk« 
digännär dej. Büre isek töböndä toryan, toryan-da isekne 
admayad, kajtib kitkän üz ojasina. Azeräk toryac, alarnin 
analari kajtkan dej; alar anatarlnin tauisin beleb, analarina so 
isek acib kertkännär dej. Analari öjgä kergäc, alar anala-
rina nej es bulyanni söjläskännär dej. Isek acmayan Ödon 
analari alarni bik maktayan dej, »ägär-dä sez isekne adib 
ani kertkän bulsayiz, ul sezne asayan bulir eje* digän dej. 
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17. Ákeját. 
Áitále zamanda ber kejemce bulyan dej. Ber tapkir ul 
kejem tegárgá tatar aui/ina baryan dej. Ul baryan éayinda 
bik tuiiyan dej; tatar auilina barlb kunarya öj ezlej basla-
i у an dej. Ul kunarya ber öj-dá tabalmijéin jörgán dej; ani 
namaz belmágáé berese-dá kertmágán dej. Sulaj iteb au'ilni 
éikkinéi sorab jörgán dej. Kaldikta ber iii éittáge öjgá ke-
rergá sorayan dej; alar annan sorayannar dej: »sin namaz 
ukij beläsen-me?* digánnár dej. Ul jödáb toryan-da dej 
ю áj lkán dej: »beláni« digán dej. Annan arí kertkánnár dej ; 
ul tik jalyannab kergán dej. Irtágesen ani máéetká alib 
baryannar dej. Anda barib jitkáé, mulla ukij baslayan dej; 
anin arthman bar tatarlar-da ukiyannar dej; ul kerásen 
belmágáé, tik toryan dej. Anin kujasi »sin nik ukimijsin?* 
is dib arkasina törtkán dej. Annan art ul ukij baslayan dej 
bilaj dib: »Ozon, ozon köunár, ozon, ozon tönnár, máéetká 
kileb bilaj bulirimni belmádem* digán dej. Tatar ani eseteb 
»alaj dib ájtmá!« digán-dá dej anin kütená törtkán dej; 
ul mulla kütená törtkán dej. Keláiiláre betkáé, mulla kerá-
20 senne-dá siti kerásen kunyan joftnin ejásen-dá éakirib kera-
sengá ájtkán dej: *Nik sin alaj tört ten?* digán dej. Min 
»seznen keläiiegez sulaj-dir« dib törttem, digán dej *miiia 
áitále kujam törtté, amiari min sina törttöm« digán dej. 
Annan ari tatami mulla bik kijnayan dej, kerásen kotol-
» у an dej. 
18. Ákeját. 
Ber ajiu belän ber kese ikese bergá kiuak töbláb salkan 
cáckánnár dej. Salkan iiseb jitkáéen, kese ajiuya ájtkán dej: 
»Mini niéek ajirijikdigán dej. Ajiu ájtkán dej: »Bilme 
зо jent* digán dej. Kese ájtkán dej: *Asti mina, östö siiia bul-
sin« digán dej. Ajiu kiingán dej. Kese salkanni jolkab jap-
rayin kiseb isnada kaldiryan dej; salkanni iizená alib kajt-
kan dej. Annan sitii kileb ajiu-da japrayin alib űz öjöná 
kitkán dej. Bit kese ber könnö salkan bökmáse pesergán dej, 
35 annari ajiuni salkan bökmáse asarya éakiryan dej. Salkan 
bökmásen ajiu bik jaratib, »mám, mám* dib asayan dej. 
Annan ari kesene iizená cakiryan dej, kese baryac ajiu-da 
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japraktan bökmä pesergän dej; ajiu ladkildatib japrak bök-
mäsen a sap an dapinda kese tökrä tökrä utirpan dej. Amn 
tököröb utirpanina ajiunin adiui kilgän dej, torpan-da dej 
»nik jiräneb utirasin minem bökmämnän dib kesene tuk-
maklab diparib. jibärgän dej. Annan suit ber auik kön ütkä-s 
den tapi tatiulaniskannar dej. Alege sul isnalarina bodaj 
dädkännär dej. Bodaj jitkäd kese äjtte dej: »Ani nicek 
ajirijik?* digän dej. Ajin äjtkän dej: »Mhman elgäredä 
üstön alib uiimadim, inde min astin alirim* digän dej. 
Sulaj kese basin urib alpan dej, ajiupa kamili kalpan ш 
dej. Kesedän stiii ajiu-da kilgän-dä dej kamilin siuirib cii -
mälägä Öjgän dej. Kese sunnan kiimäc pesereb asapan dej, 
ajiu ärläneb kurlanpan dej. 
19. Äkejät. 
Öd bur kese, ber baj kese jineskännär dej ; bilar äjtälär 15 
dej bajpa: »atin urlarbiz* dib, baj äjtä dej alarpa »urlij 
almassiz* dib. Sulaj iteb ber beresenä jul birmejde kiteskän-
när dej. Burlar urlamakci bulib, baj saklamakdi bulpan dej-
Ber könnö baj kese kizin kejäiigä birmäkce bulpan-da dej 
tuj jasapan dej. Kodalar kilgäd ecärgä jabiskannar dej; to 
kodalar, kunaklar bejejeb utirpan dapinda tege burlar kil-
gännär dej. Ikese öjgä kergän dej, berese tista kalpan dej. 
Bu baj kese »urlarlar« dib kurkib atlarin idän astina japkan 
dej. Burnin tista kalpani atlartiin idän astinda ikänen bel-
gän-dä dej isegen adkan-da dej kerä baslapan dej. Isek« 
sipirdapan dej, ikese öjdä bejejlär dej, alar isek sipirda-
panni esetkäd jirlab bejej baslapannar dej: 
Sipirdij-la, majlasana ; 
Alasi miiia, kolasi sina, 
Ärämälekkä bäjläsänä! ],> 
Atlarnin berese ala, berese kola ikän dej; alarni bur 
alib dipib kitkän dej. Öjdägelärnen bejegännärenä almasib 
kujalari sizmej kalpan dej. Bejej torpad, berese pic aldinnan 
ber bälesne kujnina tikkan dej; ul bälesnen siui apib kujnin 
peserä baslapan dej; ul kidkirib jirlij baslapan dej »Besä-
der-lä pesä-der« dib ikencese aüar karsi« pesä birsä selä 
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bir« dib jirlayan dej. Sundayi keselär bar-da köleb, isläre 
kiteb kalyannar dej. Sul burlar bäles belän atlarm urlab 
étyib kitkänne baj belmej kalyan dej. Alar cikkac östälgä 
utlrtirya dib bälesne karasalar, bäles juk dej ; suyarirya dib 
s atlarm karasalar, atlar-da juk dej ; sunda bajiiin isenä tös-
kän dej jukka jineskäne: *bak lege burlar urlayannar-dir« 
digän dej. 
20. Äkejät. 
Äiiäle ber kesenen öc tili bulyan dej; ul olo ulina si-
10 bizyi birgän dej; urtandi ulina tegermän tasi birgän dej; 
öóönóö ulina kiildäge munóalasin birgän dej. Anin olo uli 
sibizyisin siindärädä sizyirtib jata ikän dej; siindärädä 
anar ber ajiu kereb bejej baslayan dej. Annari ber aslamci 
kergän-dä dej ajiu óiyib kitkän dej; sul olo uli aslamcini 
is ajiblij baslayan dej »nik ciyardhi minem ajiuni?* dib. .b-
lamdi aiiar äjtkän dej: »Alla öéön mine jibärä kiirsänä, mä 
susi sandiyimdayi bar akcamni.'« digän-dä dej akcasin san-
diyi belän iryltib kitkän dej. 
Ikenőe uli tegermän tasin alyan-da dej imän basina 
to meneb kitkän dej ; sul imän töböndä satiucilar bik kiib ikän 
dej; sul urtanci uli imän basinnan tegermän tasin tägäräteb 
jibärgän eje dej; tegermän tasi imän botaklarin citirdatib 
toskän cayinda, ul satiucilar »kiik jimerelä* dib bar-da ti-
uarlarin tailab kacib kitkännär dej. Urtanci uli tiuarlarin 
25 alib bajib kajtib kitkän dej. Ocöncö uli kiildäge munca/asin 
diyarib kazik kayib jeb iseb utiryan cayinda, kii! ejäse ciyib 
aiiar äjtkän dej: »Kj ayaj, bu jebne nik isäsen?« digän dej. 
Ul kiil ejäsenä äjtkän dej: »Allna bu kiilne susi jeb belän 
astin öskä äjländeräm« digän dej. Kiil ejäse aiiar äjtkän 
so dej: »Ej ayaj, alia öcön, bu kiilne äjländerä kiirmäsänä /« 
digän dej. Ul kiil ejäsenä äjtkän dej: »Nej biräsen digän 
dej. Kiil ejäse aiiar äjtkän dej: »Min sin a ber batman ba-
ki r akó a bir eint digän dej. Kiil ejäse kereb kit káé и I jirgä 
baz kaziyan-da dej kapciknin toben tiseb kapcikni bazya 
J5 tösergän dej. Kiil ejäse ber batman акса alib cikkac kap-
cikka busata baslayan dej. Ber batman belän kapóik tulina-
yan dej, layin bis batman акса alib cikkan dej, ul busala 
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bail ayaé baz tulyan dej, kapéik-ta tulyan dej. Sulaj iteb alar 
öé ayaj-ene öéösö-dá bajib kajtkannar dej. 
21. Ákeját. 
Áitále bulyan dej ber kese, anin bulyan dej ber katini; 
bilarnin karlajyinéi balalari bul may an dej; tik kartaja basla-< 
yaé-kina ber kizlari bulyan dej. Bu kiz iiseb jitá baslayaé, 
atalari ber tapkir kitkánnár dej baska auilya kunak [bulib. 
Bu kiz jaiiizi kalyaé, tábálár, báleslár salib, iámne aslar 
pesereb kunarya iizenen iptásen, kiirese kizin éakiryan dej. 
Kié oréok erláb utiryan éayinda kiirese kizinin oréok basi 
idán astina toste dej. Bu kiz oréok bas alirya ut jan-
dirib löste dej; oréok basin alib mengán éayinda bu ber 
poémakta ak sakalli kart utiryanni kiirde dej. Mengáé bu 
kiirese kizi öjöná kajtirya ázerláná basladi dej, iptáse jilij 
dej, éikmasana dib; bu äjtä dej: »éiyam digáé, éiyam« dib. 
Akri iptásen janiz kaldirib éiyib kitte dej. Kiirese kizi éik-
kaé-ta ak sakalli kart tiibán öjdán mengán dej. Mengáé »nik 
jilijsin kizim У* dib ájtte dej. Tege kiz ber siiz-dá dásmá• 
gán dej. »Kaja tarnak tujdirijikéi, kjterée báJeslárne« dib 
ájtte dej ak sakalli kart. Tarnak tujdiryaé úrin, jájárgá 
kusti dej; úrin jájgáé ajayin éisenderergá kusti dej, tege 
kiz minin ajayin-da éisenderde dej. Annan kart ájtte dej: 
»kizim, ájdá tiska éiyib kerejekée« dide dej. 11 ska éikkaé, 
tege kiz iize tizerák kerde-dá dej öj-aldi isegen bikláb kujdi 
dej; annari jögöreb tösöb tiibán öj isegen dá eé Jaktan bil:-1 
lágán dej. Üze /önnön tön bujina ut jandirib erláb éikkan 
dej. Irlágesen isek aldina éiyib karasa, lege ak sakalli kart 
körtká batib éiya almijét kalib iilgán dej. 
22. Ákeját. 
»Belmágán men báládán kotilyan« * 
(Bornnyo siiz). 
Ber urisnin bik talaréa beláse kilgán dej, kilsá niéek 
iteb öjránergá ber-dá árnál tabmij dej. Ber tapkir ul jura-
mai tatar auilina barib, ber öjgá kileb kergán dej. I I öj -
neu ejáse kizau legeb útira dej. Uris anin jauina kileb,* 
bezne kulina alib »bu nej?* dib sorayan dej. Tatar uriska 
S;cntli.Uuhi.li Itálinl. I M. x; 'iv. 
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äjtkän dej : »bez* digän dej. Annan an uns »ul nejgä?* 
digän dej; tatar äjtkän dej: »sulaj kiräk tatarga* digän 
dej. Uris »inde ber nidä sitz beldem, jitär* dib ällä kein kiik 
bulib, olosimaklanib kajtib kitkän dej. Kajta toryad jul ös-
5 töndä tilgän kesene odorat kan dej; ocoratkad bik ozak karab 
toryan dej. Stil dayinda bu turida jökle tatarlar kileb jit-
kännär dej. Alar anin katina kileb, iilekne kiirgäd, uriska 
tatardalab äjtkännär: »Mini kein üterde?* digänner dej. 
Uris aptirab toryan, toryan-da dej öjrängän sitzen äjtkän 
•o dej: »bez* digän dej. »Nej öd ön ?* digännär dej. Ul tayin 
belgän süzlärnen ikendesen äjtkän dej: »Sulaj kiräk tatarya* 
digän dej. Jökcelär »nik?* digännär dej. Uris »öjrängenem 
jauab birergä jaradi* dib söjönöb ödönce sitzen äjtkän dej: 
»tatar küb* digän dej. Sunnan ari tatarlar: »aj mosinnik 
и sin ikänsen kese iitereüde!* dib urisni tot ob bäjlägännär-dä 
dej aldayi auilya alib barib nacalnikka birgännär-dä dej 
äjtkännär dej: »Bu uris julda ber tatami iitergän* digän-
när dej. Nadalnik kartlikni cakirib kitergän-dä urisni kij-
nayannar dej. Annan ari auil keselären jijib iilekne barib 
10karayannar dej; ülekne kiirgäc, auilya kajtib urisni disätnik 
belän stanovajya jibärgännär dej. Stanovaj urisni sudka, 
sud kazamatka japkan dej. Uris sunda bu tatarca belgänen 
»jünnegä jarainij* dib bik iikengän dej. Jorton satib türä-
lärgä акса birgän-dä dej alar ani ciyarib öjönä jibärgän-
när dej. Sunnan ari säl tapkan dej; uris balasina-cayasina 
äjtkän dej: »Tatar küreb ber nästä-dä soramayiz, öjränejent 
dib digän dej; ämmä kajda ocrasa »salma, lapatka, so-
baka* dib äjtegez* digän dej. Sunnan birle uris kesese beznen 
tatami, keräsenne kürgän sajin »salma, aj lapatka, ej so-
50
 baka* dej. 
23. Akcjät batir kiz turisiuda. 
Aüäle bulyan dej ber bik baj irle katinni kese; bilarnin 
bulyan dej ber kizlari. Bu kiz iiseb jitkäc, atalari ber tap-
kir kunakka kittelär dej, bu kizni öj saklarya kaldirib. Bu 
»kiz kunarya iptäsen kiirese kizin cakirdi dej. Kic utiryan 
dayinda kiirese kizi giirbäctä kese kii/ägäsen kiirde dej. Kiir-
gäd »lege kiznin söjgän iegete-der* dib ber sitz dä äjtmägän 
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dej. Ellar joklarya jattilar dej. Jatkad-ta kuja kizi jokoya 
kitte dej, tik kürese kizi-yina joklamijdin juramai jokla-
yanya salinib jata dej. Bajiak jatkad, gürmädtän kadkinnar 
kileb diktilar dej; dikkadta bilar katina kileb, bilarnin biten 
iilgan kese kuli belän sijpayannar dej, »bilar jokolarinnan s 
ike täüleksez ujanmasinnar« dib. Ahnari kadkinnar iizläre 
koraliarin salib kujib, ut jandirib äjber urlarya kinäs itä 
basladílar dej. Berese äjtte dej: »Bu bajnin akdasi idän 
astina kümgän dib äjtälär« äjdä elgäre siti akdani ezlejekf  
biitän äjbeme sininnan-da ärderbez* dide dej. Sulaj dejeseb >o 
jide kat öj-aldi isegen adib diyib kittelär dej. Bilar artinnan 
kürese kizi-da dikti dej. Bilar isek aldina dikkanda koral-
larin öjdä kaldirdilar dej; isek aldina bötönnäj diyib bet-
käd, kürese kizi jide kat ojaldi isegen jidesen-dä ed jak-
tan bik niyitib bikläde dej. Annari tize tizeräk öjgä.is 
kereb, gürbädtän idän astina tösöb, idän asti isegen-dä 
bik niyitib biklägän dej; iize öjgä meneb kadkinnarnin mil-
tiklarin, kilidlarin kejeb ut jandirdi dej; annari täräzä sa-
jin barib kadkinnarni kiziktirib tik jöröj dej. Tege kadkin-
nar tübän öjgä-dä kerä almijlar dej, ojaldi isegennän-dä» 
kerä almijlar dej; täräzädän-dä kererlek tögöl dej, artkili 
tortkili timer daptirgan dej. Tege kürese kizi iptäsen ujata 
almayan dej; kadkinnar-da tan atkindi öj äjlänäsennän karij 
karij jördelär dej, tege kizya »idmasa kor alibi zni-yina bir* 
dib inälälär dej ; kiz birmcj dej. Tail ata baslayad kadkinnar »5 
kittelär dej. Bötönnäj tan atib betkäd, kürese kizi auilya di-
yib kartlarni jijib alib kerde dej. Tege joklayan kizni 
ujata ujata aljab betkännär dej, akiri ujata almayannar 
dej. Annari atalari kajtti dej; atasi »ujanmas mikän« dib 
dibik belän suyarya kusti dej, alaj iteb-tä ujata almayannar. so 
Joklarya jatkanina ike täülege tulyad, ujanyan dej. Sunnan 
ari tege baj kese kürese kizina jortin saklayan ödön bik küb 
mal birgän dej. 
23. Äkejät. 
Äüäle ber kesenen mädese bik küb bulyan-iji dej; ul JÓ 
kese ber-dä ber könnö ber i'tgez simerteb sujyan dej. Anin 
ber mädese iigez iten urlab a say an dej. Bu kese mäde-
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sen itnc iirlab asayan öéön kijnayan-da dej jirak jir-
däge ber urmanya iteb taslayan dej. Urmanda mäce jörgän 
jörgän-dä dej ber ayaé tiibäsenä meneb utiryan dej. Ber 
auik utiryaé, maée janina ber kujan kileb däskän dej: »Arin-
>mi ayaj?* dib. Maée jauab birgän dej: »Ariu ale enem« 
dib. Kujan macedan tayi sorayan dej: »Sin ayaj nej atli 
bulasin?« digan dej. Maée »min Kätän Iránié atli bulamin?* 
digän dej. Kujan tayi sorayan dej: »Sun sin nej esläb jöröj-
senFt digän dej. Mäce »min kujanni, tölkönö, biirene, ajiuni 
M suyiska kusamin« digän dej. Maée sulaj digaé-ta kujan bik 
kurkib kaéib bara ikän dej, tölkögä barib bärelgän dej. Tölkö 
iizenä kujan kileb barelgaé, aéiui kileb äjtkän dej: »Álla 
kiizeii juk-mi sineii, tölkögä kileb bäreläsen ?< digän dej. 
Kujan jauab bireb äjtkän dej: »Eje, anda Kätän Iránié 
's ajiuni, biirene, tölkönö suyiska kiua« digän dej. 
Kujan sulaj dib äjteüe belän tölkö bik kurkib kiikäu 
dej. Annan ari »äjdä ikäii bergä kaéijik* dib éabisib bara-
lar ikän dej, barib bärelgännär dej biiregä. Biire bilarya 
aéiulanib äjtkän dej: »ällä seznen kiizegez juk-mi, miiia 
ю kileb bäreläsez ?< digän dej. Kujan belän tölkö äjtkännär 
dej: »Kätän Iránié biirene, ajiuni suyiska kiua« digännär 
dej. Annan ari öéáüláseb bik kurkisib baralar ikän dej, ajiuya 
karéi oéorayannar dej; ajiu-da »sez öédiildseb nej esläb jö-
röjsez?* digän dej. Aiiar »Kätän Iránié ajiuni, biirene, töl-
ts könö suyiska kiudirtir* digännär dej. Annan ari alar ber-
gäläseb kinäs itä baslayannar dej, niéek iteb Kätän Iraniénin 
künelen tabarya. Ajiu iptäslärenä äjtkän dej: »kil aska, 
éakirisijik« digän dej; »min totob kiterermen ber bik simez 
sijir, sujarbiz-da aska éakirirbiz* digän dej. 
so Alar sulaj kilyannar dej. Kätän Iranicni cakirib, anin 
aldina it belän surpani iteb kujyannar dej; iiz/äre kaékan-
nar dej; biire pié basina mengän dej, tölkö säke astina ke-
reb jatkan dej. Kujan pié astina kergän dej. Kätän Iránié 
asij eéa baslayaé, tölkö säke astinnan basin tiyib karayan 
ss ikän dej; Kätän Iránié >tiékan« dib tölkönen basina barib 
éapkan dej; tölkö kurkiuinnan öjdän éauib éiyib ki Ikän dej; 
Kätän Iránié kurkiuinnan mié basina éabib meneb kitkän dej; 
biire kurkiuinnan pié basinnan jiyilib tösöb, boton imgätkän 
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dej; bitre artlnnan Kätän Tvanic kurkib sikereb töskän-dä 
dej ajiu janina ayac tiibäsenä meneb kitkän dej. Ajiu kurki-
uinnan jiyillb tösöb ulgän dej. Sulaj iteb beresenndn berese 
kurklsib jörgännär dej. Kätän Iranic ajludan, biiredan, töl-
ködän kurkib jörgän dej, ajiular Kätän Iranictan kurkib > 
jörgännär dej. 
20. Äkejät. 
Äiiäle ber urmanda pärej bar ikän dej; ul urmanya 
ber kese-dä kerä almayan dej. Ber kese peskän sal kan, jo-
morka, tiris belän katik alib ul urmanya baryan dej. Útin ю 
ki sä baslayaé, anin janina pärej kilgän-dä dej »nej eslejsen 
sin ayaj ?* digän dej. Tege kese äjtkän dej: »kiirmejsen-me 
ällä nej eslägänemnc?* digän dej. Sunnan ari sajtan baba-
sitia kajtib äjtkän: »Ej babaj, urmanya ber kese kilgän, 
»nej eslejsen sin ayaj?** digänejem, »k urmejsen-nie nej es-15 
lägänne?** dib kurkitti, kotom dikti* digän dej. Babasi 
äjtkän dej: »Bar sin anin janina, anin ber-ber törlö käjläse 
bar-dir, bar sorab kil* digän dej. Malaj baryan-da dej äjt-
kän dej: >Ej ayaj, sineii ber-ber yajlän juk-mi?* digän dej. 
Ul äjtkän dej: »bar* digän dej; »ml na jirgä tipsäm, jirgäto 
jomorka saldiram« digän dej. Suni sajtan babasina kajtib 
äjtkän dej: »Ej babaj, aiiar éidar yal juk; jirgä tipsäm, 
jomorka saldiram dib äjtte« digän dej. Annan ari babasi 
tayl jibärgän dej: »bar tayl, ber-ber käjläse bar-dir anin 
ällä* digän dej. Uli baryan-da dej sorayan dej: »Ayaj, tayir> 
sineii ber-ber törlö yäjläii juk-mi ?* digän dej. Tege kese 
äjtkän dej: »bar* digän dej. * Nej dej käjläii bar? kiirsät 
mina!* digän dej. Tege kese äjtkän dej: »Sujir-tasin kisib 
siuin ciyarami digän dej. Sajtan äjtkän: »jä, áiyarib kara!* 
digän dej. Jeget peskän salkanni alyan-da kiskan dej, sal- зо 
kannin piéirdab sitii éikkan dej. Sajtan jegete sujir-tasin 
alyan da kiskan, sujir-tasi on bulib kitkän, siui cikmayan. 
Annari sajtan babasina kajtib äjtkän dej: »Aiiar cidar yal 
juk, sujir-tasin kisib siuiti éiyara; miit kistim, sujir-tasi on 
bulib kitte, siui cikmadi* digän dej. Babasi äjtkän dej: »Ulis 
bezgä jallanmas mikän ?* digän dej. Malaj barib äjtkän dej: 
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»Ej ay aj. sin bezgä jallanmassiii-mi ?* digän dej. Tege kese 
äjtkän dej: »Bis jöz tänkä birsäft, jallaninnin« digän dej. 
Kileseb, tege kese kitkän dej. 
Sajtan öjond barib jitkännär dej, sajtan idina äjtkän 
bdej: »Kezmätce belän utinya bariyiz* digän dej. Mal aj ke z-
mätdcsen alyan-da kitkän dej. Ber imän kiskäse janina barib 
jitkännär dej; sajtan kezmätcesenä äjtkän dej: »sin kajsi 
basinnan totib kiitärersen?« digän dej. Kezmätcesc äjtkän 
dej: »Kezmätde jiuan basinnan kiitärer« digän dej. Annari 
«o sajtan näzek basinnan kiitärgän dej; kese jiuan basina me-
neb atlanyan-da dej kajtib kittelär dej. Sajtan näzek basin-
nan östöräb bara bara tirläb betkan dej. Tege kese jiuan 
basina utirib jirlab baryan dej. Sajtannin ise kiteb kajtkan 
dej; kajtib babasina äjtkän dej: »Ej babaj, aiiar éidar yal 
»»juk, min näzek basinnan kütäreb kileb tirläb bettem; ul ji-
uan basin bot arasina-yina kistirib jirlab kilä« digän dej. 
Sunnan ari tübän öjgä tiisäk jäjeb, bu kezmätcesen jatkiz-
yannar dej. Üzläre sajyakni acib tegermän tasin tösörergä 
kelägännären ul beleb, tegermän tasi töskändä cittä kiteb 
*> toryan. Irtägesen toryaé sajt any a äjtkän dej: »Akiri bögön 
sineii karilyin mine ütcrärge keläde buyaj, anin mina orcok-
basi toste* digän dej. Sunnan ari sajtan bik kurkib, tege 
kesene ber kapóik akóa belän öjönä iteb jibärgän dej. 
26. Äkejat. 
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 Aüäle bulyan dej Öc ayaj-ene kese; bi/arnin ikese akilli 
dej, ocöncese tile dej: Ubir-Taz at Ii dej. Ubir-Taz ber es-tä 
eslej belmej dej. Miliar ayalari ajttelär dej: »Ubir-Taz, sin 
tik toryonci kejekkä tozak kor* didelär dej. Ubir-Taz to-
zak kordi dej; koryannin igence könönä barib karasa, eläk-
3o käu dej bik zur ajiu. Ubir-Taz ajiuni ickindirib jibärde-dä 
dej öjönä kajtib kitte dej; öjgä kajtkaö ayalari minnan so-
rayannar dej : »tiej eläkkän tozayina?* dib. Ubir-Taz äjtte 
dej: »Eläkkän pupnin kara sijiri< dide dej. Irtägesen Ubir-
Taz tayi baryan dej tozayin kararya, eläkkän dej bik olo 
ss büre; Ubir-Taz bürene ickindirib jibärde-dä dej öjönä kajtib 
kitte dej. Kajtkaó ayalari: »tozayiiia nej eläkkändigäc, 
bu tayi »pupnin kara tanasi eläkkän« dide dej. Öcöncö könnö 
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tapi bardi dej Ubir-Taz tozapin kararpa, tozapina tölkö 
eläkkän dej; bu tölkönö idkhidirpan-da dej öjöuä kajtkan 
dej. Apalari minnan tapi »nej eläkkän ?* dib soradilar dej. 
'Ubir-Taz äjtte dej: »Eläkkän pupnin kizil b'izaui* dide dej. 
Dúrtende könnö eläkkän dej kujan, Ubir-Taz barib an!-da s 
ickindirib kajtti dej; apalari »nej eläkkän* digäc, pupnin ak 
köcöge eläkkän dide dej. Jalan pup mali eläkkän digäc, apa-
larinin miliar adiuikilde. »Minnan bilaj barsan,eläkkän nästäne 
Öjgä alib kajt* dib kisäteb jibärdelär dej. Ubir-Taz öjgä kajt-
kad,apalari soradilar dej: »nej eläkkän tozapina?* dib. Ubii-'o 
Taz äjtte dej: »Süräle eläkkän eje, bik bajitirmin, digäc 
jibärdem, irtägä iizemne kunak bulib dakirdi* dide dej. It'tä-
gesen kitte dej. Ubir-Taz kunak bulib, barib jiteii belän sü-
räle mini bik sijladi dej. 
Kitkän dapinda ber bik olo uris kabi belän mal bireb « 
jibärde dej; irtägesen tapi cakirdi dej. Ubir-Taz öjgä kajt-
kac uris kabin kistäga kujdi-da dej üze dipib kitte dej. Uze 
kajtkindi, jinäläre uris kabindapi bar malin alib jijib kuj-
dilar dej. Ubir-Taz irtägesen tapi bardi dej siirälegä; sü-
räle miliar tapi ber uris kabi birde dej, »kajtib jitkence м 
adib karama* dib äjtte dej. Ubir-Taz julda adib karapan 
eje dej, tupiz üz-aldina tukmaklij torgan tukmak eikti-
da dej Ubir-Tazni tukmaklij basladi dej. Ubir-Taz 
*uris kabi jabil* dib kidkirpan eje dej, tukmaklar uris ka-
bina kereb bette-dä dej uris kabi jabildi dej. Öjgä kajtib ts 
jitkäd Ubir-Taz kabin jan-sikegä kujdi-da dej dipib kitte 
dej. Jinäläre aeib karapannar ikän, tupiz tukmak dipib jiiiä-
lären tukmaklarpa jabisti dej. Äzeräk torpad kajtti dej Ubir-
Taz, bilar Ubir-Tazpa äjtälär dej: »Tukmaklariiini tij sail, 
bar malinni kire biräbez* didelär dej. Ubir-Taz »uris kabi so 
jabil!* dib kickirdi dej, tukmaklar bar-da kereb bettelär 
dej, uris kabi sab iteb jabildi dej. Sunnan suii Ubir-Taz 
apalari belän bergä bik bajib tora basladilar dej. 
27. Äkejät. 
Äüäle bapitta ber pup kezmätee jallapan dej; jallapanss 
dapinda ul pup kezmätdene süz kujisib jallapan dej bilaj 
dib: »Ägär-dä sin mindä bägädän tulpinci kezmät itä alsaii» 
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min síita jii: tänkä akó a hidak hirer men* digän dej. Ul 
pupnin katiliyinnan kezmätdelär anda bagädälärc tul-
yinci kezmät itä almayannar dej. Bu kezmätde kezmät 
itä ha si ay ас, küb kezmät iteb, ciyar baylti jitä basla-
iyaó, baji pup bik köjönöb jörgän dej jöz tänkä akianl 
biräse kilmejden. Sul Óorda pupnin sijiri juyalyan ikän dej, 
pup ani urmanya sijirin ezlärgä jibärgän dej, »ul anda 
adasib kajtalmas* dib ujlayan dej. Kezmätde sijirni barib 
ezlej baslayan dej; ezlej toryac ber ajiu odorayan dej. Ul 
ю ani pup janina totob alib kajtkan dej ; kajtkad pupka »mina 
sijirhini alib kajttlm* digän dej. Pup aiiar »tabsaii jarar 
ajsan, bar abzarya bizaulari janina jab* digän dej. Ul bi-
zaular janina ajiuni jabib kujyan dej. Irtägesen pupnin ka-
tini »sijirni kürejem* dib cikkan ikän dej, abzar isegen 
n adkad, ajiu bizaularni asab betereb diyib kitkän dej. Ul an-
nan isän kotolyan, ani tayi salkan saklarya jibärgän dej »ul 
anda ülär inde* dib. Ul salkan isnasi janina barib, ber imän 
tübäsenä meneb kubiz ujnab utira ikän dej; ber süräle 
kilgän-dä dej imän töböndä salkan saklauci ujnayanina ki-
soziyib bik ozak bejegän dej, bejeb tuktayac, süräle aiiar »ej 
kart ayaj, mina iiz katina menärgä bojorcl* digän dej. Tege 
kese »men* digän dej. Süräle imän tübäsenä salkan saklaudi 
janina meneb jitkäc, kuli belän imängä jabisib tora ikän 
dej. Salkan saklaudi balta belän kulin cäbib özgän-dä dej 
гь süräle jirgä jiyilyan dej. Annan ari salkan saklauci imän-
nän töskän-dä dej sürälene totob kujnina salkan tutirib, pup 
janina alib kajtkan-da dej »mina salkan urlayan dayinda 
tottom* digän dej. 
Pup, kezmätdese isän kajtkac, bik adiui kileb: »ej dort, 
so (sajtan) ciyarib jibär! ällä nitkän nästä alib kajtkan sin?* 
digän dej. Annan ari sürälene ciyarib jibärgän dej. Tayi 
pupnin sajtannar tora toryan ber ambari bar ikän dej; 1 sna-
il an-da isän kajtkac, ul kezmätcesen sul ambarni saklarya 
jibärgän dej. Anda baryan caylnda ul julda bik äjbätkenä 
35 kar ama küsäk lapkan dej, ul küsäkne iize belän bergä alib 
barib tegermän ambari janina tuklayan-, tuktayac ul ambar 
eceudä döbördäskän sajtannarnin auazlarin esetkän dej. An-
narl ul iiz kiiüelendä ujlayan dej »tukta, susi küsägem belän 
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ambar isegenä sukkan bulsam, bcrese-dä kalmas* digän dej. 
Annan sul sätliik kiisäk belän sukkan ikän dej, bar sajtan-
nar-da kurkisib kaéib él pb betkännär dej, tik ber sukir 
sajtan-pna kalyan dej clyar jir tabalmijét. Kezmätce ani 
kiireb totkan-da dej anin biliären tegermän ambarinin nir-s 
gälärendäge on belän bujab betergän-dä dej pup janina alib 
kajt kan dej: »mina on urlayanda ber bur tot torn* dib. Pup 
»ej sajtan, sin ällä nej alib kajttiít, éiyar-da jibär* digän 
dej. Sulaj iteb pupnin kezmätcese är tostä iizenen käjläse 
belän sau jöröb, puptan kezinät bäjäsennän baska jöz tänkä10 
akéa alib öjönä kajtib kitkän dej. 
28. Äkejät. 
Ber Xriton atli nuja kese ber bajda öc jil kezinät iteb 
toryan dej. Baj aiiar ber pidauka on bireb jibärgän dej. 
Julda bik kati jil éikkan-da dej pizaukasindayi onon ber-dä 
kaldirmijéln oéortib betergän dej. Sunnan ari ul jil östön-
nän kayaz jazdirib birergä kitkän dej. Bara toryac lirman 
urtasindayi ber Öjgä kergän dej; ul Öj ejäsennän »jil pat-
sasinin sin kajda ikänen belmejsen-me?* dib sorayan dej; 
»min jil östönnän kayaz birergä bar am, digän dej; sinn 
miiia jul kiirsäteb jibärce« digän dej. Ul kese annaii bik ku-
rikkan-da dej äjtkän dej: »Sin jil östännän kayaz bireiidän 
tuz, min siiia ber östäl birejem, sin suni öjoiiä alib kajt-ta 
öjöiidä tor« digän dej. Xriton aiiar äjtkän: »Minein asa-
rima juk, östäl belän min nej eslejem /« digän dej. Ul kese 's 
östälgä »selken östäl* digän dej; östäl selkengän dej, är-
törlö asamnik, ecemnek bulyan dej. »Mina sin-dä susilaj dib 
äjteb, asab tor« digän dej. Xriton östälnen jaksi ikänen 
beleb öjönä kajtib kitkän dej. Öjönä kajtkan cayinda kic 
bulyac, ber öjgä kunarga kergän dej. Xriton öj ejälärenäM 
äjtkän dej: »Sez bu östälgä »»selken östäl** dib äjtmägez* 
dide dej. Alar aiiar »kese nästäsenä tejmäbez* digännär dej. 
Üzläre, Xriton joklayac, anin östälen alib biitän östäl kite-
reb kujyannar dej. Xriton irtägcsen joklab toryac, biitän 
öslälne alib öjönä kajtib kitkän dej. Kajtkac öslälenä äjtkän J'< 
dej: »selken östäl* digän dej; östäl selkenmägän dej. Sel-
kenmägäc öslälne bäreb uatkan-da dej sunnan ari anin bi-
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geräk-tä aéiui kileb, kabat östäl birgän kesegä barib aciu-
lana baslayan dej. Ul keie aiiar tayi »aéiulanma* dib ber 
täkä bireb jibärgän dej. Öjöiiä kaj tkaé-kina »selkcn täkä 
dib äjt* digän dej. Xriton »jarar* dib alib kitkän dej. 
s Kajtkan éayinda kié bulyaé, elgäre кипуап öjönä kergän 
dej; tayin ejälärenä äjtkän dej: »Sez bu täkägä »»selken 
täkä** dib äjtmägez* digän-dä dej üze joklarya j at кап 
dej. Anin täkäsen alyannar-da dej biitän täkä kujyannar dej. 
Ul joklab toryaé, iiz täkäsen tanimijinéi biitän täkä alib 
ю kitkän dej. Kajtkaé täkägä *selken* digän dej, täkä selken-
mägän dej. 
»Tayi aldayan bu mine.'* digän-dä dej jänädän täkä 
birgän kesegä baryan-da dej »sin mine nik aldadiii ?* digän 
dej. Ul kese aiiar äjtkän dej: »siiia julda kunyan jireiidä al-
,5
 mastiryannar-da anin urnina siiia biitän nästä kujyannar* 
digän dej. Xriton aiiar äjtkän dej: »min alary a »»selkän 
östäl dib, selkän täkä** dib äjtmägez! dib äjttem* digän 
dej. U kese tayin aiiar ber sandik birgän-dä äjtkän dej: 
»sin bu sandikka öjöiiä kaitkaé-kina »»aéil sandik** dib äjt* 
™ digän dej* julda beräiigä-dä äjtmä* digän dej. Xriton san-
dikni alib kitkän-da tayi kunarya sul öjgä kergän dej; jok-
layan éayinda bu sanddikka »aéil sandik »dib äjtmägez! 
digän dej. Ejäläre »äjtmäbez* digännär dej. Üze joklayac, 
sandik katina berese barib »aéil sandik* digän ikän dej. 
v5
 Annari sandik acilyan-da dej sandik ecennän ike kazak kul-
larina kaméi totob cikkannar-da dej kijnij baslayannar dej: 
»Östälne kiteregez, täkäne kiteregez* dib kijnij baslayac, ös-
täl belän täkäne kitergännär dej. Sulaj iteb Xriton Öé jil 
bajda torob, öé törlö nästä alib kaitkan dej. 
so 29. Äkejät. 
Äiiäle bulyan dej ber karóik; anin bulyan dej ber tili. 
Bilarnin öjläre bik tuzyan dej; urmanya barirya jaramij 
dej, urmanda pärejlär bik kiib dej. Ber tapkir bu jeget ana-
sina äjtle dej: »Kaja änej, ber tiris katik bir, ber pesergän 
ss salkan bir, annari öé kiikäj bir, urmanya utin kisärgä ba-
ram* dide dej. Anasi birde dej. Bu urmanya barib jitkdé, 
kazidi dej tiris sijarlik baz, sunda tirisin kujib östän äz-
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gern balcik saldi dej, annari kiirenmäslek iteb kiikäjen-dä 
kitmde dej; salkanni kesäsenä saldi dej, iize ayaé kisa basladi 
dej. Äzeräk kiskaé, kileb éikti dej pärej jegele: * nej dej kod-
ra teil bar sineii beznen itrmanni kisärgä ?* dide dej. l ege 
jeget äjt te dej: »bar ataiinarya-da äjt, bu nrmannan jaksiliks 
belän éiksinnar, juyijsa min bu urmanni kiseb beteräm« dide 
dej. Tege pärej jegete äjtte dej:«« sundij kiuatiii bulyac, sin 
miiia bei-ber kodrät kürsät< dide dej. Tege kese äjtte dej: 
»Mina siiia kodrät karab tor, min tipkän jirdän katilc ci-
yar« dib, tiris östönä kitereb tipte dej, katik piéirdab cikt'no 
dej. Tege pärej jegete iize tibeb tibeb, katik ciyara almayaé, 
babasina kajtib äjtte dej: »Beznen urmanya sundij sundij 
kodrätle kese kilgän* dib. Babasi äjtte dej: »Bar sin annan 
tayi ike kodrät sora, boronyilar »»ir jolasi öckä éakli«« 
dib äjtkännär-lä basa* dide dej. " 
Tege pärej jegete bardi-da dej tayi äjtte dej lege 
jegetkä: »Ir jolasi öckä éakli, sin-dä tayi ike ködrät kiir-
sdtée« dide, dej. lege jeget äjtte dej: »Jarar, mina min 
ajak belän tipsärn, jir kiikäj salir« dib, iize kiikäj kiimgän 
jirgä kitereb tipte dej, kiikäjlär atilib ciktilar dej. Pärej t> 
jegete-dä cin köéláb tibä dej, ajayi lez tine bata dej bál-
áikká, kiikäj eikmij dej. Annari tege jeget kesäsendäge sal-
kanni alib: »mina min sujir tasinnan sin ciyaram« dib ki-
tereb kisti dej, salkan siui eibirdab aya dej. Pärej jegete-
dä sujir tasi aldi-da dej kitereb kisti dej, tas éitirdab uala
 s% 
dej, siui akmij dej. Annari pärej jegete mini iizläreuä esce-
lekkä jalladi dej, öc uns Icabi tänkä birmäkee buldi dej. 
Bu pärejlär mini iitererga kinäs itälär dej. Ber öjnen tii-
bäsen tiseb, tisek turisina ber mamik tiisäk jäjeb, mini sul 
tiisäkkä jatkizdilar dej. Bu jeget tisekne kiirgäc, tordo-da зо 
dej éitkd kileb karab tora dej. Jarti tön jitkäc, tege tisek-
tän ber keéerdk tegermän tasi tösördölar dej, iizläre »kara 
sin tinin-da ala almadi!* dib äjtälär dej. Tegermän tasi-da 
dej tägäräb barib isekne teräde dej. 
Irtägeseu tege jeget torob, tegermän tasin ber jakka-a 
rak alib kujdi-da dej kasib manyajin bik kizárt Ii dej. Tege 
sajtannar toryaé, minin janina kergännär dej ; pärejlär ker-
gäc, lege äjtte dej: »ana tonna anayiznin urcok basi minem 
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maiipajpa tösöb maiipajni k'zartib betergdn, kizili die bu-sa 
(älegd dakli) betmej tora die, ul ordok-bas ordok bapiti jit-
käd, kirdk bula torpan die, auapizpa iteb biregez* dide dej. 
Tege pärejlär dipib kitkännär-dä dej mini öjönä jibärergä 
»kinds itä baslapannar dej: »Bu bezddn dd ködlö buldi* dib 
bik kurkalar dej. Bajtak torpad, paréj jegete kereb äjtte 
dej: »Bezddn kitdrgd küb akda sorasin-mi?* dide dej. Tege 
äjtte dej: »Öd uris kabi tänkäne kiitäreb iiz öjömd iteb bir-
sägez kitärem* dide dej. Pärejlär kündeldr dej. Bu jeget, 
»Q annari öd pärcj jegete kittelär dej öc uris kabi kömös tänkä 
kütäreb bu jegetnen öjönd. Bajtak barpad, ocoradi dej bi-
larpa bakit• tirma, jeget ber pärejgä ani-da kütärtte dej. 
Tapi äzeräk barpad, odoradi dej kömös tirma, annari oco-
radi dej altin tirma; jeget bilarin-da kiittdrttc dej. Bilar 
и jegetnen öjönä kajtib jitteldr dej. Jeget pärejlären isek al-
dinda kaldirib üze öjgä kerde-dä dej anasina äjtte dej: 
»Anej, bez kergändä sin idän sebereb jörgän bul, min sina 
»»änejjkunaklarpa as peser!** direm, sin »»nej peserejem ?* < 
dib sora; min »»kaija it bulsa, kai ja peser«« direm, sin »»inde 
so bari ber-genä sujpan pärejebez kalpan eje, jaksi tapi öc 
sujpimnik buldi** digenf* dib djteb iize kunakiarin dakirirpa 
dipib kitte dej. Kunaklar kergän-dä anasi idän sebereb jöröj 
dej. Uli äjtte dej: »kaja dnej, kunaklarpa as peseräse eje« 
dide dej. Anasi äjtte dej: »idim, nej peserejem suti?* dide 
r dej. Uli äjtte dej: »kaljait bulsa, kai ja peser a nej /« dide 
dej. Anasi äjtte dej: »Inde ber-genä sujpan paréj kaldi, anisi 
betkäd, mina bu pärejlärne sujarbiz• dib kunaklarina taba 
kürsät te dej. Pärejlär mini esetkäc, kajsi isektän, kajsi td-
räzä iuatib cipib kittelär dej; sul jeget bajib kaldi dej. 
30
 Bajipac, j trtni jirtte äjbät iteb jitkerde dej; katin aldidej. 
Jttlda tapkan tirmalarinnan akda suktirdi dej altininnan 
altin tänkä, komösennän kömös tänkä, bakirinnan bakir akda. 
Sul auilda inde sul jegettän baj kese-dä juk dej. 
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30. Äkejät. 
»Äjtkänne tiima, jak si ni kii* 
digän dej kizina ber karóik iize 
iilgan dayinda. 
fíer karólknln iize i'tlgän dayinda ber öjlängän uli, ke- r> 
jäiigä birmägän ber klzi kalyan dej. Anasi iilgäc, bu kizni 
ayasi belän jiiiäse bik ditlägännär törlö tur belän. Üzläre 
süsnen jakslsln erlägännär dej, aiiar naőarln birgännär dej. 
Ul kiz ränjesä-dä alarya karsi ber siiz-dä äjtmägän dej; 
anasi äjtkän siizlärne isendä totob alar nej äjtsä, suni tili- u> 
nayan dej. Alar usalllk itä dib, ul alarya usallik kilmayan 
dej; alar ani ber-dä söjinägännär dej, nidek-tä bulsa jukka 
diyarirya jörgännär dej. Ber-dä ber könnö jaj könii anin 
ayasi kizya äjtkän dej: »senilem!* digän dej; ul »nej ?* di-
gän dej. Ayasi äjtkän dej: »Ber diläk al-da äjdä minem is 
belän urmanya* digän dej. Ayasi seünesenä äjtmejende »suvda 
kaldirlrlm* dib urmanya alib baryan dej. Urmannin urta-
slna barib jitkäden tuktayannar dej. Tuktayac seiutesenä 
äjtkän dej: »Bar sin, susl tirädän jiläk jlj* digän dej, 
»minem sakildatib kiskän auazimnl esetmej baslasaii, minem so 
katka kil* digän dej. ó'gej kiz jiläk jijarya kitkän dej. Ul 
kitkäden ayasi ber utin tukmayi jasayan da ani bau belän 
ayad botayina askan dej. Sul könnö bik jil ikän dej, sul 
tukmakni jil sak-sak iteb ayadka bäreb toryan dej. Klznin 
ayasi seiinesen kaldirib, atina atlanib kajtib kitkän dej. Ügeju 
kiz jija jija-da tinnij dej, aiiar saklldayan auaz esetelä 
dej; äzeräk jijyad, tayin tiiinab karij dej, saklldayan auaz 
tayin esetelä dej. Annan ari kön kic bula baslayan dej, jil-da 
basllyan dej, saklldayan auaz betkän dej. L'gej kiz tiiinab 
karayan-da dej saklldayan auaz esetelmägän dej, ayasi ka. >» 
tlna kilgän dej, ayasi juk dej; sunnan ari kiz kiizen kiitä-
reb karasa, bolakka tukmak asilinib tora dej. Mina ul törlö 
jakka karayan-da dej kickirib jilij baslayan dej, jilij jilij 
kiize kaja karasa, sunda kitkän dej. Bara, bara toryad 
kötöiidelärgä ocrayan dej, alardan sorayan dej: »ej ayajlar, »•'« 
minem ayajni kiirmädegez-me ?* digän dej. Alar »kiirmädek* 
digännär dej. I 'gej kiz bigeräk-tä jilij baslayan dej; kötöii-
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celär äjtkännär dej: »Mina bez ber at biräbez, aiiar atla-
nib barirsin* digännär dej. Ügej kiz atni almayan dej 
*minem alirlik yezmätcm tejmäde« digän dej. Kiz alar 
katinnan kitkän dej, bara toryaó sijir kötöücelärgä ocrayan 
5 dej. Alardan tayi gel sulaj sorayan dej. Alar »juk< digän-
när dej, kötöüöelär aiiar sijir birmdkóe bulyannar dej. Ul 
sijimi-da almayan dej. Annan tayi kitkän dej, bara toryac 
ber öjgä furi kilgän dej. Ul öjdä ubirli karóik tora ikän 
dej. Annan sorayan dej »minem ayajni kiirmäden-me ?* di-
10 gän dej. Ul karóik »juk, kürmädem* digän dej. Ul óakta 
kön kió bulyan ikän dej. Karóik aiiar »inindä kunib kit* 
digän dej. Ul kiz anda kunyan dej; karóik aiiar asarya 
birgän dej; ul asayan-da dej jatib joklayan dej. Irtägesen 
karóik kiz toryinci, munóa jayib buldiryan dej. Annan ari 
v,kiz da jokosonnan toryan dej. Karóik kizya äjtkän dej: 
»äjdä kizim, äjdä muncaya /« digän dej. Kiz »jarar* di-
gän-dä dej karóikni kizyanlb arkasina kütärgän dej Öjdän 
cikkaóin karóik »kizim, mine kiitäreb alib barma« digän 
dej* jirgä bastir, kulimnan tot, kiitemä tib, annari cäceinnän 
и östöräb alib bar« digän dej. Kiz äjtkän dej: »ej äbej, sin 
karóik kese, alaj jaramas* digän dej. Muncaya kergence ani 
arkasina kütäreb alib kergän dej. Munóada karóik ber tas 
alib kizya birgän-dä dej äjtkän dej: »susi tas belän ar-
kamni jiuib jiu* digän dej. Annari tayi seberke alib birgän 
's dej »oóonnan tot ob sabi belän mine óab« digän dej. Kiz äjt-
kän dej »ej äbej, alaj jaramas, sin karóik kese* digän-dä 
dej anin arkasin sabin belän jiuib, seberkenen oco belän ca-
bib, kojondorib, kejendereb arkasina kiitäreb karóikni öjönä 
alib kajtkan dej. 
Kajtkaó karóik basindayi cäcen tararya kuskan dej. 
Anin cäce arasinda altin belän köntös bulyan dej, tarab tuk-
tayac, karóik kizii't bejergä kuskan dej »basindayi altinni, 
kömösne kesäsenä tikmadi mikän« dib. Kiz bejegän dej, al-
tin kömös alyani belenmägän dej, almayac, nik belensen! 
ss Annari karóik kizni muncaya jibärgän dej: »munóada ku-
tasa belän kolya östöndä kütärgän sala'larni karab kaitól* 
digän dej. Kiz barib kar ayan dej, karasa kulasa tuluk altin-
da kömös bulyan dej. Annari barib karab kajtkan dej, kajt-
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ka! karóik an* tapi bej erg a kus'can dej, »bu kiz kesäsenä, 
kujnina tikmadi mi kán ?* dib. Kizda акса óiltrapani ic-ta 
esetelmägän dej. Karóik kiznin ber nästägä-dä tejmägänen 
küreb, anin kizpanpan ikänen-dä belgäc, bik rayinát it käu dej, 
annan ari kizpa äjtkän dej: »Bar kajt inde öjönä* digän dej и 
»inina siiia mine yastärlägän öcön* dib ber keceräk-genä 
sandik birgäit dej. »Mini öjönä kajlib jitkence, aeib karama* 
digän dej. Ul kiz sulaj karóik belän bayilläseb kajtib kit-
kän dej; öjönä kergenóe sandipi eceudä nej barin behnägän 
dej. Öjönä jaklnnaskaó, öjlärendäge etlärc küreb söjönöb ю 
kiókirib örä baslapan dej, »betsen!* dib kaldirpan tiitekäj 
bajib kajtib kilä-der* dib. Etilen sulaj mämeldäb örgän 
auazin eseteb kiznin jinäse jögöröb óikkan-da dej etile kijnij 
baslapan dej »kotora-misin ällä?!* dib. Sul sagättä iigej 
kiz-da kajtib kergän dej. Öjlärenä kergäcen sandikni aclb is 
karapan dej, karasa sandik tuli altin belän kömös dej. Ul 
kiznin bajib kajtiuina bupan jainapatlarl yäjrän bulpannar 
dej. Annan sorapannar dej nicek jÖrgän ikänen, sul akóani 
кет birgänen. Ul barln-da rätläb alarpa äjtkän dej. 
Sunnan suii seimesenen niöek iteb jöröb bajib kajtkanin bei-*> 
gdó, apasl üz klzln-da gel sulaj urman urtasina iteb lasla-
pan dej »ber sandik akóa alib kajtir* dib. 
31. Äkejät. 
Äüäle ber patsa bar ikän dej; ul patsanin bulpan dej 
ike kizi; anin olo kizina pärej ejälängän dej. Joklapan sa-m 
jin olo kizi joklapan urninnan ikence töskä alib salpannar 
dej. Bu kiz aptlrapan-da dej atasina äjtkän dej: »Ätej, min 
tön sajin joklapan urnimnan ikence töskä satasib kit am* di-
gän dej. Patsa bu kizina kirik kat Ii, kirik isekle, kiripar 
täräzäle pulat torpozpan dej. Sul klzln bu las pulat edenda :-o 
joklarpa jatklrpan dej. Patsanin kizi las pulatta ber kic 
joklapan dej, bu pulatta bigeräk-tä joklapan, urninnan citkä 
küókdn dej. Irtägesen patsa kizi katina kergän dej, kergäc 
kizlnnan »tlnió jokladiii-mi?* dib sorapan dej. Kizi äjtkän 
dej: »Elgäregedän-dä usal buldl mliida* digän dej. Ikenceл 
köngä patsa sul kiz joklasi las pulatnin isegenä-dä tärä-
zäsenä karauilói saldatlar kuidirpan dej. Ikenóe köiiuö kiz 
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tap sul pulatta joklayan dej. Patsa irta belän tap kizi 
katina kergän dej, kizi jatkan urinya barib karasa, kizi 
anda juk dej. Patsa saldatlardan sorayan dej: »minem ki-
zim kaja?* dib; saldatlar aiiar »bez sinen kizinnin kaja 
5 ikänen belmejbez* digännär dej. Patsa karauildi saldatlarni 
ötörmängä japtiryan dej. Patsa sul könnö bar kalikni jij-
dirib alarya äjtkän dej: >Bogon minem olo kizlm jujaldi, 
kein ani miiia ezläb tauib kitersä, üz toryosona jitärlek äjber 
birein* digän dej. Ike geniral-malaji »bez tauib kitererbez 
ю an'* digän dej. Patsa alarnln ikesenä-dä meiiär tänkä акса 
birgän-dä dej jibärgän dej. Annari ikende kese e^lägän dej, 
ikende jakka jibärergä. Ber mujik äjtkän dej: »min kizinni 
tabarmln* digän dej. Patsa »tabsaii bar* digän dej. »Jöz 
potli tajak jasat* digän dej mujik. Patsa jöz potli tajak 
и jasatkan dej; mujik bu tajakni cöjöb karayan dej, tajak 
jirgä töskäd slnyan dej. Mujik patsaya bis jöz potli tajak 
jasattlrirya äjtkän dej. Patsa anl-da jasatkan dej timer-
dän, jasatkad tajakni mujikka birgän dej. Mujik bis jöz 
potli tajakni kiitäreb, patsa kizin ezlärgä kitkän dej. 
«o Bu mujik bik ozak baryan dej, bara toryac arlyan dej. 
Ul jirak-kina tögöl ber öj kürgän dej, sul öjgä taba bar-
yan dej. Öj katina baryac, öjgä tajayln söjäb kergän dej. 
Kergäd utiryan, tege ike geniral-malaji-da sunda dej. Bu 
ike geniral-malajlarl mujiktan sorayannar dej: »sin kaj-
85dan kiläsen?* dib. Ul alarya äjtkän dej: »mine patsa ju-
yalyan kizin ezlärgä jibärde* digän dej. Geniral-malajlarl 
»äjdä bergä, bezne-dä patsa jibärde* digännär dej. Öcäii-
läseb ciyib kitkännär dej. Bilar baralar baralar dej, bara 
toryad kürgännär dej ber kara urman; alar kara urmanya 
sojakinnaskannar dej. Kara urman urtasinda jilt-jilt itkän ut 
kürgännär dej; alar utka taba baryannar dej. Baryad bik 
olo tas pulat kürgännär dej. Bu tas pulatnin bik juyariyT 
yina täräzäse bar ikän dej, biitän töstä ber tisek-tä juk 
dej. Bilar tas pulat edenä kerer jir taba almayannar dej. 
35
 Mujik bis jöz potli tajak belän las pulatnl törtöb liskön-dä 
dej sunnan geniral-malajlarinln beresen kerteb jibärgän dej. 
Anisi ozak toryad, ikendesen kerteb jibärgän dej. Anisi-da 
ozak toryad, mujik üze-dä kergän dej. Kergäd tegelärnen 
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Hieb jatkanin kiireb, alarya tajayi belän berär sukkan ikän 
dej; suyiui belän ikese-dä tereleb loryamiar dej. Mujik äjt-
kän dej: »Äjdä ber sijirlarin sujib tiresen tunab, tiresennän 
jalyab bau jasarbiz* digän dej. Alar sujib jalyab utiryan 
íayinda alarya ak sakalli kart kileb, »min sezne %ader üte- * 
räm* digän dej. Mujik kartnin sakalinnan totob idängä 
bäreb ütergän dej. Mujik idän urtasin tajayi belän töriöb 
liskän-dä dej patsa kizina kiókiryan dej: »eik jäteräk, ataii 
bezne jibärde sine minnan iiyarirya* dtgän-dä dej kajis-
nin ber ocon ike geniral-malajina tottoryan dej, ber oéon ю 
iize totob patsa kizi katina tösöb kitkän dej. Tösöb jitkäc, 
patsa kizi mujikka üz barmayindayi baldayin salib birgän 
dej; mujik kizya birgän dej. Annari mujik kizni kajisnin 
ber basina jabistiryan dej, östäge geniral-malajlari tartib 
éiyaryannar dej. 15 
Annan ari kajisni mujikka tosörgännär dej; mujik 
kajiska jabisib »inde ciyam« digändä-genä kajisni kiseb ji-
bärgännär dej, mujik baz töbönä tösöb kitkän dej. Geniral-
malajlari patsa kizin alib kitkännär dej. Mujik baz töböndä 
jilab utiryan dej. Ber kese baz östönnän aiiar däskän dej:to 
»Nik jilijsin sin?* digän dej. Mujik aiiar »mine minnan 
éiyarsana* dib iitengän dej. Östäge kese yäbls susi iryakka!* 
digän dej. Mujik sul iryakka jabisib éikkan-da dej tajayin 
alib kajtib kitkän dej. Mujik patsa katina kajtkac, patsaya 
äjtkän dej: »Kizinni min ciyardim, üzem artka kalib, baz- »5 
dan éikkan cayinda minem jabiskan kajisimni kiseb, mine 
bazya lösöröb kaldirdilar; annari mine ber kese iryakka 
jabist'u ib ciyardi* digän dej, »mina kiziiinin bazdan óiyar-
yan cayinda birgän baldayi/« digän dej. Patsa kizinln bal-
dayin taniyan-da dej lege geniral-malajlarin ikesen-dä as-so 
tiryan dej; mujikka kizin bireb, ikesen pulatka kujyan dej. 
Alar bik tatiu tora baslayannar dej. 
32. Äkejät. 
Äiiäle bulyan dej ber bik jar Ii kese; anin bulyan dej 
öc uli; äjberse bari ber bal tasi, ber köräge, ber bas ntun-« 
calasi bulyan dej. Bu kese bik kartajib iilä baslayaó, ullarin 
caklrlb mal ajirib bilde dej: olo ulina bilde dej balta, ur-
S;cnlkjlitln.H lt.ilinl. I •>!. 
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tanéisi na birde dej köräk, kecesenä birde dej ber bas mitit-
éala. Atalari ülgdé, olo uli kitte dej karäkät itärgä baltasín 
alib. Bara toryac barib jitte dej ber auilya, bu au'xlda balta 
ber-dä juk dej; ber bik baj kese öj saldiryan dej, tik öjöiien 
5 täräzäse juk dej, kojas ber-dä kermej dej. Bu baj jallayan 
dej ike kezniätce öjgä iläk belän kojas jaktisi tasirya; kez-
mdtcelär tasijlar dej, tik kojas jaktisi külägä jirgä kermej 
dej. Mini kiirgáé bu bal tasi bar kese bajya äjtte dej: »Üzem 
öjöiiä kojas jaktisi kerterem, küb akéa birämesen?* dide 
ю dej. Baj äjtte dej: »kojas éikkaé-ta öjömä jakti kereb kojas 
bajiyinéa betmej torsa, ber men tänkä akéa biräm* dide dej. 
Tege kese baltasi belän bajnin öjönön öé jayina alti täräzä 
kiseb pijala kujdi dej, öj jab jakti buldi dej. Öjiie jasab 
belergdé, miliar baj ber meii tänkä akéa bireb jibärde dej, 
is bu bik bajib Öjonä kajtti dej. 
Bilarnin urtanéilari ayasinin bajib kajtkanin kürgdé, 
»tukta, mina-da ätej koräkne tikmägä bit mägän-der* dib, 
körägen kütäreb kitte dej julya. Bik ozak bara toryaé, bu 
barib jitte dej ber auilya, bu auilda olo izelnen bozo östön-
so dä kis könö bik kiib aslik sukkannar dej, kön bik siuik dej, 
bilarnin köräkläre juk dej, aslikni kul belän siuiralar dej. 
»Bu aslikni ike atnada siuirib betereb bulsa, jarar eje* dib 
söjläsälär dej. Tege kese mini eseteb äjtte dej: »Nej birä-
sez, üzem ike köndä siuirib be terem* dide dej. Tegelär 
«5 asliklarinin jartisin birmäkce buldilar dej. Bu kese aslikni 
kön jarimda siuirib betereb, ailik alyan-da kajtib kitkän dej. 
Bu ayasi da bajib kajtkaé, keée eneläre-dä munéalasin 
kütäreb siu bujlata meneb kitte dej. Menä toryaé ber bik 
olo kül janinda tuktadi dej, bu külne äuäle äuältenük pä-
>o rejle dib jöröjlär dej. Bu kese tuktadi-da dej munéalasiiinan 
bau isä basladi dej. Bu äzeräk iskdé, éikti dej küldän pärej 
balasi, bu kesedän soradi dej: »ayaj, ul bau nejgä?u dib. 
Bu kese äjtte dej: »mina bu külne kiikkä asam« dide dej. 
Tege pärej külgä kereb babasina äjtte dej: »Babaj, karäb 
is buldik, ber kese beznen külne » »kiikkä asam** dib äjtte* dide 
dej. Babasi äjtte dej: »kurikma, bar kara, baui ozon-mi?* 
dide dej, »baui ozon bulsa, sez anin belän jögörösögez; 
kajsiyiz uzsa, suniki bulir es* dide dej. Tege kese, pärej 
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kereb kitkäc, ozon baunin ike basin bergä töjnäde dej; 
annari artina äjläneb karayan 'je dej, ike kujan tau bujinda 
ber tisckkä kerde dej; bu kese östöndäge külmägen saldi-da 
dej izeiien jiiicn bäjläb, lege kujannar kergän tisekkä kül-
mägenen itägen kujib, »tojt* dib kiékiryan eje dej, ike kujan:, 
ikese-dä külmägenä kerde dej. Bu kese külmäk urnina iiz 
öslönä cikmänen kejeb, külmägenen itägen kujan cikmaslik 
iteb bäjläb kujdi dej. Ul arada pärej-dä cikti dej; cikkac. 
»kaja äle ayaj, bauin ozon-mi?* dide dej. lege kese pärej 
kulina bauin tottordi dej, pärej baunin ozonnoyin kulin siu-w 
dirib karij dej, baunin oco juk dej; annari pärej äjtte 
dej: »äjdä ayaj jögöröskä; kein uzsa, suniki bulir es« dide 
dej. Kese äjtte dej: »jarar, mina minem üzem urnina ike 
ajlik ulim barir* dib, külmäktäge kujannin bersen őiyarib 
jibärde dej; pärej kujan artinnan jitmäde dej. Bu kese, Г' 
igenóe äjläneb kilgence, külmäktäge kujanni alib, »aj gölö-
käjem aryansin* dib söjöb utira dej; lege pärejnen ise kit-
kän dej. Pärej tayi jödäb kerde dej babasi janina: »babaj, 
tege kesenen ike ajlik tili bar ikän, jögöröskändä uli-da 
minnän uzdi« dib äjtte dej. Tege kart pärej köräsergä kusti*" 
dej. Jäs pärej éikkan-da dej tege kesegä äjtkän dej: »äjdä 
ayaj koräsejek« dib. Kese äjtte dej: »Bar, ana tege kiskägä 
tas belän at-ta »»äjdä koräsejek*« dib kickir, sunda minem 
kart babam jükä jonib utira, sunin belän köräsersen* dide dej. 
Tege pärej tas at kan eje dej, ajiunin basina tejde dej; ajiuм 
aéiulanib ciyib jabisti dej miliar, bu koökä kaáib kotoldi dej. 
Tayi babasi janina jögöreb kerde-dä dejb abasina äjtte 
dej: »Babaj, anin lese tösöb betkän babasi-da mine jinde* 
dide dej. Babasi miliar klrik potli timer tajak bireb éiyardl 
dej: »bar cöjösegez kajsiyiz; juyarirak mengersä, es suniki ы 
bulir« dib. Pärej cikti-da dej tajakni föjöb jibärde, tajak 
kiiz kiireme jirgä meneb, jaiiadan bilar janina kileb töstü 
dej. Tajak töskäc, tege kese ciijmöj tik tora dej; pärej 
äjtte dej: »Nik őöjmöjsen ayaj mi? bez jiridek togöl-me ?* 
dide dej. Tege kese äjtte dej: »Tukta äle, ana tege bolot зл 
kileb jitsen, sunin östönä tajayinni taslab jibarem* dide dej. 
Pärej, »tejä kürmä berük, babaj aciulanir* dib kiziulab ta-
jakni alib kereb kitte dej. Kergäc babasina äjtte dej: »Ba-
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baj, t aj ар nini tege kese äzdän-genä bolot östönä salib jibär-
mäde, alaj-da min totob kaldim« dide dej. Babasi äjtte dej: 
»Bar, sora, küb akda alir mikän ?* dide dej. Tege cipib 
sorapan eje dej; kese äjtte dej: »mina susi esläpä tuluk kö-
8
 mos tänkä bulsa, jitär* dide dej. Pärej kereb kitkäd, tege 
kese bik tirän baz kazdi dej, auizina esläpäsenen töbön tiseb 
kujdi dej. Tege pärej akda tasij tasij aptirapan dej, köckä 
tulpan dej. Bazi tulpad, tege kese baznin auizin kablab, kajtib 
kitte dej. Siuinnan kiiresedän at alib tänkäne ber könda 
10
 ködkä tasib beterde dej. Sulaj iteb bilar ödösö-dä bik bajl-
dilar dej. 
33. Äkejät. 
Äüäle bulpan dej ber küpis, anin bulpan dej ber katini, 
18
 bilarnin balalari ber-dä bulmapan dej. Bu küpislär üzläre 
keläügä bik jörgännär dej. Kartajib belkäc, bilarnin ber 
ullari ber kizlari bulpan dej; balalari ajakka jöröj basla-
pad, bilar ikese-dä ülgännär dej. Üksez ka/pac bu balalar 
dirkäüdän bütän ber töskä-dä barmapannar, tik cirkäügä 
to keläü itergä ber keläüne-dä kaldirmij jörgännär dej. 
Ü.seb jitkäc, sennese apasina äjtte dej: »Apaj, bez bilaj 
gel keläügä jöröb jort iteb tora almijbiz, iemasa sine basli 
küzle itejek* dide dej. Apasi küngäc, bilar tuj jasab, apasin 
öjländerdelär dej. Sennese belän apasi elgäregecä ikäüläseb 
tbkeläügä jörgännär dej; apasinin katlninin minar köndölöge 
kilde dej. Bilar ber tapkir keläügä kitkäc, apasinin katini 
sarajpa cipib kara alasalarin sujib kerde dej. Aldan keläü-
dän sennese kajtti dej. Kajtkad bülmägä kereb keläü itä dej, 
äzeräk torpad apasi da kajtti dej. Apasi kajtkad katini aiiar 
a«karisi jilab dipib äjtte dej: »sin kajtkindi senneii kara ala-
sani sujdi« dide dej. Ire äjtte dej: »sujsa, at urnina at bulir 
äle* dib. Annari bilar apali seiinele kittelär dej sunpi ke-
läügä. Bilar kitkäd, tege katin tapi dikti-da dej kirik bas 
kazni sujib ber töskä öjöb kujdi dej. Sennese tapi kajtib 
asüz bülmäsendä keläü itä dej; apasi kajtkac, katini tapi jilab 
dipib äjtte dej: »senneii kirik bas kazni sujib ber töskä öjöb 
kujdi€ dib. Ire äjtte dej: »kaz urnina kaz bulir äle« dib. 
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lg ende kiiimö bilar apali sennele tapi kittelär dej keläügä. 
Bilar keläügä kitkäd, tege kathi üzenen berdän ber jäs ba-
lashi sujdl dej. Ire kajtkad äläkläde dej; ire ber süz-dä 
äjtmäden sennese bülmäsenä kereb, sennesenä äjtte dej: »äjdä 
sennem sajrannikka cipijik« dide dej. Sennese »jarar apaj*
 s 
dide dej. Bilar kittelär dej, bara torpad barib kerdelär dej 
bik kaiin urmanpa. Urman urtasi jitkäd, apasi sennesenä 
äjtte dej: »sennem, min sine üteräm* dib. Sennese äjtte dej: 
»apa], tänemne üter, janim kalsin« dide dej. Apasi sennese-
nen maturlipin kizpanib, ike kulin tersäk tiiiete kiseb jibärde ю 
dej. Bu kiz küze karapan jirgä kitte dej. Bik ozak bara 
torpad, bu kiz barib kerde dej ber bik äjbät bakdapa, anda 
kergäd kuji apadlikka kereb kadti dej. Bu kiz köndöz sunda 
kadib tora dej, tönnä dipib ber apadnin jarti almasin asij 
dej. Jalan jartisar alma juk bulpad, bu patsa alma apadinM 
karauillarpa kusti dej. Eleke tönno olo uli dikii dej. »Jarti 
almadan bakdada alma betmäs äle« dib jatib jokladi dej. 
Urtandisi tapi sulaj tot a almadi dej. Kedese dipib tönnä 
ber-dä joklamijdi karauillab tordi dej. Jarti tön jitkäd, tege 
kiz asarpa kilgän ikän, patsa malaji ani totkan. Irtägesen ю 
patsa malaji kizni atasi jani na alib kerde dej. Patsa bu 
kiznin maturlipina ise kiteb, anin nidek kulsiz bulpanin ba-
rin-da sorastirib beide dej. Belgäc patsanin kede uli ata-
sinnan bu kizni katinnikka alirpa röksät soradi dej. Atasi 
röksät birgäd, bilar käben kujdirdilar dej. Jarti jillabts 
torpad, bu patsa kilene korsakli buldi dej; minin ire dit 
jirgä barasi buldi dej. Kitkän dapinda katinina äjtte dej: 
»Bala tiupad, tnina kai jazib jibär, nidek bulsa-da min kajt>-
kinda saklab tot, kiräk et-bas, sijir-ajak bulsa-da sakla« 
dib äjteb kitte dej. м 
Patsa malaji kiteb öd ajlab torpad, bu katinnan bik 
matur ir-bala tiudi dej. Tiupad-ta bu irenä kat jazib jibärde 
dej: »bik matur ir-balam buldi« dib. Patsanin olo kilennäre 
minin balasinin maturligin küreb, köncölekläre kilde dej. 
Tege katinnin jaziuin irenä iteüde saldatka araki edertebss 
katin alib, biitän kat salpaunar dej: »Katininnan et-bas, sijir-
ajak tiudi* dib. Patsa uli dit jirdän: »nidek bulsa-da sak-
laplz iizem kajtkindi« dib kat jibärgän dej. Jinäläre tege 
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saldatni cserteb tayi katin alib biitänne saldilar dej: »niéek 
bulsa-da balasin arkasina bäjläb kalinimni éiyarib jibäregez* 
dib jazyannar dej. Sunnan suit patsa kulsiz kilenenen ba-
lasin arkasina bäjläb őiyarib jibärgän dej. Tege katinnin 
ь bara toryaé bik kilgän dej eédse, bu ber olo kiilgä kiikräk 
tiiie kerde-dä dej ejeleb céd baslayan eje dej, balasi siuya 
töstö dej, töskáé batmijéin sin öslöndä jilab tik jata dej. 
Bu töskaé anasi-da bik jilij basladi dej; miliar küktän auaz 
kilde dej: »nik almijsin balanni?* dib. Bu äjtte dej: »Ej 
ю podajim, kulim juk-la basa, ani niéek alijim?* dide dej. 
Aiiar küktän jaiiadan auaz kilde dej: »kulinni suz-da al« 
dib. Tege balasin alirya dib kulin suzyan ikän, ike kuli ikese-
dä tözälgän dej. Bu kuli tözälgängä söjöneb balasin aldi-
da dej kitte dej, »ber-ber tostä éirkdü tabalmam mikän* dib. 
is Bajtak baryaé barib kerde dej ber éirkdiigd, anda sul turida 
kiéke keläüne itä-genä baslayannar dej. Keläü betkdé, ber 
jäseräk kese miiiyar taba kileb miiiar äjtte dej: »Tütej, si-
nen minem jortoma kereb tamak tujdirirya bayitin tögöl-
me? bergä söjläsä utirir ;jik« dide dej. Tege katin äjtte 
ю dej: »Jarar ayaj, minem bayitim bar, sezneke bulsa* dide 
dej. Mini eseteb bilar artinnan ber jäs jeget-tä kerde dej. 
Öjgä kergáé, kuja äjtte dej: »Kürganne söjläsejek-me, bel-
gänne-me?* dide dej. Tege katin äjtte dej: »Juk, kürgänne 
söjläsejek* dide dej. Sunnan ari bilar söjläsä toryaé, kuja 
is bu katinya äjtte dej: »Sin minem senilem ikän sen, inde ki-
éer, urmanda sin eil kuliimi min kiskän ejem* dide dej. Bilar 
belän kergän jäs jeget bu katinnin ire ikän, ul-da kuli bul-
yaé, katinin tanimij tora ikän dej. Taniskaé patsa malaji 
tili belän katinin köjmäsenä utirtib alib kitte dej. Tege ka. 
JO tinnin ayasi üz katinin äläklägän öcon miltik belän atib 
ütergän-dä dej sennesen ozatirya baryan dej. Sunda alar 
bik zur tuj jasayannar. Min-dä anda tujya bardim, kenä-
gen bardim, öcönéö kön kajtim, öé éanajal: éaj eétem, sezgä-
dä kübtän küb säläm didelär. 
« 34. Äkeiät. 
Äüälc ber kcsenen Öc uli bulyan dej; alarnin olo uli 
atasinnan sorayan dej: »Atej, min bazarya éiyib kerejem, 
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ber-ber kese jal lamas mikán?* digän dej. Atasi ani ba-
zarga jibärgän dej. Ul barib kergdé, ber karlni oéoratkan 
dej, oéoratib annan sorayan dej: »Babaj jalla mine!* digän 
dej. Ul kart aiiar äjtkän dej:* Ber köngä öé jöz sum bi-
räm* digän dej. Ul malaj aiiar kiingän dej, bu kart belän •> 
ikese kitkännär dej. Kart ber bejä alyan dej, alar ber bejek 
lau katina barib, bejäne sujib eéen alib tiresen-genä kaldir-
yannar dej. Bu kart malajya piéak birgän-dä dej äjtkän 
dej: »Min sine susi bejä tiresenen eéend kertermen-dä tegä-
rem tiresen* digän dej, »sine koslar kiitäreb tau östönä ю 
alib menärlär* digän dej, »sin mengäc piéak belän jarib eik-
la mina gäiiär-tas iryit* digän dej. Sulaj kart malaj ni 
lire eéend kerteb tekkän-dä dej ditkä kiteb karab torpan 
dej. Kuslar sunda kiitäreb alib mengännär-dä dej bu malaj 
piéak belän jarib ciyib, kartka gäiiär-tas iryit kan dej. Kaja is 
bu malaj iryitkaé, karttan tösörgä sorayan dej. Bu kart 
aiiar jauab bireb äjtkän: »Sineii kük bajtak kese bette inde 
anda* digän dej. Sunnan ari malaj jilagan-da dej jatib 
joklayan dej. Joklayaé ani koslar kileb asab betergän-
när dej. »o 
Ul malaji öjgä kajtmayaé, urtanéi malaji atasinnan 
tayi sorayan dej: »Ätej, ayajni-da alib kajtirmin; éiyib ke-
rejem bazarya* digän dej. Ani atasi jibärgän dej. Bu ma-
laj bazarya barib kergäö, bu malaj tayi tege kartka öc jöz 
sumya j all any an dej. Bu kart belä malaj bejä alib kitkän- м 
när dej. Ber bik bejek tau katinda bejäne sujib, eéen alib, 
malajnin kulina piéak birgän dej. Malajni bejänen tiresenen 
eéend kerteb, bejänen tiresen tekkän dej. Tekkáé ani koslar 
kiitäreb alib mendelär dej; mengdé malaj jarib eikkan-da 
dej kartka gäiiär-tas iryitkan dej. fryitkan-da dej kartka j„ 
äjtkän dej: »Babaj, tosör mine!* digän dej. Ul kart aiiar 
karsi äjtkän dej: »Sineii kük bajtak kese bette inde anda* 
digän dej. Sulaj digdé, bu malaj jilayan jilayan-da dej 
sunda jatib joklayan dej, joklayaé, ani koslar asab beter-
gännär dej. Kaja ul-da öjgä kajtmayaé, iii kece uli ata-x. 
sinnan sorayan dej: »Ätej, min ayajlarni ezläb alib kajti-
jim* digän dej. Atasi minisin-da jibärgän dej. Ul kalaya 
kergäö, tayi sul kartka jallanyan dej. Bu kart belä malaj 
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ber bcjá alib kittelär dej. Kaja kitsälär, ber bejek tanya 
jitkännär dej. Jitkäd bejäne sujyannar dej, cden alib tiresen-
genä kaldiryannar-da dej, bu malajya pidak birgän dej. Su-
laj iteb malajnl tire edenä kerteb, tegeb, ditkä kiteb karab 
e toryan dej. Mengäd bu malaj »ayajlarni-da susilaj iteb üter-
gännär-der* dib ujladi dej. Sulaj iteb kartka gäüär-tas ir-
yitmij kitkän dej; ber sukmak belän bara bara, bara toryac 
ber tas pulat kürengän dej, ul tas pulat koslar pat sasiniki 
ikän dej. 
ю Ul malaj iul pulatka-da jitkän dej. Jitkäc bu malaj 
sul pulatka kereb dikkan dej. Ul anda ber kese-dä kiirmä-
gän dej. Tayin ul malaj ikenée bülmägä kergän dej; anda 
ber kart keie utiryan dej. Ul kart bu malajya äjtkän dej: 
»Sin ädäm-me, ällä sajtan-mi ?* digän dej. Bu malaj anar 
иjauab birgän dej: »min ädäm* digän dej. Annan ari bu 
kart anar äjtkän dej: »sin ajsaii, mina ullikka balalikka 
kerde* digän dej. Bu malaj kartka kileskän-dä dej äjtkän 
dej: »Jarar ajsaii babaj* digän dej. Bu kart malajya bar 
adkidin birgän dej, tik ber-genä ackicin birmägän dej. 
so Kaja bu malaj diyib bu adkidlar belän saraj sajin acib ka-
rab jörgän dej. Saraj sajin ak-buz at bulyan dej. 
Bu malaj snnda »bu babaj buyan ackidin birde, nik ber 
adkidin birmäde ikän?* dib ujlab jörgän dej. »Tukta, min 
ul adkidni sorojomco* digän-dä dej kereb kitkän dej. Ker-
ti gäd bu malaj kartka äjtkän dej: »Babaj, tege adkidni birce 
mina* digän déj. Ul kart malajya äjtkän dej: »Min ul ad-
kidni sina birsäm, sin iilärsen* digän dej. Bu malaj kartka 
äjtkän dej: »Juk babaj, ülmäm, bt'r* digän dej. Bu kart 
malajya adkidni birgän dej, malaj adkicni alib eikkan-da dej 
»ober kelätne adib karayan dej. Kaja acib karasa, kelät ecen-
dä kül dej, kül edendä törlö törlö cäcäklär bulyan dej. Bu 
malaj dädäklär edenä kereb utiryan dej. Ul kiilgä öc kiigär-
den kileb töskän dej. Bu kügärdennär tunnarin salib kujdllar 
dej. Kaja bu kügärdennär tunnarin salib kujyac, kiz bulyan-
ssnar dej. Kaja bu kizlar cuminalar dej, cuminalar ikän, bu 
kizlarnin berese äjtkän dej. »Uu! ädäm ejese kilä* digän 
dej. Cuminyad bilar tunnarin kejeb kitkännär dej. 
Kizlar kitkäd, bu malaj kartka kereb äjtkän dej: »Ba-
li 
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baj, tege külgä öé kügáréen kilde, lunnarin saldilar-da bik 
matur kizlar buldilar* digän dej. Bu kart ul malajpa äjtkän 
dej: »Sin iunda kereb utir-da alar kilgäö, sin maturnin 
tunin jäsereb kuj* digän dej. Annari bu malaj sul kelätkä 
kereb utirpan dej. Kaja kügärSennär sunda kileb tunnarins 
salpannar-da dej éumina baslapavnar dej. Bilar éuminpac, 
bu malaj in keéesenen tunin jäsereb kujpan dej. Bu kiznin 
tutalari tunnarin kejeb oéob kitkännär dej. Bu kizni tege 
malaj alib kaldi dej. Bu kiz belän malaj irle katinni bulib 
tora baslapannar dej. Kaja minin katini korsakli bulpan ю 
dej, bu malaj ber könno kart ka äjtkän dej: »Babaj, mine 
katinim belän öjgä kaj taréi!* digän dej. Bu malaj kajtirpa 
dib äzerlängän dej; kart aiiar Öé ak-buz at birgän dej, tapi 
bik küb akéa-da birgän dej. Kaja bu malaj kajtirpa dib öc 
ak-buz at jikkän dej. is 
Bu kart malajni ozatirpa koslarin jibärgän dej. Bu 
malajni koslar ozatkannar dej. Bu malaj öjönä kajt'b jit-
kän éapinda auilpa kajtib kergaé, keselär bik kurkiskanuar 
dej »patsa* dib. Bu malaj auilpa kergäi ber ariu öjnö satib 
alpan-da dej sul öjgä kergän dej. Kaja kergdé, bu malaj ю 
i'tz atasin sorarpu basliklarni cakirtib kitertkän. Bu malaj 
äjtkän dej baslikka: »Bu auilipizda ber-ber kart bar-mi ?* 
digän dej. Malaj nej atli ikänen sorapan dej, sorasa bu 
malajnin iiz atasina túri kilgän dej. »Anin niöä uli bar?* 
digän dej. Bu baslik malajpa äjtkän dej: »öS uli bar* dib.K 
Malaj ul kartni cakirirpa jibärgän dej. 
Bu kart kilmej, »patsa* dib kurkib torpan dej; kaja 
mini ostöräb alib kildelär dej; öjdä isek töböndä kurkib 
kaltirab torpan dej. Bu malaj ul karttan sorapan dej: 
»Sineii ullarin bar-mi?* digän dej. Bu kart »bar* digän
 w 
dej. Malaj: »Äle-dä toralar-mi ullarin ?* digän dej. Kart 
äjtkän dej: »Iii el gär ege olo ulim bazarpa kitte-dä jupaldi; 
annari urtancisi kitte-dä jupaldi; annari iii keSese kitte-dä 
jupaldi* digän dej. Bu malaj karika äjtkän dej: »Iii kece 
ulhi min ajsan* digän dej. Bu kart uli belän taniskan-da ss 
dej, kart malaj belän katini belän öcösö bergä tora basla-
pannar dej. Bu malaj katininin tunin sandikka salib kujpan 
ikän dei. Bu malaj iize ber-dä ber könnö jöröskä éipib kitkäu 
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dej. Ul aékiéin onotob kaldiryan dej, katini minin aékiéin 
alyan-da dej sandikni aéib tunin alyan-da dej kejeb, kiigár-
éen bulib Öj tübäscnä meneb utirj-an dej. Kaja bu jegetncn 
isenä töskän dej aékiéi, api digän-dä dej jögöröb kajtib 
% kitkän dej. Öjgä kajtib kersá, katini útira dej öj tiibäsendä; 
katini irenä äjtkän dej: »sau bul inde!* digän-dä dej oéob 
kitkán dej. Annan ari bu jeget bik posamanya toskän-dä 
dej bik jabikkan dej. Bu malaj ber könno ujlayan dej: 
»állá tege babaj katina barijim mikän?* dib. Ber könnö 
it bu jeget tege babasi katina kitkän dej, barib kergän-dä dej 
»babaj, minem katinim kitte« digän dej. Kart aiiar äjtkän 
dej: »Sin nik aékiéinni jijib totmadin?* digän dej. Malaj 
ájtkán dej: »Min onottom* digän dej. Bu kart kosiarin 
éakirib sorayan dej: »Sul kügärcennärne kürmädegez-me ?* 
is dib. Kosiari »kürmädek* dib äjtkännär dej, Bu kart äjtkän 
dej: »Minnän-dä olorak ber ayam bar, anin-da kosiari küb* 
digän dej. Bu malajya kart jaziu jaz'b jibärgän dej iiz 
ayasina. Ul jeget barib kergän-dä dej jaziuni birgän dej. 
Kart jaziuni ukiyan-da dej kosiarin cakirib sorayan dej: 
ю »Sundij kiigáréennárne kürmädegez-me?* dib. Minda koslar 
»kürmädek* digännär dej. Bu kart malajya äjtkän dej: 
»Minnän-dä olorak ayam bar, anin-da kosiari bik küb* 
digän-dä jaziu jazib malajni jibärgän dej. Malaj kartka 
barib kergän-dä dej jaziuni birgän dej. Kart jaziuni uki-
»yan-da dej kosiarin éakirib sorayan dej. Bu kartnin-da kos-
iari kürmägännär dej. Kartnin katini korsakli ikän dej; 
bu katin irenä koslarnin söjägennän saraj saldirirya äjtkän 
dej. Kart saraj salirya koslarni jijyan dej. Buyan kosiari 
kilgännär dej, tik ber jabalak-kina kilmägän dej. Bu kart 
so ul jabalakka koslar jibärgän dej. Bu koslar jabalakni aran 
alib kilgännär dej. Patsa bu jabalakka äjtkän dej: »Sin nik 
kilmáden éakiryaé?* digän dej. Jabalak äjtkän dej: »Min 
ayaéni sanadim* digán dej. Jabalakka patsa äjtkän dej: 
»Koro ayaé küb-me, éej ayaé kiib-me?* digän dej. Jabalak 
и äjtkän dej: »Min ber bolayi koroni koroya sanadim, ber 
töiö-dä koro tögölno éejgá sanadim; katinnar süzenä kara-
yanni katinnarya sanadim* digän dej. 
Bu patsa »katinnar süzenä karajim ikän* dib katininin 
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mujntn kilid belän cabib özgän dej. Annari patsa jabalakka 
äjtkän dej: »Sin mundij kügärdenne kürmäden-me?* digän 
dej. Jabalak äjtkän dej: »kiirdem« digän dej. Patsa jaba-
lakka äjtkän dej: »Sin bu jegetne alib báréi« digän dej. 
Jabalak »alib barirmin« digän dej, »asarya äzerläsägez« » 
digän dej. Patsa bik küb bojorlar äzerlätkän. Jabalak tege 
bojorlarni ber kanat astina tikkan dej, bu malajni ikence 
kanat astina tiyib alib kitkän dej. Baralar baralar dej, bik 
küb töskä jitkäd, bilarnin asamniklari betkän dej; bara tor-
yad jabalak äjtkän dej jegetkä: »Jeget! asamniyibiz-da ю 
bette, betäbez* dib äjtkän dej. Annan ari jeget jan basin-
nan kiseb alib birgän dej. Jabalak äjtkän dej: »Inde mi fia 
ariurak« dib. Tayi bik küb jir kitkännär dej; bara toryad 
jabalak tayi tege malajya äjtkän dej: »Jeget, tayi asasim 
kilä* dib. Jeget tayi ikence jan-basinnan kiseb alib birgän " 
dej, tayi bilarya jaksirak bulyan dej. Annari baralar bara-
lar dej, bara toryac, dinez jari kiirenä baslayan dej. Dinez 
jarina kileb diktilar dej; kileb jitkäd jabalak jegettän sora-
yan dej: »Sin kajan {k aj dan) kiseb alib birden tege kaljanni?* 
digän dej. Jeget kürsätkän ikän jan-basin »mina /« dib. Ja- s > 
balak tökörgän dej, tökörgäc-tä__ tözälgän dej. Annan ari 
jabalak kire kajtib kitkän dej. Sunda jeget bara ikän, sal-
datlar ujnayanni kürgän dej; sul saldatlardan sorayan dej: 
»Sundij kügärdenne kürmädegez-me?* dib. Saidatlar bu 
malajya kürsätkännär dej. Jeget kiirgäc, tege kiz beläts 
küreseb bik jilaskannar dej. Sunnan ari ikesena bik äjbät 
öj salyannar-da dej annan ari ikese-dä bergä tora basla-
yannar-da dej bik bajyannar. 
VI. 
Keräsennttmeri isana torpan *> 
kirämätlttre. 
(Simon Gäiirlä uli Boris jazyanda.) 
Beznen keräsennär Xristos din denen totalar; alaj 
bulsa-da keräsennärnen kiibese isanalar tayi sajt annin törlö 
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karanyl kiuatlna: öj ejäsenä, saraj ejäsenä, tayi sunin kük 
bik küb nästälärgä. 
Öj ejäse. 
Keräsen jana öj sala, ul Öjdä ul tinié jokllj almosa, 
toj ejäse kimaéau itä, dej. Öj ejäsenä ul peserä butka, ul 
butkani öé dürt keékená sauitka sosa-da täre karlsislna kileb, 
sul butkani kiitäreb pliildab üzettä tiniéllk telej. Annari 
(annan ari) ul butkanin ber tabayin-yina kaldlra-da bütänen 
jamayati belän utirib asij; kalyan ber tabak butkani, östönä 
ю balauiz eiäm kujib, alib tösä idän astina, sunda ul butkani 
nigezgä kuja-da jarikka ber koroé nästä kistira. Ul butka 
sunda ber tön kuna, irtägesen ani alib meneb asijlar. 
Susilaj iteb rayimnänderä keräsen öj ejäsen. Keräsen öj 
ejäsenä sulaj iteb jil sajin korman kiterä. Ul annait bik 
и kurka, »tönnä tinié joko birmäs* dib. Kajsi keräsennär äjtä-
lär: »Bez üzebez öj ejäsen kürgänebez bar* dib; kajsi kürgän 
anin idän astinnan tönnä öjgä meneb, oréok erläb utiryanin; 
kajsi tübän öjdä oréok auazi esetkän tönnä; kajsi tübän 
öjdä ak sakalll kart kürgän. Sunin sikelle kürgän kese küb. 
toBu küreüéeldrnen berse Köjmä ayaj äjtte mina: »min, dej, 
öj ejäsen keökenä cayinda kür dem* dej; »min ber tapkir 
tönnä tiska élyasim kileb ujandim-da jilij basladim; aj jak-
tisi bik jakti eje, änej jan-sikedä oréok erläb utira-dir 'je, 
min jilij baslayaé, ul miiia jozoroyin kürsäteb kurkitti, an-
Ktiari min, »änej kijriij* dib, jattim. Jatkan éayinda ätej 
belän änejgä küzem töstö, änej joklij-dir 'je. Min kurkiuim-
nan jokoya kittem. Irtägesen änejdän soradim: »Nik sin 
tönnä torob erläden?* dib. Ul äjtte: »min erlämädem* dide. 
»Öj ejäse mina änej bulib kürengän ikän, min ani tanima-
so dim* dide. Öj ejäsen küreüéeldrnen tayi berse miiia kese aldin-
da söjläste: »Min öj ejäsen üz küzem belän oréok erläb utir-
yanin kür dem* dej. Kese kitkdé, min annan aulaklatib sorayan 
'jem: »küreüen dorös-me?* dib. Ul mina äjtte: »Min iizem 
kürmädem, beznen auil kesese, Tropin kürgän* dide. Min 
55 Tropinnan sorayan 'jem, Tropin »kürgänem juk* dide. Öj 
ejäsen kürgän keselär bar-da sunar osauli. 
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Saraj (at) ejäse. 
Keräsen tapi isana saraj cjäsenä. Saraj ejäse jaratma-
pan atin ber-dä totmij iiterä; jar at kan atin ul bik kastärlej; 
j arat kan atina ul igende at aldinnan solo kitereb sala ja 
peédn sala. Annari jaratkan atinin jalin ul bik ürä; kajsi * 
atnin jali tukmak tukmak ürg&n bulsa, mini kese ürmej, 
saraj ejäse tönnä ürä. Min sundij jalin saraj ejäse i'irgän 
atnin kié jalin siitä torpan 'jem, sul törniük ul elgáregeéd 
kire ürelä torpan 'je. Kajéapinda saraj ejäse jaratma-
pan atin utlikka kütäreb sala. Ber tapkir ber auilda ber ю 
kupis atlari tordi; sul kupis atlarinin kajéapinda köndöz-
dä kiibese utlikta bula torpan 'je, sul atlarni utlipin-
pina iuatib ala torpamiar je; sunda atlarni saraj ejäse 
sala, dejlär 'je. Keräsennär minar-da öj ejäsenä pesergän 
kük, butka peser eb kuj alar; tik sarajpa butka kujpan éapinda 1» 
saraj ejäsenen söjgän atin-pina saraj da kundiralar, bütän 
atlarni bütän töstä kundiralar. Sarajda kunpan atnin ta-
mapina (atka asarpa) küb salalar solo jä bütän tämm räk 
nästä. Anda kunpan butkani tapi irtägesen alib kereb asijlar. 
Sin ejäse.
 t0 
Keräsen bik kurka tapi siu ejäsennän. Kajéapinda ke-
räsen kirda jöröj torpaé, bik eédse kilä, bik tirlej, sunda ul 
oéoroj ber éismdgd; bu keräsen bik küb edä salkin siu tir-
lägän köjö, salkin siu eékdé, siuik tejeb éirlej; tik ul iize 
bu éirne siuik tejgännektän kürmej, siu ejäse tejgän dej. *5 
Ul tizeräk ber düpräkkä toz belän jarma töjnej-dä sul 
siuin edkän éismdgd barib apiza. Sunnan suti ul bapit jitkäd, 
terelä. Sundij kirdapi dismädän keräsen ecär aldinnan üze-
nen külmägennän ber jeb özöb alib jibärä: »siiia jau lik, 
mina saulik« dej-dä siuni edä. *> 
Siu ejäsen kiirgän kese küb; 1870 jilda jäj kötiö min 
ber tapkir kié urampa éikkan jem sajrannikka basiupa ba-
rirpa; kojai kizil bolot lar arasinnan ütä iitä batib kit käu 
kük bajij-dir 'je. Min basiudan kajtkinci, bik karanpi buldi. 
Kajtkad-ta min öjgä keräsem kilmej uramda jördöm, kese*» 
bari joklij-dir je, min-dä törlő nästä turisinda ujlab jöröj-
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der 'jem. Azeräk jörgdé mina esetelde bik katl éapkan at a-
jayi auazi, min tuktab tinmj basladim, at piskirib bik 
kati éabib éikti sin tikiriyinnan; at östöndä bar je ber kese, 
ul kesene min karanyl bulsa-da kürgäö-tä tanidim; ul minem 
t iptäiem Gör gor ej (Griyor) 'je. Ul iiz kapka töblärendä tuk-
tayaé, min anin katina barib »atin nejdän kurikti ?* dib so-
radlm; ul äjtte: »Beznen basma östöndä ber kese jiuiriib 
utira, däde bilennän arlik, iizenen taue appak, atim-da sun-
nan kurlkti* dide. Min mini esetkäd, sitt bujina tösöb ka-
10 radim, siu bujinda ber kese-dä juk je; Görgörej äjtkän 
basmaya barib karadim, ul basmada kese utiryan urin bar 
'je, annari ber auik kojolyan öäc bar 'je; mini min siu ejäse 
dej dib isanmadim, alaj-da »ul bulmayaj« dib kwielgä sil; 
töstö. Sunar kürä keräsen katini kojas bajiyac, siuya kojo-
u narya tögöl, siu alib menärgä-dä ber-dä tösmej. Bu bayitta 
akia birsän-dä tösmäs je. Min auilya meneb kittem, min 
menä baslayai, sunda kunaklayan ürdäklär tayi kurkib ba-
kildij basladilar. 
Siu ejäse bigeräk küb bula tirän siuda; ul anda siuya 
t»duminirya kergän kesene ala. Siu ejäse ala jazgan kesene 
min iizem kürdem; ul miiia söjläste üzen siu ejäse ala jaz-
yanni-da; bu kese Uze Öénarat auiliniki Bäclej atli. Ul miiia 
bilaj dib söjläste: *Ber tapkir min iizebeznen kezmätcebez 
Oéib belän siuya cuminirya töstöm; min siuya kergäc iii 
j5 eleke ari jakka jözeb iiktim, annari bire jakka éiya basla-
dim; siu urtasina jitkäd, mine siu bötörde-dä ajaktan ällä-
nej tarta basladi; min biresmäskä kelejem, ul anin sajin 
tarta, aktiyinda min Oéipka kickirdim da siu ejäse tartib 
alib siu eienä kümelderde; annari nej bulyanin belmejem, tik 
у, küzem karasam, min jar östöndä jata-dir jem, Ocib-da sunda 
eje. Min Oéiptan »mine niéek ciyardin ?« dib sorayan jem; 
ul »iäiennän tartib ciyardim* dide; »siu ejäse minem ajaktan 
totkan jire kara köjö dikkan 'je* dide. Öénarat auilinda siuya 
tösöb bijilda ber kese Hide, ani-da siu ejäse alyan dejlär. 
si Urman ejäse. 
Urman ejäsennän-dä kurka keräsen. urmanya baryac, 
»adastirmasin» dib. Urmanda jörgän cayinda kié bulyac, ur-
78 
7.9 
man ejäse kesegä ike tapkir kiéklra, tik Öé tapkir kiékirmij; 
ul kiékiryanya kariéi däskän keéene ul jakin k. leb adaétira. 
Ul kiirená törlő törlő bulib; keée bulib kürengán éayinda 
ul bik zur bulib kiirenä. Ul kiirengdé, aiiar taba küzenne ber-
dä jommoj torsán, ul kiirenmäs bula almij; kiizen jomsaii,s 
sunda jukka éiya. Anar-da urmanya iteb ak ätäs siija kerä-
éen, ätäsnen baéi belän ajakiarin urmanda kiimä, biitän tű-
sön öjgä alib kajtib jamayati belän-bergä pesereb aéij. 
Éürále. 
Siiräle bula urmanda. Ul kübesenéd kese bulib jöröj; ю 
keéene kiirsä, id aiiar äjtä: >Ayaj, äjdä kitij kitij ujnijik/« 
dej, ägär-dä keée aiiar kariéi jauab taba almasa, ul ani 
kitiklab üterä. Annari tayi sürälegä äjber belän suyarya-da 
jaramij, éunar kürä sürälenen kani aksa, kaninin ärber tam-
éisinnan biitän siiräle bulir. Sürälelär baj bulib tizlären i» 
jiiigän kesegä akéa birälär. Alarya turi kilgän kese bik 
päjlekär bulib ämäl tabib kitmäsä, kotola almij. Siiräle 
jukka-da éiya ala, kajéayinda keée Janina kürenmej kileb, 
janina kileb jitkáé-kená kese bula. Siiräle üze akilli tögöl; 
käjläle-dä tögöl; ul käjläsen ber-dä annamij, sbnar kiirä» 
annan kaéiu bik asat. 
Albasti. 
Albasti bu ber törlö kiuat. Ul jalan keéene basa; ul 
baskan éayinda keée ujan bula; ul baskaé, anin köéö betä, 
kiékira, tik üzene tauiéi ber-dä éikmayan kük tejä. Albasti" 
baskanni bastiriliu dejlär. Ber tapkir jäj köiiö tiéta joklayan 
éayinda tönnä min ujanib kittem. Ujanyaé minem mujnimnan 
kese kuli totkan kük tej de; min kurkib tun belän bötönnäj 
börkändem. Min börkängäö-tä minem mujinnan ällä-nej kisti, 
min ber nästä-dä tojmas buldlm, bik kuriktim, ber auik jat- *> 
kaé, bu bette. Irtägesen min mini keselärgä söjläskäti 'jem, 
mina »sin bastirilyansin* didelär. Baslirilyan éayinda min 
éajkuldara jata-dir jem. 
Ubir. 
Ubir dib jä ubir Ii dib äjtälär jenne keéene. Ubir Ii« 
kese jen kiuati belän teläsä nej es kila, teläsä niéek bulib 
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jöröj; kajéapinda éümdld kük ut bulib jöröj; kajéapinda tege-
läj ber-ber törlö kürenä. Kis könö kajéapinda uéakta ut bötön-
näj süngdé, tönnä kinät uéakta dörläb ut jana baslij, mini-
da ubir dejlär. Sunda torob miläi apaéinin éatin ajirsan, 
t ubirli keienen boto ajirila dej, jä uéakka imán äjteb toz 
sibsän, ubirli keéenen bitenä éabirib kutir éipa dej. Ubir tapi 
kesene-dä bik boza dej; ul bigeräk siuni bozob eéertd-dd 
dej sunnan kese-dä bozola dej. 1867 jilda ber tatar auilhida 
kese üläte buldi; sunda-da kesene ubir üterä ikän, ani ber 
ю tatar üze kürgän, id bilaj dib söjläste: »Beznen öjgä iilärgä 
rät jitkdé, rnina mulla tönnä ber-dä joklarpa kusmadi; min 
bik ozak joklamij jattim; jarti tön jitäräk, bik joklasim 
kilä bailadi; alaj-da niéek kiräk, alaj éidadim. Äzeräk jat-
kaé, bu beznen öjgä isekne aémijéi kileb kerde sara kük ut. 
ч Öjgä kergdé, ul bik ozon bulib suzildi; ber basi isek katin-
da éildktdge siuda buldi, ber basi jamapatlarnin auizinda. 
Bu berän berän kilä torpaé, éirat jitte mina-da, min bel-
gán tinete imannar äjteb, biresmäskä kelej basladim; buike 
kuli ab minem auizimni ajira basladi; annari bik ozak azab-
tolana torpan, ätäs kiékirdi; ätäs kiékiriu belän tege jukka 
éikti. Irtägesen min bik irtä ujandim, tik tora almadim; 
köéöm ber-dä juk eje, annari telsez buldim, tapi auizim bik 
jirilib kutirlapan 'je; jamapatlar ujanpaé, bar-da ciläktäge 
siupa siu eédrgd baralar, min köékd alarpa éakli éilak ja-
rs nina ürmäläb barib, éilákne audarib siuin tiiktem. Sunnan 
$ия auilda ülät bette, minem jamapatlar-da terelde. Mend 
(mina) bu auiznin kilijiui sunda buldi« dib äjteb beterde 
tatar. Ul tatamin auizi kilijinuk kilij eje. 
Tapi bula sajtan, pärej, jen, tik bilar bari-da ber törlö 
M tisal tin, üzläre ber, esläre-genä iizgä: jen kese eéend kerä, 
pärej jil könnö öjörmä belän tuzan ecendä jöröj, sajtan gel 
kesegä usallik itä, kesene azdira. 
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Jaziu beldertt torpan kenttgttdän alpan 
bülek. 
Izgelär äjtkän ügetlär. 
Kart keselärne kader it, jäse sinnän ololarni purmätlä; 
iizendej belän söjkünine bul, iizehnän kecelärgä adik bill. 
l)us-iéne, siiia jakéilik kilpannarni-yina tiigöl, dosman-s 
narnl-da söjöb alarya jaksi telektä bul. 
Ar ber dakta kulinnan kilgändä kesegä bulisib, éundijni 
kilarya tiudim-da dib bei. 
Id kemgä doémannik usallik kilma. 
Aditiinni basib, sine ränjetkängä kiceb, jalbarib sora- ю 
yanni kizyaniudan bulsan, sauabli bulirsin. 
Sine beräii ränjetsä, aiiar kid. 
Sin beräiine ränjetsän, tatiulanisib bapillek sora annan. 
Usal est an-genä tögöl, usal siizdän-dä saklan. 
Ade teile bulma, sabirlikli bul; süzdän bulma, az söjlä. is 
Sinnän olo keée söjlägän dayinda, tiiinab utir, sitzen 
bozma. 
L'zen söjläsäsen kilgäd, äjter süzeiine jakéilab ujlab 
söjlä. 
Nej belgänenne barisin-da äjtmä, tik tejeélesen-gem äjt.*> 
Jitnnäb belmäsäii, buldx-da dimä, bulmadi-da dimä, alaj 
digende keiedän sorab beleb söjlägän jakéi. 
Esel kan silzgä barisina-da iéanma. 
Bar kiirgän nästäiine mina bulsin-iji dimä. 
Ködöii jilärlek nästäne barisin-da kilma, tik nej kiräk «s 
bulsa, éuni kii. 
Eéne bötönnäj ujlab karamijinda baslama; kilasin kil-
gän estän nej diyai ina kara, säbäblären ezläb, jaksi eska 
ber-ber jul bulsa, éld eéne eéldmej kai ma. 
lljlayan cayinda asikma da ozaklama-da. w 
Üzennekeiiär luk bul, keée nästäsenä kHz totma, mina 
bulsin-iji dimä. 
Keéeneken urlama, ködläb alma, iizeiinen nej nästän 
bar, äz-me kiib-me sul mina jitär digen. 
Sienlkatulnai BJIinl, Talár tjúV. 3 
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Sina nej-genä kiräk biilsa-da esläb tabarya tirii. 
Alyan äjätenne kajtar. 
Birerem dib bayadä kujyan nästänne bir. 
Kiräk kaéan-da j alyan söjlämä. 
» Jöräkle bul, tirisiuéan bul, jalkauliknl bäjeräm kese-
senä kaldir. 
Eikä tiriisaii, allaya-da jaraidi, iizeiiä pajdall bulir. 
Eitän kaíib tik jatsaii, är törlő usalltkka janianmkka 
öjöränersen, alia karshinda-da gönayale bultrshi. 
ю Ber eikä keresäsen kilsä, elgäre köcöiine sínab kara; 
köéöii jitärlek bnlsa, basla-da tuktamij eslä. 
Kaza kilgän éayxnda moiiajma. 
Jakit áaylnda oloslmaklanma. 
Malin äz bulsa, näpeslärdän tijilib tororya ariu dib 
is iökör it. 
Baj likká bik kizikma, ul kesene sintert eb kiinelena usal 
nj salyalij. 
Jöräkle keie éidayan nästä jöräksez keiegä tejsä, kaj-
yirib jilij. 
»o Nästäii bulsa, inälgängä bir. 
Jarliya, köáoii jitkäncä, bulis. 
Beräügä-dä könéölögöii kilmäsen, är keiegä jaksi-
lik telä. 
Üzeiine üzeii bik söjöüée bulma, oloslmaklanma. 
и Kemgä bulsa-da sojkömnö bul, alaj bulsa-da kese hia-
jina karab, bami jukni söjlämä. 
Julda oéorayan belän isäntiäi. 
Isännäikängä süz kajtar. 
Siiz sorasalar, äjt. 
so Belmägänne öjörät; kajyiryannin jörägen tinicla, jaksl 
isäb bir. 
Är keiegä köéöii jitkánéá kizmät it; bar jaksi keie-
lär sine jaratirlar, duslarin sine söjärlär, doimannar-da 
sina usallik itärgä ojalirlar. 
ss Kiräk kaéan dörösön äjt, jalyannab äjtmä. 
Susi iigetlär totob lorsaii, uiiarsin. 
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III. Cin den kenägäeennttn alran bülek. 
Xristos dene apostollardan sun niéek jäjeleüe. 
Xristos dene bik tiz bar jirgä-dä jäjelgän. Kiib jir-
lärdä judejlär, jalyan dennelär kiirä almijinci Xristos denen 
totouéilami bik azablayannar. 
Rim patsasi Konstantin, elgäre uze jalyan dendä ikän, 
ber könne küktä kaő kük jijilyan jondozlar kürgän-dä sun-
nail suit Xristoska isanyan, annari Xristos denen totkan-
narya tinidlik birgän, suninnan üze-dä dengä kergän. Sul 
patsa jana kala saldiryan, anda patsa urnin kücereb, Uz i > 
isemenä ani Konstantinopol dib atayan. Konstantinopol di-
gätte Konstantin kalasi digän si'iz. Konstantinopoldän Xri-
stos dene uriska kilgän. 
Uris kalki elgäre. ein allani beltnägän, tik nej ästä 
turi kilsä, sunar tabinib torpan. Xristos tiuyannan suii tuyiz is 
jözdä ille jidenée (957) jilni uris patsasi katini Olya at Ii 
Kijevtän Konstantinopol kalasina barib, sunda Xristos de-
nenä kergän. Sunnan ari utiz ber jil ütkäö, Olyanin ulinin 
uli Vladimir patsa eleke törlö nästägä tabinib toryan, su-
iiinnan óin den turisinda ujlij baslayan. Ul unnab akilll*o 
kartlar sajlab alib, törle jakka jibäreb, törlö dennärne 
sinatkan, sinatib óin den Xristos dene ikäiine beigäben, aiiar 
üze-dä kergän, bar kaliklarin-da kertkän. Üze éukinib bar 
kalikni-da éukindirtkan. Xristos dene uris jirendä sunnan 
birle tora. «s 
Xristos tiuyannan sun meii-dä bis józ ille ike jil (1552) 
ütkäi, Kazan kalasin uris patsasi Joan Vasileviő alyan. Ul 
Kazanni alyaé, andayi karanyi kaliklarni jaktiriltsinnar 
dib, öc izge kesene sajlab Mäskäüdän Kazanya jibärgän, 
Turijiie, Varsonofijne, Germanni. Alar ödösö-dä äiilejä bul- зо 
yannar. Sul keselär Kazanda torob tatarlarya-da bütän 
kaliklarya-da Xristos denen beldergännär. Beigäben kiib ta-
tarlar Xristos denenä kergännär. Xristos denendä torouci 
tatarlarnin kajsisi Xristos dene öJön jan bireb Hieb äiile-
jälekkä áikkannari-da bar. и 
j« 
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Sul, boronyo zamatida din dengä kereb Hanyatt tatami 
urisda kreiéennij digännär, sul bayittan birle bez keräsen dib 
atalabiz. Keráien digätte dengä kergän digätt süz btila-dir. 
Sulaj beztien atalaribiz, babalaribiz kolkarínéi Xris-
5 toska iianib toryannar, tik alar bayitinda alia jaziuindayi 
süzlärne tataria telgä küdermägännär. Sutiar kürä keräsen 
iiz denen tize minar dakli beltnej toryan. Susi jillar edendä 
alia jaziui tatardaya küderelä baslandi. Küdergänne ukib, 
bez keräiennär din jaktini ktirä basladik, sul din jaktidan 
ю denebezne-dä ajirmadik belä basladik. Bu beznen den jaixa 
den tögöl, ul äüäledän bar ikän. Nidek disän, elgärtäniik 
Adam atadan bailab arlu izge keselär bari-da kiläse kot-
kariudiya iiana kilgännär. Törlö bayitta törlö payatnbärlär 
berse artinnan berse ani aldati äjteb beldergännär. Sul kot-
,s
 kariudi beznen Jisus Xristos. Tik Jisus Xristos jirgä kileb 
din denne ajirmadik iteb beldergän. Cin den ber, susi Xris-
tos dene-genä. Xristos denen totmayan kese jomakka kerä 
almas dej alia. 
Tixon äülejänen tigetennän alyan bülek. 
и Baj si так tormoitan bik saklan. Bajsimak tormos ke-
ienen ktinelen azdirib, näpes tija toryan ködnö beterä; an-
nari keieneken t alary a, kese kakin alirya ktinelländerä, sadaka 
biretidän tija, är törlö usallikka kesetie ireksezläb tarta. 
Bajsimak toryan keienen tujiui juk, upkin kük är törlö 
umalní jotob beterä-der. Bajsimak toryan kese alyan sajin 
alasi kilä, äjberläre jaksi bulsa-da tayi üzgärteb, jana purma 
diyarib, bigeräk maturlandirasi kilä, barina tujmij. Öjö 
bulsa-da, öjöm jakii tögöl, jana Öj saldirijim äle dej. Ké-
jemé bulsa-da, kejemem äsäke, jaiia kejem tekterejem dej. 
»o Arbasi bulsa-da, arbam bik nadar dej, jana arba alijim dej. 
Bu ai minem ktinelemne kajtardi inde, bütän törlö as pe-
sertejem dej. Sulaj itä itä bajsimak toryan kese ber-dä 
nästägä tujmij. Keiegä küb nästä kiräk tögöl, tik bajsimak 
kese nästäse küb bulsa-da, azsina. Alaj bulyad, sitt bajsimak 
•4 näpestän saklan. 
Östönä matur kejem kejeb maturlanib jörmä; tik ur-
nitia tejesledä kejen. Xristos denen totuiidi kese tauen kejett-
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dereb maturlarya tejes tögöl, janin maturlarya tejes. Kese 
allaya osauli iteb buldirilyan, allaya osaui jannin matur-
ity! ; siti maturlikni ezlä, atii tabarya tiris. 
Cirkäüdä keläüdä torsán, ukiyanni, jirlayanni bik tin-
nab tor. Tiitnab torsán, künelen jomosar, din küitel belän s 
inäleb alladan telärsen, din küiteldän allaya tau itärsen. 
Ägär-dä üzen keläüdä torsait, ujin anda minda jörmäsett ; 
täiteit yodaj ald'tnda torob iijiit dönejä eslären sayislamasin. 
./evangelijädä jazyan : bit keselär auizlari belän min a jakin-
nasalar, telläre belän mine ololijlar, iizlärenen künelläre ю 
minnän jirak dej. Kara-le, bit silz siita turi kilmäsen. Ajsaii 
sin keläüdä tänen toryan daytnda ujiii-da kiineleit-dä allanin 
üz küz aldhtdayi kük btilib torsin. 
Ujinya kunakka bik barma; sundij jirdä küitel üt-
gärmej torob bulmij. Öjoiinän dikkandayiitar kiirä ujin jiji- i5 
ninnan kajtkanda, küitel iizgärä; sundijdan bik saklanib öjdä 
toryan jakii. Küzeit kürmäsä, kolayiii esetmäsä, küiielgä-dä 
usallik kermej. Ammä ariti sauabli isäb bigeräk öjdä tinic 
köjo utiryan dayinda kilä. Keselär katina diksait, tik öjöitdä 
jijyatt ariuliyiiuii taratib beterersen. Ägär Öjdän ciyib ke- »u 
segä jomoska barsait, bik sak bul, küiieleime bik sakla. Kaja 
barsait-da yodaj mine küreb tora dib bei, jalan alladan 
kurkib tor. Karanyi jirdä panar belän jöröb jiyilmayan 
kük, sin-dä alladan kurkib kaja barsaii-da jazikka jiyilmas-
sin. Kaja barsait-da kaja utirsaii-da alia sínen belä, sine и 
küreb kilyan eseiine küreb, äjtkän süzenne eseteb itora-dir. 
Ajsaii sin kaja-yina barsaii-da sayajib tor. 
Baj bulsait bajlikka küiteleti jabismasin, küitel dönejägä 
birengän sajin, alladan bizä-der. Jevangelijä-dä äjtä: Al-
lay a-da bajlikka-da kizmät itä almassiz dej. Annart malinni ю 
nej jit te ujinnarya kiräkmäs jirgä t arat ma; til mal allaniki. 
David payambär, jirdä bar nästälär-dä allaniki, digän bu-
jinda, malinnin ejäse sin tögöl, din ejäse alia; ani siria alia 
tizeit ödön-genä birmägän, biitän jarlt keselär ödön birgän. 
Ajsaii sine maliita karaudi iteb kujyan, alaj bulyad, sin alia-a 
nin dörös kizmäteese bul. Üzeit ödün küb akda betermä, tik 
tormoska jitärlegen-genä al, annari jarli keselärgä bir-dä 
allaya tau it. Mal saklab jatkan saran keselär-dä malni 
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audlj mhullj ujinya taratkan keielär-dä Xristos sorauinda 
ajlpttya Ciylb kurttkka kattrlar. Sin, usal klzmdtée belän 
bergä ajlpttya ílkmasam-lfl dib sayajlb tor. 
Kultüdayt mattit, taldb jä aldalab ja biitän ber-ber 
*törlti jaman ämäl belän tapkan bnlsa, jarttlarya taratlb 
beter, juytjsa ul sine Xristosrdn ikenée kiletiendä ajtpll 
itär. Jevangelijädä jazyan, Zakpej jaman juldan kilgän 
malin jarttlarya birgdnne Jisus Xristos bar keiegä-dä kti-
Cergeé kük iteb kürsätkän. Jamannik belän tapkan malya 
ю bajtb torylníl, jartt bulib toryan jakil. Sin jakiisin sajla-da 
usalttk belän jljyan mallnnl arlu eikä tarat. Mallnnl taraú 
san, podajya lianlb tabilrll, ul sine tailamas, tormosoAa 
kiräk nästäne birmej kalmas. Keiene tögöl, keétejgend éip-
étklamJ-da asrab, buyan jannlklarnl-da tujdlrlb totouál ul. 
u IC ber keiene süz belä-dä es belä-dä ränjetä ktirmä; 
keie eränjeteü bik zur jazik. Keiene alla buldlryan, ul ani 
söjöb-tä tora, alaj bulyai, keiene ränjetkäne allanl ränjet-
kän bula. Keiene eränjeteügä alla ränjej. Keie karislsina 
jazlk kllyanl alla karlilsina-da jazik kllyan bula. Inde kti-
M räsen sin, keiene ränjeteü nióek aulr ikänne. Ägär-dä sin 
ber-ber ei belän jaktnlnnl ränjetsän, tizük annan bapillek 
sorab tatlulanli, tatlulamsmasan, allanin kati kökömenä ke-
rersen. 
Ar ber keie belän aldalab, jlumalab jörösmä, üz üzenne 
v> isäblägän kük jaklnlnnl-da isäbläb, anin belän dlnniktan jö-
röi. Anin belän jöröikändä tWndayi eéendáge belän ber 
bulsin, anin belä söjläskändä telendäge künelendäge belän ber 
bulsln. Aldalab jlumalab söjläieü usal keielärgä tejeileusal 
keielärnen künelenä iajtan kereb aldab,' sataitirijim dib, 
»alarnl jlumalarya Öjrätä. Sin, jaklnliini jlumalab aldalama, 
sajtanni künelenä kertmä, ul sinen östennän irek alib, sine 
totkonlna almasin. 
Äüälege izgelär jazlllulnnan alyan büleklär. 
Jakov ullarlnln tormoso. 
M Jakovnln un ike uli bulyan: Ruvim, Simeon, Levij, 
Juda, Issapar, Zavulon, Dan, Nejfalim, Tad, Asir, Josif 
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Te ni amin alli bulyannar. Izrail kalkinin töb atalari bul-
yanya kiirä alarm Patriary dilär. Aya cnc céendd in ariu 
kiinelle, ariu tormoslosí Josif ikän, sunar kiirä Jakov ullari 
arasinda bigräk Josifne söjgän, tiuiuin-da Josif Jakovnin 
jaratkan katini RayHdän tiuyan ikän; bik söjyän bujinéa 
ul aiiar matur kejem tektereb birgän. Annari ayalari Josifne.-, 
osatmayannar. Josif ike tapkir tös kürgän, elekesendä aya-
lari belän urak uryanda anin költäse iirä torob, ayalari köl-
täse aiiar basiryanni kürgän. Ikencesendä, kojas, aj, un ber 
jondoz kileb üzenä basiryanni kürgän. Töslären atasina 
ayalarina äjtkäc, atasi-da ayalari-da äjtkännär: ällä bez i<> 
siiia jiyilib basirirbiz? digännär. Ayalarinin köncölckläre 
sunnan ari aiiar bigräk kööäjgän, ani ütermäkee bulyannar. 
Josifnin un ayasi atalarinin tiuarin kötälär ikän. Ber 
tapkir alar kötöiiläre belän bik jirak kitkännär. Alarnin 
%abären ozak esetmej toryac, atasi Josifka äjtkän: bar, ъ 
ayannarnin yabären beleb kajtci, bar-da isän mikän digän. 
Josif äjbät kejemen kejgän-dä kitkän. Josif ul cakta tri jide 
jästä ikän. Ayalari anin kilgänen jirak tin kür eb äjtkännär: 
ana tös küreüőebez kilä, äjdägez barib üterejek digännär. 
Ruvim äjtkän: ani iitergence siusiz bus kojoya salijik, Исем 
iilär sunda digän. Ul bu süzne, Josifni kojodan ciyarib, 
atama kajtarim dib ujlab äjtkän ikän. Ayalari Josifni bus 
kojoya salyannar. Ruvim kitkäd Josifni kojodan ciyarib, 
uzib baryan Ismail kupislärenä jegerme kömös tänkägä sat-
kannar. Kupislär ani Jegipetkä alib patsanin Potifar at Ii».-> 
sanatina satkannar. Ruvim eneläre janina kileb alar Josifni 
satkanni belgäc bik kajyirib äjtkän: inde nej äjterbez ätej-
gä? digän. Bütännäre Josifnin kejemen käzä bäräne karima 
bujab Jakovka jibärgännär, iteüfclär barib kergäc, aiiar 
äjtkännär: mina bez mono taptik, ulin kejeme tögöl-me?»> 
digännär. Jakov küreb, ani jirtkic kcjek talayan-dir dib 
Josif öéön bik ozak jilayan. 
Josif neu Jegipettä toroui. 
Potifar jortonda Josif ariu toryan. Nej kilsa-da yodaj
 3S 
anin esen unya jibärgän. Josif Hz künelennän allani jibär-
mägän. Anin kakina alia Potifar jortona däiilät indergän, 
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asrapan malin éáékdn aslipin bik uiidirpan. Potifar Jost fka 
yodaj buliskanni küreb, ani iiz jortondayi kollarya has iteb 
kujpan; jortni bötönnäj anin kulina tabsirpan, iize ber näs-
t&ne karamayan, tik sijlanib-kina torpan. 
s Josif zifa bujli, matur jözlö, bik siliu kese ikän. Poti-
far katini aiiar azpin ktinel salpan, atilakka turi kilgän ca-
pinda Josifka minem belä jat digän. Josif aiiar äjtkän : mna 
ijäm jortondayi bar malin bar kollarin minem kulima tab-
sirdl, bar nästäsen miiia irek birde, inde min bu sin kistij 
ю torpan jamatt eskä niéek künejem, juk ul jaman esne kilmam, 
sin ijämä-genä tejesle digän; alia aldinda niéek jazikli bu-
lljim digän. Potifar katini sulaj ani köndä kistapan, Josif 
anin siizen tiiinamapan, anin belä bergä utirmapan-da. Ber 
könnö Josif jomos belän Potifar Öjenä kergän, katini-plna 
и öjdä ikän, bütän kese juk ikän, sunda katin Josifni kejemen-
nän totob üze janina jatkirirpa tart a baslapan. Josif anin 
janina barmij kaékan. Katin kejemen totkan kője tartib alib 
kalpan. Kejemen kaldirib kaékaé, katin dée auaz belä kic-
kirpan, sul auazpa kol-keselär kergdé, alarpa mína ijägez 
M bu jevrejne minnän miskil itärgä kitergän ikän, miiia 
kerde-dä mine köéldrgd kelej basladi, min kiékirpac kejemen 
taslab kaéib éipib kitte digän. 
Josif ötörmändä. 
Ire öjgä kajtkaé, anar-da sulaj dib äläkläb äjtkän. 
и Irenen Josifka bik aciui kilgän, sul einen dörösen dörös 
tögölön sorastirib karamapan. Josifni ötörmängä japtirpan. 
Josif belän Potifar katininin äle äjtelgännän tiskari bütän 
törlöéd ber esläre-dä bulmapan. Ägär-dä beräünen alarnin 
susi eslärennän tiskari arttirib söjlägänen kiirsägez, ul üz-
90 legennän siklikni üsterer öéöti arttirib jazikli bulib äjtä, ul 
kesenen äjteüe dörös tögöl. Alaj-da bulsa sul jalpanni tatar-
lar-pina äjtä. Josif ötörmändä-dä padel torpan, andagl kese-
lärgä jaksilik itkän. L'z isennän yodajni jibärmägän. Anin 
kilpan esen yodaj unpa jibärgän. Ötörmän baslipi ani bik 
njaratkan, sunda jat kan keselärne kararpa anin kulina tab-
siryan. Alarnin barisin-da Josif karab torpan. Ajibi jupin 
ki'treüce alla Josifka bulisib torpan. 
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Sul dakta Faraon pal say a araki äzerläiidelär bailiyi 
belän ikmäk äzerläiidelär bailiyi ajibli bulyannar. Ajlblarí 
odön Faraon alarni Josif jatkan ötörmängä japtiryan. Ber 
könnö Josif biilmägä kergän ikän. Alarnin bik kajyirib 
utiijannarin kürgän, kiirgäd, sez nik b'laj bögön bik kaj-» 
yili? dib sorayan. Alar aiiar, bez tös kürgän ej ек, jurab 
bireüde juk, digännär. Ul alarya tösne bel dereire alia ic, 
äle miiia tösögözne äjtegez digän. Annari arakicilar bailiyi 
äjtä baslayan: min kiiz aldimda jözöm ayadi kiirdem, anin 
öd duk jimese bar-lji, jimesen alib kisib siuin sauitka ayiz-» 
dim-da Faraonya birdem, digän. Josif äjtkän: tösön ariu. 
Öd könnän suii elekege urnina kajtib patsaya araki bireb 
tororson, digän. Sin patsada tora baslayad, tormoson jak-
silanyad, mine iseiiä al, Faraonya äjteb mine ötörmännän 
diyart; mm jevrej minda urlanib töstöm, mine ötörmändä is 
totarlik kilyan ber usal esem-dä juk, digän. 
Aiiar töbie jaksi jurayanni kiireb, ikmäk bireüde-dä iiz 
tösön äjtkän : min bas östömä kamlstan iireb jasayan öd iläk 
kiitäreb tordom, alar edendä törle asamniklar bar-iji, sul asam-
niklarni koslar kileb dukib dukib asadilar, digän. Josif aiiar to 
äjtkän: sitfeii basiiini Faraon Öd könnän suit kisterer, täneime 
ayadka astirir, koslar kileb dukib dukib asarlar, digän. Gel 
Josif jurayanda bulyan. Öd könnän suii arakicilar basliyin ele-
kege urnina kujyannar. Ikmäkdelär basliyin basin kiseb, asib 
kujyannar, koslar kileb ani asayannar. Arakicilar bailiyi Fa- u 
raon aldinda Josifni isenä almayan, ul tayi ötörmändä ike jil 
utiryan. 
Josifnin ötörmännän diyariliui, zur urinya kujiliui. 
Ber tapkir Jegipet pat sasi Faraon ike tös kürgän; elc-
kege tösö bilaj: ul üze Nil siui jarinda tora ikän, siu ecennän »> 
jidelsimez sijir dikkan, alar artinnan tayi jide arik sijir dik-
kan; arik sijirlar simezlären asab betergännär, üzläre gel el-
gäregedä arik köjö kalyannar. Sunnan ari Faraon ujanib ujlab 
jatkan-da tayi jokoya kitkän, tayi ikende tos b'laj kürgän: 
ber salamda jide bik tul: bas dikkan, alar artinnan jide koro-n 
yan bas dikkan, koroyan baslar tuk baslarni asayannar, asa-
salar-da üzläre gel sul elekegedä köjö kalyannar. Irtägesen 
ujanyad patsa bar belemne keselärne dakirtkan, bei se-dä 
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patsanin tösön jurij al mayatt. Sul dakta lege arakiéi Josifht 
isenä kitergän-dä pat say a äjtkän: beznen ötörmändä ber 
ids jevrej bar, töslärnc bik dörös jurij belä, digän. Patsa 
Josifni kitertkän. Aiiar tösön äjteb birgän. Josif patsaya 
• äjtkän: ej patsa! sinen ike tösöii ber nästäne belderä: jtde 
tuk sijir, jide tuk baslar Jegipettä jide jil aslik-ta buyan 
nästä-dä bik unasinl belderä; jide arik sijir, jide koroyan 
baslar unisli jillardan sun bulasl jide jil aélikni belderä, 
digän. Ej patsa! inde uiiyan jillarda aslik jijib kujarya 
über akilli kese sajlab kuj, jijilyan aslikni adlik jillarya saklab 
totar, digän. Faraon äjtkän: minin barin-da alla sina bei-
der gäd, inde sinnän bütän akilli belemnc kese bulmas, - inde 
minem jortoma bas sin bul, buyan kalkim sineii siizenä ka-
rab toror, min tik patsaliyim belä-genä sinnän olo bulib 
is torom, inde min sine buyan Jegipet jirenä bas iteb kuj am 
digän-dä Hz barmayinnan jözögön salyizib Josif barmayina 
kigezgän östönä asil kejem kigezgän, mujnina altin cilbir 
salyan. Annari iizenen ikende arbasina utirtib kala uramin-
nan jorgözgän. Kaliklar anin aldina ciyib basirib toryan-
nnar. Annari Faraon Josifka Iliopol kalasindayi den basli-
yinin kizin katinnikka alib birgän, sul cakta Josif utiz jästä 
ikän. Jide jil aslik bik uiiyan, ber börtokkä ber uic bulyan. 
Sul jillarda Josif törlö kalalarda bik küb aslik jijyan, cleke 
sanayan, annari isäbe-dä bulmayan. 
»s Jide jil ütkäd aclik bula baslayan, jildan jil bik köcäj-
gän. Jegipet keseläre-dä cit jir keseläre-dä Josif ka kileb Hi-
mer gännär, bezgä aslik satsana dib. Buyan jirdä-dä aclik kati 
bulyan. Xanaan jirendäge keselär-dä azikka aptrayannar. 
Josifnin ayalari Jegipet jirenä aslik alirya eleke bariui. 
»o Jakov Jegipettä aslik satila dib esetked, ullarina äjt-
kän : min Jegipettä aslik satila dib esettem, barib alib kajt-
diyiz, juyijsa ad iilärbez digän. Jakov Veniamin atli ulin 
iiz katinda kaldiryan, bütän tin ulin, акса bireb, aslik alirya 
jibärgän. Alar Jegipetkä baryannar, baryac Josifka kereb 
M aslik sorab aiiar tezläneb basiryannar. Josif ayalarin tani-
yan, alar atli tanimayannar; tanimayan kük bulib alary a 
kati äjtkän: sez kajdan kildegez? digän. Xanaan jirennätt 
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kildck digännär. Sul sättä Josifalar turisinda kürgän tösön 
iscttä tösörgän. Alary a sez ttsal keselär sez, bit jirnen jau 
iitärlek bcrketmägän töslären shtab jöröj toryansiz, digän. 
Alar äjtkännär: bez ber atadan un ike ul-ijik, ber enebez 
iilde, ber keée enebez atabiz katinda kaldi, digännär. Ul, 5 
bit süzegez belän elejem sezne, jir sinauéi digänem tun 
kiler; Faraon jam belän ant iteb äjtäm: keée enegez kil-
mäsä sezne minnan jibärmäm, beregezne jibäregez, am alib 
kilsen, bütännäregez minda kalir, sunnan süzegeznen éini 
jalyani belener, digän. Alarni öi kön totkan, anttari alarya ю 
äjtkän: min alladan kurkam, öjdägeläregez ülmäsen, beregez 
ötörmändä jata kalsin, bütännäregez aslik 'alib öjögözgä 
kajtiyiz. Keée enegezne alib kilsägez süzegeznen éini bele-
ner, sez kotolorsiz digän. Alaj sulaj itkännär. Suttda alar 
iiz aralarinda äjtesä baslayannar: mna inde enebez Josif кач 
kilyan usalliyibiz Hz basibizya tosä, ul bezgä ni yatle ja-
lindi, tilmerde, bez ani tiiinamad'k digännär. Ruvim sunda 
äjtkän: mitt sezgä äjtmädem-me, enebezgä tejmägez, jazikli 
bulmayiz, dimädem-me, mna inde anln kani bezdän sorala, 
digän. Alar Josif süzebezne beler dib ujlamayannar, sunnan to 
art Josif aulak bülmägä kereb jilayan. Annari tayi alar 
katina éiyib söjläskän; üz keselärettä Simeonni tottorib bäj-
lätkän. Biitännärenen kapéiklarina aslik tutirib akéalarin 
är bersenett kapéiklarina salib jibärergä kuskan. Julda asar-
larina-da ikmäk birergä kuskan. Ul äjtkänöä kilyannar." 
Josif ayalari alyan ikmäklären tejäb kajtirya éikkannar. 
Kunyan jirlärendä berse kapéikni éiskdn ikätt, eéenda 
akéasin kürgän, kürgdé ayalarina däskän: karayiz äle, mi-
nem akéa kapéikta digän, suitar alar bik kurkisib äjtkän. 
ttär: bit nej yal? Alia bezgä nej kila? digännär. Kajtkaéw 
atalarina nej bulyanni barin-da äjtkännär: Jegipet jirenen 
basliyi bezgä bik kati orondo, beznen belä bik kati söjläste, 
bezne yajlä belä jir sinarya baryanya kujdi. Bez anar juk, 
bez turi keselär disäk-tä, ul bezgä isanmadi, seznen turi 
kese ikänegezne blaj belejent, arayizdan beregez minda kal-
sin, bütännäregez aslik alib ki tegez, Öjdägeläregez aé ül-и 
mäsen dide, keée enegezne alib kilsägez, minda kalyaniyizni-
da jibärem, jir sinauci tögöl, turi kese ikänegezne-dä kii-
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rem, dide digännär. Annari busalirya dib kapciklarin 
dissälär, ár kajsinin akéasi töjönőege belän kapciyinnan cik-
kan. Ani kürgáá bik kurkiskannar. Atalari äjtkän : sez mine 
inde balasiz kaldirasiz, Josif iilde, Simeon-da juk, tayi 
» Veniaminni-da alib kitärgä kelejsez, inde mina bik anir bula 
digán. Aiiar Ruvim äjtkän: ägär min ani alib barib, kajtib 
sina birmäsäm, minem ike ulimni üter digän. Atasi äjtkän: 
bu ulimni sezgä bireb jibármám digán, ayasi-da iilde, jaiiiz-
da kaldi, ägär-dä barasi jiregezdä aiiar ber-ber nästä bulsa, 
ÍO kartajyan könömdä minem ayaryan basimni kajyi belä jir 
as t ina kert er sez digän. 
Ayalarinin Josif katina ikeníe bariulari. 
Jegipettän alib kajtkan aslikni asab betergäc, Jakor 
ullarina äjtkän: bar Jegipettän tayi aslik alib kajtiyiz di-
itgän. Juda aiiar äjtkän: andayi baslik, kece enegezdän baska 
minem küzgä kileb kürenmägez dide, ani jibärsäii, barib 
aslik alib kajtirbiz digän. Atasi äjtkän: nik suit rniiia kaza 
jasab, öjdä enegez barin äjttegez? digän. Alar äjtkännär: 
ul bezdän, atayiz, anayiz, karendäsläregez bar-mi? dib so-
ta rayaé äjttek, enebezne kiteregez direren belmädek digännär. 
Juda tayi atasina äjtkän: ulinni miiia tabsir, üzem alib 
barib, ani siiia alib kajtirmin, ägär-dä birmäsäii, aslikka 
barmabiz, annari baribiz-da sin-dä bez-dä balalaribiz-da ас 
iilärbez digän. Sunnan suit atalari äjtkän: ajsa inde Venia-
»s minni alib bariyiz, annari bu jirnen är törlö jimeslärennän 
balzam, ladan, bal, dikläiieklär, aiiar biiläkkä alib bariyiz, 
akóa ike ölös aliyiz, kapeikta kajtkannarin-da iiz kuliyiz 
belän aiiar kajtarib biregez digän. Ul kesetie X°^aJ sezgä 
izgelekle itsen-eje, anin küiielen tabarya sezgä jiin bersen-
io eje, anda kalyan Simeonni-da Veniaminni-da, Öjgä kajtar-
sin-iji digän. Annari alar biiläklär alib Veniaminni-da, alib 
kitkännär. Barib jitkäc Josif jortona kergännär. Josif alar 
belän Veniaminni kiirgäc, jorlon karauciya aulakla äjtkän: 
sin bögön bu keselärne sijlarya as jasa, alarni tos bayitinda 
»s öjgä alib ker, bergä asarbiz digän. Josif kuskanca ul kil-
yan, isäklären-dä tujdiryan ; sulaj as äzerläb jitkezgäc, 
Josif alarni Öjenä alib kergän. Öjgä kergäc alar bik kurkib 
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toryannar, ällä bezpä berber nästä ktlarlar mikän dib. 
Sanda sort karauéiya äjtä baslayannar: ej ayaj, bez ber 
kön aslik alib kitkän éakta kapéiklaribizdan sezgä birgän 
akéabiz óik ti, anin niéek alaj bulyanin belmejbez, mina ani 
sezgä kabat alib kildek, kazer alasi aslikka tülärgä-dä ak-t 
éabiz kulibizda bar, digännär. Ul äjtkän: kurikmayiz, tinié-
laniyiz, ul akéani kapélklarlyizda iiz allayiz, ataylz allasi 
buldlryan-dir, mina birgän akéayiz mindä digän. Annari 
Simeonni alar janina kitergän. 
Alar büläklären birergä Josif kajtkinéi äzerläb toryan-v> 
nar. Kajtkaé Josifka büläklären bireb tezläneb basiryannar. 
Josif alardan isännek saulik sor ayaé, aralarlnda iize belän 
ber tuyan Veniaminnl kiireb, ber kön söjlägän enegez susi-
ml nej ? digän ; eje digännär. Ul aiiar, ej ulim! siiia podaj 
izgelege bulsin, digän-dä enesen kiirgännektän kiinele tulib 15 
ditkä kiteb, biilmägä kereb jilayan. Jilayaé tijilib biten jiu-
yan-da tayi alar katina éikkan. Annari as utirtirya kuskan, 
ayalarina ber töskä, üzenä ikenée töskä, Jegipet keselärenä 
oéönée töskä utirttiryan. Ayalari olosi janina keéese tezeleb 
utlryannar. Josif iizenä utirtkan as'nnan ayalarina-da öläs-10  
käu, tik Veniaminya bis ölös artik birgän. Jegipet keseläre 
Josifnin kara keselär belän ber öjdä bergä as asayanina 
tanya kalib toryannar. Ayalari Josifnin iul patle sijlayauina 
isläre kiteb éikkannar. Asayannan ari Josif jort karauéisina 
äjtkän: bu keselärnen kapéiklarlna aslik tutir, är kajslsinin* 
akéasin iiz kapéiyina kire sal, keöelärenen kapéiyiua akéasi 
belän min as asij toryan kömös sauitni-da sal, digän. Ul 
Josif äjtkänCä kilyan. Irtägesen alar roksät alib kitkännär. 
Alar kiteb ber auik toryaé, Josif jort karauéisina äjtkän: 
bar tegelärnen artinnan kiuib jit-tä nik pozäjnnen kömös: 
sauitln lirlab kit tegez ? digen. Ul anar karab beleméelek 
itä-der eje, nik jaksll'kka jamannik kildiyiz ? digen. Ul ki-
ulb jiteb sulaj itkän. Alar aiiar äjtkännär: bezgä sundij 
siizlär äjtmäsänä, bez almadik, aliu tögöl, äle kapéikta 
kajtkannarin-da kire iizegezgä kajlardik-la basa, digännär;» 
ägär kajslbizda sauitiyiz éiksa, ul ittereisen, biitännärebez 
sezgä kol bulib kalirbiz, digännär. Ul kese, jarar, üzegez 
äjtkänää es kilarbiz; kajsiyizda sauit tabilsa sul mina kol 
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digän, bütännäregez ajibli bulmas digän. Alav bar-da kap-
iiklarin öiikännär. Ul in ololarinnan karab kitkäu, keöelä-
rennán sauit őikkan. Samt őikkaő, alar jödägännär, nej 
äjtergä-dä belmägännär, annari kire Josif katina kajtib, anar 
»tezläneb basiryannar. Josif alarya äjtkän: seznikalaj kildi-
ylz, ällä mindej kese beler dib ujlamadiyiz-mi ? digän. Jiida 
aldan torob äjtkän: inde sina kadrät nej äjtejek, nej kilijik, 
bu kazanl bezgä jaziklaribiz öéön alia kila toryan-dir. Inde 
bez barlbiz-da sitia kol bulib kalirbiz digän. Josif äjtkän: 
ю alaj iteüdän mine alia saklashi, kemdä sauit őikkan, tik sul-
yina miiia kol bulsin, bütänegez atayizya kajtsin, digän. 
JudaJosifka ütenä baslab, ej kaderle ayaj, siiia ber ike 
süz äjtergä mina roksät itsänä digän; ul roksät itkan. Juda 
äjtkän: ej kadrät! sin minnan eleke bezgä äjtten, ägär 
1 tkeőe enegezne аГф kilmäsägez, minem küzemä kürenmägez 
dib; sul süzenne ätekäjgä äjtkän ejek, ul bik ränjede, ani 
nik äjttegez sun ? dib. Ani-da alib barlb juk itsägez, minem 
ayaryan baiimni kajylrtib jir astina kertersez dide. Min 
tik ani ant iteb iiz östömä aldim, ägär sau kojo kajtarma-
tosam, yumergä karyauli bulijim didem. Inde ul enebez minda 
kalsa, bez kajtib kergäd, anin arabizda juyin ätej beleii be-
län jilab tilär, min karyauli bulib kalirmin digän, iőmasa 
sin enebezne jibär, anin urnina min sina kol bulib kalijim 
digän. Ätekäjebez kajyidan ülmäsen-eje digän. 
и Josif üzen ayalarina beldereüe. 
Sannau ari Josif üzen üze óidata almayan, őit keselär-
ne iiyarib jibäreb, tik ayalarin-yna kaldirib alarya iizen 
beldertkän. Üze bik ükereb jilayan, sul yatle anin jilayan'n 
őit keielär-dä esetkännär, Faraon öjendägelär-dä esetkännär. 
«o Josif ayalarina äjtkän: Min Josif, ätej isän-me äle? digän. 
Ayalari kurkisib, nej äjtergä belmej, jödäb toryannar. Josif 
alarya, kilegez äle minem janima, min seznen Jegipetkä 
satkan enegez, inde sez kurikmayiz, mine satkaniyizya üken-
mägez, alia üze kön elgäre mine minda sezne aő üleüdän 
üsaklaröőön jibärgän-der; äle jir östöndä ike jil aőlik buldl, 
tayi bis jil aőlik bulir, suka sukalij almaslar, igen bulmas, 
urak urmaslar. Sunar kürä äjtäm, minda mine sez jibär-
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mägän, alia iize jibärgän dib. Ul mine Faraonya atasi kük 
kaderle iteb kujdi. Bariyiz inde, tizräk kajtib ätejgä minem 
sau ikänemne äj tegez. Ul bar jamayatnial ib, bar tiuarlami 
alib minda kilsen. Ani Gesem digän jirdä urinnastirim, bis 
jil aéllkta min alami tujdirim dib äjtä, digez. Mna min bu ь 
siizlärne bariyiznin kiize aldinda äjttem. Minem mindayi 
ololoyomni ätejgä kajtib äjtegez-dä ani minda alib kilegez 
digän-dä Veniaminni koiaklab jilayan. 
Annari biitän ayalarin-da koiaklab jilayan. Faraou 
eieteb Josifne éakirib alib aiiar äjtkän: ayalarina aslik te- ю 
jäb jibär, alami atari belän minda cakir digän. Jegipetnen 
in jaksi jiren alarya bir, alarya minnan arbalar atlar bireb 
jibär, balalarin katinnarin, kart atalarin utirtib alib kil-
sennär, digän. Josif sulaj kilyan. Faraon kuskanéa äjber-
lärne birgän. Julya-da azik birgän, ayalarina berär almas u 
kejem birgän, Veniaminya öé jöz miskal kömös birgän. Un 
döjägä in jaksi äjberlärne tejätkän. Un isäkkä aslik tejät-
kän-dä atasina jibärtkän. Atasi utirib kilergä üz-aldina ber 
arba jibärgän. Ayalari Jegipettän clyib Xanaan jirenä 
atalari katina kajtkannar. Kajtkaé, aiiar Josif äjtkän siiz- to 
lärrte äjtkännär, ul birgän nästälärne kürsätkännär. Jegi-
pettä in olo bas kese Josif, digännär. Ul äle sau tora, di-
gännär. Jakov eleke isanmayan ikän, jibärgän nästälären 
kiirgdé, isanyan. Sunda Jakov äjtkän: sökör yodajya! äle 
Josif ullm isän ikän, ülgenée ani barib kürejem, digän. » 
Azyln ul turisindayl mäsäl. 
Jisus ber éorda susl mäsälne äjtkän: ber kesenen ike 
uli bulyan, keéese atasina äjtkän: Ätej malinnin tejäsesen 
miiia ajirib birée, digän. Atasl malin ike ulina ajiryan. Ber 
az toryaé, kece uli bar malin jijyan-da éit jirgä kitkän, *> 
sunda azyin torob bar malin taratib betergän. Sul bayitta 
ul jakta bik kati aélik bulyan, anin asar nästäse ber-dä 
bulmayan. Ul sunda ber kesegä diniiz kötärgä jallanyan. 
Dunizlar asamnayi blän korsayin tutirsa-da bik jaratasi 
ikän, tik ani-da bireiice bulmayan. Sunda ul ujya tösöb iizeuän 
iize äjtkän: Minem atam jortonda nej kadär esée ikmäkkä 
tuk bulib tora, min minda aéka üläm-nä basa, digän. Kaja 
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torojim-da at ama kajtijim. Kajtkac aiiar äj terem: ej ätej ! 
min allaya-da sina-da jazikli buldim, inde min sineii uliii 
dib atalirpa-da tormijmin, mine eséelekkd-gnü alsana dire-
rem, digän. Digáé toryan-da kajtib kitkän. Atasi ani jirak-
I tanuk küreb söjöneb karslsina éikkan-da ani koéaklab iipkän. 
Annari aiiar östönä ariu kejem, ajayina itek, kulina jöziik 
kitereb kejderergä kuskan, annari simez bizau sujdirtib 
pesertkän. Asab söjönöseb utiryan éaklarinda olo uli basiu-
dan kajtkan. Ul basiuda ikän. Ul öjdä söjönöb jirlayan 
uauaznl eset käu, enese kajtkaé atasi simertkän bizauni sujpa-
nin eieteb aéiui kileb, öjgä kermägän. Atasi éakirlrpa éik-
kaé ul atasina äjtkän: nej éakli min sin a kizmät it tern, jalau 
sineii süzeiine tiiinijim, sin miiia duslarim blän söjötiösergä 
Omasa ber käzä bäräne-dä birmädeii. Bu uliii sineii malinni 
»azylnnlkka taratib kajtkaé, sin aiiar simertkän bizauni suj-
diryan, digän. Atasi äjtkän: ej ulim! sin jalan minem ka-
timda minem bar nästäm-dä sineke; sineii bu eneii iilgäc 
terelgänenä, juyalyaé tabilyanina söjönöb kiuanisirya tejes-lä 
basa, digän. 
10
 Tin tüläii turisindayi mäsäl. 
Jisus kalikka Susi mäsälne äjtkän: kiik patsaliyi ntiiiar 
osij: ber kese irtä blän bakéada eslärgä esäelär jallarya 
éikkan, könönä ber dinarij blän kileseb, alarnl eskä kus-
kan. Öé sagättän suit éiyib uramda essez torouéilarni kiír-
ugdé, ul äjtkän: sez nik tik torasiz? digän. Alar bezne 
bräu-dä jallamij, digännär. Baj äjtkän: bariyiz, minem 
takéamda eslägez, tejäse bäjäsen sezgä birem, digän. Alar 
aiiar baryannar. Sulaj ul kese jarti kön jitkäc, lös auyac 
tayi éiyib, sundij eséelárne éakirlb bakéaslna jibärgän. Kal-
vsdiylnda karanyi bulirya ber sagät kalyac, ul cikkan-da es-
sez torpan keselärne küreb, nik tik torasiz? dib sorapan. 
Tegelär äjtkännär: bezne bräii-dä jallamadi, digännär. Ul 
äjtkän: baripiz, minem bakéama barib eslägez, min sezgä 
tejäse bäjäsen birem, digän. Karanyi bulpac baj üzenen ma-
tt lin karauéipa escelärgä barina-da berär dinarij birergä 
kuskan, art tan kilgännärgä elgäre birergä kuskan. Art tan 
kilgännärgä berär dinarij birgäc aldan kilgännäre bezgä 
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kiiberäk birer dib kötkämtär ikän, alar-da berät' dinarij-
gnä alyannar, alyad bajya zarlana bailayannar: bez kön 
buji kojas kiziuinda lorob eslädek, sin beznen bäjäbezne 
arttan kileb ber sagät kileb eslägännärneke belän tin it teil, 
digännär. Baj alarnin bersenä äjtkän: ej dusim, min sines 
kimsetmädem id, sin iizeii ber dinarijgä kilesteii-nä basa, 
inde ajsa üzemieken al-da kit; min bu arttan kilgängä-dä 
sinen bläu tiii biräsem kilä, iiz malimda minem irkem juk-
mi nej? Minem ariuliyima ällä sinen köncölögeiiI kilä-me? 
digän. Bu mäsälne äjtkäd, kotkariudi kalikka äjtkän: suslaj 10  
mina arttayilar alya uzar, aldayilar artka kalir; cakiril-
yannar kiib, sajlayannar az, digän. 
Cirkäügä barib anda keläii betkence tororya kiräk. 
Ber jarli ariu keseilen katini belän tili bulyan. Sul 
jakta bik kati adlik bulyan. Atasi iizlären lujdirirya biitän 15  
jiin tabalmayac и Una äjtkän: ej balam, min iizebezne lujdi-
rirya sine kollokka satiudan biitän jiin tabalmijim, digän. 
Uli äjtkän: ätej, min sineii süzenne jalan kiiiieldän tiiinaya-
nimni sin beläsen, iizeiiä osayanca miiia kil, digän. Atasi ulni 
kollokka birgän, bayillägän cakta aiiar äjtkän : mina и lim,80  
minem iigetem susi: teläii bayitinda dirkäiigä barmij kalma, 
baryad keläii betmejce dirkäiidän dikma, digän. Ul ejäsenä 
bik tiriiib yezmät itkän, keläii bulyan sajin cirkäiigä baryan. 
Türänen katini iizenen ber kolo belän söjösösä ikän, 
ani jarli jeget belgän, siniar kürä katin ani beterergä uj- ™ 
lay an. Ul irenä-dä äjtkän: jaiia kol sine iiterergä kelej ikän, 
digän. Ire jiinnäb tiksermägän köjö ber tiirägä ocorab äjt-
kän: min siiia ber yezmätc'emnc jaulik bireb. jibärem, sin 
anin basin kiseb jaulikka töröb ktij, ikence kolom kilgäc, 
jaulik belän basni aiiar bireb jibär, digän. Sul jarli jegelne a> 
jibärgän. Sulaj iteb jarli jeget, baji kuskanca iize belmejce 
äjälgä kitkän; baryan dakta ul cirkäii janinnan iitkän. 
sunda atasi sitzen isenä alib cirkäiigä kergän, anda keläii 
betkende toryan. 
Ber auiktan suii ejäläre tiirägä jegetnen basin alib 35 
kajtirya sikle •/ezmätSeiären jibärgännär. Ul yezmätce cir-
käii janinnan iitkän dakta dirkäiine karab diyarya dib ker-
S;rnllfalolnai Bálint. Tal. «p)V. 6 
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gän, iunda iptäsen küreb sorayan: türägä bardiii-mi? di-
gän. Tegese barmadim äle, keläü betkenée torasim kilä, 
sin minem urnima jaulikni alib barsana, min sinen urnina 
jauab alirya barim, digän. Tege jaulikni alib kitkän, liirä 
5 ani mini belmejée jaulik belän kilgän kolnin basin kis-
tergän. 
Keläü betkäd tege jeget türägä jauab alirya baryan, 
ttirä aiiar jaulikka töröb ällä nej birgän, ul jaulikni kara-
mijdi alib kajtib, ejälärenä birgän, ejäläre anin tere köjö 
ю kajtkanin küreb jaulikta söjgän kollarinin basin küreb, bik 
kurkib aptrayannar. Annari bu es nidek buldi dib sorab 
belgännär, ajibsizni saklab ajiblini alia titertkänen, anna-
yannar. 
J a v í t á s o k . 
2. lap 11. sor irbas helyett olv. ir bas. 
4. » 9. » satiudinin h. olv. satiudinin. 
5. » 4. » sindirib h. olv. sindirib. 
5. > i5. » Tabisi h. olv. Tabisi. 
i3. » i5. » jibärdem h. olv. jibärdem. 
i5. » 4. » tatiu h. olv. tatiu. 
33. » 20 . > tujdiryad úrin h. olv. tujdiryad, úrin. 
3g. » 9. » Ubir-Taz előtt kimaradt: Ubir-Taz 
baryan dej: tozakka süräle eläkkäm dej; Ubir-Taz siirälene 
totti-da dej öjgä alib kajtirya kelej dej; süräle minar »ji-
bärsänä, dib inälä dej, jibärsäii küb mal birem« dib äjtä dej. 
Ubir-Taz sürälene 'jibärde dej; süräle mini kunak bulib 
dakirdi dej. 
48. lap i8. sor Mujik előtt kimaradt ez : Mujik bisjöz 
pot Ii tajakni döjöb jibärgän dej; tajak kire tösöb jirgä 
kadalyati dej. 
5i. lap 12 sor dejb abasina h. olv. dej babasina. 
54. » 17. » miiiyar h. olv. miliar. 
68. » 17. » jomakka h. olv. jomakka. 
70. » 3. » jamayatnial ib h. olv. jamayatni alib. 
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Berichtigungen zu Bálints tatarischen Texten 
I: 15. Der passivische Gebrauch des Verbs ar- ' ermilden' 1st hier unbe-
gründet und grammatisch nicht einwandfrei. Die richtige Form des 
Sprichwortes s . unter den Varianten. 
Ъ 36. anstatt IrbaS richtig Ir baS (s. auch unter Bálints Berichtigungen, 
S. 82) 
I: 45. titan ist ein Phantomwort (s. auch Wb. ' feurig') , das durch einen 
Lesefehler statt des richtigen jjääa. 'faul, träge* in Bálints Mate-
rialien eindrang (vgl. die richtige Form im Wb., O, TRS und auch 
BukvSui? 10: Üsän at tiz t ir ley . ) Das Phantomwort titán ist von 
grosser Wichtigkeit: Es beweist, dass Bálint mindestens einen Teil 
seiner auf schriftlichem Wege gesammelten Aufzeichnungen, nicht 
in Kasan korrigiert, und erst in Ungarn übersetzt hatte. In der 
kyrillischen Schrift der getauften Tataren waren die Buchstaben ш 
und rn sehr ähnlich, so konnte Bálint anstatt ii _t_ lesen. Das durch 
diesen Lesefehler entstandene "neue Wort" bekam dann unter der 
Wirkung von tat. irt 'Feuer' bei Bálint die Bedeutung 'feurig' . 
Ь 52. Das Fehlen der Endung des Akkusativs -пё in dem Wort käse (richtig 
кёзёпб urin ar'iulandirmiy 'das Amt macht nicht den Menschen 
ehrwürdig') ist sinnentstellend. 
I: 70. ktitläg'än (?) ist ein rätselhaftes Wort, das meinen tatarischen In-
formatoren völlig unbekannt war. Ich konnte es auch in den mir 
zugänglichen Wörterbüchern nicht finden. Bálint gibt im Wb. das 
Zeitwort kütlä- 'vom Hörensagen wissen' an, das seiner Meinung 
nach eine Ableitung von küt 'Arsch' sei. Bálints Erklärungsversuch 
ist kaum akzeptabel. 
L 74. anstatt azig'i richtig azi~yl 
I: 75. kuli 'sein Knecht' m i t - u - ist wahrscheinlich ein Druckfahler, vgl. 
im Wb. richtig: kői. 
t 106. anstatt satiuőínin richtig satiuőinln (s. auch unter Bálints Berichti-
gungen, S. 82) 
I: 113. tütänä (?) ist ein unbekanntes Wort — nach Bálint bedeutet es 
* Narr' — wahrscheinlich onomatopoetischer Herkunft. 
I: 115. anstatt Dönéyá fani richtig Fani donéyá 
h 138. anstatt biténé richtig biténá 
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I: 139. 
П: 1. 
II: 10. 
П: 31. 
II: 39. 
Ш: 13. 
Ш: Cd
 
.
 
anstatt sindirib richtig sindirlb (s. auch unter Bálints Berichtigun-
gen, S. 82 ) 
anstatt Tabisi richtig TabtSi (s. auch unter Bálints Berichtigungen, 
S. 82) 
karacay (?) ist ein unbekanntes Wort. In Bálints Übersetzung fekete 
kánya ' schwarzer Milan', im Wb. 'ein gewisser Vogel' 
anstatt bastrlgi richtig bastr íy í  
anstatt bürkSn- richtig borkän-
birté scheint ein Schreib- bzw. Druckfehler zu sein. Im Wb. steht 
Mrté. neben dem korrekten birtek 'Geschwulst, Beule (von Ver-
renkung)', wobei die fehlerhafte Form mit der Verzettelung des 13. 
Liedes zusammenhängen kann. Es kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass die "verkürzte" Wortform durch die Bildung des Reims auf 
irkő zustande gekommen ist. 
anstatt bilgfert- richtig bölgert- (die Form bilgert- 'zu wissen geben, 
anzeigen' im Wb. geht wahrscheinlich auf die Verzettelung dieses 
Liedes zurück und das konnte durch das Wort bilgé ' Zeichen, 
Merkmal* bestätigt werden). Vgl. B bei- 'wissen, kennen' und alle 
Derivate mit - e - , s . auch Berichtigungen 30: 29. 
letzte Z.: anstatt yibärdem richtig yibärdSm (s. auch unter Bálints 
Berichtigungen, S. 82) 
letzte Z.: anstatt га1щ richtig tafiu (s. auch unter Bálints Berichti-
gungen, S. 82) 
Der Untertitel " raleys Gesang" ist unvollständig. Richtig: faleynén 
büré dib et üteréüé  
anstatt karcik richtig karóik  
anstatt n'íóék richtig ntéék  
anstatt afcmagiz richtig acmaTiz 
anstatt bilméyém richtig bélméyém  
anstatt mit?a richtig mipa 
anstatt tuydiryac urm, richtig tuydiryac, urin (s. auch unter Bá-
lints Berichtigungen, S. 82) 
anstatt Y akt an richtig у akt an 
anstatt tönnon tön buyina richtig tonnän ton bu.yina 
anstatt tatarga richtig tatarTa 
anstatt öyrángénSm richtig öyrängänSm 
anstatt kitlis richtig kttJäS 
anstatt bulamin? richtig bulam'in 
Aufgrund der ung. Übersetzung ist der tat. Text lückenhaft, s . 45. 
Bemerkung zur Übersetzung. Der fehlende Textteil ist im TXÄ-56 
(s. Varianten) zu finden: ayu тёпёр kitkän, di, agac ba§ina.  
38: 27. anstatt ayttélar richtig äyttölär 
39: 9. Den fehlenden Text nach dem Satz . . . yibárdélár déy. s . auf S. 82. 
Dort 2. Z.: anstatt Släkkäm richtig eläkkän und 3. Z.: anstatt mioar_ 
richtig mipar. 
Ш: 42. 
Ш: 53. 
IV: 1. 
24 11. 
28 13. 
29 17. 
30 29. 
30 30. 
33 20. 
33 25. 
33 26. 
34 2. 
34 12. 
35 7. 
36 7. 
36 32. 
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41: 23. anstatt l i i i richtig lüz. 
42: 13 ц anstatt ul ' er; dieser' ist eher als Druckfehler als als ma. Form 
(vgl. gäy. u ' er*) zu betrachten. 
Ausser dieser Stelle ist diese Form weder in Bálints Texten noch in 
seinem Wb. zu finden. 
42: 16. anstatt sölkän richtig sélkén 
42: 17. anstatt sölkän richtig sélkén 
42: 22. anstatt sanddlkka richtig sandikka  
43: 21. anstatt tipé richtig titjé 
43: 25. anstatt kiäti richtig kisfi 
44: 21. suyylmnlk anstatt suyimnlk (so im Wb.) 'was zum Abstechen ist* 
vielleicht ein Druckfehler (? oder ein ma. Wort mit bewahrtem 
- y - , vgl. suy- 'abstechen') — vgl. tat. ss . sugim ' zum Schlachten 
bestimmtes Vieh', bäk.ss . hű-rím id. , tat. s s . sugimltk 'zum 
Schlachten gemästetes Vieh' , bäk. ss . huylmllq id. 
46: 20. anstatt cflgän richtig digän  
47: 26. anstatt ikéncé richtig ikéncé 
48: 18. Den fehlenden Text nach dem Satz . . .b irgän déy. s . auf S. 82--
51: 27. anstatt dőyb abasina richtig déy babasína (s. auch unter Bálints 
Berichtigungen, S. 82) 
51: 30. anstatt coyöségéz kaysíy iz; richtig coyos égéz; kaysiylz  
53: 5. anstatt cHfyfrk richtig ciyíySk 
54: 1. ősért - ist eher als einfacher Schreib- bzw. Druckfehler als als ma, 
Form zu betrachten, vgl. Wb. (auch O, tat. s s . ) isSrt- 'berauschen* 
54: 6. anstatt Siuya richtig s iuya 
54: 17. anstatt тЗруаг richtig mípar (s. auch unter Bálints Berichtigungen, 
S. 82) 
55: 18. anstatt ySlagan richtig yi layan  
59: 24. anstatt sund'iy richtig sundiy  
59: 25. anstatt kürgäc richtig kürgäc  
62: 20. an statt yazgan richtig уazyan  
65: 6. anstatt télfektá richtig teläktä 
68: 17. anstatt yömakka richtig jóm акка (s. auch unter Bálints Berichtigun-
gen, S. 82) 
68: 20. anstatt Saklan richtig saklan  
71: 36. anstatt all ani richtig allani  
72: 32. anstatt andagt richtig anday*i  
73: 21. anstatt baäigi? richtig baäipn'i 
75: 16. jalmdi ist als eine durchaus korrekte Form zu betrachten, obwohl 
Bálint die ma. Schwankung ] - ~ y - im Anlaut in Wörtern türkischen 
Ursprungs konsequent mit y - wiedergibt (s. BGram 16), s . Wb. 
yalln- 'anflehen, bitten'. Ein umgekehrtes System ist bei Ostroumov 
zu finden, wo die Schwankung j[- durch Ж_ (in unserer Umschrift: 
2) bezeichnet wird. Vgl. Vorwort, Anm. 18. 
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76: 29. anstatt Ьёгвёп richtig birsén 
79: 3. anstatt jamaTatnial rib richtig jamaxatni alxb (s. auch unter Bálints 
Berichtigungen, S. 82) 
79: 16. anstatt miákal richtig miskal 
81: 20. anstatt aytkän richtig äytkän 
Varianten zu den tatarischen Texten 
der Sammlung von G. Bálint 
i . 
BörűnVilar äytkän stizlär — Sprichwörter 
9. Asiksap, aska tSsársép. 'Wenn du eilst , wirst du in die Suppe hineinfallen.' 
(BukvSu 10); Aéikma, aska pősárséi). * Eile nicht, verbrennt die Suppe 
[dir den Mund].' (TRS 48) 
15. Azikll at arímas. 'Das gutgenährte Pferd ermüdet nicht.' (BukvSui?9; 
TRS 27) 
17. Ügéz Ulsä — it, arba iualsa — útin. 'Der verendete Ochs wird zu Fleisch, 
der zerbrochene Wagen wird zu Holz.' (BukvSut? 11) 
20. Ber kiskän ikmäk kiré j abiämiy. ' Eine abgeschnittene Brotscheibe klebt sich 
nicht zurück. * (BukvSu r> 7) 
23. Ajäldän daru kötkarmiy. 'Vor dem Tod rettet kein Mittel.' (TRS 735) 
27. "Et étlögSn itmäsä. ёбё kübä. 'Wenn der Hund sich nicht nach Hundeart ver -
hält, bläht sich sein Gedärm.' (TRS 687) 
40. Öye barnít), коуё bar. TRS 322 (köy): 'U kogo est' dorn, u togo est' i 
por]adok.' 'Wer ein Haus hat, hat auch Ordnung.'; TRS 737 (öy): 'U kogo 
dorn (sem'la), u togo i hlopoty.' 'Wer ein(e) Haus (Familie) hat, hat auch 
S o r g e n . Ö y ö barnin koyo bar, oy juknln koyo ]uk. 'Hat man ein Haus, hat 
man auch Sorgen, hat man kein Haus, hat man keine Sorgen.' (BukvSui? 7) 
43. Börin astindagin kürml, urman artíndagin kiirä. 'Er sieht nicht, was sich 
unter seiner Nase befindet, er sieht, was sich hinter dem Wald befindet.' 
(TRS 79) 
60. Kaiinli biyädän (kuy?) su artmas. 'Von der Füllen habenden Stute steigt das 
Wasser (in der Tränke) nicht.' (TRS 272) 
73. YaxSiga iyärgän yarpaygan, yamanga iyärgän kartaygan. 'Wer dem Guten 
folgt, hat Erfolg, wer dem Bösen folgt, altert.' (TRS 715) 
75. Juknin uli bulginci, baynin kólö bul. 'Solange du Sohn eines Armen bist, sei 
Knecht des Reichen.' (BukvSut) 6) 
79. Jäyäülögä yanhik ta av*ir. 'Dem Fussgänger ist auch der Geldbeutel schwer . ' 
(TRS 777) 
84. Jarlt késénén akfeasin nacar tauar bétérá. 'Das Geld des armen Menschen 
wird von der schlechten Ware verbraucht.' (BukvSut? 6) 
86. Cäcmägän }irdä aslik bulmiy. ' Im nicht besäten Boden gibt es kein Getreide.* 
(BukvSut) 8) 
91. Jan tartmasa da kan tart a. 'Wenn auch die Seele nicht anzieht, zieht das 
Blut an.' (TRS 519) 
92. Tauiknl kükäy oyrätä. 'Das Ei lehrt die Henne.' (BukvSuq 11) 
94. At azgtnl tayga iyärä, kart azgrní malayga iyärä. 'Das Pferd ohne Zügel 
folgt dem zweijährigen Füllen, der unbändige Alte folgt dem Burschen.' 
(TRS 509) 
99. Maylamiy, taba kubmiy. 'Die nicht gefettete Pfanne ist klebrig.' (BukvSurj 
9); Maylam'iyca taba da kupmly. 'Solange die Pfanne nicht gefettet ist, ist 
sie klebrig.' (TRS 358) 
103. MäüSgä uyin, tifekanga kíyin. 'Für die Katze — Spiel, für die Maus — Pein . ' 
(TRS 387) 
104. Tlstan yaltíriy, éőfán kaltiriy. 'Von aussen glänzt es , von innen zittert e s . ' 
(TRS 708) 
105. Tik törgancít tlgén éslap tőr! 'Anstatt müssig zu stehen, arbeite unentgelt-
lich!' (TRS 538) 
127, Baynit) eső färman bőlán, yarlí ёэё därman bélán. 'Der Reiche [macht] 
seine Arbeit durch Befehl, der Arme [macht J seine Arbeit mit [eigener] 
Kraft.' (TRS 608) 
131. §ой!ё sőraganga balta birá. 'Du bittest um eine Ahle, und er gibt eine Axt. ' 
(TRS 670); Balta birSp Soálő algan. 'Er gab eine Axt und bekam eine Ahle.' 
(ebd.) 
142. Maktaulí kííz tuyda xur bul'ir. 'Das gelobte Mädchen wird bei Hochzeitsfest 
zur Schande.' (TRS 360) 
II. 
Y6m aklar — Rätsel 
3. Ak Jir, kara tös , к ё т cäoä, sul Ьё1ёг. — jaziu. 'Weisse Erde, schwarzer 
Samen, wer säet, der wird wissen. — Das Schreiben.' (BukvSurj 82) 
25. Kéckéna éülmaknén ай! tämnS. — Cikläüek toso. 'Das Essen des winzigen 
Topfes ist schmackhaft. — Der Kern der Haselnuss.' (BukvSuij 86) 
33. Jiz sarayda jizney ati kesnéy. — Kipgirau. 'Im kupfernen Stall wiehert das 
Pferd meines Schwagers. — Die Schel le . ' (BukvSuq 84) 
Ш. 
Ylrlar — Lieder 
2. Atlandim atniQ bilönä, 
Toátőm bistä jirönä; 
Blstä ]1гё, ay, jir tügel, 
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Üz jlrébéz annan kim ttigél. 
' Ich setzte mich auf den Pferderticken 
und bin aufs Land der Vorstadt herabgestiegen; 
Ei, das Land der Vorstadt ist kein Land, 
unser Land ist nicht geringer als d ie ses . ' 
(TXIKJ 1299) 
9. Sandugackay sayrty, ay, saf jirdä, 
Akkőá ta gna yözä pák jirdä; 
Söylaáérga sördäs, ay, bulmagué, 
Bik yamansu bula yat Jirdä. 
'Die Nachtigall singt auf frischem Boden, 
der Schwan watet auf reinem Lande; 
Ei, Freund, es ist unmöglich auszusprechen, 
[wie] traurig es ist in fremdem Lande.' 
(TXIKÍ 1283) 
46. Altín lyär, ak méndar, 
Iyärläp kuydím üaptar^a; 
Kara kaäim, karlígacím, 
Iyälänä kürmä yatlarga. 
'Goldener Sattel, weisses Kissen, 
dem fuchsfarbenen Pferd kann man sie nicht auflegen; 
Meine [Geliebte] mit den schwarzen Augenbrauen, meine Schwalbe, 
lass dich nicht an die Fremden gewöhnen.' 
(TXIKÍ 1909) 
54. Identisch mit TXIKÍ 1948. 
56. Identisch mit TXIKJ 1949. 
V. 
Äköyätlär — Märchen 
1. Ayu bélan xatín 'Der Bär und das Weib' (TXIÄ 1: 20); ohne Titel (TXÄ-56, 
S. 298) 
2. Ayu xőzmaté 'Der Dienst des Bären' (TXlA 1: 21) 
3. Tlirä bölän soldat 'Der Richter und der Soldat' (TXÄ-56, S. 358) 
4. Yalkau xat'in 'Die faule Frau' (TXÄ-56, S. 361) 
5. Ohne Titel (Paasonen Misch. S. 66) 
7. Ohne Titel (Paasonen Misch. S. 65) 
8. Iké yalkau 'Zwei Faule' (TXÄ-56, S. 359) 
9. Ohne Titel (TXÄ-56, S. 355) 
10. Buäka yörücé 'Der Mensch, der sich vergeblich mühte' (TXÄ-56, S. 360) 
11. Särä bürö 'Särä. der Wolf' (TXIÄ 1: 30); ohne Titel (TXÄ-56, S. 289-292) 
12. Kurkak soldat 'Der furchtsame Soldat* (TXIÄ 3: 118; TXÄ-56, S. 348) 
106 
13. Tile malay 'Der einfältige Junge' (TXIÄ 3: 141) 
15. Sürálé 'Der Waldgeist' (TXÄ-56, S. 306) 
16. Käjä bélan Biiré ' Die Ziege und der Wolf' (TXIÄ 1: 14; TXÄ-56, S. 283-
185) 
18. Ayu, babay, tolké 'Der Bär, der Alte und der Fuchs' (TXIÄ 1: 25) 
19. Bayni "utirtkannar" 'Wie man einen Reichen zum Narren hielt' (TXIÄ 3: 38; 
TXÄ-56, S. 345-346) 
24. Kätän IvanÜc (TXIÄ 1: 16; TXÄ-56, S. 287-288) 
25. Xäyläkär кёйё 'Der schlaue Mensch' (TXÄ-56, S. 141-142) 
26. Ubir-Taz (TXIÄ 3: 67); Taz (TXÄ-58, S. 308-309) 
27. Pop bélan xézmátőé 'Der Geistliche und der Knecht' (TXIÄ 3: 70; TXÄ-56, 
S. 330-331) 
28. Xézmátée Xritön 'Xriton, der Knecht' (TXIÄ 3: 66; TXÄ-56, S. 220-221) 
29. Ohne Titel (TXÄ-56, S. 138-140) 
30. Ügi kiz 'Die Stieftochter* (TXIÄ 2: 32; TXÄ-56, S. 255-259) 
31. Muzik bélan patsa kiz'i 'Der Muschik und die Tochter des Padischahs' (TXIÄ 
2: 24; TXÄ-58, S. 206-209) 
32. Hönarlé ülmäs 'Mit einem Handwerk wird man nicht sterben' (TXIÄ 3: 63; 
TXÄ-56, S. 264-266) 
34. Xézmatéé häm köálar patsasi 'Der Knecht md der Padischah der Vögel' 
(TXIÄ 2: 16; TXÄ-58, S. 192-197) 
v n . 
Yazíu béldéra t o r b a n kenägädän al"yan ЬШёк — Der aus dem das Schreiben 
lehrenden Buch genommene Abschnitt 
A. Izgelär äytkän ügétlar 'Die /gesagten/ Ratschläge der Frommen' (Bukv 
18-22) 
Anmerkungen zu Bálints tatarischen Texten 
ayfb 'Fehler, Sünde, Schuld'/72:36 , 73:2/, ayfa, ayip, O ayib id. ( * - - a r . n p . 
cayb 'Fehler, Makel; Laster; Schande' — B у ayib 'Fehler , Sünde, Schuld', 
O gayib, tat. ss . gayip, bik. yäy6p id. — vgl. mtü. aypBiz, ayípsíz ' sündenfrei, 
makellos' (CCD) - • REW 12a, 152b; Scherner 108-9; ZaJeczkowski 197; Ego-
rov 22 
ayibla- 'für schuldig halten, anklagen'/32:15/, ayipla- id. — B yayibla-, O 
gayibla-, tat. s s . gayipla-, bSk. yayépla- id. — s . Stw. ayib 
ayibli 'schuldig, sündig'/73:2/, ayiplí ld . /70 :2 ,3 ,6 / , yayibli, O gayíblí, ta t . s s . 
gayipli, bSk. T'áyeplé id. — s . Stw. ayib 
aysap 'also; dennoch, falls; in diesem Falle'/40:12; 56:16,18; 57:35/, O id . , 
B, O, kaz.ar-mam, kaz.ar-krS, minz, ngb-krs. aysa, kaz. ar-mam. ays am 
id. — tat . s s . alaysa 'in diesem Falle' , bők. alayhat), äläyhä ' i d . , also, 
folglich' — mtü. alay e se 'jedoch' (CCI), äläysä 'in diesem Falle* (AT) —wk. 
Kontraktion von *<lay äs ám, äsäp, äsä < *alay ärsäm usw. 'wenn ich/du/er 
s o . . . ' — • Clauson 272ab; Sevortjan 1:133 
ak-buz 'graublau'/IV,4:12; 56:21; 57:13,15/, O id. — B akrhiiz, tat . ss . akküz, 
O akbiz id . , alb-krá. aqbiz 'Kreide' — vgl. mtü. boz-ax 'grau' (CCI) — die 
Wortformen mit gemischter Vokalreihe scheinen relativ neue Wortzusammen-
setzungen zu sem — s. Stw. buz, biiz 
akri 'endlich, zuletzt'/33:16/, ak'iri ' i d . , letzter, wahrscheinlich, gewiss, 
sicher'/35:28; 38:20/, O akir ' letzter' , akri, akirj 'möglicherweise, wahrschein-
lich' ( * - - n p . äxir'Ende; letzter; aber, jedoch, denn', ajdr. 'letzter, früherer* 
* ar. äxir 'letzter; Ende, S c h l u s s * - - ^ ) tat . ss , b&k. axir 'Ende, Resultat; 
letzter' , B, O ' le tzter ' , tat .ss . axri. axrisi 'wahrscheinlich, vielleicht, vermut-
lich, anscheinend', Lsk. axiri 'anscheinend', axírlhi ' i d . , zuletzt, endlich' 
— • REW 9ab; Scherner 103-4; Zaj^czkowski 204; Egorov 37 — tat, bsk. -Í, 
-isi bzw. -íhí sind Px. 3.Sg., s . hierzu Scherner a.a.O. 
alaőik 'Vorzimmer im Bade'/ l l :33/ , O ' id . , Schmiede', ma. 'Sommerküche* 
(TRS), kaz.ar, bár. alabiq 'Vorzimmer im Bade', t . y a - k . t . 'Schmiede' — t a t . s s . 
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alacik ' armselige Hütte, kleines Haus auf dem Lande*, bák. alasiq id. — • Clau-
son 129b; REW 15b; Sevortjan 1:130-2; Egorov 126 
ana 'jener: siehe dort' /43:38; 51:22,35/trotz der Bedeutungsangabe im Wb. 
scheint es nicht än'ä, sondern mina, mna, menä (s. Stw. m'ina) gegenüberzustehen 
— O, bäk. ana, änä i d . . tat. ss . änä id . , t .ya , kaz.ar-krs, est . a'na. öst. an* a  
id. — In der tat. SS ist nur die palatale Variante belegt. In allen angeführten 
Quellen kommt ana(änä) in doppelter Funktion (als Demonstrativpronomen, das 
auf etwas räumlich oder zeitlich Entferntes hinweist und als Partikel) vor, s . 
hierzu STLJa 198-9, GSBLJa 156-7 - • Sevortjan 1:147-9 
aran ' schwerlich, kaum'/58:30/, O, t .ya . id . , t .ya. aran-aran. ar an-bála id. 
— • REW 23a; Sevortjan 1:167-8 
aríSín 'Arschin'/27:3/, O id. , B _ахЫа id. — Russ. (<—Tü. , s . Fasmer 
1:92) —»tat . s s . arsin id. 
arfulandir- 'reinigen, segnen, weihen'/1:52/, O ' id . , beruhigen', B ariulan-
're in werden, besser werden; geweiht werden', O 'rein werden; geweiht werden' 
— tat ,us . (TRS), ma.fTTAS) arulan- 'rein werden; sich bessern, besser werden', 
bsk. ariulan- id. — vgl. xvl, kuzn. arula- 'spülen, ausspülen', gäy. 'den Ver-
storbenen waschen', kaz.ar, böre, ornb, kmäl. arulan- 'sich bessern, besser 
werden', xvl, mal, öpr, m-kar. arulat- 'kastrieren' — vgl. mtü. arov 'rein, 
unschuldig' (CCD), arí 'rein, gereinigt, heilig' (ebd.), 'rein, sauber' (CCI), 
aruvl'ix 'Reinheit, Unbeflecktheit'; arü 'rein' (AHL); ari, ar iy id. (AAH); 
arit- 'reinigen' (ABM); arü 'rein' (AQ); a r ü ' i d . , sauber' (AT) — wk. * ariw 
arü'rein' — • Clauson 213b, 218b, 219b; REW 25b; Sevortjan 1:184-6 
arlik Postpos. mit Abi. 'bis ' /62:8/ , O 'von' , kaz.ar-krä, kaz.ar—mam. arliq 
i d . , kaz.ar-mam. ' b i s ' , kaz.ar-krä. arliq, arlaq 'weiter, ferner ' , arlí 
'nachher', kar.ar-krä, eck. 'bis; ebensoviel, soviel' — vgl. wk. * ari 'dorthin; 
nachher', • Clauson 190ab; REW 25b; Sevortjan 1:157 
arti l - 'überfliessen, überlaufen'/27:4, W b . 0 / , gäy, ngb-krä. id . , O 'zunehmen, 
sich vermehren; ansteigen (Wasser); überlaufen' — vgl. ta t . s s , bäk. art- '(an 
Menge, Ausmass oder Umfang) grösser werden; zunehmen, sich vermehren' — 
wk. * art- 'grösser werden', • Clauson 201b-2a; REW 27b; Sevortjan 1:181-2 
artldri 'durch; Durchmesser'/26:14/, arkili id . . O arkli. arkili. artkili 'über, 
durch; vermittels', kaz.ar-mam. artqil'i "quer, durch', mäl. artkilly, srg. 
artkirí, kuzn, xvl, mäl, epr, srg. atkiri id. — tat .ss . arkili 'durch, quer; 
querliegend; über, vermittels' , bsk. arqiri 'durch; Durchmesser; über' — wk. 
Kontamination von artqaru 'zurück' und arquru 'durch, über ' .D Clauson 200b-la, 
219a; REW 25b, 27b; Sevortjan 1:174 -5 , 179-80 
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aua 'Luf t ' /n i r l l , 13 ,41 ,50 / , O id. ( * — n p . hawä * Luft. Wetter, Klima, At-
mosphäre; Leidenschaft, Liebe' + ar. hawä* i d . — » H a t . e s . hava 'Luft. 
Atmosphäre; Wetter, Klima; Himmel', bäk. haua id. — mtti. hava 'Luft, 
Atmosphäre; Witterung' (CCI) — • REW 157b; Scherner 87 
äböy 'Grossmütterchen!'/46:20,26/Vok. von abä 'Grossmutter', O, bäk. äbey 
id . , Anrede fiir eine ältere Frau — tat. s s . äbi id . , gäy. so reden die Männer der 
älteren Generation ihre Frauen an; die Anredeform zur älteren Schwester des 
Vaters oder der Mutter; böre, kaz. ar, kmäl. so redet der Brautigam die Mutter 
seiner Braut an — wk. * abay Vok. von * aba, s . hierzu äöerbak 1977, 60 — vgl 
ngb-krs. äbäti 'Grossmütterchen!' — • Clauson 5ab; REW 46a, 21b; Sevortjan 
1:220-2; Egorov 29, 30 
äköyät 'Märchen'/23:1,8,16; 24:4,14,28/ , O 'Erzählung, Anekdote', t a t . s s . 
äkiyät 'Märchen; Unsinn, Quatsch; Erzählung', bäk. äklät 'Märchen' — tmn. 
äyxät id. — ( • — n p . hikäyat 'Erzählung, Geschichte; Fabel'-« ar. hlkäya 
'Erzählung, Bericht' )tat. va, bäk. xikäyä 'Erzählung, Fabel', tat.va. 
xlkáyát id. - • REW 160a; Scherner 56 
ämäl 'Arznei; Heilung'/Ш:63/, 'Art und Weise, Mittel, Arglist' /63:17; 70:5/, 
O ' i d . , Saohe', t a t . s s , bäk. 'Mittel, Kniff, Verfahren', b'är. ämäl: ä.-}ömäl 
'kaum, mit Mühe und Not' («-— ar. np. camal 'Tat, Werk, Handlung, Arbelt; 
Praxis'---»- ) t a t . s s . gamäl 'Sache, Tat, Handlung, List, Gottesdienst', bäk. 
-yämäl id. - • REW 18b; Scherner 131-3 
ánéy 'Mütterchen' /29:26,27; 42:34; 44:17/Vok. von ana »Mutter; Weibchen', 
O id . , ta t . ss . äni, bäk. inäy, lmb. änly, xvl, kuzn, srg , 6pr, anay id . , arg. in 
der Funktion eines parenthetischen Wortes, öst, 6pr, glz , minz. änä/у/ 'Mütter-
chen!' — vgl. mtü. ana 'Mutter' (CCI, CCD), ani id. (AHL, AAH, ABM, AQ, 
AT) — wk. * anay anay Vok. von * ana, s. hierzu Scerbak 1977, 60 — • Clau-
son 169b-70a; REW 19b, 44b-5a; Sevortjan 1:278-81 
är ' jeder'/41:9; 66:22/, vgl. auch är: ä.-b6r id. (63:14; 65:7; 70:24/, ä. 4or lo 
' i d . , verschieden'/41:26; 66 :8 /usw . , O id. ( * — n p . har ' j eder , a l l e ' - - - » ) 
t a t . s s , bäk. här id. - mtü. her id. (CCD), här id. (ABM) - • REW 159a; 
Zaj^czkowski 204; Stachowski FO 15,112-2; Scherner 120; Egorov 286 
ästä ' Gegenstand' ist eine Rückbildung von nästä s . dort 
ätäs 'Hahn'/63:6, 7; 64:20/, ätäc, O ätäc. ätäs id . . g lz , kuzn. at äs ' i d . , Junger 
Hahn', minz, glz, nokr. 'Hahn' ,kaz.ar-mam, kaz. 
ar-blt. ätäz id. — tat. s s . ätäc. bsk. ätäs id. — • ? REW 52a 
átéy 'Väterchen!'/25:13; 47:27; 50:17/Vok. von ata'Vater; Männchen', O atey, 
atéy, tat. ss . äti, bäk. atay, xvl. 6pr, srg, eék. id . , xvl, kuzn, mal. in der 
Funktion eines parenthetischen Wortes — vgl. mtü. ata 'Vater' (CCD), atä (AHL. 
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AAH), atä (AQ), ä*ä id. (AT), afä: a. qarindäs 'Oheim* (ABM) — wk. * atay Vok. 
von * ata, s. hierzu Söerbak 1977, 60 — • Clauson 40ab; REW 31a; Sevortjan 
1 : 2 0 0 - 1 
aiialé 'erster; früher, vorher, vormals' /23:2,9,17; 24:5,29/, äuäle /50:29/. 
O äüäl, äüälö 'erster; alt, früher', bäk. äüäl 'früher, vorher' ( « ar.np. 
awwal 'erster; Anfang, Beginn; zuerst, zunächst; erstmals' , awwali 'erster, 
ursprünglich'---» ) tat. s s . äüväl 'früher, vorher, vormals; vor allem, erstens; 
Anfang', äüvälé 'früher, vorher, vormals; vor allem' — mtü. _avaL'Anfang, 
Ursprung' (CCD) — • REW 32a; Scherner 13,86,96; Zaj^czkowski 202; Ego-
rov 19 
áliléyá 'Heiliger'/67:30; 68:19/, (? aüléyé id. s . Wb., wahrscheinlich ein Druck-
fehler anstatt áüléyá), O äüleyä, tat. s s . ätiliya, bsk. äüliä id. *• — ar, np. 
awliyä3 id. - • REW 32a 
aüléyalék 'Heiligkeit'/67:34/, O id . , tat. s s . äüllyalik id. — s. Stw. äüleyä 
ba-y'it 'Zeit'/24:34 ; 39:35; 40:4/, kaz. ar-krä. id . , O bagit id. ( « - - - ar.np. 
wagt 'Zeit, Jahreszeit; Zeitpunkt; Gelegenheit; Stunde'—-» ) ta t . s s . vakít 'Zeit, 
Zeitpunkt', bők. vaqit id. — • REW 525b-6a; Scherner 86; Zaj^czkowski 203; 
Egorov 51 
b a r u r 'Hakenstange'/26:15,16,18,20,21/, O bagur id. ( « - - - rus s . bagor id. >) 
tat. s s , bák. id. — vgl. auch cuv. рак ár id. (Asm. 9:78), 'Feuerhaken' (P) « - - -
Tat. oder Russ. 
baáir- 'huldigen, sich neigen'/71:8,9,11; 74:19,35/, O id. ist eine ältere, ma, 
Kontraktion der phraseologischen Einheit * baá ur- id. , vgl. tat. s s , bák. baS 6r-
id. — B, O -1- ist in der 2. Silbe als eine regelmässige Entwicklung zu betrachten 
b'ägädä 'Verpflichtung'/39:37/, bagädä id . /40:2/ , baxadä 'Versprechen'/66:3/, 
' i d . , Bedingung'/Wb./, O bagadä 'Versprechen' ( « - - - ar.np. _walda.'Verspre-
chen, Termin; Frist, Zeit, Zeitdauer' » ) ta t . s s . väg"dä 'Versprechen, 
Verpflichtmg', bsk, .väx-ä&ä id. — mtü. vada 'Termin, Zahlungsfrist' (CCI) — 
• REW 525a; Zaj^czkowski 203 
béyá 'Stute'/55:6, 7 , 2 5 / , bsk. id. — B, O, ta t . s s . biyä id. — vgl. mtü. bey 
(CCD), bä (AHL) id. — wk. * beyä id. — • Clauson 291b; REW 75b; Sevortjan 
2:133-4 
Ьёуё- 'tanzen'/31:21,26,27,32,33; 32:13; 40:20/, O, bsk. id. - ta t . s s . biye-
id. — mtü. beyi-, biyi- (CCI), bäy- (AHL), böy- (AAH) id. - wk. * beyi- ^ 
* b iy i - id. - • Clauson 300b; REW 91a; Sevortjan 2:131-3 
Ill 
Ьёуёк ' ос ' /ПЫ7,47 ,63 ; IV:2:5; 55:6,26/, О, bák. id. — tat.вв. biyék id. -
vgl. nokr. Ыуёп id. - mtü. begkJCCI), büjrük (AQ), biylk, büyük (AT) id. - wk. 
* b e y l k b i y i k id. — • Clauson 302b-3a; REW 67b; Sevortjan 2:288-90 
börän-börän 'einzeln, einer nach dem anderen'/64:17/, o id. — tat . s s , bák. 
Ьёгат-Ьёгат id . , s . hierzu Söerbak 1977, 155; Räsänen 1957,88 — die urspr. 
Form scheint die Ma. gT. bewahrt zu haben 
bőt- in einem bildlichen Ausdruck 'verbrauchen, auffressen'/1:84/, 'sich endigen, 
zu Ende gehen, ausgehen, verloren gehen'. Im 84. Sprichwort ist der Gebrauch des 
intr. Verbes bét- in trans. Funktion (anstatt betör-) als ma, zu betrachten, vgl. 
auch gäy, eck, ngb-krs. bét- 'beendigen, vollenden' — O, t a t . s s . bet- 'enden, 
ein Ende nehmen; ablaufen; fiir etwas Geld ausgeben', kaz. ar-blt, kaz.ar-döb, 
bär, glz, nokr, zäy-krä, kbs-kr§, lmb, xvl, 6st, m-kar. 'sterben' — B, O, 
tat, s s .bétér- 'beendigen, vollenden, verbrauchen' — wk. * bit- ^ * büt-, zur 
Bewahrung der Labialität s . bök. böt-, bätör • Clauson 298b-9a; REW 
93b; Sevortjan 2:152-4 
biyau *Fesse l ' /n i :6 / , bsk. id . , O big au id. —tat . s s . bógau ' F u s s - o d e r 
Handfesseln aus Riemen oder Stricken; Spannfessel; Ketten' — mtii. buqawü 
'Fesse l ' (AAH), büwäwi id. (AT); vgl, buqayula- ' fesse ln' (ABM) — wk. 
*buyaw ~ * b i r a w ' Fesse l ' — s . auch éuv. päxav 'eiserne Fesseln' (A§m. 
10:177)«-— Tat. — • Clauson 314a; REW 87a; Sevortjan 2:248-50 
bilar 'd iese ' /25:7 ,8 ,20 ,27; 31:15;/ PI. von dem Demonstrativpronomen bu 'dieser', 
bák. id. - tat. s s . Ш а г . id. - mtli. bular id. (CCI), 'sie* (ABM). bülar 'diese' 
(AQ, AT); vgl. noch münlar (AHL), munlar (ABM) mit dem Pronominalstamm 
und mülar (AT) id. eine durch Kontamination entstandene Form — wk. * bular 
id. — • Clauson 291a-2b; REW 85a; Sevortjan 2:225-8 
bÜay ' so; auf diese Art'/30:16,17; 39:8,36; 52:21/, b' lay (73:5,34/, blay  
/75:34/ , bulay id. Demonstrativpronomen; Adverb der Art und Weise, O bilay, 
blay, bák. bilay, kaz. ar-mam, kmsl. id.: mönnan bilay 'dahin, dorthin'— kaz. ar. 
bölaycmönnan b. id . , t a t . s s . bölay 'so; auf diese Art' — wk. * bulay id. < * bu 
'dieser' + -lay, s . hierzu Séerbak 1977,58-9 — zum Grundwort • Clauson 
291b-2a; REW 85a; Sevortjan 2:225-8 
biz au 'Kalb71:44,109; 39:4; 40:12,15/, O id . , bsk. bfiau id. - ta t . s s . bozau 
id. — mtii. buzov (CCI), buzav (CCD), buzäyü (AHL), buzawu (AAH), buzayü 
(ebd., ABM) id. , btzawű 'Hirschkalb' (ABM), buzayu 'Kalb* (AQ) - wk. 
'buzaw "^-'bizaw id. — vgl. noch cuv. pru (ASm. 10:274), päru (P) und Sp. poru 
(ebd.) id. — • Clauson 391a; REW 74b-5a; Savortjan 2:239-42 
bägon *heute'/l:140; 24:31; 38:20/, O, bsk. id. - t a t . s s . bUgén id. - s . auch 
kr6-blk, kirg. biigün, kzk. btigin id. — mtli. buklin (CCI), bugün (ebd., CCD), 
btlgtin (AQ) id. — wk. * biigün < * bu 'dieser' + ' k ü n ' T a g ' — ta t . s s . Form 
1 1 2 
scheint eine relativ neuere Zusammenset zung zu sein von tat. _bu + kon — • Clau-
son 291b-2a(bu), 725ab(kün); REW 85a 
bökmä'Pirogge' /30:34 ,35 ,36; 31:1 ,4 / , O id., srg, tmn, xvl. 'Pirogge, kleine 
Pastete mit Fleischfüllung*, gäy. 'Pirogge* — vgl. t a t . s s . bokkän id . , O 'Pirogge 
mit Füllung', B kaz an bökkané ' mit Fleisch gefüllte Mehlspeise' — wk. *Mkr 
'biegen' + -mä deverb. Nominalsuffix bzw. -kán Suffix für Partizipien — zum 
Grundwort O Clauson 324ab; REW 91b-2a; Sevortjan 2:290-3 
bötoy botoy 'zickzackig'/IV:2:5/, botoy 'dreieckiger Talisman', O ' id . ; Brust-
pinsel der Truthenne' — ta t . s s . va. boti 'Amulett, Talisman', bsk. bétéü id. — 
vgl . noch kaz.ar-blt. boti 'Decke aus dreieckigen Fetzen*, kuzn, xvl, böre, gäy. 
bötü i d . , srg. 'Glasperlen', kaz. ar- l s . böti 'Brustschmuck für Frauen', kaz. 
ar-döb. bétl id . , est, béték 'Amulett, Talisman', lmb, tmn. bét ég 'Brief, Auf-
zeichnung' — die Bedeutungsentwicklung im Tatarischen: 'z ickzackig'< 'drei -
eckig*'^- 'Brustschmuck'~ Glasperlen' ~ 'Brustpinsel der Truthenne'< 'drei-
eckiger Talisman (mit Aufzeichnung), der am Hals bzw. auf der Brust getragen wird' 
— wk. * bitig/k bülüw/y mit sekundärer Labialisation — • Clauson 303ab; REW 
77a; Sevortjan 2:155-8 
buxan 'aller, sämtlich'/Ш: 53; 47:17; 56:22/, bsk. ma. (BRS)id. , O bug an id. 
— t a t . s s . bulgan 'gewesen, ehemalig' 
bulamik 'Spülicht' /1:26/, bilamik id . , O id . , vgl. auch kaz. ar-döb. bilama 
'verworren, unklar', xvl. bilgama 'Gemenge, gemischtes Futter' — O bölami'k 
'Spülicht' , tat .ss . 'eine Art Suppe; Brei aus Mehl', bák. bölamiq id. , öpr. 
xvl . bőlamík 'verworren, unklar', kaz.ar-blt, kaz.ar-krs, t . ya , gäy, est. 
bülama id . , kaz. ar-krs. 'gemischt; zusammen; leichtsinnig; liederlich' — 
8. auch kirg. bulamik ' eine Art Mehlsuppe', kzk. bilamlq, kmk. bulamuq id. — 
wk. *bulxkmuq 'b i lxama 'gemischt; Mischung' usw. — • Clauson 337a 
(bulxä-),337ab(bulxän), 338a(bulxamä), 338ab (bulxänuq); REW 88ab; Sevort-
jan 2:253-7, 258-60; Egorov 147 
bur 'Dieb'/31:15,21,24,31; 32:2; 41:7/ , O, b&k, tat.ma.(TRS), kaz. ar, t .ya, 
minz, böre, ornb, kmsl, eck, ngb-krS, omb-mis . id. — wk. * bor«- - ruaa. 
vor id. 
bur ana- 'stürmen, stöbern mit Schnee'/Ш:3/ — tat . s s , bsk. buranla- id. — wk. 
'boran 'Sturm' + - la denominales Verbalsuffix — zum Grundwort • REW 80b; 
Sevortjan 2:189-92 — B - д - < * -Щ- < * д1-
burlík 'Diebstahl'/29:16/, O, tat.ma(TTAS), kaz .ar- ls . id. — s . Stw. bur — zur 
Bildung: STLJa 145-6 
bu-sa: álé b. 'bis j e tz t ' /44 : l / , O álé busa id. — B, O - 0 - < * s . Stw. 
buyan 
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buz, btiz 'grau, we i s s l i ch ' , O buz: ak-b. s , dort — tat. s s , bliz, bsk. bife id. — 
mtii. boz: b . -ax 'grau' (CCI), tez (AHL, AAH, AT) id . , ' w e i s s (Pferd, Maulesel, 
Esel)' (AQ) - wk. *boz — • Clauson 388b-9a; REW 82a; Sevortjan 2:171-3 — 
tat. s s , B biiz. ma. Wortfbrmen mit - i - (s. Stw. ak-buz) sind sekundär 
caykuldara ' auf dem Rücken; rücklings'/63:33/, O id . , B, O 6 yki. ira id. 
— ? vgl. tat. s s . éaykaldír- 'in schwingende Bewegung versetzen; rütteln, 
schütteln; leicht schaukeln, wiegen', bsk. aayqaldir- 'wiegen, schaukeln'; tat. s s . 
calk an ' rücklings', bsk. salqan id. — mtü. cayxal- 'hin und her bewegt werden* 
(CCD) 
canayak 'Tasse ' / 54 :33 / , cin-ayak id . , O, t a i . s s . cinayak 'Teetasse , Porzellan-
tasse ' , bsk. sinayaq id. — B - a - in der 1. Silbe ist sekundär entstanden, vgl. ein 
'China; chinesisch* und ayak 'Tasse ' — • REW 111b (Stw. 5lni, cina), IIa; 
Clauson 270ab ( ;'aq) 
cardak 'Ва1коп'/Ш:22; W b . 0 / , tarn, lmb. 'Staketenzäun, aus Ruten geflochte-
ner Zaun am Rande des Grabes' — tat. s s . car lak 'Dachboden', bsk. sar&aq id. — 
mtü. óardaq (J-) 'Balkon' (ABM) —< np. óarfag, 6ahär~täq 'vierflächige 
Kuppel, Schutzdach' — • REW 100b; Zaj&czkowski 183; Stachowski FO 14, 108-9 
сашЬ/36:36/ Gerundium von cab- 'rennen, laufen' — *-b- > - u - i s t sporadisch, 
gewöhnlich ist es (wie in der SS) mit - b - belegt 
бёу 'feucht, roh, nas s ' / 58 :34 ,36 / , O id., bsk. sey id. — B, t a t . s s . c i i d . — 
vgl. B, O, ta t . s s . 6 l k ' T a u ' , bsk. isiq id. — mtü. ciyg [cig] (Grönbech: éiyik, 
? ciyix; Clauson: cig) 'roh, ungekocht, ungebraten' (CCI, CCD), vgl. cigät 
•ungekochtes Fleisch' (AHL), ciq (]-) 'feucht, roh* (AAH), 'Tau' (ABM), óik 
'feucht, roh' (AAH) — wk. * éiy 'feucht' , * ciq 'Tau' - • Clauson 393a, 
413a; REW 107a 
c e s - 'anschwellen'/IV:4:l / , B, O s i s - id. — B, O s é s - i d . . tat. s s . bsk. ' i d . , 
sich entzünden' — mtü. §iS- id. (CCI, AAH, ABM, AQ, AT) — wk. * s i | " ~ * c l s -
(mit Dissimilation) — • Clauson 857ab; REW 424a 
ó ir -аүаб 'Holz zu Leuchtspänen'/IV:4:2/, c iraxae id. sind kontrahierte Formen, 
vgl. tat. s s . é'íra ag 'ói id. 
ciua 'schlafrockartiges Frauenkleid'/IIL58/, kaz.ar-krs . éuwa 'Frauenkleid aus 
handgewebtem weissem Leinen* — gäy, minz. cöba id . . ma.(TTAS)' Kittel aus 
handgewebter Leinwand' — bsk. s ibaid . — wk. * cub a id . , ein altes Kulturwort — 
• REW 128a 
ö^r 'Ze i t ' /40:6 / , O, kaz .ar , t .ya , id . , t a t . s s . 'Periode, Etappe, Jahrhundert' 
— bsk. ősör 'Periode, Epoche' — kuzn, xvl, mái. éur 'Zei t ' — wk. * щ 5 ц £ ~ * cur 
— DREW 509b; Sevortjan 1:617 
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cös lö 'eine Art А 1е'/1:131/, söslö id . , O, b&k. id . , tat . ss . &Ö&1& id. — vgl. mtü. 
äis 'Bratspiess' (AHL, AT), Má id. (AAH) — wk. * sislig (mit sekundärer La-
bialisation) * süsliig 'mit einem Spiess versehener Gegenstand'—• Clauson 856b-7a 
(s is ) , 857b (si&liT REW 424a; Egorov 338 
cumin- 'baden'/56:35,37; 62:20; Wb. 0 / . cum'il-, ciimél- 'untertauchen beim 
Baden' refl. und pass. Verbformen von cum-, cum- 'eintauchen, tunken' — O, 
kaz. ar-krä, zäy-krä. cumin- 'baden' — vgl. tat . ss . cum- 'eintauchen, unter-
tauchen', b&k. sum- id. — mtü. 6ömäl- ( | - ) 'hocken' (AAH), vgl. com- Q-) 
'imtertauchen' (AT) — • Clauson 422a; REW 115b 
darman 'Arznei'/1:114/. 'Kraft, Energie'/1:127/, Wb. 0 , O 'Kraft, Mittel, 
Hi l fe ' , kuzn. 'Verfahren, Methode; Arznei' , bsk.va. 'Kraft, Energie' , tat . ss . 
därman "id., Macht' — « np. darman 'Arznei. Medizin, Heilmittel, Medika-
ment, Heilung, Kur, Behandlung' — zur Bedeutung 'Arznei' s . noch z .B . krc-blk. 
darmanla, mtü. därman (ABM) und vgl. auch tat. us. daru-därman, kirg. dari-
d arm an — • REW 133ab; Stachowski FO 15, 89-90 
därt 'Kummer'/I:114/. därd ' i d . , Schmerz', O därt'Gedanke, Überlegung; Be-
strebung, Sorge, Eifer; Wunsch', Ша. (TRS) 'Kummer, Gram', &st, kuzn, 
mal . id . , tat . ss , b&k. 'Leidenschaft, Gefühl; Wunsch; Streben' — *—np. dard 
'Schmerz, Krankheit; Leid' — • REW 136b; Scherner 31, 61; Egorov 243; 
Stachowski FO 15, 90 
den 'Religion, Glaube'/59:33; 67:1,2; 74:20/, O i d . < « ar.np. din ' id . ; 
Gewohnheit, Sitte' » ta t . s s , b&k. din 'Religion, Glaube; Kirche' — • REW 
138a; Scherner 60 
duslaáís- (23:9, Wb. 0 / kann ein Druckfehler statt duslani&- 'Freundschaft 
schliessen' oder ein Schreibfehler statt duslaä- id. sein, doch können wir es 
nicht ausschliessen, dass wir in diesem Falle einer ma. Verbform dusla- 
+ -Д- + - iá- gegenüberstehen, in der das Reziproksuffix verdoppelt ist — vgl. 
O duslan-, duslanis-, tat. ss . duslan-, dusla&-
fiyä 'Wirt, Herr; Schutzgeist'/I:24,122; 27:7; 30:20/, iyä id . /72:8,11,19; Wb. 
0 / , iye (nur Im Wb., wahrscheinlich ein Druckfehler anstatt iyä), O, b&k. eyä id. 
— tat. ss . iyä id. — mtü. äyä 'Besitzer , Inhaber' (AAH), iyä id. (AT) — wk. * iyä 
^ . * ä y ä i d . — • Clauson 41ab; REW 169ab; Sevortjan 1:237-11; Egorov 67 
öyälän- 'sich gewöhnen*/1:88; 11 46; 47:25/, O id. , b&k. 'einen Wirt finden; 
verheiraten', vgl. éyalas- 'sich gewöhnen' — tat . ss . iyälän- id. — s. Stw. eyä 
öyäm 'Zierde, Prunk; Schönheit'/Ш:1/, O id. — tat . ss . yäm' ' i d . , Wohnlichkeit', 
b&k. yäm id. , nokr. 'schön*, vgl. kas. yamé-jayamé 'Schönheit', minz. jamné  
'interessant, amüsant' — ? vgl. est , kaz. ar-kr&, t .ya-krs . iläm ' Schönheit',, 
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t. ya-krs, m-kar, ornb. ilámlé 'schön', t a t . s s . ilámséz 'unschön', bak. ilámhék  
id. - • REW 169b-70a; Egorov 68 
éyar 'Sattel'/111:46/, O, bák. id. — ta t . s s . iyär id. — mtü. eyár (CCI, AT), äyär 
(AHL, AAH, AQ) id. - wk. * eyár ~ * iyär id. - • Clauson 63b; REW 246b; 
Sevortjan 1:241-2 
éyár- 'folgen, anhängen, nachahmen'/I:73,94,112/, O, bák. id. — tat . s s . iyär-
id. — mtü. eyär- 'folgen' (AT) — wk. * eyár- ~ * iyär- id. — • Clauson 67a; 
REW 36a; Sevortjan 1:242-5 
öyärlä- ' satte ln' /ni :46/ , O id . , bsk. ' i d . , (bildl.) unterwerfen, beherrschen* 
— tat. s s . iyärlä- id. — s. Stw. éyar 
ё у ё ' j a , jawohl'/36:14; 77:14/, O, bsk. id. — tat . ss . ёуё id. — vgl. 6uv iyya 
'ja' * Tat. — Etymologie ist unklar 
éyél- 'sich herabbeugen, sich herunterbiegen, sich neigen'/54:6/, igll- 'sich 
biegen, krümmen' — O, bsk, éyél- 'sich herunterbeugen, sich neigen' — t a t . s s . 
iyél- id. — vgl. zäy-krs. ёу- , kaz.ar-kr&. iy- 'biegen' — mtü. agil- 'sich her-
unterbeugen' (AAH), eyil-, ágii- id. (AT) - wk. * bgil- ~ * éyil- ~ * iyil- id. -
• Clauson 106b; REW 37a; Sevortjan 1:330-2 
őyéléü 'Biegung'/Ш:64/ Nomen actionis von éyél- s. dort 
éyés 'Geruch; Duft; Kohlendunst'/56:36/, O id . , B, O, ta t . s s . is id . , kas. 
'Parfüm', bsk. yéd" 'Geruch; Duft; Kohlendunst' — tat . ss . ' Köhlendunst, 
Russ' , bsk. id. — wk. * is ~ * Is ~ * iyis lyis — vgl. fcuv.yäa-päs  
'scharfer Geruch' (Asm. 5:96), yäs < * Д ө < * Is (Róna-Tas, Diss . 909) — 
• Clauson 883ab; REW 167a, 170a, 199b; Sevortjan 1:380-2 
öynä 'Nadel' /П:38/, O id. — B, O inä id. — tat . ss , bák. enä 'Stricknadel; Haken, 
Stachel, Dorn' — kas éyni 'Nadel', m-kar. ejná, ézná ( - z - < * - i ~ ) id. — mtti. 
iginä, ine (CCI, CCD), yinä (AHL), inä (AAH), ignä(AQ), iynä (AT) id. — wk. 
* iynä ~*inä id. — • Clauson 110a; REW 169b; Sevortjan 1:367-9 
élgarő 'früher, vorher'/28:35; 31:8; 35:9; 42:5/ , O, tat.ma. (TRS), bák, miá.d, 
kbs-krs, t . ya -k . t . id . , xvl. élgar id. — mtü. ilgeri 'vome, voran' (CCI, CCD), 
yilgäri (Hs.: yülgärl) 'vor' (AHL), ilgäri 'vorder-; das, was vorn ist; zuerst' 
(AAH), il3.ru 'früher, vorher' (ABM), ilgäri 'vorn' (AQ), ilgari 'vorder-; das, 
was vorn ist' (AT) — wk. * ilgäri 'früher' — • Clauson 144ab; REW 170ab; 
Sevortjan 1:347-8 
élgarégé 'vorig, vorherig'/47:35; 57:32/ s . Stw. élgaré + tat. - g e < wk. * 4 d 
Suffix der örtlichen und zeitlichen Zugehörigkeit, vgl. ácerbak 1977, 96-8 
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élgárfegécá 'nach dem Alten, nach wie vor, wie bisher'/52:24; 61:8/, s . Stw. 
élgarégé + -6ä Äquativ 
éranjé- 'krank sein; sich beleidigt fühlen; zürnen', O 'kränkeln; betrübt sein; 
schwer beleidigt sein, sich beleidigt fühlen', kaz. ar, zäy-krs, ornb-mis, ornb. 
'kränkeln' * - - np, ranj 'Mühe, Last, Qual, Schmerz, Krankheit'---» B, O, 
t a t . s s . ränje- 'sich beleidigt fühlen', tat .us , B, O 'krank se in ' , bsk. ranyé- 
' schwer beleidigt se in ' , ma. (BRS) *krank sein' — REW 389a; Stachowski FO 18, 89 
eränjet- 'beleidigen'/70:16/, ränjet id. Kausativ von eranjé- s . dort 
éranjetéü 'Beleidigung'/70:18; Wb. 0/Verbalnomen, s. Stw. éranjét-
ésál 'Schal'/П:39/, kaz. ar-krs. id. « russ . áal' (« « np. a ä l i d . , vgl. 
Fasmer 4: 401) — R u s s . - - - » O, ta t . s s , bsk. sál id. 
eSära 'Kerze*/60:10/. O id. < ar.np. sam' ' id . , Fackel, Stütze, Pfeiler' 
» B, ta t . s s . bäk. 5äm 'Kerze' — • Stw. és'ámnék 
és'ámnék 'tatarischer Leuchter'/II:15/, O 'Untersatz für Fackel' , srg, mäl. 
s'ámdék ' Leuchter', kas. sämdÄ' id. < es am. säm s . dort + tat, -lék. deno-
minales Nominalsuffix (s. STLJa 145) — vgl. B Sandel ' Leuchter', O ésamdál id . , 
tat. s s , Ьёк. sämdäl id . , kaz. ar-kr&. sämdär id. (•*--- np. samc dän id. - - -» 
t .ya-trx . áámgadan id. — • REW 441b; Scherner 29; Egorov 331 
ését- 'hören'/l:67, 70; IV:4:1; 26:3,6/ , O, kaz.ar-dbb. id. —tat . s s , bák. iáét-
id. — mtü. es i t - . i s i t - (CCI, CCD), äsit- (AHL), e§it- (AAH, ABM, AT), i s i t -
(AQ) Id. - < wk. * es i t - ~ * ISlt- id. - • Clauson 257b-8a; REW 51a; Se-
vortjan 1:318-9; Egorov 69 
esete i - 'hörbar sein'/IV:2:3; 26:4; 45:26,28,30/ Passiv von ését- s . dort 
gäüär: g. -ta& 'Edelstein, Brillant'/55:12,15,30; Wb. 0 / , O id . , gäür id.<-~-
np. gawhar 'Edelstein; Wesen; Materie' » ta t . s s , bsk. gäühär 'Edelstein, 
Perle, Brillant' — vgl. auch cuv. kever (Asm. 6:187) « - - - T a t . — • REW 149b; 
Scherner 88 
gonaxale 'sündig'/66:9/ , O gönagill id. sind sekundär verunstaltete Formen. Zu 
ihrer Entstehung können zwei Möglichkeiten erwähnt werden: 1. np. gunäh 'Schuld, 
Vergehen, Verbrechen, Sünde, Unart' » tal .ma. Mohammedaner * günah 
'xunax id. + -li/tö adj. Suffix ' sündig ' - - -» Ma.gT; 2. np. » tat.ma. * günah 
~*3Qinaxc[ i la ' e r tut, begeht eine Sünde* > ' sünd ig ' - - -» Ma.gT.; B gonaxa 
'Sünde', O gönagí id. scheinen Rückbildungen zu sein von gönayalé, gónagili — zum 
Grundwort s . ta t . s s , bsk. gonah 'Sünde', und vgl. noch gonahli 'sündig', gönah 
ki l - bzw. q'il- 'Sünde begehen' — • REW 150b; Scherner 88; Zajgczkowski 194; 
Stachowski FO 15, 106-7 
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giirb'á.6 'Nebenzimmer*/34:36; 35:16/, giirmác id . /35:3/ , O, öst, kaz. ar-krä. 
gürbáé 'Raum zwischen dem Ofen und der Wand', minz. gölbácté, böre, golmic 
id . , gäy. gBlbic 'Keller, Raum unter dem Fussboden', gäy, kuzn. giilbiä id . , 
glz, nokr. gülbäc id . , gäy. gtilmic id. , glz. giilmäc id. — tat. s s . gölbäh 'Platz 
hinter dem Ofen, wo man Holz lagert' — « russ .ma. golbec 'Nebenraum in 
der Bauernhütte, Platz neben dem Ofen' — • Berta 1983, 86 
f u m S r ' Leben'/ni:5; IV:4:9; 25:15; 28:10/, O gumér id. , vgl. est . gumérlán-
'leben' — tat . s s . gómér 'Leben', bäk. y ü m e r id. « ar.np. cumr ' id . , 
Lebensalter' - - - » — srg, kuzn. Iimér 'Leben' — • Scherner 44; Egorov 63 
xabär 'Nachricht'/71:15,16/, kabär id . /Add . / , O id. « - - - ar.np. xabar 'id. . 
Kunde, Neuigkeit, Meldung, Mitteilung, Überlieferung' » ta t . s s , bsk. xäbär 
id. — mtü.xabar 'Nachricht' (CCI) — • REW 151a; Zaj^czkowski 203 
xadär: пёу x. 'wiewei t , wieviel ?'/26:23; Wb. 0 / , kadär: пёу k. id./79:36; 
W b . 0 / , kadar: пёу k. id. /Add. / — ta t . s s . nikadär, bäk. ni qäbär id. — vgl. O 
kadar 'Menge, Grösse' < ar.np. qadr ' i d . , Mass, Umfang' * tat . ss . 
kadär Postposition 'bis , bis zu, so . . . w ie ' , bäk. qä&är id. — • REW 218a; 
Scherner 81-2 
xadér 'jetzt, sogleich; gegenwärtig; fertig, bereit'/49:5; Wb. 0 / , kazér id. 
/77:5 / , äzer, xazér id . . O azér, kazér id. — ta t . s s . xäz6r 'jetzt, gegenwärtig, 
sogleich', bäk. xäbär id. — tat .ss . ázér 'fertig, anwesend', bsk. аЬёг id. 
— « - - - n p . häzir « - - - ar. frädir 'gegenwärtig, bereit' — • REW 158a; Scher-
ner 56 , 73; Egorov 284 
xal 'Kraft, Möglichkeit, Zustand'/37:22,33; 38:14; 75:30/, xäl id. - ta t . s s , 
bäk. xäl id. — « - - - a r . n p . fräl 'Lage, Zustand, Gesundheitszustand, Umstand; 
Begeisterung, Verzückung* »• B, O äl 'Kraft, Möglichkeit, Zustand' — • 
REW 153b; Zaj^czkowski 198 
xastärlä- 'pflegen, warten; besorgen'/47:6; Wb.: xastörlä- ist ein Druckfehler 
anstatt xastärlä-/ , ta t . s s , bäk. xästärlä- id. < «- — np. xvästär 'wünschend, 
bittend' + - lä tat. Verbalsuffix • > B kastärlä- 'pflegen, warten; besorgen' 
/61:3 / , O id. — vgl. noch 6uv. xastar 'braver Mensch; eifrig' (Aäm. 16:67) 
« - - - T a t . — • Scherner 59; Egorov 287 
xáylékar 'schlauer, listiger Mensch'/63:1; wahrscheinlich ist es ein Druckfehler 
statt xäyläkär/, ta t . s s , bäk. xäyläkär id. « - - - n p . blla-gar 'Schlaukopf, Intrigant, 
Betrüger' - - - » O käyläkär 'schlauer, listiger Mensch' — vgl. Stw. käylä 
xözä/yn/'Wirt, Hauswirt'/77:3/ « russ. hozja/in/'Besitzer, Wirt, privater 
Arbeitgeber, Hausherr' ( « - - - m b . * xása 'Herr, Wirt* + russ. -in Nominal-
suffix, vgl. Fasmer 4: 254; mb. < « np. x äja id. — • REW 161a; Scher-
ner 60) O küjáyén id . , s . auch • Berta 1983, 87 und vgl. Stw. kuja 
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xurmát 'Ehre, Verehrung', tat .ss , bsk. xörmät id. < (np. frurmat 'Achtung, 
Ehrerbietung, Ehre, Würde, Untersagung, Verbot' < ar. hurma id.) — -»• B, 
O körmät 'Ehre, Verehrung' — mtü. xormat 'Ehre' (CCI, CCD) 
xurmätlä- 'ehren'/65:3; Wb.0/ , körmätlä- id. , O id. , ta t . s s , bák. xörmátlá-
id. — s . Stw. xurmät 
i6 'nichts; kein einziger; überhaupt nichts' /47:2/ , vgl. auch in Verbindung mit 
Fragepronomen, unbestimmtem Artikel: ic Ьёг 'kein einziger'/111:3; 70:15/, 
ic к ё т id . , O iö, gi£ i d . , kas. is id. < (np. hic 'keinerlei, nichts, gar nichts', 
ma. hec id.) » t a t . s s . hic, bsk. his id. — mtü. hec, ec (CCD), hic (-]) (ABM), 
hiá (AQ), his id. (AT) — • REW 159b-60a; Zaj^czkowskr205; StachöwslTi 
FO 15, 113 
igéncé 'zweiter'/38:29; 51:16; 53:1; 61:3/ , O, est, t .ya-k . t . id. — B, O, t a t . s s . 
ikéncé. bák. ikénsé id. — mtü. ekinci ' i d . , zum zweiten Mal, wieder' (CCI, CCD) 
— wk. * eki 'zwei' + -nöi Ordinalzahlformans — • Clauson 110a 
inäl- 'bitten, flehen'/35:25; 66:20; 69:6/ , O, bsk. t .ya , kuzn, xvl, mal, 6st, epr, 
t .ya-krá, ornb-miá. id . , lmb, kuzn, xvl. ipät- id . , gäy. igkäl- ' id . , sich quälen' 
— trotz REW 43b, 172a und Sevortjan 1:283-4 ist die Etymologie dieses Wortes un-
sicher 
ipes ' Fluss'/II:9/, O, kaz. ar-krs, kaz. ar-lá. id. — ta t . s s . inéá ' id . , Quelle', 
bsk.ma. (BRS) id. — ta t . s s . iqkéá (geogr.) 'tiefe Stelle, Vertiefving', vgl. kirg. 
epis 'Bergabhang' — mtü. enis 'Tal , Niederung, Abhang' (CCI), enis 'Abhang' 
(AHL), enis 'der Gegensatz zur Steigung' (AAH, AT)—wk. * eniá ~ epiá  
'Tal; Fluss' - • Clauson 168ab, 191a; REW 43b; Sevortjan 1:353-4 
ipéy 'Brot'/1:95; H:20; 24:24,26/, vgl. auch ipékáy ДН:1/ Diminutivform von 
ipey, O ipéy id. — t a t . s s . jp i id . , minz, gäy. 'Getreide' — bsk. us. äpäy 
'Brot' — ? wk. * арау ^ * äpäy ~ * äpi 'Brot' wahrscheinlich kindersprach-
lichen Ursprungs — • Clauson 8b (äpäk), 12a (äpmäk), 60a (ätmäk/ötmäk); 
Sevortjan 1:254 -7 — vgl. auch B, O, t a t . s s , bák, ikmäk 'Brot' 
i t- 'tragen, hinbringen'/36:2; 38:23; 44 :3 ,8 / , O, kuzn, xvl. id. — B, O, ta t . s s , 
bsk. 11t- id. — mtü. e l t - 'wegführen, fortbringen; tragen' (CCI, CCD), ält- 
' führen' (AHL), elät- 'irgendwohinbringen; führen' (ABM), elt- id. (AT) — wk. 
* e l t - -у- * jet- id. — • Clauson 132ab; REW 41a; Sevortjan 1:267-9 
itéücé 'Träger'/53:35; 71:29/ Nomen agentis von it- s . dort 
izél 'Fluss' / lV:3:8,9 ,16; 50:19/, O id. — B, O, tat . ss . idei. bák. iSel id. — vgl. 
auch B ak izél 'Kama'/HI:36; IV:1:1/, kara izél 'Wolga' — tat . s s . Agíydél, bák. 
AyiSé l 'Belaja' — wk. *ädil_ 'Fluss' — • REW 52a 
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ipay 'günstig, geschickt, gelegen, bequem'/66:25/, O Ipgay 'Richtung; bequem 
bsk. ÍQjay 'in gleicher Richtung, positiv; verträglich, nachgiebig', vgl. auch 
cuv. änkaylä 'bequem, entsprechend' (Asm. 4: 50) < Tat. — B upay 'günstig, 
geschickt, gelegen, bequem', O 'richtig', t a t . s s . 'bequem, bereitliegend; po-
sitiv; Richtung; günstig', glz. 'normal, gewöhnlich', bsk. 'bequem, bereitlie-
gend; günstig' — wk. * onyay ~ * 'inyay — • Clauson 191b; REW 362b 
isköl 'Schule' /nach dem 46. Rätsel; Wb.0/ , O sköl id. < russ. skol/a/ —in 
der Wortform iskölisinda 'in ihrer Schule' ist -'ist- eine ma. Px. - Anhäufung 
luak 'klein, fein'/II:18/, lmb, xvl. "ivak 'Krümel, Krümchen' — B, O uak 
'klein, fein' — tat . s s . vak id . , tmn, lmb, kuzn, xvl. 'Krümel, Krümchen', bsk. 
vaq 'klein' — vgl. auch cuv. vak, vakä (Asm. 5:156), krc-blk. üaq, kirg. ubak, 
kzk. uaq id. — vgl. mtü. uv- 'zerbrechen' (CCD), uw- (Hs.: aw-) 'reiben, 
zerdrücken' (AAH) — wk. * uwaq ^ *'iwaq — • Clauson 4b-5a (uv-), 12b-3a 
(uvun—), 16a (uvsaq); REW 510ab; Sevortjan 1:560-1; Egorov 45 
yak- ' anzünden'/25:9/, 'heizen' , öst, xvl. 'anzünden', O jak- id. — tat . ss . 
yak- 'heizen', bsk. yaq- id . — • Clauson 897a 
yaksl 'gut, tüchtig'/l:22, 72, 73, 74,94; 111:34; 44-20/ , O jaksi, bsk. yaqSi id. 
— tat . ss . yaxsi id. — mtü. yaqsi, yaxk'i 'gut' (CCI, CCD), yaqsi 'schön' 
(AHL), yaqsi, yaxs'i 'gut' (AAH), yaxsi id. (AQ), yäqsi 'gut, schön' (AT) — wk. 
* jaqS'i * yaxs'i — • Clauson 908ab; REW 180b 
yaksilik 'Güte, Wohltat'/4 3:5/ s . yaks'i + -lik Nominal suffix 
yalan ' immer, fortwährend'/39:7; 53:15; 63:23/, ma. (TRS, TT AS), mis.d, 
ornb, minz. id . , xvl. 'jedenfalls, sowieso', bsk. ' immer' , sib-tat. yalan-yalan 
id. (TumaSeva), O jalan ' immer, fortwährend' — vgl. auch cuv. yalan ' immer' 
(A§m. 4:180) < Tat. — Die Etymologie ist trotz REW 181b; Egorov 353unsicher 
yalbar- 'bitten, flehen'/65:10/, bsk. id. , O jalbar- id. — t a t . s s . yalvar- id. — 
mtü. yalbar- id. (CCI, CCD), yälwar- id. (ABM), yälbär- id. (AT) — wk. * jalbar-
jalwar- id. — • Clauson 920b; REW 182b 
yapis 'Fehler, Irrtum; fehlerhaft, irrig' /I:39/ , O j'apgis id. — tat . s s . yalgis 
id . , bsk. yapilis id. — mis .d . yap(i)lis id. — mtü. vgl. у agil- 'irren' (CCI, 
CCD), yapil- id. (AAH), yapl'is 'Fehler, Irrtum' (ebd.), yany i l - 'sich irren, 
sich täuschen' (ABM), yäpl'is- id. (AT) — s. noch krc-blk. jangillc 'Fehler, 
Irrtum', kirg. japilis id . , kzk. jan'ilis id. (RKzkS), yang'ilis id. — wk. ' jap('i)lis 
~ * yapOÜlis — • Clauson 950b-la (yapluq), 951ab (yapil-); REW 186b; Ego-
rov 75 
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ya^jz 'allein, einzig'/33:16; 76:8/, yaqizl id./33:8; Wb.0; -1 ist entweder ein 
Druckfehler, oder Px. 3 . S g . / , O janglz, mis .d . yapglz, kas. jan' "iz, gäy. jan-
~yiz: j. -jarin, bäk. уащ~й id. — B y a l y l z , ta t . s s . yalgiz id. — mtü. yaly'iz, 
ya lyuz 'einzig, allein; bloss, ausschliesslich, nur' (CCI, CCD), yäliq'iz 'allein 
(im Gegensatz zu Zwilling) (Hs.: yäliqi) (AHL), yalapuz 'allein; ledig; nur' 
(AAH), yalyuz 'allein, selbst' (ABM), yäliriiz id. (AT) — wk. * j a l j i z ~ * y a 9 -
y'iz id. - • Clauson 930b-la; REW 182a 
yaprak 'Baumblatt' (30:31,33; 31:1/, bsk. yapraq id. , O japrak id. , t .ya-nrl , 
t .ya-krs . japraq 'Kohl' , gäy. yapraq 'Birkenrutenbesen' — gäy, k-uf. yafraq 
id. , k-uf. ' Junge Schösslinge, die als Viehfutter im Winter verbraucht werden', 
gäy. jafraq 'Birkenrutenbesen', ta t . s s . yafrak 'Baumblatt' — mtü. yabuldraq 
'Blätter, Laub' (CCI), yabüdiraq 'Blatt* (AHL), yapraq ( -b-) id. (AAH, ABM, 
AQ), yäpräq (-b-) (AT), yäbildüräk 'Baumblätter' (ABM) ^ wk. * yapraq ^ 
* Japraq - • Clauson 879b-80a; REW 188ab; Egorov 217 
yarar 'es ist gut, in Ordnung'/28:35; 40:11; 42:4/, est. id. — bsk. yarar, yaray 
i d . , O jarar, jariy id. — tat. s s . yariy id. — wk. * jarar ~ * yaray id. , allmäh-
lich zur Partikel gewordene Verbformen (3. P . Sg. , Futurum und Präsens) von 
* у ara- ^ • jara- 'entsprechen, angemessen sein' — zum Grundwort • Clau-
son 956ab; REW 189b 
yarpay- 'Glück, Erfolg haben'/1:73/, 'stolzieren, stolz heriungehen', O jarpay-
'sehr dick werden; prahlen, wichtig tun' '— nach TRS ist yarpay- 'stolzieren, 
prahlen, wichtig tun' als u s . , nach TTAS id. als ma. zu betrachten, s . noch 
tat .ma. yalpay- 'schöner werden' (TTAS), xvl. 'besser werden, dick werden, 
sich erholen; schöner werden; gelingen, Glück haben', xvl, kuzn, mäl, srg, 
omb-mis . yarpay- 'besser werden, dick werden, schöner werden', zäy-krs. 
jarpay- id. — Etymologie ist unklar 
yäprätll 'Gefreiter'/ГУ:3:16/ — russ. efrejtor [j-] id. • ta t . s s , bsk. id. — 
• Berta 1983, 106 
yät 'schnell, rasch, geschwind'/1:19; 49:8/ , mis .d , minz, kaz. ar-blt, ornb. 
i d . , B, Ojät id . < np. jahd 'Fle iss , Bemühung, Eifer' < ar. 'Anstrengung, 
Eifer', jahada 'streben, etwas mit aller Kraft tun'---» B jaxat , Jagät, O jägät 
'schnell , rasch, geschwind', ta t . s s . jähät ' i d . , lebhaft', bsk. yähät id. — 
ZaJ^czkowski 206 
yéb 'Seil ' /32:26,27,28; Wb. diese Bedeutung 0 / , 'Zwirn, Faden' /61:29/, O 
jép 'Faden, Zwirn; Schnur', t .ya-trx. m-kar. 'Sei l ' , srg, xvl , est, уёр id. 
— ta t . s s . jep 'Zwirn, Faden; (übertr.) Bande', bsk. уёр 'Zwirn, Faden' — 
mtü. i£ 'Faden, Garn, Schnur' (CCI), uzun ip 'Seil, Tau' (uzun 'lang') (ebd.), 
yip (-b) 'Schnur, Strick, Faden' (AAH), 'Faden' (AQ), 'Faden, Strick' (AT), 
ip (-b) 'Strick' (AQ) — wk. * j'ip ^ « yip ' Zwirn, Seil* - • Clauson 870b; 
REW 204a; Egorov 214 
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yöpák ' Seide' /Ш: 24; IV:3:13/, О jöpäk id . , mié.d, bSk. yöbäk id. - t a t . s s . 
yöfäk id. - mtü. ipek, yibek id. (CCI, CCD), yipäk id. (AHL), ylpäk (-b-) id. 
(AAH, AT) - wk. 'yipäk id. - • Clauson 870b (yip), 875b (yipkä); REW 204a 
yitér- 'tothetzen'/1:10; Wb. 0 / — t . y a - k . t . je ter- 'quälen, peinigen', t . y a - k . t , 
kaz .ar - l s . 'vernichten' — mtü. y i t ir - 'zugrunde gehen lassen' (CCD), yettür-, 
yetür- 'vernichten' (AAH), y i tür- ' id., zerstören, verwüsten' (ABM), yit ir- ' v e r -
derben, vergeuden' (AT) — wk. * j i t ir - ~ * yitir- 'vernichten' Kausativ von 
' j i t - 'Ojr i t - 'zugrunde gehen' — • Clauson 893ab; REW 204a; Egorov 212 
yirlu 'Gesang, Singen'/l:80; 111:62/, O, ngb-krä. jiriu i d . , nokr, glz. yiru id. , 
krs , kaz.ar-ätn, eók, kaz. ar-döb. j iru id. — die aufgezählten Formen scheinen 
Nomina actionis zu sein von einem Verbstamm, * y'ir- ^ * j i r - , der aber in den 
Türksprachen nicht belegt ist. Auch in den wk. Sprachen ist jir, yir nur als Nomen 
zu finden und davon abgeleitet j j r la - , y ir la- 'singen' — vgl. • Clauson 192b; 
REW 166a, 201b 
yö-g-ari 'hinauf, aufwárts'/l:82/ — B yuxari id . , b&k. 'hoch*, O jugarí 'Ober-
teil; hinauf', t a t . s s . yugari 'Oberteil, ober-; hoch', minz, t .ya . yuxarl 'die 
vordere Ecke' — mtü. yoxari 'aufwärts' (CCI), yöqärl 'oben' (AHL), 'auf-
wärts' (AT), yoqarü id. (AAH), y o x a r ü i d . (ABM), yoxar i 'oben' (AQ) — wk. 
* j o T a r i ~ * yoxar i 'oben, hinauf' — • Clauson 906b-7a; REW 205b 
yomak'Rätsel ' /II:Tite l / , b&k. yömaq id. O jömak id . , gäy, zäy-krS. jömaq i d . , 
gäy, yömaq id . , kaz. ar-ätn. jömax id. — wk. jumaq ^ *yumaq id. — • Clau-
son 936a (yum-jfäk); REW 206ab; Egorov 349 
yömruk ' Faust' , O jömrök id. (s . Stw. yözörök), vgl. auch B yömör, yömörö 
'rund', yömxak, yum~ifak * Knäuel' — mtü. yümruq (Hs.: yürmaq) 'Faust' 
(AHL) — wk. jumruq ~ jnimruq (eine Ableitung von * yum- 'v. * j u m - ' z u -
sammendrücken, schliessen' , s . hierzu Clauson 892a (yidruq) 
yöndöz 'Stern'/1:18; IV:4:11; 67:7; 71:9/, yöndiz id . , O, kaz. ar-krs, ngb-kr&. 
jöndöz id . , bsk. yöndö& id. — O jöldös, tat. s s . yöldiz id. — mtü. yulduz id. 
(CCD, AAH), yultuz id. (AQ), yüídűz id. (AT), (in AHL, ABM: yalduz id. fatha 
statt damma ist Schreibfehler) — wk. * julduz ~ * yulduz id. — • Clauson 
922b-3a; REW 210a; Egorov 206 
yözörök 'Faust ' /60:24/ , yjdírík id. (vgl. auch Stw. yömruk), O jödörök i d . , 
tat. s s . yödrik i d . , bsk. yö%röq id. — mtü. yurux id. (CCD), yuruq 'Faustkampf' 
(AAH) — wk. * juduruq ^ * yudruq 'Faust' — • Clauson 892b; REW 209b, 
210b; Röna-Tas 1976, 171 
yuyal- 'verloren gehen, umkommen'/48:7/, yuy'il- id. Passiv von yuy- ' v e r -
lieren' — O juyil- 'verlorengehen', kaz. ar-ätn. )uy al- id . , vgl. kas. juy-
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'verlieren* — vgl. mtü. yöy- 'abkratzen, ausrotten' (ALH), yoy- 'abwischen' 
(AAH) — vgl. noch kirg. joy- 'verlieren, umkommen lassen", Joyul- 'verloren-
gehen, umkommen' — wk. * joyal- 'yoyul • Clauson 885b (yöd-), 890b 
(yodul-); REW 204b; zum B, O, ss . yuya l - , yugal-, B, O áöklan- • Berta 
1982, 14-6 
yuramal 'absichtlich, mit Absicht'/33:33; 35:2/, ma. (TRS), bsk. id . , O juramal 
id. — gäy. yuramal id. , kaz. ar-äln. juramalay id . , kaz. ar, ngb-krs. juramali, 
juramaliy id., kaz. ar-krs . juraman id. , eck. yuramalay id. , kaz. ar-döb. 
yuramaliy id. — wk. * jora- ~ 'yora- (s. Stw. yuriy) + -ma deverb. Nomialsuffix 
(Nomen act.) + -lay adv. Suffix, s . hierzu jedoch Söerbak 1977, 10; Levitskaja 
1976, 95-7; Burganova 1955, 49-53; REW 207a -
yuriy 'mit Absicht, absichtlich' vgl. Stw. yuramal, b§k. us. id . , öpr. yur'iy: 
y. -mar'iy id. — O jur'iy id . , ss . yüri id. — vgl. m-kar. jurap id . , kuzn. yurap 
id. — Konverbia auf - y und -p von wk. * jora- ~ * yörä- 'erklären, deuten' — 
Etymologie ist unsicher: vgl. Clauson 955b; REW 208ab; anders REW 207a; Ego-
rov 351 
jannik 'Lebewesen, Tier'/70:14; Wb. 0/, O id. , B, O jännek id . , gäy. 'wildes 
Tier im allgemeinen; V ieh ' , gäy, ngb-krs. 'Geflügel', kaz. ar-krs. janniq 'Seele, 
Mensch' — tat. ss . jänlök 'wildes Tier' , bák. yanlék id. — ( * np. jän 'Seele, 
Geist, Leben' +tat. - l i q / -lék Nominalsuffix — • REW 123b; Scherner 52; 
Zajgczkowski 198 
jömak 'Paradies'/68:17 s . Berichtigungen/, O id. , B, O (bei den Mohammedanern) 
ujmak id. , O öjmak i d . , öjtömak id., alb-krs. őctómaq id. — tat. s s . öjmax, bsk. 
özmax id. — mtü. ucmaq id. (CCI, CCD), ujmaq id. (AAH), ujmäq id. (ABM), 
üjmäq id. (AT) — wk. ^ujtumaq ~ ' u j m a q ^ * jumaq id. — • Clauson 257b; 
Sevortjan 1:614; Egorov 208 
кабап Adv. 'wann, a l s ' /66:4 ,35 / , O id . , lmb.'manchmal, von Zeit zu Zeit', 
tmn. kacan-da 'in der Zeit, zur Zeit', lmb, tmn. kacan-kacan 'von Zeit zu Zeit, 
manchmal', bsk. gas an 'wann, als ' , vgl. auch srg. kacan ikän, kacan bulsa 
(alaysa), 'dann; im Falle* — O, tat .ss . kaycan 'wann, als' — mtü. qacan, xacan 
'wann ?; als, indem, nachdem' (CCI, CCD), qacan 'wann ?' (AHL), qacan (-]-) 
id. (AAH, ABM), qasan id. (AQ), qacan (— j—) id. (AT) — die Formen mit -y- (s. O, 
t a t . s s . ) sind sekundär (Wirkung des Interrogativpronomens kay? 'welcher' und 
seiner Ableitungen), aber sie können älteren (wk.) Urprungs sein, s. hierzu Clau-
son 632b-3b - • Clauson 592a; REW 232a 
kadrät 'gnädiger Herr' /78:7 ,14/ , O id. -< (np. fazrat 'Majestät, Hoheit (Titel 
von Monarchen, hochstehenden Personen, Propheten, Heiligen); Anwesenheit, 
Beisein' < ar. hadra id. ) —-» tat . ss .va . xäzrat 'Hoheit, Majestät; Ehrentitel 
für Propheten, Heilige, Herrscher usw.' — s . Scherner 72 
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kagär 'Fluch, Verdammung'/IV:4:11/, O 'Fluch, Zorn' « ar.np. qahr 'Zorn, 
Wut, Ärger; Schmollen; Gewalt, Gewalttätigkeit*---» ta t . s s , kahär 'Fluch, Zorn, 
Wut', b&k. qähär id. — • REW 220b; Zajqczkowski 199 
как'Recht, Lohn, Wert'/63:22/, Postpos. 'wegen'/71:37/, O 'Wahrheit, Preis; 
wegen, für' — ar.np. fraqq 'Wahrheit; Recht; Anteil, Bezahlung; wegen, bezüg-
lich' » tat, s s . хак 'Wahrheit; Recht; Lohn, Zahlung, Wert; bezüglich, über, 
wegen', bák. xaq id. — mtü. xaq 'Bezahlung' (CCI) — • REW 153ab; Scherner 96 
kaldxk 'letzter'/30:7; 80:29/, O id . , kaz.ar-krs, alb-krá, gäy. qaldiq ' id . , am 
Ende befindlich', kaz.ar-krä, gäy. 'letztes Kind' — ta t . s s . kaldik 'Rest. Über-
reste, Überbleibsel; Abfälle, Rückstände; (math.) Rest' , bsk. qaldiq id. — wk. 
*qal- 'bleiben' + -duq deverbales Nominalsuffix, s . hierzu Räsänen 1957, 121, 
Söerbak 1977, 169 
kalik 'Volk'/1:50; 48:6; 67:14; 71:1/, O ' i d . , Leute' < - - -ar .np . xalq 'Leute, 
Volk; Menge, Masse; Geschöpf, Kreatur' » bsk. 'Volk, Bevölkerung' tat . ss . 
xal'ik id. — • REW 154a; Scherner 81; Zaj^czkowski 198 
kar ab 'zerstört, vernichtet'/50:34/, O käräb id. « (np. xaräb 'zerstört, ver -
nichtet, zerrüttet, verdorben' < ar. xaräb 'Ruin; zerstörter, zerfallener 
Zustand', xaräba ' Ruinen') - - -» tat. s s , bák. xarap: x. bul- 'verderben', tat. s s . 
xärabä 'Ruinen' — • REW 155b; ZaJ^czkowski 206; Scherner 58 
karäkät 'Bewegung, Tätigkeit'/50:2/, O id.»-— (ar.np. barakat 'Bewegung, Auf-
regung')---» ta t . s s , bäk. xäräkät id. — • REW 155b 
katär 'Gefahr'/1:98/, O id. < (np. xafar 'Gefahr, Gefährlichkeit' < ar. 
'Schwierigkeit, Wichtigkeit') » B xatär 'Gefahr', tat. s s . bsk. xätär 'Gefahr, 
Drohung' - REW 242a 
kat 'Brief' /63:28/ , O id. < (np. xaf / f / 'Linie, Strich, Streifen, Spur, Gleis; 
Handschrift, Brief; Schreibart, Urkunde, Schreibkunst' < ar. xaft 'Linie, 
Strich, Schrift, Schreiben') — •» ta t . s s . xat 'Brief' und xät 'Grenze' — • REW 
157a 
katin 'Frau, Gemahlin'/1:36, 38,39,48/ , O id. , b&k. qatin id. — tat, ss . xatín  
id. — mtü. qatun, xatun 'Frau, besonders von Vornehmen; Ehefrau, Hausfrau, 
Königin' (CCI, CCD); qätün 'Frau, Herrin' (AHL), qajaui (AAH), xatun id. 
(AT) - wk. * qatun ~ 'xatun id. — DClauson 602b-3a; REW 157ab 
kaza- 'einbohren, einstechen'/HI:44/, kada- id. (Add./, O id . , tat . ss . ' id . , 
hoch aufrichten; annähen, annageln', b&k. qaSa- id. — vgl. minz. qadama 
'Brosche', xvl. kadal- 'sich etwas mit einem Splitter verletzen', t .ya-krs. 
kadau 'Kleiderhaken' — mtü. gada- 'annageln, befestigen' (CCD) — wk. * gada-
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•* mmo. 'gada-, vgl. sehr.mo. gada- 'annageln, festmachen; etwas in den 
Text einfügen' — • REW 217b-8a; Poppe 1960, 337 
k'ábőp 'Ehe, Trauung*/53:25/, O, tat .ma. (TRS), nokr, glz, gäy, k-uf, bár, 
karz. ar-blt, kaz. ar-krá. id. — mtü. käbin 'Heiratsgut' (AT) — « np. käbin 
i d . , vgl. käbini 'gesetzliche, legitime Frau' — • Clauson 585a; REW 244b; 
Stachowski FO 16, 151-2 
käylä 'Trick, Kniff, List'/37:17,24 , 27; 41:9/ , O id. - — a r . n p . frlla 'Schlauheit, 
List , Tücke, Betrug, Kniff, T r i c k ' — B , tat. s s , bák. xäy lä 'Tr ick , Kniff, 
L i s t ' , B xaylä. id. /75:33/ - • REW 160ab; Scherner 39; Egorov 284 
kaylalé 'schlau'/63:20; Wb. 0 / , xaylülé, id . , O káylálé, t a t . s s , bák. xäyläle, 
B xaylälö id. — käylä s . dort + tat . /bsk. -Lábadj. Suff., s . hierzu STLJa 163-4; 
GSBLJa 171-2 
kaüék 'gleich, wie' vergleichende Postpos. /ПЬ56/ , käuek id . , bsk. kéüék id. 
— B kük. O, tat . ss . poet. id. — B, O МЬёк. O, tat . ss . кёЬёк id. — tat . s s .va . 
kébi id. - mtü. MM (CCI, CCD), MM (AAH, AQ, AT), gib! (ABM), kibik (AQ, 
AT) — wk. * kibik ^ *kibi id. — • Clauson 686ab; REW 244b; Räsänen 1949, 
130-1 
käzä 'Ziege'/1:87; IIL40; 26:26,27,28,31/ , O, bsk. id. - t a t . s s . ka já id . , B 
käjä: kir k. 'Gemse' — kuzn. ické id. — mtü. ecki 'Bock' (CCI), äcki ' Ziege' 
(AHL), käci (ebd.), áckl ( - j - ) (AAH), käci (-J-) (ABM), käs! (AQ), eksi, eski, 
käci (-jh), äcki H - ) id. (AT) - vgl. noch krc-blk. ecki, kirg. id . , kzk. eski 
id. — wk. * äcki id . , s . kuzn. — die übrigen tat, bsk. Formen scheinen LW zu 
sein — • Clauson 24b; REW 35a, 246a; Egorov 95 
kecteygenä klein, winzig?/70:13; Wb. 0 / , kéctéy id. , kécfetkéna id., кёскёпа id. - O 
kécékéná]~kécékéőtékay id. — tat. s s . va. кёсёк кёпа, кёёкёпа, bsk. кёзкау, 
késk'áy géná id. — tat .ma. kectek, kéfetéki id. (TTAS), bar. keétők 'wenig', 
kaz. ar-krs . kéctőki i d . , kaz. ar-mam, kaz. ar-blt, kaz. ar-krs, nokr. kecti, 
t . y a - k . t . kectiyä id. — mit verschiedenen Diminutivsuffixen versehene Formen 
von tat. кёёё. bsk. кёзё 'klein'< wk. * kici ~ * kieik id . . vgl. tat. уа.кё&ёк  
id. — zur Suffigierung s . Scerbak 1977, 100-3 — • Clauson 696ab; REW 269b 
кёу- '(ein Kleid, Ring usw.) anziehen, tragen'/II:5; Ш:23,34 , 37; IV:1:6; 
IV:3:4,11,13/ , O, bsk. id. — ta t . s s . kiy- id. — mtü. key-, kiy- 'anziehen' 
(CCI, CCD), käy- id. (AHL, AAH, ABM), käy-, kiy- (AQ) - wk. * key- ^ * kiy-
id. — • Clauson 700b; REW 246b 
keyäü 'Bräutigam'/П:22; 31:19; 45:5/ , O, bsk. id. — tat . s s . kiyäü id. — mtü. 
küyegü 'Schwiegersohn' (CCI), küyöv 'Bräutigam' (CCD), kuyagu ' i d . , Schwieger-
sohn* (AHL), küyäwü, küyägü (AAH), küyäw, küyägi id. (AT) — vgl. noch krc-blk. 
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küyeuliik 'Bräutigam', kirg. kiiyö i d . , ma, kiiyöv id. , kzk. küyeu id. — wk. 
* küyáw id. — • Clauson 703ab; REW 306b; Egorov 109 
kéyék 'wildes Т1ег'/Ш:63; 38:28/, O, bsk. id. - tat . ss . kiyék id. — mtü. keyik  
id. (CCI), käyik id. (AHL), 'Gazelle' (ABM), kiyik id. (AQ), keyik 'wildes Tier ' 
(AT) - wk. keyik id. - • Clauson 755ab; REW 247b 
kfeyém 'Kleid, Kleidung'/1:33; 30:3/ , O, bsk. id. — tat . s s . kiyém id. — vgl. mtü. 
keyit 'Kleider, Kleidung' (CCD), käyäsi 'Kleid, Anzug' (AAH), käyäjäk 'Kleid' 
(AQ) — s . noch krc-blk, kirg. kiyim, kzk. kiyim, kmk. giyim id. — wk. * keyim 
* kiyim id . , vgl. auch Stw. key • Clauson 702a (kädüt), 702b(kádük, kädgü), 
704a (k'ädim); REW 246b 
кёуётбё 'Schneider'/26: 35,36; 27:1; 30:2/ ist nach TTAS ein va. , nach TTDS 
(s. ngb-krs. kiyémóé id.) ein ma. Wort — O кёуётбё id. — in der tat. SS. ist 
in der Bedeutung 'Schneider' tégucé belegt, s. B tégeücé id. — кёуётсё ist 
Nomen actoris von кёуёт s . dort 
keyen- 'sich ankleiden'/11:8,22; 27:13,15/ ist Reflexiv von кёу- s . dort 
kéyendér- 'ankleiden, bekleiden'/46:28/ ist Kausativ von keyen- s. dort 
kéyez ' F i l z ' / H : l l , 4 1 / , O id., bsk. keyeb id. — tat. ss . kiyez id. - t .ya, kaz. ar-
ls , kaz.ar-ätn. kiyez 'Matratze' — mtü. kiyiz 'Filzdecke' (CCI), 'Filz* (AHL, AAH), 
kiz id. (AT) — wk. kiyiz id. — s . auch krc-blk, kirg. kiyiz, kzk. kiyiz id. — • 
Clauson 707a; REW 270a 
keygez- 'anziehen, ankleiden lassen'/1:134/ , kigez id. /74:17/ ist Kausativ von 
key- s . dort — zur Suffigierung vg l . : O keygez-, kéygér-, kéydér-, tat. ss . kiger- , 
kider-, ma. (TRS) kigez-, bsk. кёу&ёг-
kelä- 'beten, bitten, flehen, wünschen, wollen'/38:19,21; 82:27/, telä- id. s. 
Nomen actionis kölaü 
ielät ' Zimmer, Stube' /IV:3:4,13/, 'Kammer, Hütte', O klät, kelät 'Vorratskam-
mer, -gebäude; gute Stube in der Bauernhiitte' — tat .ss , bsk. kölät 'Vorratskam-
mer, -gebäude beim Bauernhaus', vgl. tat . ss . ак kälät ethn. 'Nebengebäude, wo 
man im Sommer wohnt', bsk.ma. (BRS) aq k. id. « - - - r u s s . klet' 'Vorratskam-
mer, -gebäude' — • Berta 1983, 89 
keläü'Gebet, Wollen, Wunsch, Flehen'/30:19,22; 52:16,20,22,25,26/ , O, tat .ma. 
(TRS)' 'Gebet, Gottesdienst', tmn. 'Wunsch, Glück-, Segenswunsch', kaz.ar-krs , 
m-kar. 'Gebet, kurzer Gottesdienst, Andacht', xvl. 'alter Ritus: Flehen um 
Regen' — B töläü 'Wunsch. Bitte', O 'Gebet, Gottesdienst', ta t . s s . bsk. 'Wunsch, 
Glück-, Segenswunsch', xvl, minz. 'Wunsch, Vorhaben, Plan' — B. O télük 'Bitte. 
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Gebet' , tat .ss . ' i d . , Vorhaben, Plan; Wachtraum; Absicht, Streben, Ziel', bäk. 
'Wunsch, Glück-, Segenswunsch' — Die Wortformen mit t - und k- sind mindestens 
in der ersten Phase der Untersuchung voneinander zu trennen. Diejenigen mit t.-
gehen auf wk. * t i lä- + * -k / -w < * - k / - g (zur Suffigierung s . Scerbak 1977, 164-5) 
zurück, vgl. mtü. tilek 'Wunsch, Wille' (CCD), tiläk id. (AT) — • Clauson 
492ab, 498a; Sevortjan 3:231-3 — Die Wortformen mit_k- sind auf wk. * kilä- + 
* - w < zurückzuführen, vgl. REW 270b; Egorov 85-6; Clauson 716b(käläcü) 
ken ágén 'gestern' /54:32/ , O, kaz. ar-mam, kaz.ar-krs, kaz .ar- lä , est. id . , O 
kn'ägen id., kaz. ar-mam. könagen id. sind sekundäre ma. Analogiebildungen aus 
tat, könä-kön < wk. * künä-kün id. unter der Wirkung von tönä-kön < *tünä-kiin 
id. — s. Stw. tonä-kön 
kesäl 'Haferbrei'/24:30,31,34; 25:1/, kaz .ar- lä , t .ya, srg. id. — O. tat .ss . 
'gallertartige süsse, meist mit Fruchtsaft oder Milch gekochte Mehlspeise', bsk. 
keiTal id. - < wk. * kisäl « - - - r u s s . k ise l ' id. - • Berta 1983, 89 
keuäsnä 'Backtrog'/27:12.14/, O i d . , O, tat .ma. (TTAS) küäsnä id. < russ. 
kvasnja id. - • Berta 1983, 89 
közmät 'Dienst'/39:37; 40:3,4; 41:10,13; Wb. 0 / , O id . , B idzmät id.(69:30; 
80:12/, O id. < - - - (np. xidmat'Dienst, Bedienimg, Gefälligkeit, Anwesenheit, 
Anstellung, Amt, Achtimg, Verbeugung' ^ xigmat id. Steing. « ar. xidma 
'Dienst, Beruf, A r b e i t ' ) - - - » B xezmät 'Dienst' /81:23/ , t a t . s s . ' id . , Arbeit, 
Beruf ' , bäk. xéSmat id. — • Scherner 58 
kezmätcö 'Diener' /38:5 ,8 ,9 ,17; 39:35,36; 40:2,3 ,8 ,29,33; W b . 0 / . kizmätcö  
id . /69:36/ , xézmatcé id. ist Nomen actoris von kézmát usw. , s . dort 
kitän 'Leinwand, Leinen-'/III:58; W b . 0 / , t .ya , xvl. id. — nach TRS ist es in 
der Bedeutung 'Schnur' als s s . , in der Bedeutung 'Leinwand' als va . , ma., in 
dem TTAS als va. bezeichnet — mtü. ketän. katan 'Leinwand' (CCI) — wk. * kätän 
id. — « (np. katän id. < ar. kattän i d . ) - - - » — O käytän 'Schnur', alte tat. 
s s . kättan 'Flachs, Lein; Leinfaser; Leinwand' (GTRAS) — • REW 259a 
kit'ikla- 'kitzeln'/63:13/ s . Stw. kitiy-tdtly 
kitiy-kitíy Benennung des Kitzelspiels/28:34; 63:11/ ist in der SS mit palatalen 
Vokalen belegt (k&ti-kéti) 
kiuat 'Kraft, Macht'/43:7; 60:1; 63:23,36/, O id. , bsk. qeüät id. - — (np. quwwat 
'Kraft, Fähigkeit, Macht, Energie, Batterie, Potenz' •< ar. quwwa id.) - - -» 
t a t . s s . kuät 'Macht, Kraft, Mächtigkeit, Energie, Potenz', va. kuä 'Fähigkeit' — 
• REW 305b; Scherner 94; Egorov 288; Zaj^czkowski 195 
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k&rman '0pfer' /60:14/ , o id. — O, ta t . s s . kórban, bék. qörban id. — mtü. 
qurban id. (CCI, CCD) — < np. ar. qurbän ' id . , Opfergabe' — wk. 'qurman 
^ 'qurban id. — • REW 302b; Scherner 85; Zajgczkowski 195 
kodrät 'göttliche Macht, Wunder'/43:3,14,17/ — B ködrät id. . O, tat . ss . 
'Mächtigkeit, Kraft', bSk. qo&rät id. «-— (np. qudrat 'Fähigkeit, Kraft, Macht'  
ar. qudra id.) — • REW 296b; Scherner 81; Zajgczkowski 195 
kodräÜS ' allmächtig, wunderbar*/4 3:13/ — O, tat . ss . kodratlé ' allmächtig'. 
b&k. qoSrätle id. — s . Stw. kodrät (obwohl B kodrätle nicht belegt ist) 
kokom 'Urteil, Gericht'/70:22/, O id.-»--- (ar.np. frukm 'Befehl, Gebot, Ver-
ordnung, Edikt, Urteilsspruch') >• B, bsk. xoköm 'Urteil, Gericht', ta t . ss . 
xokém id. — vgl. noch mtü. xöküm 'Urteil* (CCD) 
kuja ' Wirt'/Ш: 64; 30:14,23; 31:33/, O id . , koja id. , tob, kuca id. — tat .ss . 
xuja 'Wirt, Herr, Besitzer' , bsk. xuza id . , lmb, kuzn, xuja 'Ehemann' — mtü. 
qoja 'Herr, Vornehmer' (CCI), qojä 'Herr' (AHL), xojä ' i d . , Meister' (AQ), 
qöjäid. (AT)—wk. ' qoja ~ * xoja_ — np.ma. *xoja < x äja 'Wirt1 — QREW 
161a, 274ab; Scherner 54,60; Zaj^czkowski 198 — vgl. Stw. xőzá/yn/ 
kulaea 'Mulde, Waschtrog'/46:35/, O 'Mulde' — tat .ss . kölasa 'Rinne' - • REW 
298b 
kupis 'Kaufmann'/61:11; 71:24; W b . 0 / , küpis id.(52:14; W b . 0 / , O kupis id.- 
russ. kupec id. »• tat, s s . küpéc id. — • Berta 1983, 90 
kur: k. it- 'beschimpfen', k. kür- 'verachten', O kur 'schändlich, schimpflich* 
< (np.ma. xor. np. xär (s. Scherner 60) 'verachtet, elend, niedrig, nicht 
beachtenswert') • B, tat . ss , bäk. xur 'schändlich, verächtlich, niedrig' — s . 
auch mtü. xor 'schlecht, mangelhaft' (CCD) — • REW 161a; Zaj^czkowski 199; 
Egorov 305-6 
kurka 'Truthuhn'/П:22/, gäy. id . , mal. kur'ka id . . mi&.d. körka id. — O kürka. 
ta t . s s , bsk. kürkäid. — onomatopoetischer Herkuft — D Egorov 100 
kurla- 'beschimpfen, beschämen', O id. — tat . ss , bsk. xurla- ' id . , beleidigen, 
erniedrigen, demütigen', s . Stw. kur (obwohl xurla- nicht belegt ist) 
kur hin- 'beschämt werden' ist Passiv von kurla-, s . dort 
kurlik 'Schande, Schimpf'/70:2/, O id. — B. xurlik id. , t a t . s s . ' id . , Konfusion, 
Verdruss; Unehre, Schmach', bsk. xurliq 'Schande, Schimpf', s . Stw. kur 
kürésé 'Nachbar'/1:3; 33:9,10,14/ , O id. — tat . s s , bsk. küräe id. —tmn, kuzn, 
est , srg. küréS id. — • Clauson 736ab (kör-). 748a (körüs-); REW 293b; Ego-
rov 124 
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lau 'Vorspann'/24:35; 25:1/, O 'Pferdefuhrwerk'. llau id. . bák. ' id . , Wagenzug, 
Transport', tat . ss . ö lau id . — vgl. mtü. ula- 'verbinden' (CCD), 'sich (einander) 
berühren; aneinanderstossen lassen; binden, zusammenbinden' (AAH), 'etw. 
hinbringen, so dass es damit in Berührung kommt' (AT), ülä- 'aneinanderfügen' 
(AHL) — wk. *ulaw ~ *ilaw 'Postkutsche, Postpferd' — • Clauson 126b-7a 
(ula-), 136a (1 uläy) , 136ab (luläy); REW 512a, 512ab; Sevortjan 1:587-8 , 588 -90; 
Egorov 124-5 
mändä 'Diener*/IV:4:12/, O 'Sklave, Knecht', kbs-krs. 'Mensch' < « - - n p . 
banda 'Sklave, Diener' ta t . s s , bsk. bändä ' id . , Mensch' — DREW 70a 
mikän unbestimmte Fragepartikel /IH:45; IV:3:11; 35:29/, O id. — vgl. s s . - m e / 
-mi ikän id. — mikän ist als eine us. Form zu betrachten, obwohl sie ohne die 
Bezeichnung "razg." in TRS vorkommt 
mindér 'Polster, Kissen'/III:46/(B - ё - anstatt - ä - ist vielleicht ein Druckfehler?) 
— O mindär id. — O, t a t . s s , bák. méndár id. — trotz REW 338b; Egorov 134 ist 
die Etymologie fraglich 
min a 'dieser, siehe da'/26:29; 29:5; 32:28/, mna id./72:7; 75:15,19; 79:5/, méná  
id. Demonstrativpronomen, das auf etwas räumlich oder zeitlich nahe Befindliches 
hinweist; Partikel; O m'ina. mna. mänä id. — tat . ss . méná id . , bák. bina id. — 
t . y , mal. möna, est . mlna. mini id. — wk. buna ~ * bina *muna 'm'ina 
~ *minä id. . vgl. bu 'd ieser ' , zur Bildung s. Räsänen 19 57, 34. — vgl. Stw. ana 
mind a *hier'/III:54; 47:35; 58:20/, munda id. . Ortsadverb; Lokativ vom De-
monstrativpronomen bu 'dieser ' , O id. — tat . ss . möndaid. , bäk. binda id. — 
mtü. munda (CCI, CCD), munda (AAH, ABM, AQ, AT) — wk. * bunda — * binda 
~ * munda ~ ' mind a id. — • Clauson 291a-2b; REW 85a; Sevortjan 2:225-8 
mini 'diesen'/28:24; 30:29; 34:8/, mono id./71:30; W b . 0 / Akkusativ vom De-
monstrativpronomen bu 'dieser' — t a t . s s . mön'i id. , bsk. b'in'i id. — mtü. mm'i 
id. (CCI). bum id. (ABM), muni, münü id. (AT) — wk. * buni * b'ini * muni ~ 
'mini id. - • Clauson 291-2a; REW 85a; Sevortjan.2:225-8 
minin 'dieses'/24:29; 26:18; 33:22/ Genitiv vom Demonstrativpronomen bu'dieser' 
— ta t . s s . monig id . , bsk. binir) id. —mtü. munir) (CCI, CCD), bunun id. (ABM), 
münün id. (AT) — wk. * bunifl ^ ' binig * muniri ^ * mini t) id. — • Clauson 
291b-2a; REW 85a; Sevortjan 2:225-8 
minnan 'von diesem, von hier*/29:27; 31:8; 38:31/ Ortsadverb (selten Adverb der 
Zeit), Ablativ vom Demonstrativpronomen bu 'd ie ser ' , O minnan id. — tat . ss . 
monnan id. , bsk. bin an id. — mtü. mundan id. (CCI) — wk. bundan ^ * bind an 
^ * bunnan 'mundan ^ *mindan ~ 'binnan id. — D Clauson 291b-2a; REW 
85a; Sevortjan 2:225-8 
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m'ii)ar 'diesem'/28:14,26; 38:27; 39:8,20/Dativ (urspr. Direktiv) vom Demonstra-
tivpronomen bu 'dieser' — tat . s s . möi)a(r) id . , bák. b lya id. — mtli. mupar id. 
(CCI) — wk. bu(n)ya(r) ~ *mu(n)-ya(r) ~ * bi(n)ya(r) ^ * mi(n)ya(r), verschie-
dene Varianten: Kontamination und Zusammenfallen des Dativs und Direktive — 
• Clauson 291b-2a; REW 85a; Sevortjan 2:225-8 
mirad 'Ziel, Absicht'/1:117/ — tat . s s . (sehr.) , bsk. mörat 'Wunsch. Streben, 
heiliges Ziel' - mtü. murad 'Wunsch, erstrebtes Ziel' (CCD) — •« (np. muräd 
'Wunsch, Wille, Zweck' • ar. muräd 'beabsichtigt, Absicht') — • REW 345a; 
Scherner 42 
mufik 'Muschik'/23:9,10,12; 48:12,14,15,35,38; Wb. 0 / , O id. — russ. mu£ik 
id. > tat . ss , bsk. muzik id. — • Berta 1983, 95 
mundiy 'solcher, von dieser Art' /59:2/ , mindly id./70:1; W b . 0 / Adverb der Art 
und Weise, Demonstrativpronomen von bu 'd ieser ' , O mundiy, mindiy id. — tat. s s . 
möndiy id. , bsk. binday id. — wk. *bunday~ * m u n d a y ~ binday ^ * minday 
id. — • Clauson 291b-2a; REW 85a; Sevortjan 2:225-8 
na"yis 'Stickerei'/1:39; 11:36/, bák. id . , O nagiá id. * - - ar. np. naqá 'Darstel-
lung, Schilderung, Bild, Plan, Abbildung, Zeichnung, Muster, Rolle' »• tat . ss . 
näkis 'Stickerei, Ornament, Gravierung'— • REW 349b; Zaj^czkowski 187 
napés 'böse Begierde, Leidenschaft'/66:14; 68:21 ,35 /»- - - np. nafs 'Seele, Geist, 
Ich, Wesen, Charakter, Person, Geschöpf, Leidenschaft, Sinnlichkeit'" ar. 
'Seele, Geist; Neigung, Wunsch' »• ta t . s s . nafés 'Leidenschaft, Wunsch' va. 
'Seele ' , bäk. näfse 'Leidenschaft, Wunsch, heftiges Verlangen' — • REW 352a; 
Scherner 79 
nästä 'Sache, Ding, Gegenstand'/26:21; 34:26; 39:8/, пёу ästä 'was' (in verschie-
dener Funktion: Interr. - bzw. Rel. -pronomen; parenthetisches Wort), O nästä. 
nistä, пёу ästä 'Sache, Ding; was', miä.d, t .ya , gäy, bőre, kbá-krá, ngb-krs, eck. 
nästä. 6st, t . ya - trx. niästä id. — wk./tat. Krasis von *nä/ni ~ пёу (s. Stw. пёу) 
+ * ársá ^ * äsä /* i sä (Optativ des Hilfsverbs är-/ i~) + dä. Enklitikon — vgl. tat. s s . 
närsä 'Sache, Gegenstand, Körper; was' , glz. 'was für?' — bák. nämä 'Sache, 
Gegenstand; was' , minz, böre. id . , gäy. nimä id. — mtü. nemä, neme, nämä  
' irgend, etwas; Ding, Sache, Habe; (in Verbindung mit einem negativen oder 
negierten Wort) nichts' (CCI, CCD), nämä 'irgendetwas, Ding' (AAH, ABM), nämü 
id. (AT); vgl. auch mtü. näsa 'Ding, Sache' (AAH), näsnä id. (ABM), näsnä id. 
(AT) — • Clauson 774a-5a (na), 777b-8a (nämä); REW 352a, 353a 
пёу 'was ?'/1:1,126; 11:37; 26:26,34/ Interrogativpronomen, O id. — Bni id. 
/75:16; Wb.0 / , ta t . s s , bák. id. — mtü. ne (CCI, CCD), nä id. (AHL, AAH, ABM, 
AQ, AT) - • Clauson 774a-5a; REW 352a, 353b 
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пёуНёу 'was für ein? '/37:27; 43:3/, O id. — vgl. mit -n - pronominaler Herkunft: 
tat. s s . nindi id., nokr. 'wie ?, warum ?', bák. nindäy 'was für ein?' — bei B 
ist es eine Zusammensetzung von ney s . dort und déy < wk. * däy Gerund von 
*dä-/de- 'sagen', vgl. hierzu Clauson 433b-4a 
neygä 'wofür ?, wozu ? ' / 3 4 : l ; 50:32/ Interrogativpronomen, urspr. Dativ von ney 
s . dort 
nitkän 'was für ein ? ' / 40 :30 / , O id. — ma. Kontraktion von wk. /tat. *nä/_nl~ 
ney (s. Stw. ney) + * 'etkän/itkän Partizip von wk. / tat. * 'et- / i t- 'machen, tun' 
nuja ' arm, dürftig' /Ш:3; 41:13/, O id.« russ.ma. nuza 'Armut, Elend, 
Hunger, schweres Leben' (Dal') » ta t . s s , bsk. nuza 'Armut, Elend, Not' — 
• Berta 1983, 96 
öyaldí 'Vordach, Vorhaus'/35:14,20/, öyaldi id. — B ö < 15 ist eine offenbare 
sekundäre Velarisierung 
plan 'Sohn, Kind'/I:3/. O, mis, t .ya, kaz.ar, minz, gäy. id . , gäy, bsk. va. ulan, 
mis , kas, kmsl, kaz. аг-ätn. llan id. — mtü. o f l a n 'Kind imd junger Mensch (bei-
der Geschlechter); Gehilfe, Diener' (CCD), owlän, oxlän 'Junge, Sklave' (AHL), 
ox län 'Kind, Diener' (AAH), от1ап 'Sohn, Kind' (ABM), plan 'Junge, Bube' 
(AT) — wk. * owlan ^ * ulan 'Sohn, Kind' — s. noch krc-blk. ulan 'Sohn', kirg. 
'Bursche, Junge', kmk. ' i d . , Sohn', kzk. ulan: jas_u. 'Pionier' — at. ' o x l a n 
urspr. PI. von OTUI > > tat. ul'Sohn, Kind', vgl. Clauson 83b — • Clauson 
83b-4b; REW 358a; Sevortjan 1:411-2, 414-7; Egorov 341 
ösa - 'gleichen, ähneln; gefallen'/80:22/, öxsa- id. , O ösa - id. — tat .ss . öáa- 
'gefallen', öxsa- 'gleichen, ähneln' —bsk. öqsa- 'ähneln; gefallen' — mtü. 
oqsa-, oSqa- 'sich anpassen' (CCI), ovsa- ' i d . , ähneln' (CCD), oqáa- 'ähnlich 
sein' (AQ), ösä- , öqsä- id. (AT) — urspr. Bedeutung: 'ähnlich sein' , vgl. Clauson 
97; REW 358b; Sevortjan 1:419-20 — im Vergleich zu bsk. (urspr. Form, urspr. 
und sekund. Bedeutung), tat.O (sekund. Form, urspr. und sekund. Bedeutung), 
tat. ss . (urspr. Form mit urspr, Bedeutung und sekund. Form mit sekund. Be-
deutung) sind im tat.B die urspr. und sekund. Formen ohne Bedeutungsdifferen-
zierung belegt 
ösau 'Ähnlichkeit' ist Verbalnomen von osa- s. dort 
ösaul'i 'ähnlich'/60:36; 69:2/, O id. — tat . s s . öxsauli id. — in BRS nicht belegt — 
s . Stw. ö&au 
ötörmän 'Gefängnis'/48:6; 72:23,26,32/, O id. — vgl. bore.otormännä- 'einwickeln, 
einpacken', est. otor- id. — • REW 524a; Sevortjan 1:639-40 - tat .ss , bsk. törmä 
'Gefängnis' ist eine (Rück)entlehnung aus dem Russ. , russ. t jurmaid. , s . Fasmer 
4: 137; REW 506b-7a 
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padsa 'Padischah'/1:71; Ш:52; IV:4:2/, B, O, ta l . s s . patäa, B padiäa Id., bäk. 
batäa Id. « - - - np. pädisäh id. » ta l . s s . va. padisah id. — s . auch krc-blk. 
patcax, kirg, kzk. patäa, kirg. badiäa, kzk. patsa, kmk. padisah, paca id. — 
• REW 377b; Scherner 48, 70; Zaj^czkowski 201; Stachowski FO 17, 143-4 
payambär 'Prophet'/28:13,14,16,25,26; 68:13/, B, O pägämbär, O pagambär 
id.« np. pay yämbar i d . — - » t a t . s s . päygambär, bsk. päyxambär id. — s.mtii 
payyambar, peyyambar (CCI, CCD), päyyambar (AHL), päyyanbar (ABM), pay-
yambar (AQ), payyanbár id. (AT) — • REW 382b; Scherner 164-8; Stachowski 
FO 17, 166 
payda 'Nutzen, Vortei l ' , O id.« ar.np. fä'ida, np. fäyida 'Nutzen, Vorteil, 
Gewinn, Profit, Moral einer Geschichte, Bemerkung' • ta t . s s . fayda ' i d . , 
Hilfe, gute Tat' , bäk. fayba 'Vorteil, Nutzen, Gewinn, Profit' — • REW 143a; 
Seherner 79; Zaj^czkowski 203 
paydali 'nützlich, vorteilhaft'/66:7/, O id. — tat . ss . faydali, bsk. fay&ali id. — 
s . Stw. payda + Ii adj. Suffix 
pakus 'Heumahd (Reihe gemähten Grases)' /IV:3:7,9,10/ , böre, kaz. ar-blt, kmsl, 
est. 'ausgemähter Streifen von der Breite eines Sensenschwunges'« russ. pokos 
'Mähen, Heumahd, Zeit der Heuernte' — cuv. pakkus 'Hemahd' (Asm. 9: 79) « 
Russ. oder Tat. 
panar 'Laterne, Lampe'/69:23/, O id. «-— russ. fonar' 'Laterne' » t a t . s s , 
bäk. id. — • Berta 1983, 96 
p arm an 'Befehl' /I:127/, O 'Gedanke, Überlegung; Bestrebung, Sorge, Eifer; 
Wunsch'«--- np. farmän 'Befehl, Auftrag, Kommando; Befehlshoheit '---»tat .ss . 
f arm an 'Befehl, Kommando', bsk. farm an id. — s . auch mtü. färmän 'Befehl' 
(ABM) - • REW 145a; Stachowski FO 15, 101 
pärey 'Dämon'/37:8,11; 42:33; 43:3 ,7 ,11 ,16,20/ , O, bäk. ' id . , böser Geist, 
Teufel'« np. pari 'Fee , Engel'—-» tat .ss . pari 'Dämon, böser Geist, Teufel' 
— tmn. pir 'böser Geist' — • REW 383b; Scherner 38; Stachowski FO 17,158 
pic 'Ofen'/I:41; 24:12; 26:7/, O, mis. d, t-ya, kaz. ar-blt. id . , srg, epr, 6st, 
tmn. pic id. , B, O, ta t . s s . mic id . , O peyaä, bäk. méyés, m-kar. bis, minz, 
böre. bic id. — mtü. pec 'Backofen' (CCI) — wk. *pec ^ * mec ~ * b e c ~ * miyäc 
-J*piyäc id. - « - - - r u s s . pec' ~ ma. pi ec id. — • REW 382a; Berta 1983,93,97 
pídauka 'Scheffel für ein Pud Mehl oder Getreide'/41:14/, O id . , B, O pudauka id. , 
B pizauka id./41:15/ — tat. ss . pódauka id. — <-- - russ. pudovka id. — • Berta 
1983, 99 
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pllatna ' Leinentuch'/ni:37/ « russ. polotno 'Leinwand, Leinen; Bild, Gemälde' 
» tat . s s . id. , bäk. 'Bild, Gemälde' — • Berta 1983, 98 
pulat 'Palast, grosses Haus'/47:30,31,32,36; 48:1,32,34, 35/ , O id. < wk. 
*polat (< mb. * pälat) — russ. palat(a) id. » ta t . s s , bsk. palata id. — 
• Berta 1983, 99 
pup 'Geistlicher'/38:33,37; 39:4,6,7,35,36/ , O id .« - - - rus s . pop id. * tat . ss , 
bsk. id. — • Berta 1983, 100 
purma ' Form, Gestalt' /68:26/ , O id. , pörma id.« russ. forma » t a t . s s , 
bsk. id. — • Berta 1983, 100 
pustau 'feines Тис ' /Ш:24/ , O id. , bäk. bui/tau id. < russ. ma. postav 'ein 
Stück T u c h ' — > ta t . s s . pöstau, B, O id. — • Berta 1983, 98 
püdéyac 'Schreiber' /II:27/«--- russ. pod'jac(ij) ' id . , Helfer des Diakonen, 
Amtsschreiber' bSk. pod'yaciy id. 
röksät 'Erlaubnis'/53:24,25/, O id. , B röksät id./77:28; 78 :13 /< «-—(np. 
ruxsat 'Erlaubnis, Bewilligung, Genehmigung'«—- ar. ruxsa id.) — -* > ta t . s s , 
bäk. röxs'ät 'Erlaubnis. Genehmigung' — • REW 390a 
s a y n l 'Uhr, Stunde, Minute'/Ш:15/, sagät id./47:14; 80:24,30/, sät 'Minute, 
Augenblick', O sagat, sägät, sät 'Uhr, Stunde, Minute' — ta t . s s . säg at' 'Stunde, 
Zeit, Uhr', bsk. säxät id. — Vgl. noch ngb-krs. säyättä 'schnel l ' , sättäid. 
(s. hierzu Stw. sättük), tmn, est. säät 'Uhr' — mtü. saat, sah at (? s a y at s . 
hierzu Grönbechs Bemerkung in der Einleitung S. 19) 'Stunde' (CCI), sat: bu s. 
'Augenblick, Minute' (ABM) —« (np. sä'at 'Stunde, Uhr'«- ar. sä ca 
'Zeit , Weile; Stunde, Uhr') — • REW 390b-la; Scherner 31, 37; Egorov 186; 
Zajjjczkowski 202 
s a y i s la - 'sich kümmern um etw. / jn . , sich Sorge machen'/69:8; Wb. nur das 
Reflexiv sayis lan- / — nach TRS sei sagis la- id. ma. zu betrachten (das Reflexiv 
sagislan- 'sich sehnen, denken, sich sorgen um etw./jn. ist s s . ) , TTAS rechnet 
auch sagi&la- zu den s s . Verben — vgl. jedoch im TTDS kuzn. s a y í s l a - 'sich seh-
nen, Sehnsucht empfinden, denken, sich kümmern um etw. / jn . ' — wk. * say'is 
'Sehnsucht, Kummer' + - la Verbalsuffix — zum Grundwort • Clauson 816b-7a; 
REW 395b-6a 
sayrannik 'Spaziergang'/53:5; 61:32/, O id. — tat .ss . säyran id. , säyranlik 
'Platz für Spaziergang'«--- np. sayrän 'Ausflug' + tat. -liq Nominalsuffix (im 
allgemeinen zur Standsortbezeichnung) — np.« ar. sä'ir 'gehend, laufend', 
sayr 'Reise, Spaziergang, Marsch, Bewegung' — vgl. B, ta t . s s . säyerlSk 
'Fröhlicheit' bzw. 'Verwunderung' — • REW 408a; Zaj^czkowski 204; Stachowski 
FO 18, 110 
133 
samauir 'Samowar* /III: 17; Wb.0/, bsk. id . , O samuarid. , nokr. glz. samar, 
saumarid . , zäy-krö. srg. samarau id . . kaz. ar-krs. samirau id. < *• - - russ. 
samovar id. » tat . s s . id. 
saz 'Matsch'/III:8/, übrigens (auch im Wb.) ebenso wie O, tat. s s . 'Morast, 
Sumpf' — vgl. kaz. ar-krs, kaz. ar-mam, ngb-krs, zäy-krs, e s t , cpr. 'Matsch, 
Kot* 
sál 'Ruhe, Erleichterung'/34:25; Wb.: Bálints Bedeutungsangabe ist unrichtig; 
der Ausdruck sál tab- kann als 'zu Kräften kommen' übersetzt werden, jedoch 
sál bedeutet hier nicht 'Kraft, Vermögen', sondern 'Ruhe, Erleichterung'/, 
O id . , R 'Müsse, Erleichterung' — ta t . s s , bäk. nicht belegt, vgl. aber sähfei 
'leicht, bequem' (GTRAS) in der alten tat. SS — - — ar.np. saht 'leicht. Ebe-
ne' - REW 408b ist falsch 
sáttük 'sogleich'/41:2/ ist eine Kontraktion von sáttA Lok.Sg. von sät 'Minute, 
Augenblick' + ük Verstärkungspartikel, O id. — s. Stw. saxa t 
säü- ' l ieben'/HI:17,18,63/, vgl. bsk. háüáü" "ungerechtfertigt; gern; etwas 
(eine Beschäftigung) gern haben' — B, O, tat . ss . soy- ' l ieben' , bsk. höy-
id. — mtü. söv- id. (CCI), sev- , söv- , söy- id. (CCD), säw- id. (AHL, AAH, 
AQ), söy-, söw— id. (AT) — wk. *sáw- ^ *süy- id. — • Clauson 784b; REW 
406b-7a; Egorov 173 
siel 'Zitz (eine Art Kattun)'/III: 37; Wb.: mit -£_-/ — tat . s s . s itsi . bsk. sits a  
i d . « - — (russ. sitec id. , vgl. sitce(vyj) 'Kattun-') - • Berta 1983, 102 
sikfe 'Bank, Pritsche'/39:26; 60:23/, O, kaz.ar-blt, minz, böre. id. , bsk. 
hike id. — wk. *_säki_~ *säkü id . . vgl. mtü. säkü id. (AHL, ABM) — << (np. 
sakü ' Estrade') - - ->• B, O, ta t . s s . säkfe 'Bank' — s. auch cuv. sak id. (Asm. 
11:14-5). sakä id. (Asm. 11:17) < mb. *säki np. — • Clauson 819a; REW 
408a; Egorov 175 
siyi l - 'ermordet sein, abgestochen sein, getötet sein*/IV:3:15; Wb. 0 / — B 
suyíl- id., Passiv von suy- (es ist kein s iy- belegt!) 'abstechen, schlachten; 
abstreifen, abschürfen (Haut)', O suyíl- 'abgehäutet sein' , t a t . s s . 'abgestochen 
sein; die Kehle durchschneiden; sich abschürfen (Haut)', bsk. huyil- id. — mtü. 
goyul- "abgehäutet sein' (ABM), goyil- id. (AT) — wk. 'soyul- ' id . , abgestochen 
sein' — • Clauson 858b (soy-), 859b (soyul-); REW 452b 
sípínnan *nachher'/35:10; Wb.0 / Adverb der Zeit (sup s . dort + -Í Px. 3.Sg. + 
-n - Erweiterung des Stammes + -dap Ablativendung) — B -i_- < tat. -u_- unter 
der Wirkung des - i - der zweiten Silbe ist eine sekundäre Delabialisation 
siüik téy- 'sich erkälten'/61:24,25/, O id. - vgl. tat . ss . salkin tiy- id. — 
s . auch Stw. téy-
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siulnnan 'nachher'/52:9; W b . 0 / s. Stw. sipinnan — wenn das - u - anstatt -g-
kein Druckfehler ist, kann es als Resultat eines Lautwandels von > * - T ~ > 
* - w - > -u- betrachtet werden 
s iuír- 'wannen, schwingen, worfeln'/50:21; 22 ,24 ,26/ , saulr- id . , O suvir-, 
s luir- id . , tat .ss . suir- id. (TTAS), t .ya , xvl. suw'ir- id . , kuzn. sivir- id. 
— mtü. gowur-, gawur- 'werfen, blasen, schwingen' (AT) — wk. *sawur-
* sowur- ~ *suwur- id. — • Clauson 791ab; REW 391b; Egorov 180 
s ö s - 'ausschöpfen, anrichten (Speisen)'/24:34; 60:6/, O, tat .ma. (TRS)id., bsk. 
hö"J~- id. - wk. ' s u e - id. — • Clauson 856a (susyäq); REW 434a 
suyir taäl, suyir-tasi ' roter Feldstein'/37:28,31,32,34; 43:23, 25; Wb.: - y -
anstatt - y - scheint Druckfehler zu sein/ , O 'gelber glatter Stein' , minz, kmäl, 
mäl . suyirtas 'kleiner runder Stein' — t a t . s s . feuyirtaä 'kleiner abgeschliffener 
runder Stein; Pflasterstein' , bäk. huyirtaä id. — Etymologie ist fraglich (? 
eventuell von wk. ' sog - 'schlagen') — B, O -4 ist Px. 3. Sg. 
sup 'Ende; nun denn, also; nach'/l:97; IV:3:4; 25:3/, O id . , gäy. id.: anar sup  
'nachdem, nach', bsk. hup 'Ende; also; nach' — tat .ss . sog id. — tmn. gig  
'nachdem, nach, im weiteren' , t . y a - t r x . 'ja, so, also' — mtü. sop 'Ende, 
Schluss, Letztes' (CCI, CCD), ijonid. (AAH), göp id. (AT) — wk. * sop id. — 
• Clauson 832b-3a; REW 428a — vgl. auch Stw. s'iplnnan 
sunyi 'letzter'/52:33/ — eine Ableitung auf - y i adj. Suffix von sup s. dort 
sündärä.'Hängematte, Hängepritsche'/32:12/, O id. , kaz.ar-krä, kaz.ar-ätn. 
sündéra. sündärä. kas. sünderf 'Art Hängepritsche, von der Decke herabhän-
gende Schlafstelle aus Brettern zwischen Ofen und gegenüberliegender Wand in 
Bauernstuben' — t a t . s s . sandéra. bsk. händeräid. — böre, minz. cpr. sandára 
'Trockenraum für Heu unter Schutzdach', kaz. ar-mam. sändrä id. < < ? 
russ .ma. serednja 'Mittelstube im Haus', sergda 'abgeteilter Winkel, Raum 
vor dem Ofen, Fussboden der Bauernhütte' (Da l* )—• REW 411b; Egorov 186 
sara *Kugel'/64:14/, O id.-. russ. saraG.Sg . von sar id. ta t . s s , bäk. id. — 
• Berta 1983, 103 
säbxät 'Mitleid, Barmherzigkeit'/IV:2:3/, sabxäl id. , O ä'äpkät id. <-— (np. 
safayat 'Bedauern, Mitleid, Barmherzigkeit, Nachsicht' « ar. safaqa id.) 
»tat.ss. ääfkat' 'Mitleid, Barmherzigkeit', va. säfägat' 'Wohltat, Gefal-
len; Barmherzigkeit; Schutz, Protektion', bsk. säfqät 'Mitleid, Barmherzig-
keit; Bedauern' — • REW 444a; Zaj^czkowski 196 
-ääy 'gleich, ähnlich', kaz.ar-krä. 'Paar, gleich' , ma. (TRS) 'gleich' , say id. , 
B áőy ' id . , ähnlich' — ? m-kar. say: ä. jir 'Ebene, Steppe' — trotz REW 444a 
ist die Etymologie fraglich 
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SäpäSäy 'gleich, ganz gleich'/П:7/, Säp-Säy id. ist Intensivum von Säy, söy 
'gleich, ähnlich', s . Stw. säy — vgl, auch fcuv. Sap say 'gleichförmig' (Asm. 
17: 122-3) « Tat. 
sélá /31:36/ Partizip Präsens von áél- 'sich davonmachen, verschwinden', Wb. 0 
— tat. us . , bsk. us. s i l - id. < wk. * Sil- ~ * &11- 'gleiten, rutschen' « mb. 
* s i l - id. < ab. pt.'jdl- id . , vgl. yilan 'Schlange' (s.Róna-Tas 1976, 
171) — zur Bedeutungsentwicklung 'rutschen' > 'sich davonmachen, verschwin-
den' s . russ. skol'zit' 'rutschen' > uskol'znut' 'sich davonmachen, verschwin-
den' — pt. * yi l - > wk. * yil- ~ *jil- > eck, yi l - ' mit einem Fahrzeug fahren, 
sich fortbewegen; gleiten, rutschen'; gäy. j i l - 'herunter-, hinunterrutschen', 
vgl. auch zäy-krs. j'ilu 'ausgewaschene, unterspülte Stelle' — • Clauson 125ab 
(ll-); 930ab (yilän); REW 200ab; Egorov 210 
§'ik 'mutwillig, ausgelassen' << (np. söx 'Spassvogel, Witzbold; lebhaft, 
belebt, angeregt; fröhlich, fidel, kühn, tapfer, frech, keck, dreist') •> t a t . s s . 
suk 'Wildfang, wer ausgelassen ist, wer mutwillige Streiche verübt; ausgelassen, 
schelmisch, übermütig', bsk. suq id. — vgl. auch öuv. sux, áox, suxä, soxä 
'mutwillig, tapfer' (Aám. 17:254 -5) — • REW 449a; Scherner 58; Egorov 340; 
Stachowski FO 19, 104-5 
siklik 'Mutwillen, Ausgelassenheit'/72:30; Wb.: s - anstatt s_- ist ein Druckfehler/ 
ist eine mit dem Nominalsuffix -liq (-lik) gebildete Ableitung von sjk s. dort — 
vgl. tat .ss . suklik 'lustiger, loser Streich, Unfug; Mutwilligkeit, Lebhaftigkeit', 
bsk. suqliq id. 
äilay ' so; auf jene Art'/25:27; Wb.0 / Demonstrativpronomen; Adverb der Art 
und Weise (in Opposition zu bilay s . dort) — B, O, tat. s s . bsk. Sulay id. — gäy, 
t .ya-nrl . suliy id. — wk. solay id. ( ~ ? * sulay id. unter der Wirkung von 
bulay) < * osolay id . , s . hierzu Clauson 254b-5a; anders Räsänen 1957, 27 
§ört 'Haus, Hausha l t ' / 77 :2 /<«— cuv. surt. sort 'Gebäude. Hütte, Pferdestall' 
(Asm. 12:273) < mb. < wk.'jurt ^ *yurt (zur Lautsubstitution wb./cuv. k 
durch wk./tat. i s . Räsänen 1920, 31, Anm.l; Róna-Tas 1976, 171 ff.) — die 
"regelmässigen" kiptschakischen Formen: tat.B yört 'Haus, Haushalt', s s . , 
bsk. 'Haus, Gebäude; Hof, Haushalt', Ojört 'Hof, Haus' — tmn, lmb, kuzn, 
est, ornb-miá. yírt 'Hof', est. 'Hausplatz, Hausgrund' — mtü. yurt 'Wohnung* 
(CCI), 'Niederlassung' (AHL), yurt 'Vaterland' (AAH, AT), 'Wohnsitz' (ABM) 
— • Clauson 958ab; REW 211b; Egorov 221 
stup 'Stoff'/Ш:46/ russ. stof 'schwerer Stoff für Möbel; Übergardinen'  
•tat. s s , bsk. id. 
surpa 'Suppe, Fleischbrühe'/36:31; W b . 0 / , O, bsk, westl. ma. id. , kbs-krs. 
'Fleischbrühe', kuzn, srg, xvl, est. surba id. . est. 'Suppe* — B, O, ta t . s s , 
bsk. westl. ma. sulpa 'Suppe, Fleischbrühe' — mtü. §örbä 'Fleischbrühe' (AHL, 
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( A Q ) — • — (np. äörbä 'Suppe, Brühe; Haferschleim') »• — wk. * sorba 
* solpa 'Suppe, Brühe' — bsk. hurpa id. ist eine Entlehnung aus dem Kzk., s . kzk. 
sorpa id. — • REW 116b; Scherner 41; Egorov 340; Stachowski FO 14, 117 
t a y i 'noch, wiederum'/25:28; 26:3 ,4 ,5 ,35; 27:18,35; 27:18,35/Adverb, Konjuk-
tion; bsk. id. , O tagi id. — B taxin, tat. s s . O tagin id. — mtü. d a y i , tar'i, day in id. 
(CCI, CCD); dayi 'auch' (AHL), taql * auch, noch, und; anderes' (AAH), däyl 
'auch' (AQ), dayi 'auch, noch, und' (AT) — wk. * tay'in ^ * t a x i , zur Wortbil-
dung s . Clauson 466a — • Clauson 466ab; REW 457a; Sevortjan 3: 122-1 
tamlk *Hölle'/I:100; W b . 0 / , tamukid. / A d d . / , O id., bäk. tamuq id. - tat . ss . 
tamug, tämug id. — mtü. tamu, tamuq, tamux id. (CCI, CCD), tamuw id. (AAH), 
tämuw id. (AT) — wk. * tamuq ~ ? tamuy id. — • Clauson 503ab; REW 460a; 
Egorov 229 
tau 'Dank': t. it- ' s ich bedanken'/HI:64/, O, kaz.ar-krä, ngb-krs. id . , t .ya, 
ma. (TTAS) 'vermachen; auftragen', ma. (TTAS) tau 'Gruss, Begrüssung' 
— vgl. auch cuv. tau, tav, tavu 'Dank' (Ahm. 13: 124, 135) — trotz REW 133b; 
Ahmet'janov 1978, 211 ist die Etymologie fraglich 
tauib /48 :8,9/ Gerundium von tab- 'finden' —gewöhnlich mit -b- belegt, vgl. 
Stw. cauib. 
tajöl 'dringend', O, kaz .ar , est, t .ya-trx , minz, kbs-krä, mal.« (ar.np. 
ta ' j i l 'Beschleunigung, Eile, H a s t ' ) — a l t e tat. ss . täg"j i l id. (GTRAS) -
• Scherner 53 
tajel lä- 'sich beeilen'/27:13; Wb . 0 / , O kaz. ar-krä. id. — tajél s . dort + -lä 
Verbalsuffix 
täktir * Los, Schicksal'/Ш:27; W b . 0 / « - - - (ar.np. taqdir 'Vorherbestimmung, 
Schicksal, Geschick, Los') » t a t . s s . v a . täk' 'dir id. , bsk. va. täqdir id. 
t éy - 'berühren, anrühren; zufallen; sich beziehen, gehören'/1:51; 41:32;46:3/, 
O, bäk. id. — B t i - i d . , tat . ss . tiy- id. — mtü, teg-, tey- 'treffen, berühren; 
erreichen, gelangen; zuteil werden' (CCI, CCD), teg- 'wert sein' (CCI), däg- 
'eintreffen, ankommen; berühren' (AAH), 'reichen, gelangen; erreichen, erlan-
gen' (ABM), täy- 'berühren' (AQ), tey- 'treffen' (AT) — wk. * t e y - ~ * tiy-
— vgl. auch krc-blk, kirg, kzk, kmk. t iy - 'berühren, erreichen' — • Clauson 
476ab; REW 468b-9a; Egorov 244 
t eyer - 'berühren lassen* /nt31 / Kausativ von téy- s. dort — vgl. die Kausativfor-
men von tey-/ti(y)~ in den wk. SS: tat. s s . tidőr-, bsk. téy&ér-, vgl. O teyer-, 
téydér B téyér- (téy- + -er) ist keine sekundär entstandene Form von tat. tider-
137 
tőyőáie 'gebührend, gehörig, entsprechend; verdient, würdig' /65:20/ ist eine 
Ableitung von téy- s. dort — téy- + - é l deverbaler Nominalsuffix, s. hierzu 
äöerbak 1977,ТбЗ-4 + -1ё adj. Suffix — s . O, b&k. téyéSlé, ta t . s s . tiyéSlé id. 
téya- 'laden, aufladen'/IV: 1:6; 75:26; 79:10/, O, bäk. id. — B töyo-(wahrschein-
lich ein Druckfehler anstatt toyä-), ta t . s s . toyä- id. — öst , glz. tiyä- 'legen, 
g iessen' , kaz. ar-ätn. 'betten' — vgl. cuv. tiye- 'laden, aufladen' (Asm. 14: 22) 
- - - T a t . — wk. *teyä- ^ * t i y ä - ^ *tüyä- id. — • REW 504a; Egorov 250 
teyät- 'aufladen lassen'/79:17/ Kausativ von teyä- s. dort 
tigen 'unnütz, umsonst'/ l:105/, tat.ma. (TRS) 'unentgeltlich, ohne Bezahlung', 
t . ya - trx, mi l .d . 'imentgeltlich; müssig' — Adverb der Art und Weise auf ~(ё)п  
urspr. Endung des Instrumentals: wk. * täk 'stil l , ruhig, unbeschäftigt' + (i)n  
— zum Grundwort • Clauson 475b; s.auch tik 2 (TRS) und vgl. REW 470a, obwohl 
nicht alle hier aufgezählten Wörter hierher gehören 
tikmägä 'nur so, umsonst, ohne Grund'/50:17/, O, tat.ma. (TRS), kaz. ar-mam, 
t .ya . id. — zäy-krs, kaz. ar-döb, kaz. ar-mam. tikmä id. — vgl. Stw. tigen 
tiqé Postpos. mit Nominativ 'bis an, bis zu'/43:21 tipé anstatt tipé ist ein 
Druckfehler; 54:6/, minz, gäy, tmn. tir? id. mit Dativ, kuzn, ornb-mis. tiké  
id . , kaz. ar-döb, est. tikié id. , minz, alb-krs. tipén id. mit Nominativ — vgl. 
B, O, tat . ss , b&k. tii2 'gleich, ähnlich' — mtü. teq 'ebensogross, gleich, 
ebensoviel' (CCD), täg id. (AT) — • Clauson 511ab; REW 473b; Egorov 229; 
Sevortjan 3:191-4; obwohl die Wortfamilie von der des gtü. tag 'wie' ( • Clauson 
475a; REW 468b; Sevortjan 3:182-1, 184-5) sehr schwer zu trennen ist — s. auch 
Stw. tigeté 
tigető Postpos. mit Nominativ 'bis an, bis zu'/53:10; 64:18/, O, minz. id. , tat. 
ma. (TRS) tipentén ' id . , in gleicher Höhe', kaz.ar-döb, ornb, ngb-krä, mal. 
id. — s. Stw. tipé 
tlskarí Postpos. mit Ablativ 'ausser; hinaus, auswärts'/72:27, 29/ , O id. , 
kaz.ar-krs. tisqarí 'ausser' — tat.us. tískari 'Aussenseite' — • Clauson 
563a; REW 466a; Sevortjan 3: 164-7 
törxös ' Leben'/48:8; W b . 0 / , fórmíS, törmos id. , O, bsk. törm5&, tat .ss . 
törmis id. — gäy. tőrös id . , vgl. ta t . s s . tör'is 'Situation', bsk. töröä id. — 
Ableitungen auf deverbale Nominalsuffixen - ү и - + -&^denom. Nominalsuff.; 
- т и з ; ~(u)s s. hierzu R'äsänen 1957, 128, 137, 117-8 — zum Grundwort • Clau-
son 529b-30b; REW 500ab; Sevortjan 3: 296-301 
tórtkili: artkili-t. 'kreuz und quer*/35:21/, O id. — ta t . s s . arldlí-tőrkilí id. — 
s . Stw. artkili — zum wk. * t u r t ~ * turq ' Länge' • Clauson 537b, zur Bildung 
auf -kili vgl. Stw. artkili (es geht hier wahrscheinlich eher um eine Analogiebil-
dung und nicht um die gleichartige Bildung) 
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tögöl »nicht*/1:100; 111:31; IV:1:6/, O Id. - tat . ss , bák. tügél id. - mtü. devül  
id. (CCD), dágül id. (AAH), tugOl id. (AT) - wk. * tügül~ "tágül id. - • Clau-
son 480ab; REW 469b; Sevortjan 3:213^4 
tonä-kön 'gestern' (s. auch Stw. kénagén id.), O, tat.ma. (TRS), kaz.ar-mam, 
kaz. ar-'átn, minz, t .ya- trx , est , bár. tön ágén id. , kaz. ar-blt, g lz , nokr, lmb, 
srg . ténágén id. , mái ténágenák id. — vgl. t .ya-trx, miá.d, m-kar . tonáid. , 
m-kar , mis.d, nokr, t .ya-krs . téna id. — bák. ton ágon, toná 'einige Tage vorher, 
in diesen Tagen' — mtü. tünekün'gestern' (CCI, CCD), tünkün id. (AHL), tünäkün  
' in der vergangenen Nacht' (AAH) — wk. * tiinä-kün 'gestern' <f 'tiinä D.Sg. (? 
vgl. Räsänen 1957, 242-3) von * tun'Nacht' + 'kün'Tag' — vgl. • Clauson 
513ab; REW 505a; Sevortjan 3:315-7 
tös 'Vorderteil des abgehäuteten, ausgeweideten Körpers eines geschlachteten 
Tieres ' /63:7 / , tüá ' ? id . , Vorderteil, Brust, ? Rumpf', O 'Brust*, kaz.ar-döb. 
'Rumpf' — tat .ss . 'Brust; Vorderteil eines geschlachteten T i e r e s ' , bsk. 'Brust' 
(vgl. tüs ité 'Brustfleisch') — mtü. tö|_'Brust' (CCI), 'Rumpf' (AAH), tös 
'Brust ' (AT)—wk. * töá 'Vorderteil, Brust' — • Clauson 558b; REW 495b; 
Sevortjan 3:286-7 
tukmak tukmak 'knotig, klunkerig'/61:6; W b . 0 / — vgl. B, O, t a t . s s . tukmak 
'Keule, Schlägel', bsk. tuqmaq id. — wk. * toqu- 'schlagen, klopfen; weben' 
+ -mag deverb, Nominalsuffix — • Clauson 467a — im Falle 'knotig' liegt un-
mittelbar die Bedeutung 'weben', im Falle 'Keule' die urspr. Bedeutimg 'schla-
gen' zugrunde. Zur Bedeutungsentwicklung 'schlagen' > ' w e b e n ' s. Clauson a.a . 
O. —tat .ss . tuk- 1. 'weben' und tuk- 2. ' aushöhlen, Klopfen (des Spechts)' gehö-
ren etymologisch betrachtet zusammen 
tuluk_' voll'/46:37; 52:4/ Kontraktion von tuli 'voll' + uk Verstärkungspartikel, 
vgl. im Wb. auch tuliuk id. 
turisinda Postpos, mit Genitiv 'über etw. / jmdn. , von e tw. / jmdm. ' /24:4; 2 5:5,19; 
34:31/, O, mal, xvl. id . , bsk. turahinda id. — tat .ss . turinda id. — grammatisch 
betrachtet B, O, tat.ma. turisinda bzw. bsk. turahinda sind normengerechte For-
men, s . tat, turi 'gerade, richtig', bsk. turaid. + - s i / - h i P x . 3.Sg. + pronom. 
- n - + -da Lok.Sg. — zum Grundwort wk. * tp-jpru ~ *towra • Clauson 473ab; 
REW 484a; Sevortjan 3:249-51 
turisindayi 'etwas oder jemand, worüber oder über den die Rede ist' — s . Stw. 
turisinda + Nominalsuffix --yi, s . hierzu Söerbak 1977, 97-8 
tuta 'ältere Schwester'/57:8/ s. Stw. tütey 
tüb'än oy ' Keller, Kellerwohnung'/33:17,25; 35:20; 38:17/, 'Erdgeschoss' , kaz. 
ar, minz. 'Keller, Raum unter der Diele' — tat. ss. va. 'Erdgeschoss' 
139 
tiirä 'Richter'/I:96; 23:17,18,19,20; 24:1,3/ , O ' id. , Würdenträger' - tat. 
s s .va . 'Leiter, Chef, Beamter, Würdenträger; Bürokrat', b&k. va. 'Leiter, 
Chef, Beamter' 
tütéy "älteres Schwesterchen!'/54:17/Vok. von * tütä 'ältere Schwester, Tante', 
tat . ss , tmn, kmél, kb&-kr&, óst. tiiti 'Tante', minz, zäy-krä, t .ya, ngb-kr&. 
'ältere Schwester', minz. 'entfernte Verwandte' <wk. * tötä id. bzw. * tötäy 
Vok. >minz, böre, gäy, kmsl, kbS-krä, t .ya, fest, ngb-krä. tütäy Anrede der 
älteren Schwester; óst, ngb-krs. Anrede der entfernten Verwandten und der älte-
ren fremden Frau; gäy. Anrede der Tante; tat . ss . 'Tante', minz, böre. 'die 
ältere Schwester des Ehemannes', minz. 'die Frau des älteren Bruders des 
Ehemannes' — B, O tuta < wk. * tot a — r u s s . tét ja id. 
tütekäy 'Schwesterchen'/47:11/ ist eine Diminutivform von tütéy s. dort 
uyan 'wach'/63:24; Wb.0 / , glz. id. — B, O, tat .ss , b&k. uyau id. — mtü. oyov 
id. (CCD), uyax id. (CCI) — wk. * oyaw (Nomen act.), * oyan (Konverb.) von *oy-
' aufwachen' — • Clauson 47a (oduT). 62a (odun-); REW 357ab; Sevortjan 
1:429-30, 430-2 
ügéy 'Waise'/45:21,25,29,37; 46:2; 47:14/, 'Stief-' , O 'Waise' — tat .ss . 
ügi 'Stief-' , bäk. tigäy id. — mtü. ögäy: ö. oylan 'Schwiegersohn' (AHL) — 
wk. * ögäy 'Stief-, Waise' — • Clauson 119b; REW 369a; Sevortjan 1:495-6 
üläm 'Gras, Pflanze'/111:52/, O 'Pflanze, hohes Gras', srg, est , epr, t.ya-kr&, 
alb-kr&, glz. 'Gras* — tat . ss , b&k. iil'än id. — wk. * ölän — • Clauson 147b; 
REW 371a; Sevortjan 1:527-8 
Unär.'Handwerk, Kirnst'/1:46/, O id. , böre, minz, gäy. onär 'Handwerk', gäy, 
'Meister* — tat . ss , b&k. honär 'Handwerk, Kunst' — mtü. _hünlr 'Kunstfertig-
keit, Kunst' (AT) — « (np. hunar 'Talent, Begabung, Kunst, Kunsthandwerk, 
Kenntnis, Heldenmut, Tapferkeit') — • REW 164a; Scherner 140-2; Egorov 64; 
Stachowski FO 15, 117-8 
ürgé- 'wohl ergehen, glücken, gut gehen, gedeihen'/1:41/, O "glücken, sich ver-
mehren', ma. (TRS) tlrg- 'gelingen, gut vonstatten gehen, erfolgreich voranschrei-
ten' , kaz.ar-blt. 'sich vermehren, gelingen', gäy. örgä- 's ich vermehren', ö r y -
id. — B, O liróé- ' sich vermehren', tat. s s . üró- id. , b&k. Urs.- id. — mal, minz. 
iirlä- 'sich vergrössern, sich vermehren' — zum Grundwort • Clauson 195ab(ör-), 
208a(örtt-), 230ab(örlä-); REW 373b; Sevortjan 1:542-4; 552; Egorov 66 

Übersetzung der tatarischen Texte 
i. 
Sprichwörter (1) 
1. Was in deinem Dorf geschehen ist, frage im anderen Dorf, was in deinem 
Hause geschehen ist, frage von deinem Nachbar! 
2. Den Verstand des Narren isst der Hund. 
3. In einem klugen Mann liegt der Sohn in der Wiege. 
4. Langsam schreitend wird [das Füllen) zum Pferd, in nicht eilendem Schritte 
gehend wird [der Junge] zum Mann. 
5. Der Zorn des hungrigen Menschen ist böse. 
6. Ich [der Gott] schreibe dem Esser Essen, dem Arbeiter Arbeit, dem Weinen-
den Tränen vor. 
7. Von dem Essen stirbt niemand. 
8. Ohne Essen ist die Kehle ungesättigt (d. h. hat man Hunger). 
9. Eile nicht, wirst du in die Suppe hineinfallen (d. h. kommst du übel an). (2) 
10. Eilend beendigt man seine Arbeit nicht, der kluge Mann hetzt sein Pferd 
nicht tot. 
11. Auf dem Boden, wo das Pferd sich gewälzt hat, ist [auch] Pferdehaar ge-
blieben. 
12. Sein Pferd ist gross, seine Rippe ist aber trocken (d. h. mager). 
13. Geht das Pferd nicht, schlägt man die Deichsel. 
14. Treibe das Pferd nicht mit Peitsche, sondern mit Hafer. 
15. Das gutgenährte Pferd ermüdet nicht. 
16. Trinke viel Branntwein, [aber] sei nur selten betrunken. 
17. Der zerbrochene Wagen wird zu Holz, der verendete Ochs wird zu Fleisch. 
18. Langsam gehend holt man den Hasen ein. 
19. Wenn du langsam gehst, gehst du viel (d. h. gelangst du weit), wenn du 
schnell gehst, gehst du wenig (d. h. gelangst du nicht weit). 
20. Das gesprochene Wort (d. h. das gegebene Wort) und das geschnittene Brot 
(d. h. die abgeschnittene Brotscheibe) kann man nicht zurückkleben. 
21. Wenn du sprichst, ist das [dein] Wort, wenn du schweigst, sollst du dulden. 
22. Wenn auch auf Umwegen ist der Weg besser, (3) wenn es auch blind ist, ist 
das Mädchen besser [bei der Heirat]. 
23. Vor dem Tod kann sich man Geld gebend nicht retten. 
24. Wie der Wirt, so die Stute. 
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25. Aus dem Mund des Hundes kann man die Plinse nicht herausnehmen. 
26. Die Speise für den Hund ist das schwarze Spülicht (d. h. eine schlechte 
Mehlspeise). 
27. Hund bleibt Hund. (4) 
28. Der Hund bellt, der Wolf geht [aber weiter] (d. h. das Gebell des Hundes 
kann ihn nicht aufhalten). 
29. Wer keine Arbeit hat, hat auch kein Essen. 
30. Wer keine Arbeit gefunden hat, sucht die Laus in der Hose. 
31. Wenn du zwei Hasen jagst, fängst du keinen ein. 
32. [Dem Menschen] der [noch] kein Fleisch gesehen hat, ist [auch] die Lunge 
erwünscht (d. h. schmackhaft). 
33. Altes Kleid hat keine Wärme (d. h. macht nicht warm).. 
34. Der Faule scheisst zweimal, und wischt mit dem Saum seinen Arsch aus. (5) 
35. Der Mann macht es in gewohnter Weise dreimal. (6) 
36. Der Mann ist das Haupt, die Frau ist der Hals. 
37. Der früh krähende Kuckuck bekommt Kopfschmerzen. 
38. Wenn die Männer viele sind, gibt es kein Holz, wenn die Frauen viele sind, 
gibt es kein Wasser. 
39. Die Männer sehen es für Stickerei an, die Frauen sehen es für Fehler an. 
40. Hat man ein Haus, hat man auch Sorgen. (7) 
41. Sein Feuer löscht nicht aus (d. h. bei ihm ist es immer hell), aber er ar-
beitet ohne Erfolg. (8) 
42. Von Bösem wird Böses geboren werden, mit Bösem wird die Welt voll sein. 
43. Was sich hinter dem Wald befindet, ist zu sehen, was sich unter der Nase 
befindet, ist nicht zu sehen. 
44. Wenn du ein Waisenkind erziehst, werden dein Mund und deine Nase blutig, 
wenn du ein verwaistes Kalb erziehst, werden dein Mund und deine Nase 
butterig. 
45. Faules Pferd schwitzt schnell.(9) 
46. Das Handwerk bittet für seine Kehle nichts [um zu essen] . 
47. Klopfe nicht an das Tor der anderen, wird man an dein Tor klopfen. 
48. Die Frauen haben lange Haare und kurzen Verstand. 
49. Die zum Gefrieren gebrachte Schabe ist schamlos. 
50. Schwarzes Volk (d. h. einfaches, niedriges Volk) — schwarzes Schaf. 
51. Die Schande des schwarzen Hundes trifft auch den weissen Hund, 
52. Nicht das Amt macht den Menschen ehrwürdig, sondern man macht das Amt 
ehrwürdig. 
53. Wenn du seinen Lindengürtel (d. h. Gürtel aus Lindenbast) zerreissest, wirst 
du auch seinen Ledergürtel zerreissen. 
54. In dessen Schlitten du sitzest, dessen Lied sollst du singen. 
55. Es verbrennt der, dessen Saum Feuer fängt. 
56. Der Verstand des getauften Tataren kann ankommen und [sofort] weggehen 
(d. h. der getaufte Tatar kommt zu Verstand und verliert den Verstand). 
57. Ist noch Mädchen (10) — rote Quaste, wird zur Frau — harte Scheisse. 
58. Die Nudel der Schwiegertochter ist krumm. (Das sagt die Schwiegermutter.) 
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59. Die Schwiegertochter hat breiten Bauch (d. h. sie isst viel). (Das sagt die 
Schwiegermutter.) 
60. Von der Füllen habenden Stute steigt das Brunnenwasser nicht. 
61. Jeden Tag gibt es Brei mit Butter nicht. 
62. Machst du dich auf den Weg für eine Tagereise, nimm Proviant für eine 
Woche. 
63. Der Gast erblickt das Feuer nicht, und wenn er erblickt, löscht er [das 
Feuer] nicht. 
64. Der Gast weint nicht [beim Abschiednehmen]. 
65. Das Auge ist furchtsam, die Hand ist tapfer. 
66. Lebte er lange, [aber] was hat er gewusst? 
Reiste er viel, hat erfviel] gewusst. 
67. Wer viel gereist ist, hat viel gehört. 
68. Kohle (d. h. schwarzes Brot) essend, lebt man lange, weiss [es Brot] essend, 
lebt man wenig. 
69. Man kann nicht ins Grab gehen, ohne das gesehen zu haben, was er sehen 
sollte. 
70. Wer hört, (11) besiegt den, wer sieht. 
71. Gott vermeidend kann man nicht zum Padischah gehen. 
72. Der gute Name (d. h. einen guten Ruf haben) ist mehr, als das Hab und Gut. 
73. Wer dem Guten folgt, hat Erfolg, wer dem Bösen folgt, altert. 
74. Das gute Wort ist Nahrung für die Seele, das böse Wort ist Pfahl für den Kopf. 
75. Solange, bis du Sohn eines Armen bist, sei Knecht des Reichen. (12) 
76. Für den Faulen ist auch der Werktag ein Feiertag. (13) 
77. Es gibt Lohn [auch] für den Faulen. 
78. Der Faule liegt nur und sein Glück nimmt zu. 
79. Dem Fussgänger ist auch der Geldbeutel schwer. (14) 
80. Singe nicht das Lied der anderen, und sie werden dein Lied singen. 
81. Man ist am [rechten] Platz [zu Hause] ,(15) die Binse ist [am rechten Platz] 
im See. 
82. Spuckst du aufwärts, fällt es auf dein Gesicht 
83. Mit dem Nichts wird jedermann satt. 
84. Das Geld des armen Menschen wird von dem schlechten Vieh aufgefressen. 
85. Wohin du eingeladen bist, geh [dorthin], woher du hinausgejagt bist, geh 
nach Hause. 
86. Das nicht gesäte Getreide wächst nicht. 
87. Wenn man sagt "dulde!", duldet auch die Ziege. 
88. An den Kranken gewöhnt sich die Fliege. 
89. Wie der Eimer, so der Deckel. 
90. Wenn der Hecht selbst auch krepiert, sein Zahn stirbt nicht ab. 
91. Wenn die Seele nicht anzieht, zieht das Blut an. 
92. Das Ei lehrt die Henne nicht. 
93. Der Stock gibt die Kraft dem zweijährigen Füllen. 
94. Das gute zweijährige Füllen folgt dem Pferd, das schlechte Pferd folgt dem 
zweijährigen Füllen. 
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95. Der Tatar isst [erst] Süssigkeiten und dann isst er Brot. 
96. Wenn der Tatar Richter wird, hängt er seinen Bastschuh auf den Ehrenplatz. 
97. Der Tatar kommt nach dem Mittagessen(16) zur Vernunft. 
98. Wo der Tatar ist , da ist auch Gefahr. 
99. Ohne Butter ist die Pfanne klebrig. 
100. [Diese Kehle] ist keine Kehle, sondern eine Hölle. 
101» Die Tage Gottes sind mehr, als die Hirse (d. h. es gibt viele Zeit, man 
muss sich nicht eilen). 
102. Ihn hält niemand zurück(17) (d. h. er ist unbändig), und geht Hochzeit zu 
feiern. 
103. Für die Maus — Tod, für die Katze — Lachen. 
104. Sein Äusseres glänzt, sein Inneres zittert. 
105. Solange man müssig steht, ist die Arbeit unentgeltlich. 
106. Der Schmied hat keine Axt, der Krämer hat kein Geld. 
107. Für Narren gibt es keinen Richter. 
108. Der Narr wäscht Stein. 
109. Die Arbeit des Narren ist [so wertlos] wie der Zahn des schwarzen Kalbes. 
110. Mit einem Narren zusammen finde und teile nicht! 
111. Die Welt ist voll von Narren. 
112. Stock folgt der Hochzeit. 
113. Dem Narren(18) ist auch die Baumwurzel[so fein wie] gedörrtes Hafermehl. 
114. Es gibt Kummer, [aber dagegen] gibt es keine Arznei.(19) 
115. Die vergängliche Welt(20) siedet wie der Kessel. 
116. Wer sich hütet, den bewahrt auch Gott. 
117. Wer duldet, der erreicht sein Ziel. 
118. Der geduldige Mensch duldet, der ungeduldige Mensch weint. 
119. Von dem Schaf — Wolle, von dem Menschen — Steuer. 
120. Er reicht seine Stielschale und stösst mit dem Stiel [dabei]. 
121. [Den Fehler bei Zerbrechung] auf das Bruchstück schieben (d. h. man sucht 
immer Ausflüchte). 
122. Der dick gewordene Hund beisst seinen eigenen Herrn. 
123. Meiner Liebsten zuliebe liebe ich auch das, was ich nicht liebe. 
124. Wenn du [weiter darüber] sprichst, werden es viele Wörter. 
125. Der blinden Henne ist auch das Unkraut Weizen. 
126. Wie du säest, so du erntest. 
127. Der Reiche [macht] seine Arbeit durch Befehl, der Arme [macht] seine 
Arbeit mit [eigener] Kraft. (21) 
128. Wenn es auf deinen Kopf fällt (d. h. wenn dir dieses Geschick zuteil wird), 
wirst du Schumacher sein. 
129. Wenn der Kopf heil ist , kann man darauf [eine] Pelzmütze finden. 
130. Wenn es Anfänger gibt, werden auch Fortsetzer [kommen]. 
131. Ich gab Axt und bekam Ahle, habe den Tataren betrogen. 
132. Obwohl der Honig süss ist, beisst man seinen Finger nicht. 
133. Wenn du einmal [auch] verletzt wirst, wirst du dich [dann noch] wohl befinden. 
134. Einem Pferd legt man nicht zwei Kummete an. 
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135. Wenn du einen Tag zurückbleibst, bleibst du [eigentlich] fünf Tage zurück. 
136. Der Unwissende [bleibt] von tausenden Unglücken verschont. 
137. Beissest du irgendwelchen von den fünf Fingern, tut es dir gleichförmig weh. 
138. Sieh nicht auf das Gesicht des Gebers. 
139. Das aufgedrängte Essen bringt man zähnebrechend (d. h. mit grosser 
Schwierigkeit) hinter sich. 
140. Heute - Verwandter, morgen — beissende Zwiebel, übermorgen — Hundskerl. 
141. Das gesagte [Wort] "vielleicht" ist ein dreckiges Wort. 
142. Das gelobte Mädchen wird bei ihrem Hochzeitsfest furzen. (22) 
143. Ich ziehe ihn zur Schüssel, er geht zum Trog. 
144. In der Anwesenheit des Mollas halte deine Zunge [im Zaum] , in der Anwesen-
heit des Meisters zähme deine Hände. 
(Diese Sprichwörter wurden von Simon Gäürlä uli Boris gesammelt und auf-
gezeichnet. ) 
П. 
Rätsel 
1. Mein weisser, junger Hund ist auf dem Weg geblieben. — Lösung: Die Spucke. 
2. Mein weisser, junger Hund macht nak-nak, seine Ohren machen äak-äak — 
Die Hanfbreche. 
3. Weisse Erde, schwarze Hirse, wer säet, der erntet. — Das Schreiben. 
4 . Fusslos, handlos klettert es auf den Baum. — Der Sauerteig. 
5. Fusslos, handlos zieht es das Hemd an. — Das Unterbett. 
6. Der Bär brüllt, sein Haar zerstreut sich. — Die Mühle. 
7. Dem Mond und der Sonne zeigt es sich nicht, es ist mit dem Baum ganz eins.-
Das Baummark. 
8. Solange bis sein Vater die Füsse bekleidet (d..h. Schuhe anzieht), kommt sein 
Sohn von dem Markt /wohin er[ inzwischen]gegangen war/ nach Hause. — Der 
Rauch. 
9. Sein Pferd geht, seine Deichsel bleibt. — Der Fluss. 
10. Karacay [ein gewisser Vogel] (23) fliegt dorthin, Karacay fliegt hierher, unter 
der Weide trinkt Karafcay das klare Wasser abklären lassend. — Das Wetter-
leuchten. 
11. Dorthin lap-lap, hierher lap-lap, der Filz ist bedeckt, der Spiess ist mit Stiel 
versehen. — Die Dresche des Roggens. 
12. Hinter deinem Rücken ist das Auge deines Vaters. — Das Astloch. 
13. Sein Inneres ist schwarz, sein Äusseres ist weiss . — Der Rauchfang. 
14. Ihr Inneres ist hohl, ihr Äusseres ist Stein. — Die Spindelscheibe. 
15. Ein langer Russe schneidet zerstückeltes Fleisch. — Tatarischer Leuchter. 
16. Um das Haus ist Zügel aus Haar. — Das Moos. 
17. Ich lief rings um das Haus und l iess meinen Schlüssel fallen, der Mond sah, 
die Sonne hob [meinen Schlüssel] auf. — Der Reif. 
18. Auf dem Hausdach ist ein kleiner Stein. — Der Stern. 
19. Auf dem Hausdach ist ein langer Russe. — Der Rauchfang. 
20. Auf dem Hausdach ist ein halbes Brot. — Der Halbmond. 
21. Sein Pelz ist mehrschichtig, seine Taille ist eine Spanne [breit]. — Der Kohl. 
22. Er geht auf, nach und nach geht er auf, er ist aufgegangen wie das gebackene 
Brot, wie der Gast, der Sohn von Éiyay, wie der angekleidete Bräutigam. — 
Der Truthahn. 
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23. Sie Uberwinterte unter dem Schnee, ihre Mütze bedeckt das Grün. — Die 
Wintersaat. 
24. Auf dem krummen Baum bleibt der Schnee nicht stehen. — Das Kuhhorn. 
25. Das Essen des winzigen Kessels ist schmackhaft. — Die Haselnuss. 
26. Das Innere des winzigen Hauses ist voll Würmer. — Die Gurke. 
27. Der sehr kleine Kanzelist sitzt mit umglirteter Taille. — Der Besen. 
28. Es ist sehr klein und krumm, spuckt [aber] auf fernliegendes Land. — Die 
Flinte. 
29. Es ist sehr klein und krumm, vernichtet [aber] das ganze Feld. — Die Sichel. 
30. Mit kína gefärbter Finger, Kupferfingerhut. — Die Himbeere. 
31. Ihr Heubaum ist länger, als ihre Garbe. — Die Elster. 
32. Es hat Fleck ohne Naht. — Die scheckige Haut. 
33. Im kimfernen Vorzimmer des Bades wiehert das Pferd meines Schwagers. — 
Die Schelle. 
34. Es läuft, läuft und sammelt die Last. — Das Spinnen. (24) 
35. Ich setzte mich auf den Lindenbaum und sah auf den Ahornbaum. — Die 
Flachshechel. (25) 
36. Durch das Gesträuch habe ich den eisernen Stock geworfen. — Die Stickerei 
/st icken/. 
37. Auf dem Nagel kann es nicht stehenbleiben. — Das Ei. 
38. Eiserne Maus, Schwanz aus Hanfwerg. — Die Nadel. 
39. Vier Tatarinnen haben sich mit einem Schal bedeckt. — Der Tisch. 
40. Vier Tataren beschlossen eine Stelle. — Das Melken der Kuh. 
41. Unter dem Ofen ist lausiger Filz. — Das Malz. 
42. In der Grube habe ich ein batman (d. h. ungefähr 132 Pfunde) Hirse, wenn du 
wegnimmst, nimm das Ganze weg! — Feurige Kohle. 
43. An einem Ort gibt es einen Baum, der Baum ist aus Ästen, bei allen Asten 
sind Eier. — Die Erbse. 
44. In einem Fass sind zwei Sorten Branntwein. — Das Ei. 
45. Der Spatz ohne Schnabel durchlöchert das Eis. — Der Tropfen. 
46. Sein Kopf ist ähnlich dem Kopf von Métréy und hat tausend Augen. — Der 
Fingerhut. 
(Diese Rätsel haben die in der kasanischen Schule der getauften /Tataren/ lernen-
den Jungen gesammelt und aufgezeichnet.) 
ш. 
Lieder 
1. Die Zierden der weissen Birken sind 
/nur/ die Blätter und die Baumrinde; 
Die Zierden auf den Tischen sind 
/nur/ die Brote und das Salz. 
2. Ich setzte mich auf den Pferderücken, 
und bin aufs Land der Vorstadt hingesprungen; 
Ich mag auf dem Lande der Vorstadt nicht bleiben, 
und geh zurück in meinen Heimatort. 
3. Es stürmt, stürmt und schneit, 
das Hirschkalb ist verzagt; 
Wenn er kein Elend sieht, 
wird der Sohn des Vaters nicht zum Mann. 
4 . Auch meine Pferde sind graublau und scheckig, 
und wenn sie auch langsam gehen, so doch viel (d. h. gehen sie viel); 
Das "Manneskind" genannte liebe Kind geht verloren, 
sobald es das Erwachsensein erreicht. 
5. Wenn wir uns auch vergnügen, wird das Leben vergehen, 
wenn wir uns auch nicht vergnügen, wird das Leben vergehen; 
Wenn wir uns, vergnügend und lachend, [in der Welt] ergehen, 
wird [unser] Leben in Fröhlichkeit vergehen. 
6. Auf den Pferdefüssen gibt es Fusseisen, 
zur Durchschneidung [des Fusseisens] gibt es Feile; 
Seien wir nicht traurig und betrübt, 
zur Abweisung des Betrübtseins gibt es Gott. 
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7. Ich würde fliegen, habe aber keine Flügel, 
auf dem freien Platz sind ein paar Pferde nicht; 
Ich würde wöchentlich nach Hause gehen, 
es gibt [aber] kein von mir selbst geliebtes gelbes Pferd. 
8. Regen fällt und macht Matsch, 
der Fuchs geht und macht Spur, 
Verbinde dein Köpfchen nicht mit dem Bösen, 
[weil] es (d. h. das Böse) dein liebes Köpfchen verliert. 
9. Die Nachtigall singt auf morastigem Lande, 
die Nachtigall singt auf der Tiefebene; 
Wenn die rötende Sonne aufgeht, 
ist es sehr traurig auf fremdem Boden. 
10. Warum kletterte ich auf die weisse Birke hinauf? 
Wegen der flatternden Baumrinde! 
Diesen Sommer bin ich blass geworden, 
wegen eines ein weisses Tuch tragenden Mädchens. 
11. In der Luft neigen sich die Wolken, 
eine geht nach der anderen; 
Ich habe zwei Geliebte, 
nehme ich die eine [zur Frau], bleibt die andere [s i tzen] . 
12. Wenn du mir es zu sagen befiehlst, sage ich, 
aber sage es den Anderen nicht! 
Wäre ich vielleicht nicht bisher [gegangen], 
wenn du mir im Traum nicht eingefallen wärest. 
13. Am Ende der Flügel des durch die Luft 
geflogenen Schwanes sind Beulen; 
Was geht die Anderen unsere Sache an? 
Wenn Gott uns in Berührung kommen l iess , ist sie (d. h. unsere Beziehung) 
[auch] sein Wille. 
14. Lass deine Gartentür auf, 
fallen die Sonnenstrahlen auf das Blumenbeet! 
Wenn auch mein Auge auf Andere fällt, 
ist meine Seele, ausser dir, mein Liebchen, niemandem zugeneigt. 
15. Auf dem Gipfel des hohen Berges 
geht ein gelbes Pferd sehnsuchtsvoll hin und her; 
Seit du mir in den Sinn gekommen bist, 
ist es für mich unmöglich [auch] nur eine Stunde zu dulden. 
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16. Sieh den hohen Berg nicht an, 
wenn auch du siehst, ermüdet dein Auge; 
Du magst sehen, soviel du willst, du gehörst [doch] mir, (26) 
Wenn du es aber mit Worten sagst, wird sich darüber Nachricht verbreiten. 
17. Auf dem Gipfel des hohen Berges 
siedet Samowar ohne Kohle; 
Wenn du, mich verlassend, einen Fremden liebst, 
soll dein /gel iebter/ Liebhaber leblos sein. 
18. Die Gesamtheit meines dieses Jahr gemähten Heus 
wurde ein Schober; 
Wenn du, mich verlassend, einen Fremden liebst, 
soll dein /geliebter/ Liebhaber mit dem Gesicht niederwärts sein (d. h. 
sterben). 
19. Ich würde in den Rosengarten hineingehen, 
[dort] färbe mich [die Farbe] der Rosen; 
Seit du mir Liebchen in den Sinn gekommen bist, 
erwache ich vom Traume weinend. 
20. Ich sinniere und überlege, 
lasse keine Gelegenheit unüberlegt; 
Wenn ich genügend sinniert und überlegt habe, 
gehe ich. auf einen öden Ort zu weinen. 
21. Auf deiner Weste sind fünf Knöpfe, 
alle fünf Knöpfe gib mir, sei so lieb! 
Wie du deine eigene Seele ansiehst, 
sieh auch mich, bitte ich dich, so an! 
22. Im rötlichen Sonnenaufgang 
schlafen die Töchter des Reichen auf dem Balkon; 
Wenn du Liebchen in meinen Sinn kommst, 
weine ich, sitzend in der Einsamkeit. 
23. Ich setze die schwarze Lamfellmütze auf, 
immer wenn ich s ie aufsetze, bin ich schön; 
Liebst du mich Liebchen, oder nicht? 
An dem Ungeliebtsein vergehe ich. 
24. Meinen schwarzen Kaftan aus Tuch 
hat sie mit Seide eingesäumt; 
Zum Fenster sieht sie öfter hinaus: 
"Vielleicht kehrt er zurück" — sagt s ie öfter und wartet. 
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25. Warum gehst du in die Stadt, 
wenn du kein Blechgefäss kaufst? 
Warum gehst du wie ein Kerl hin und her, 
wenn du das geliebte Mädchen nicht zur Frau nimmst? 
26. Warum liess ich einen runden Garten gründen, 
wenn der Apfel in der Mitte [des Gartens] nicht reif wird? 
Warum habe ich mein Herz im voraus verkauft, 
wenn dein Herz [mir] nicht zugeneigt ist? 
27. Unter meinem Fenster sind viele Blumen, 
ich kann nicht dulden, wenn ich dich nicht sehe; 
Wenn du mich verlässest , verlasse ich dich nicht, 
bis mein Schicksal mich nicht erreicht (d. h. bis ich nicht sterben werde). 
28. Aus dem Gesträuch schreit der Wachtelkönig, 
Morgenrot bricht in der Ferne an; 
Mein Liebchen, drücke meinen Arm nicht [so stark] ! 
Dein Leid geht vom Herzen nicht weg. (27) 
29. Als ich längs des Berges hin und her gegangen war, 
stiess ich auf eine kühle Quelle; 
Trank ich auf das Brennen meines Inneren, 
und stiess ich auf das Liebchen meines Herzens. 
30. Längs des mittleren Zaunes (d. h. des Zaunes, der zwei Ackerfelder von-
einander teilt), 
habe ich selbst keinen Zaun; 
Ich würde mich auf die Arbeit verlegen, 
aber ich habe keinen Vater. 
31. Von den Zähnen habe ich den schwarzen [Zahn] sehr gern, 
ich will meinen Zahn nicht berühren lassen; 
[Dass ich] nicht liebe, ist es nicht [ so] , liebe ich sehr, 
aber ich will das nicht den Anderen bekanntzugeben. 
32. Auf einen Ort voller Gruben habe ich [eine] Falle gestellt , 
"auch die Schwäne spielen hier" — dachte ich; 
Aus dem Schauer winkte ich mit Hand, 
"komm, mein Röschen, längs des Zaunes!" — sagte ich. 
33. Ich habe Wälder und Wege durchwandert und nachgesucht, 
für meine Peitsche habe ich nichts zum Stiel gefunden; 
Ich habe viel gesucht und viel gesehen, 
schöner als du habe ich keine gefunden. 
34. Ziehe keinen Bastschuh, sondern Filzstiefel an! 
Durch den guten Filzstiefel sickert das Wasser nicht ein! 
Wenn wir gute Beziehungen haben, 
kommt zu uns das Wort unserer Feinde nicht. 
35. Ei, iss Apfel, i s s Apfel! 
Wenn ich Apfel e s se , bekomme ich [ein stumpfes zusammenziehendes Gefühl 
im Munde] spitze Zähne; 
Wenn auch du mich verlassest, verlasse ich dich nicht, 
bis mir Israel die Seele nicht nimmt. 
36. Längs des [Flusses] Kama gibt es gelbes Rohr, 
unter dem gelben Rohr gibt es Morast; 
Unter meinen eigenen Kameraden 
sind wenige, die trauriger sind, als ich. 
37. Das weisse Tuch aus Zitz 
Ubernehmend im Regen verwässre nicht! 
Wenn du mich sagst, wenn du mich liebst, 
lass mich nicht im Dorfe weinen! 
38. Ich ging laufend auf die Strasse heraus, 
kugelnd geht [dort] ein Apfel; 
Diesen Apfel aufzunehmen, 
hat mir Gott nicht befohlen. 
39. Ich ging laufend auf die Strasse heraus, 
kugelnd kommen [dort] ein paar Äpfel; 
Mit dir [mich], uns beide 
lässt Gott sich liebend verbinden! 
40. Längs des Berges habe ich Hirse gesäet, 
der Spatz hat sie aufgefressen; 
Ich nahm ein kleines Weib [zur Frau], 
die Ziege hat sie zu Tode gestochen. 
41. Die Enden der Flügel des durch die Luft 
geflogenen Schwanes sind abgebrochen; 
Meiner Geliebten sagt ihr nur, 
dass sie einen Silberring schicke! 
42. Ich ging auf den Vorderteil des Basars, 
um das Seitenfenster zu klopfen; 
Ich klopfte, schlug [und es] öffnete sich, 
sein Geld zerstreute sich; 
Sein Hund kam heraus zu bellen, 
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seine Tochter kam heraus zu sehen; 
Seinen Hund nahm ich aufs Klapmesser, 
seine Tochter umarmte ich; 
Seinen Hund verjagte ich mit Schimpf, 
seine Tochter Hess ich gehen mit Küssen. 
43. Ihre Brote sind [nur kleine] Stücke, 
ihre Frauen sind erschöpft; 
Ihre Strassen drückt der Mist (d. h. sind voll mit Mist), 
ihre Frauen sind verlaust; 
Ihre Strassen sind voller Löcher, 
jede von ihren Töchtern ist blind. 
44. Sie sah zum Fenster hinaus, 
sie steckte auf ihren Halskragen [eine] Perle aus Koralle an, 
Geliebte zu sein, ist sie ungeeignet, (28) 
sie ist gut nur für das Verbrennen der Seele. 
45. Goldenes Tor, birkene Türangel, 
öffnen sie sich ohne Wind? 
Ich verschmachte ohne dich, 
verschmachtest du ohne mich? 
46. Goldener Sattel,, Kissen aus Stoff, 
dem fuchsfarbenen Pferd kann man sie nicht auflegen; 
Da ich keinen Verwandten habe, 
kann ich mich an die Fremden nicht gewöhnen. 
47. Lassen wir auf dem Grat des hohen Berges 
das Pferd im Schritt gehen! 
Nur der gesprächige Mensch spricht, 
gehen wir mit den Fingern schnippend! 
48. Ich würde mir das Haar in fünf [Zöpfe] flechten, 
[aber] man sagt nicht, dass mein Haar in fünf [Zöpfe] geflochten ist; 
Ich würde für dich sterben, 
[aber] man sagt nicht, dass ich für dich gestorben bin. 
49. DenVerstand des eingespannten Pferdes wirst du nur [dann] kennen, 
wenn du dich auf den Weg gemacht hast; 
Das Vergnügen dieser Welt wirst du [nur dann] kennen, 
wenn du im Schosse eines Mädchens gewesen bist. 
50. Der Mund des durch die Luft geflogenen Schwanes 
ist voll mit Wachs; 
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Der Morgen bricht an, Liebchen, steh schon auf, 
wir bleiben ohne sprechen zu können. 
51. Sagt ihr dem weissen Hasen, 
dass er den Kopf der weissen Blume nicht abbreche; 
Sagt ihr meinem Liebchen, 
dass sie ihre [auf mich gesetzten] Hoffnungen nicht aufgebe! 
52. Sttur-Sibir, fällt der Regen, 
er tränkt die Spitzen der jungen Gräser; 
Warum nimmt der Padischah die Jungen zu Soldaten, 
sie weinen lassend? 
53. Wenn du ein Kerl bist, sei du Kerl 
und lass auf den Zaum [des Pferdes] Silber giessen! 
Seien alle Menschen erstaunt, 
dass wir beide friedvoll leben! 
54. Komm, mein Röschen, auf meine Seite, 
sprechen wir, uns an den Zaun lehnend! 
Das Wort, das du sagen möchtest, sag hier, 
morgen werde ich nicht da sein. 
56. Vor meiner Tür ist ein Apfelbaum, 
er hatte keinen Apfel, [darum] fällte ich [den Apfelbaum]; 
Wenn auch es einen solchen, süsse Zunge habenden (d. h. süsstönend sprechen-
den) [Menschen] gibt, 
wie du, ist das die Nachtigall. 
57. Ich nähte ein rundes Tuch, 
[das machte] meine runden Augen müde; 
Hätte ich gewusst, dass, du es bist, 
hätte ich dich, emporblickend, angesehen! 
58. Mein dünnes Kleid aus Leinwand 
hat keine nähzwirnmässige Naht; 
In der Nähe habe ich keine Verwandten, 
wer in der Ferne ist hat keine Sorgen. 
59. Von den Windmühlen liebe ich die, 
deren Flügel sich gleichförmig drehen; (29) 
Bis ich dich nicht gesehen habe, hatte ich viele Worte, 
seit ich dich gesehen habe, bin ich [in der Rede] steckengeblieben. 
60. Mein Armring ist aus echtem Gold, 
warum ist so kühl deine Seele? 
Wegen der Kühle deiner Seele 
brennt mein Herz flammend. 
61. Ich bin durch die Strasse gegangen, hast du es gesehen? 
Ich ging in deinen Traum hinein, (30) hast du es gefühlt? 
Ich stand auf und deutete meinen Traum, 
den einzigen Gott habe ich um dich (d. h. deine Hand) gebeten. 
62. Ich würde eine Schublade aus Weidenbaum machen, 
wenn du selbst ihre Verzierungen graviertest; 
Ich würde ein Lied singen, 
wenn du, dich sehnend und singend, weintest. 
63. Der Löwe ist ein edles, wildes Tier, 
seine Vorderbeine sind gross; 
Vielmals liebend, bleibst du lieblos, (31) 
das wird schmerzhafter, als die Heilung. 
64. Wenn ich nachdenke, bin ich erstaunt 
über die Biegung des Apfelbaums; 
Gehen wir, uns bei dem Wirt 
für das Gastgeben bedanken, 
(Die Mehrheit dieser Lieder wurde von Simon Gätirlä ul'i Boris gesammelt und 
gezeichnet.) 
IV 
Volksgesänge 
Taléy's Gesang 
(Paley tötet den für einen Wolf gehalteten Hund) (32) 
1. Längs des [Flusses] Kama 
gibt es rundes-rundes Rohr; 
Wenn du mit Gottes Willen einen Wolf einfängst, 
wird [dir] anderthalb Rubel zum Gewinn sein. 
2. Га1ёу ging Decken zu sammeln 
in das Land der Kosaken; 
"Wolf' meinte er und warf sich 
auf den Rumpf eines roten, jungen Hundes. 
3. Das eine der Pferde deines Bruders Taley 
ist schwarz, das andere ist scheckig; 
Wer kauft die Haut des für den Wolf 
gehalteten Hundes für drei Rubel? 
4. Dein Bruder Га1ёу verfolgt den Wolf 
das scheckige Pferd reitend; 
Die Haut des für den Wolf gehalteten 
Hundes verkauft Taley protzig. 
5. Das dritte der Pferde(33) deines Bruders Га1ёу 
ist wie das Blut rotbraun; 
Der arme junge Hund würde laufen, 
aber der dieses Jahr gefallene Schnee ist tief. 
6. Га1ёу ging in den Wald 
um einen Baumstamm aufzuladen; 
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Wir sind nicht so reich, wie Га1ёу, 
um einen Wolfspelz anzuziehen. 
(Nach der Abschreibung von Timofeyev Bäcley uli Ignatiy.) 
Der Tod der Patima 
1. Väterchen ging zum Heu (d. h. auf die Heuwiese), 
er blieb [dort] bis zum dunklen Abend-, 
Väterchen tötete mich 
und warf [mich] unter das Heu. 
2. Die Pferde Väterchens galoppieren 
bergüber-bergan; 
Diese arme Patima klammert sich 
an die Seitenhölzer des Wagens. 
3. Das Schreien der Patima war 
in sieben Dörfern hörbar; 
In den damaligen Vätern 
wurden Mitleid und Barmherzigkeit weggefegt. 
4 . Das Wasser des [Flusses] Koskört steigt, 
Patima hat schwarze Augenbrauen; 
Die winzigen Pferde ziehen 
die strömenden Tränen der Patima nicht. 
5. Der Berg von Käcimär ist hoch 
krumm und sehr zickzackig; 
Das Mütterchen ist innen 
voll mit Schmerzen in Käcimär 
(Nach der Abschreibung von Simon Gäurlä uli Bor i s . ) 
Äxmät tötet Ünic 
1. Ich sprang in den Garten 
nach einem rot gereiften Apfel; 
Onkel Äxmät, ich sage es dir: 
"Töte mich nicht, um Gottes willen!" 
2. Ich ging auf den Gipfel des Berges, 
und trat auf den grünen Stein; 
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[Der Mann] namens Äxmät erreichte 
meinen Kopf mit finsterem Gesichte. 
3. Ich ging auf den Gipfel des Berges 
und ich sah dem Dorf zu; 
Äxmät kam mit finsterem Gesichte 
auf mich zu. 
4 . Meine baumwollene Weste angezogen 
ging ich aus dem Zimmer hinaus; 
Als meine arme Seele weggegangen war, 
blieb mein Körper an der Weide hängen. 
5. Längs des grossen Weges 
geht Mütterchen suchend hin und her; 
Man hat mir meine Seele 
auf meiner Brust knieend genommen. 
6. Längs des grossen Weges 
riss ich eine Schote ab; 
Die arme Ünic würde nach Hause gehen, 
aber der Weg ist sehr lang. 
7. Auf der weiten Wiese mähte ich Heu, 
meine Mahden sind krumm; 
Ich hatte Äxmät keinen freien [Lauf] gegeben, 
[aber] ich hatte keine Waffe in der Hand. 
8. Auf der weiten Wiese sind Weiden, 
unter den Weiden ist Blut; 
Längs des Flusses, auf der weiten Wiese 
ist die Stelle des Menschenmordes. 
9. Auf der weiten Wiese mähte ich Heu, 
das Wasser nahm [mir] das Enae meiner Mahden weg; 
Längs des Flusses, auf der weiten Wiese 
ist mein armer Kopf verlorengegangen. 
10. Auf der weiten Wiese mähte ich Heu, 
meine Mahden trockneten nicht; 
Mit Väterchen nach Hause zu gehen 
hat [mir] Gott nicht zukommen gelassen. 
11. Fliesst die Quelle vop'Taskirmän 
wenn es [dort] Eis gibt? 
Kaipak (d. h. tatarischen Frauenhut) aufgesetzt, Fransen gebunden, 
konnte ich [dort] als Mädchen nicht herumspazieren. 
12. Wenn ich auf die rechte Seite sehe, 
singen die Nachtigallen; 
Wenn ich auf die linke Seite sehe, 
schleift Äxmät sein Klappmesser. 
13. Meinen Überschuh mit seidener Quaste angezogen 
ging ich aus dem Zimmer; 
Onkel Äxmät sagte "ich kenne [dich]", dann kam er 
und packte mich am Arm. 
14. Der Ausguss des kupfernen Wasserkrugs ist eng, 
setze dein ganzes Vermögen dort hin! 
Den Kopf von Äxmät, der mich tötete 
haue ab und wirf ihn ins Wasser! 
15. Der Saum und der Ärmel des weissen Hemdes, 
das Äxmät trug, wurden blutig; 
Als die arme Ünic ermordet wurde, 
wurde [ihr Tot] im ganzen Land bekannt. 
16. Auf der Bank meines Seitenfensters 
schreibt einen Brief der Gefreite; 
Auf der weiten Wiese längs des Flusses 
entnahm mir die Seele Israel. 
(Nach der Abschreibung von Simon Gäürlä ul'i Boris . ) 
Das Gehen zu den Soldaten 
1. Ich setzte mich unter die Birke 
vor der Reife der Waldbeeren; 
Als ich hörte, dass der Konskribent komme, 
weinte ich bis mir die Augen nicht zuschwollen. 
2. Die Eiche hat Hartholz, 
die Birke hat Holz zu Leuchtspänen; 
Der Konskribent schrieb [mich auf], ich ging [zu den Soldaten], 
für den Padischah taugte ich [als Soldat]. 
3. Mütterchen, schwärme dein Bienenkorb 
jeden Tag! 
Deinen geliebten Sohn verteidigt, 
du wirst schon noch reicher sein! 
4 . Die Speisen meines Mütterchens 
habe ich nicht geschmeckt und gegessen; 
Weine nicht, Mütterchen, warum weinst du? 
Deinen geliebten Sohn hast du verteidigt. 
5. Mütterchen, ruft der Kuckuck, 
im Friedhof, hinter der Tenne; 
Du wirst verschmachten und bitterlich Jammern, 
Bakiy wird in der Ferne sein. 
6. Ich zog mir meinen dieses Jahr genähten 
Kaftan ohne Freunde an; 
"Vielleicht, gehe ich dieses Jahr nicht [zu den Soldaten]" — dachte ich, 
und ich ging, von Kummer befreit, hin und her. 
7. Väterchen, setze nur du dir selbst 
meine dieses Jahr genähte Pelzmütze auf! 
Sag mal öfters "Mein armer Sohn, Bak'iy!", 
und liebe mich! 
8. Das Essen der Soldaten ist 
in winzigen, engen Mund habenden Töpfen; 
Wo kommen die Köpfe 
der Soldaten herum? 
9. Auf der Strasse von Yänäy 
spazierte ich nicht prahlend herum; 
Ich wurde mit jungem Kopf zum Soldaten, 
mein Leben wird in Achtsamkeit vergehen. 
10. Die Moschee und das Minarett sind alt, 
man baut neue Moschee; 
Weine nicht, Mütterchen, warum weinst du? 
Dein geliebter Sohn bleibt [zu Hause]. 
11. Wenn ich meine Tür aufmache und hinausschaue, 
[sehe ich, dass] am Himmel eine Sternschnuppe fällt; 
Der verfluchte (eigtl. der Fluch soll ihn treffen) Kreisrichter 
machte einen Spass. 
12. Ich hatte ein graublaues Pferd 
und tauschte es gegen ein weisses Pferd; 
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Wenn Ich ein glücklicher Mensch wäre, 
wäre ich nicht zu den Soldaten gegangen. 
13. Ich sprang in den Stall hinein 
und legte meine Hand auf die Pferde; 
Meine rotbraunen Pferde mit B le s se 
werden schon Fremden gehören. 
14. Die Soldaten bauen das Balkenfachwerk, 
über ihnen spielt (d. h. stürmt) der Schneesturm", 
Als man sagt "Stupay saldat, poxod!" 
weinen sie mit ihren Tüchern winkend. 
(Nach der Abschreibung von Simon Gáürlá uli Boris . ) 
V. 
Märchen 
1. Märchen 
In alter Zeit ist ein Weib mit seinem Kind zu ernten gegangen. Als sie zu 
ernten begann, ist ein Bär zu ihr gekommen. Dieser Bär hat sich einen Splitter 
in den Fuss gerissen. Er kam, seinen Fuss dem Weib zu zeigen. Sie hat aus 
seinem Fuss den Splitter herausgenommen. Dafür hat der Bär dem Weib einen 
Bienenstock Honig gegeben. 
2. Märchen 
Vormals hat sich ein Muschik mit einem Bären befreundet und beide sind 
zusammen in den Wald gegangen. In dem Wald ist der Bauer schläfrig geworden. 
Als er einschlief, stand der Bär Wache. Auf den Bauern flog eine Fliege, der 
Bär scheuchte sie mit seiner Kralle weg. Da die weggescheuchte [Fliege] nicht 
wegging, nahm der Bär mit seinem Fuss einen Stein auf und bewarf den Menschen. 
Der Mensch blieb dort zerdrückt und gestorben. 
3. Märchen 
Es war einmal ein Richter. Diesen Richter haben die Fliegen sehr [gern] ge -
stochen (eigtl. gegessen). Der Richter stellte zur Wegscheuchung der Fliegen 
einen sehr braven Soldaten an. Dieser Soldat l iess die Fliegen niemals auf den 
Richter fliegen. Einmal flog eine Fliege auf die Stirn dieses Richters. Der Sol-
dat schlug präzis auf die Stim des Richters. (34) Der Richter fragte: "Warum 
hast du mich geschlagen?" Der Soldat antwortete: "Ich habe nicht dich, sondern 
die Fliege geschlagen" / - s a g t e / . Der Richter hat kein Wort gesagt. 
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4. Märchen Uber die faule Frau 
Es war früher ein Mann, er hatte eine Frau. Einmal, eines Tages hat dieser 
Mann seine Frau zu ernten geschickt. Die Frau ging und [dort] schlief ein. Als 
sie abends nach Hause kam, fragte der Mann seine Frau: "Hast du viel geerntet, 
Alte?" Die Frau antwortete: "Erntend erntete ich nicht, mich umsehend stand ich 
nicht, stehend zählte ich die Kraniche nicht, ich erntete drei Haufen aus je drei 
Garben" / - sag te / . Ihr Alter sagte: "Oh, danke, Alte, du hast sehr viel geerntet!" 
/ -sagte er / . Sie machten es so, ihr Mann lag auf der Ofenbank, seine Frau ging 
auf das Feld schlafen, ihre Ernte stand hinter [der Ernte] der Anderen zurück, 
ihr Getreide zerstreute sich und ging zugrunde. 
5. Märchen 
Der Hase ging auf das Eis hinauf und sprang [auf dem Eis] herum, [so dass 
das Eis] "d'i9 dfy" [klang]. Er fragte:'"Eis, bist du tapfer?" — Tapfer. — "Wenn 
du tapfer bist, warum isst dich die Sonne?" "Sonne, bist du tapfer?" — Tapfer. — 
"Wenn du tapfer bist, warum verhüllt dich die Wolke?" "Wolke, bist du tapfer?" 
— Tapfer. — "Wenn du tapfer bist, warum treibt dich der Wind?" "Wind, bist du 
tapfer?" — Tapfer. — "Wenn du tapfer bist, warum durchbohrst du nicht die Stein-
klippe?" "Steinklippe, bist du tapfer?" — Tapfer. — "Wenn du tapfer bist, warum 
durchnagt dich die Maus?" "Maus, bist du tapfer?" — Tapfer. — "Wenn du tapfer 
bist, warum isst dich die Katze?" "Katze, bist du tapfer?" — Tapfer. — "Wenn 
du tapfer bist, warum bittest du den Menschen um Brot?" "Mensch, bist du 
tapfer?" — Tapfer. — "Wenn du tapfer bist, warum bittest du Gott um Brot?" 
"Gott, bist du tapfer?" "Ich werde dir was geben für deine Tapferkeit, wenn ich 
dich mit abgeschnittenem Schwanz wegschicke!" 
6. Märchen 
Es war einmal ein Mann. Dieser [Mann] hatte eine Frau. Einmal kochte seine 
Frau Haferbrei. Als dieser [Mann] nach Hause kam, sagte er: "Alte, heute essen 
wir Haferbrei, ganz gewiss!" / - s a g t e / . Seine Frau antwortete: "Wenn Gott will , 
werden wir essen, sag mal so!" / - sagte s i e / . Ihr Mann antwortete: "Wenn es 
schon in den Kessel hineingeraten ist, werden wir [Haferbrei] essen, wenn [auch 
Gott] will, werden wir essen, wenn [auch Gott] nicht will!" / - sagte / . Als die Zeit 
zum Auftragen des Haferbreis kam, kamen [Leute] zu diesem Mann, ihn zum 
Pflichtgespann zu rufen: "Du bist an der Reihe in der Vorspannleistung, gehst du 
nicht, schlagen wir dich" — sagten. Dieser Mann ging ohne Haferbrei zu essen 
zum pflichtgespann. Als er aus der Vorspannleistung zurückkehrte, kam er vor 
die Tür: "Frau, mach die Tür auf, sei so lieb, wenn [Gott] will!" — schrie er. 
Seitdem liess dieser Mann während des Gesprächs [die Wörter] "wenn [Gott] will" 
niemals weg. 
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7. Märchen Uber die Kenntnis des Russischen 
Vormals machten sich ein Russe und ein Tatar zusammen auf den Weg. Der 
Sohn dieses Tataren ging mit seinem Vater. Sie sollten eines Herbsttages gehen. 
An einer Stelle wollten sie ihre Mägen (eigtl. Kehlen) anpropfen. Sie zündeten ein 
Feuer an. Der Tatar selbst stand mit dem Rücken gegen das Feuer, sein Sohn ass 
Semmel. Als [der Tatar] so stand, fing der Pelzmantel des Tataren an zu brennen. 
Weder dieser Tatar selbst , noch sein Sohn kannten das Russische. Der Russe sagt 
dem Tataren: "Suba gorit talarin!" (d. h. Tatar, der Pelzmantel brennt!). Der Sohn 
des Tataren sagt seinem Vater:(35) "Vater, der Russe bittet um deine Semmel mit 
Butter, gib nicht!" / - s a g t / . Sein Vater sagt: "Danke, mein Sohn, ich habe mein 
Leben verbracht, ohne russisch zu können, du mögest es können" / - sag t / . So 
geschehen, bis der Pelz brannte, [dann], sagte er: "Nein, meine Semmel mit 
Butter schmeckt mir gut, ich gebe sie nicht." Als der Pelzmantel des Tataren 
verbrannt war, verstanden sie erst, was der Russe gesagt hatte. 
8. Märchen Uber die ehemaligen Faulen 
Es waren einmal zwei sehr faule Menschen. Sie gingen einmal in den Wald. 
Im Wald gab es einen sehr schmackhafte Früchte tragenden Apfelbaum. Als die 
erwähnten Faulen [dort] gingen, erblickten s ie den Apfelbaum. Als sie den Apfel-
baum erblickten, sagte der Grössere: "Wohlan! Essen wir gefallene Äpfel, 
schütteln wir diesen Apfelbaum!" Der Kleinere sagte: "Bis wir [den Apfelbaum 
nicht] schütteln, wohlan, gehen wir lieber in den Schatten [des Apfelbaums] dar-
unter, und legen wir uns nieder!" / - sag te / . Sie [machten] so und gingen in den 
Schatten des Apfelbaums und legten sich nieder. Als sie schon genügend lagen, 
konnte der Grosse /von ihnen/ den Hunger seines Magens nicht länger aushalten 
und sagte: "Fiele nur ein Apfel in meinen Mund!" / - sagte / , der Kleine sagte: 
"Wenn [ein Apfel] in den Mund gefallen ist, soll man ihn ohne zu faulenzen essen, 
meinerseits, wenn ein Apfel in meinen Mund fiele, kaute ich [den Apfel] nicht" 
/ - s a g t e / . So getan, gingen sie / in / hungrig/em Zustand/ nach Hause. 
9. Märchen 
Ein Mensch ging in den Wald, / in der Zeit / , als er in dem Wald ankam, fing 
seine Nase an zu pfeifen. — "In diesem Wald pfeift irgend jemand" — dachte er. 
Er lauschte, dann fing er an zu laufen. Er ging ein wenig, lauschte und hörte 
wieder den Pfiff, dann lief er. Er ging, ging, später lauschte er wieder. Als der 
Pfiff dann unhörbar zu sein begann, kletterte er auf die Eiche und setzte sich auf 
den Gipfel. Den Pfiff hörte er wieder. Als er [den Pfiff] gehört hatte, lief er nach 
Hause. Als er zu Hause ankam, stieg er auf die Ofenbank, setzte sich, und fragte 
seine Frau: "Frau, kommt jemand zu uns?" / - s a g t e / . Seine Frau antwortete 
"Nein, niemand kommt [zu uns]" / - sag te / . Danach erkannte er den Pfiff seiner 
Nase und verbrachte die Zeit, ohne Angst zu haben, mit Nichtstun zu Hause. 
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10. Märchen 
Es war vormals ein Mensch. Als dieser Mensch einmal, eines Tages Uber den 
Fluss (eigtl. das Wasser) setzte, erblickte er im Wasser den Mond. "Der Him-
melsmond ist im Wasser zu sehen"(36)— meinte er. Er ging sehr schnell nach Hau-
se , um eine Hakenstange zu sich zu nehmen. Als er die Hakenstange mitgenommen 
hatte, begann er den im Wasser [liegenden] Mond mit der Hakenstange /ziehend/ 
herauszuholen. Als er zog, hakte sich seine Hakenstange in einen Baum unter dem 
Wasser ein und so /a l s er zog/, fiel er unerwartet um. Inzwischen fiel sein Auge 
auf den Mond am Himmel. Dann schaute er auf das Ende der Hakenstange, dort 
gab es aber keine Sache. So vergeblich erging es dem Menschen, der den im 
Wasser [befindlichen] Mond herausziehen wollte. 
11. Märchen 
Vormals war ein Wolf sehr hungrig und ging auf eine Wiesew Er dachte: "Wenn 
mir irgendwas entgegenkommt, werde ich es essen." Als er ging, kam ihm [ in den 
Weg] eine Ziege. Der Wolf sagte der Ziege: "Ziege, ich [werde] dich essen" / - s a g -
t e / . Die Ziege sagte dem Wolf: "Warte nur! Wenn du mich isst , isst du mich. Siehe 
da, hier ist ein Berg! Steh [dort] am Fusse des Berges mit deinem offenen Mund, 
ich werde mit einem Sprung in deinen Mund hineinfallen, so werde ich auf einmal 
in deinen Mund hineingehen" / - s a g t e / . Die Ziege sprang und st iess den Wolf um. 
Der Wolf machte einen Purzelbaum und ging weg. Der Wolf sprach zu sich selbst 
[folgendermassen]: "Ah, es ist [schon] spät! Wenn ich sie (d. h. die Ziege) 
vorher gegessen hätte, wäre es etwas!" — sagte er und bedauerte es sehr. Dann 
machte er sich wieder auf den Weg. Als er ging, kam ihm [in den Weg] ein Schnei-
der. Der Wolf sagte dem Schneider: "Schneider, ich [werde] dich essen" / - s a g t e / . 
Der Schneider sagte dem Wolf: "Warte nur! Wenn du mich isst , isst du mich. Ich 
möchte aber dir einen Pelz nähen /und geben/" / - sag te / . [Dann] holte er den 
Eisenstab [von der Länge] eines Arschins hervor und schlug den Wolf zu Tode. 
12. Märchen 
In einem Dorf lebten ein Alter und eine Alte zusammen. Zu ihnen quartierte 
sich ein Soldat ein. Die Gastgeber standen morgens früh auf und fragten den 
Soldaten: "Fürchtest du dich nicht, im Haus [allein] zu bleiben?" / - sagten/ . Er 
antwortete: "Ich bewanderte die ganze Welt und fürchtete mich nicht" / - s a g t e / . 
Sie Hessen ihn im Haus bleiben und gingen irgendwohin. Der Soldat selbst lag im 
Haus auf der Ofenbank. Als der Hefeteig während der Gärung im Backtrog t'is-bis 
machte, sagte der Soldat "ich fürchte mich nicht, ich fürchte mich nicht" und zog 
seine Schuhe, sich beeilend, an. Der Hefeteig begann aus dem Backtrog überzu-
fliessen. Der Soldat beendete das Anziehen der Schuhe. "Ich fürchte nicht" sagte 
er und langsam heruntersteigend (37) ging ab. Er trat auf das Eisen des Feuer-
hakens. Als er darauf trat, sprang der Feuerhaken auf und schlug den Kopf des 
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Soldaten an. Als der Soldat hinaus ging, schlug der Feuerhaken seinen Kopf wieder 
an. Hierauf fiel er zusammen und schrie um Hilfe. (38) Neben ihm versammelten 
sich sehr viele Menschen und fragten ihn: "Warum schreiest du?" Er antwortete: 
"Ich dachte daran, dass mich die Räuber (eigtl. die Flüchtlinge) schlagen" / - s a g -
t e / . 
13. Märchen 
Vormals riet ein Reicher seinem Sohn [Gäste] zum Gastmahl zu versammeln. 
"Geh, mein Sohn, und komm, zum Essen Gäste einladend, nach Hause!" — sagte. 
Dieser Sohn war einfältig. Dieser einfältige Junge ging Gäste einzuladen. Dieser 
einfältige Junge lud nur Männer ein. Die Gäste kamen, aber alle, die kamen, waren 
Männer. Hierauf sagte sein Vater dem Sohn: "Geh, mein Sohn, und komm, Frauen 
einladend, nach Hause!" / - sag te / . Der obige, einfältige [Junge] ging weg und fing 
an Frauen einzuladen: "Lasset eure Kinder [zu Hause] ! — lud er sie ein. Alle 
Gäste, die kamen, waren Frauen. Der Vater des einfältigen [Jungen] fragte die 
Frauen: "Warum seid ihr nicht mit euren Kindern gekommen?" / - sag te / . Die 
Frauen sagten: "Dein Sohn lud uns so ein." Sein Vater sagte dem Sohn wieder: 
"Geh, und komm mit den Kindern der Gäste nach Hause!" / - s a g t e / . Der einfältige 
Junge spannte das Pferd ein und fuhr ab. Er stellte auf seinen Schlitten eine Wanne. 
Die Kinder legte er in die Wanne. Als die Kinder auf dem Weg nach Hause zu weinen 
begannen, dachte er "sie möchten trinken" und goss die Wanne mit Wasser voll. 
Die Kinder hier ertranken, starben. Als der einfältige Junge nach Hause kam, 
sagte den Müttern der Kinder: "Geht und nehmt eure Kinder heraus, ich weiss 
nicht, welches Kind wem von euch gehört!" / - s a g t e / . Die Frauen gingen hinaus 
und sahen, dass ihre Kinder gestorben waren. 
14. Märchen 
Vormals lebte ein sehr böser Mensch. Dieser Mensch tötete in seinem Leben 
99 Menschen. Als [diese Zahl] 99 betrug, fing dieser Mensch an grosse Angst zu 
haben. Er dachte: "Ich werde in die Hölle kommen." [Dann] ging er den Propheten 
zu fragen: "Auf welche Art kann ich von meiner Sünde erlöst werden?". Der Pro-
phet sagte ihm: "Baue ein Haus beim Kreuzungspunkt von sieben Wegen, an deinem 
Haus soll kein Mensch vorübergehen, ohne in dein Haus hineinzugehen und bewirtet 
zu werden" / - s a g t e / . Dieser Mensch baute ein Haus laut Befehl des Propheten. Er 
rief die an seinem Haus Vorübergehenden hinein und liess sie , gründlich bewirtet, 
weggehen. Eines Tages, / in der Zeit , / als dieser [Mensch] vor seinem Tor sass , 
kam ein Mensch mit Zweigespann. Dieser Mensch hielt jenen Menschen mit seinem 
klafterlang ausgebreiteten Arm an und ermutigte ihn [folgendermassen]: "In mein 
Haus hineingehend, den Magen (eigtl. die Kehle) gesättigt, geh [nur weiter] !" Jener 
Mensch: "Nein, ich gehe nicht hinein, meine Arbeit ist sehr dringend" -sagte . 
Dieser Mensch nötigten ihn, nötigte, nötigte. Als er [trotz der Nötigung] nicht 
hineinging, schlug dieser [Mensch] und tötete ihn. Hierauf fing er an zu trauern, 
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"warum tötete ich diesen?" -dachte er. Als dieser Mensch schon 100 Menschen 
tötete, fand er keine Ruhe und ging wieder zu dem Propheten. Der Prophet sagte 
diesem [Menschen]: "Da du diesen Menschen getötet hast, sind alle deine Sünden 
verziehen. Dieser Mensch wollte ein Mädchen beschimpfen, die Beschimpfung 
eines Mädchens ist eine sehr grosse Sünde." / - sag te e r / . 
15. Märchen 
Vormals schlug einer im Wald Holz. Neben ihn kam ein Sürälä (d. h. ein 
Waldgeist). Dieser Mensch war mit dem Holzhacken beschäftigt. Der Sürälö fragte 
diesen /Menschen/: "Wie heisst du?" / - s a g t e / . Er sagte: "Mein Name ist Voriges 
Jahr." Der Slirälö sagte dem Menschen: "Spielen wir Kitzelspiel!" Er sagte: "Es 
ist gut! Vorher spalten wir aber diesen Klotz!" / - s a g t e / . Der Mensch schlug mit 
der Axt auf den Klotz, der Klotz spaltete sich ein bisschen. Als sich [der Klotz] 
spaltete, sagte [der Mensch] dem Sürálé: "Bis ich zum zweiten Male nicht darauf 
schlage, lass du deinen Finger [im Spalt] zusammendrücken!" / - s a g t e / . Der 
Süräle l iess seinen Finger im Spalt zusammendrücken, der Mensch nahm seine Axt 
heraus und lief weg. Als er weggelaufen war, schrie, schrie der äürälö: 
"äir-sir, meinen Finger drückte Voriges Jahr zusammen." Hierauf kamen zu ihm 
die anderen §üräle und fragten ihn: "Wer drückte [deinen Finger] zusammen?" Er 
antwortete: "Voriges Jahr drückte zusammen." Sie sagten ihm "Wenn er [deinen 
Finger] dieses Jahr zusammengedrückt hätte, würden wir [ ihn] finden. Da er 
voriges Jahr zusammendrückte, wo kann man [ihn] finden?" / -sagten s ie / . "Warum 
hast du seit dem vorigen Jahr nicht geschrien?" /-sagten/. Dieser Sürálé konnte 
ihnen vor Schmerzen kein Wort sagen. (39) Er geht auch jetzt noch so, den seinen 
Finger zusammendrückenden Klotz auf dem Rücken tragend. 
16. Märchen 
Vormals ging eine Ziege in den Wald und baute ein Haus. Jeden Tag ging s ie 
selbst, ihre Kinder im Haus lassend, um Nahrung zu stehlen. Sie sagte ihren 
Kindern: "Schliesst die Tür sehr stark zu und macht die Tür niemandem auf!" 
/ - s a g t e / . Bald nachher kam die Ziege, Futter mitbringend und sang vor der Tür: 
"Oh, meine Kinder, eure Mutter kommt nach Hause, macht die Tür auf!" / - s a g -
t e / . Als die Zicklein die Stimme ihrer Mutter gehört hatten, öffneten sie die Tür 
und Hessen ihre Mutter ein. Sie sättigte sie (d. h. die Zicklein), dann ging sie 
wieder Nahrung zu holen. Hierauf belauschte ihre Stimme ein Wolf. Als die Ziege 
weggegangen war, kam der Wolf vor die Tür und sang so: "Oh, meine Kinder, 
eure Mutter kommt nach Hause, macht die Tür auf!" Die Zicklein hörten seine 
Stimme und sagten: "Die Stimme unserer Mutter ist dünner als diese." Der Wolf 
stand vor der Tür. Solange er dort stand, öffneten [die Zicklein] die Tür nicht, 
so ging der Wolf nach Hause, in sein eigenes Lager. Bald nachher kam ihre Mutter 
nach Hause. Sie erkannten die Stimme ihrer Mutter öffneten ihr / er Mutter/ die 
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Tür und Hessen sie ein. Als ihre Mutter in das Haus ging, erzählten sie ihr / e r 
Mutter/, was geschehen war. Da sie die Tür nicht aufgemacht hatten, belobte ihre 
Mutter sie sehr. Sie sagte: "Wenn ihr die Tür aufgemacht und ihn hereingelassen 
hättet, hätte er euch aufgefressen." 
17. Märchen 
Es war vormals ein Schneider. Einmal ging er in ein tatarisches Dorf um 
Kleid zu nähen. In der Zeit, als er ging, war ihm sehr kalt. Als er in dem 
tatarischen Dorf angekommen war, fing er an, ein Haus zum Übernachten zu 
suchen. Er fand kein Haus zum Übernachten. Da er das Namaz (= Gebet der 
Mohammedaner) nicht kannte, liess ihn niemand von ihnen in [sein Haus], So, 
herumfragend, ging er durch das Dorf. Schliesslich bat er um Eintritt in das 
letzte Haus. Sie fragten ihn: "Kannst du Namaz lesen?" / - sagten / . Er war sehr 
erschöpft (40) und sagte: "Ich kann" / - s a g t e / . Hierauf Hessen sie ihn hineingehen. 
Er [konnte] nur [weil er] gelogen hatte, hineingehen. Morgens nahmen sie ihn 
mit in die Moschee. Als sie dorthin kamen, begann der Molla zu lesen, dann 
lasen nach ihm alle Tataren. Da dieser Christ [das Lesen des Namaz] nicht 
kannte, stand er nur [dort]. Sein Gastgeber [fragte ihn]: "Warum liest du 
nicht?" und schlug ihm in den Rücken. Hierauf begann er folgendermassen 
zu lesen: "Lange-lange Tage, lange-lange Nächte wusste ich nicht, dass ich, 
in die Moschee kommend, auf diese Art sein werde" / - s a g t e / . Der Tatar 
hörte das, "sag mal nicht so!" — sagte er und gab ihm einen Fusstritt in 
seinen Hintern. Er (d. h. der Christ) gab dem Molla einen Fusstritt in den 
Hintern. Als sie ihr Gebet beendet hatten, rief der Molla diesen Christen 
und den Wirt des Hauses, wo der Christ übernachtete. Er fragte den Chri-
sten: "Warum stiessest du mich so?" / - s a g t e / . "Ich dachte, dass ihr Gebet 
so aussieht und [darum] stiess ich. Mich st iess vorher mein Gastgeber, dann 
st iess ich dich" - sagte. Hierauf prügelte der Molla den Tataren ordentlich, 
der Christ wurde gerettet. 
18. Märchen 
Ein Bär mit einem Menschen, sie beide zusammen rodeten ein Gesträuch 
aus und säten Rübe. Als die Rübe aufwuchs, sagte der Mensch dem Bären: 
"Wie teilen wir das?" / - sag te / . Der Bär sagte: "Ich weiss nicht" / - s a g t e / . 
Der Mensch sagte: "Es soll der untere Teil mein, der obere Teil dein sein!" 
Der Bär willigte darin ein. Der Mensch r i s s die Rübe heraus, schnitt ihr 
Kraut ab und l iess es auf dem Rodeland [liegen]. Die Rübe nahm er mit nach 
Hause. Danach kam der Bär, nahm das Kraut auf und ging in sein Haus. Eines 
Tages buk dieser Mensch Rübenpirogge, dann lud er den Bären zum Essen ein. 
Der Bär mochte die RUbenpirogge sehr gern "mäm, mäm" — sagte er und 
ass . Danach lud er den Menschen zu sich ein. Als der Mensch [zu ihm] kam, 
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buk der Bär Pirogge aus [Rüben] kraut. /In der Zeit/ , als der Bär die [Rüben] 
krautpirogge schmatzend ass, sass der Mensch und spuckte oft aus. Da er so 
oft ausspuckte, wurde der Bär wütend und stand auf. "Warum ekelst du dich 
vor meiner Pirogge?" -fragte er und, mit einer Keule schlagend, verjagte er 
ihn. Nach einigen Tagen versöhnten sie sich wieder. Sie säten in das obige 
Rodeland Weizen. Als der Weizen reif wurde, fragte der Mensch: "Wie teilen 
wir das?" / - sag te / . Der Bär sagte: "Früher nahm ich den oberen Teil und 
kam ich nicht weit damit, [Jetzt] werde ich schon den unteren Teil nehmen" 
/ - s a g t e / . So erntete der Mensch und nahm die Ähren mit. Dem Bären blieben 
die Stoppel. Nach dem Menschen kam der Bär. Er r iss die Stoppel aus und 
häufte sie. Der Mensch buk danach Semmeln, der Bär wurde beschämt. (41) 
19. Märchen 
Drei Diebe (eigtl. drei diebische Menschen) und ein Reicher stritten mit-
einander. Diese [Diebe] sagen dem Reichen: "Wir werden dein Pferd stehlen." 
Der Reiche sagt ihnen: "Ihr könnt es nicht stehlen." So geschah es, Keiner 
gab dem anderen nach (eigtl. einer dem anderen ohne Weg zu geben) und sie 
gingen auseinander. Die Diebe wollten [die Pferde] stehlen, der Reiche wollte 
[die Pferde] bewahren. Eines Tages wollte der Reiche seine Tochter verheira-
ten (eigtl. dem Bräutigam geben) und machte eine Hochzeit. Als die Gevatter 
ankamen, begannen sie zu trinken. [In der Zeit] während die Gevatter und 
Gäste tanzten, kamen jene Diebe. Zwei von ihnen gingen ins Haus hinein, einer 
von ihnen blieb draussen. Dieser Reiche dachte "sie werden [die Pferde] stehlen" 
und um seine Pferde besorgt, verschloss er sie im Keller (eigtl. unter dem Fussbo-
den). Der draussen gebliebene Dieb wusste, dass die Pferde im Keller sind und er 
öffnete die Tür und begann hineinzugehen. Die Tür knarrte. Als die zwei [Diebe], 
die im Haus tanzten, das Geknarr der Tür gehört hatten, fingen an zu singen und 
zu tanzen: 
"Wenn es knarrt, schmiere es nur! 
Das scheckige mir, das falbe dir, 
zum Gesträuch binde nur an!" 
Das eine der Pferde war scheckig, das andere war falb. Der Dieb holte sie 
heraus. Der Wirt, der sich mit dem in Haus tanzenden [Menschen] beschäftigte, 
bemerkte [die Dieberei] nicht. Als er tanzte, steckte einer [der Diebe] eine runde 
Pastete, vom vorderen Teil des Backofens, in seinen Busen hinein. Der Saft dieser 
Pastete floss aus und begann seinen Busen zu brennen. Dieser [Dieb] fing an 
schreiend zu singen: "Es brennt, es brennt." Der zweite sang darauf: "Wenn es 
brennt, mach dich davon!"(42) Alle Menschen, die dort waren lachten und wunder-
ten sich. Diese Diebe stahlen die Pastete und die Pferde und gingen weg. Davon 
wusste der Reiche nichts. Als [die Diebe] hinausgegangen waren, wollte man [im 
Haus] nach der Pastete sehen, um [die Pastete] auf den Tisch zu bringen. Es war 
keine Pastete [dort]. Dann wollten sie nach den Pferden sehen, um [die Pferde] zu 
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tränken. Es war kein Pferd [dort]. Hierauf fiel dem Reichen ein, dass er umsonst 
gestritten hatte: "Sieh mal, diese Diebe stahlen [die Pferde]!" - sagte. 
20. Märchen 
Vormals hatte ein Mann drei Söhne. Er gab seinem ältesten (eigtl. grossen) 
Sohn [eine] Pfeife^ Zweitältesten (eigtl. mittleren) Sohn gab er [einen] Mühlstein. 
Seinem dritten Sohn gab er [einen] im See [geweichten] Lindenbast. Sein ältes-
ter Sohn lag, seine Pfeife pfeifend, in der Hängematte. [Als er] in der Hängematte 
[ lag] , trat zu ihm ein Bär, und der fing an zu tanzen. Später kam ein Hausierer 
an, und der Bär ging weg. Dieser älteste Sohn machte dem Hausierer Vorwürfe: 
— "Warum liesst du meinen Bären weggehen?" — sagte. Der Hausierer sagte ihm: 
"Um Gottes willen, lass mich gehen, sei so gnädig, nimm mein ganzes Geld, hier 
in der Kiste!" Er warf seine Kiste mit Geld weg und ging fort. 
Der zweite Sohn nahm den Mühlstein [zu sich] und kletterte in den Gipfel 
e ines Eichenbaumes hinauf. Unter diesem Eichenbaum waren sehr viele Krämer. 
Der Zweitälteste Sohn l iess den Mühlstein vom Gipfel des Eichenbaumes hinunter-
rollen. Während der Mühlstein zwischen den Ästendes Eichenbaumes polterte, 
dachten die Krämer, dass das Himmelsgewölbe einstürze. Sie alle Hessen ihre 
Waren dort und liefen weg. Der Zweitälteste Sohn nahm ihre Waren und kehrte, 
reich geworden nach Hause zurück. Der dritte Sohn zog den Lindenbast aus dem 
See heraus und schlug einen Pflock [in die Erde], Als er sich, um ein Seil zu 
drehen, niedersetzte, kam der Seegeist [aus dem See] heraus und sagte ihm: "Ei, 
Bruder, warum drehst du dieses Seil?" / - sag te / . . Er antwortete dem Seegeist: 
"Sieh, ich werde diesen See mit diesem Seil von Grund aus umkehren (eigtl. das 
unterste zuoberst kehren)!" / - sag te / . Der Seegeist sagte ihm: - "Ei, Bruder, um 
Gottes willen, bitte ich dich, kehre diesen See nicht um!" / - s a g t e / . Er sagte 
dem Seegeist: "Was wirst du geben?" / - s a g t e / . Der Seegeist sagte ihm: — "Ich 
gebe dir vier Puds Kupfergeld: / - s a g t e / . Nachdem der Seegeist [in den See] 
hineingegangen war, grub [der Bursche] ein Loch in die Erde, machte ein Loch 
im Boden des Sackes und l iess den Sack in das Loch fallen. Der Seegeist nahm 
[zu sich] vier Puds Geld, kam [aus dem See] heraus und begann [das Geld] in den 
Sack zu schütten. Vier Puds füllten den Sack nicht. Er holte noch zwanzig Puds 
Geld heraus. Nachdem er [das Geld] ausgegossen hatte, wurden das Loch und der 
Sack voll. So gemacht, kehrte auch der dritte der drei Brüder, reich geworden, 
nach Hause zurück. 
21. Märchen 
Es war vormals ein Mensch, der hatte eine Frau. Als sie noch nicht alt waren, 
hatten sie kein Kind. (43) Erst als sie zu altern begannen, bekamen sie eine Toch-
ter . Als diese Tochter heranzuwachsen begann, gingen einmal ihre Eltern in ein 
anderes Dorf zu Gaste. Als dieses Mädchen allein blieb, machte e s Eierspeise, 
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Báléá (d. h. runde Pastete mit Rosinen), kochte schmackhafte Speisen und lud ihre 
Freundin, die Tochter des Nachbarn ein. Am Abend spannen sie mit der Spindel 
und während sie so sassen, fiel die Spindelscheibe der Tochter des Nachbarn unter 
den Fussboden. Dieses Mädchen brannte Feuer an (44) und ging [die Treppe] hin-
unter, um die Spindelscheibe zu holen. Als sie die Spindelscheibe [zu sich] ge -
nommen hatte [und wieder] hinaufstieg, erblickte sie einen Alten mit weissem 
Bart, der in einer Ecke sass . Nachdem die Tochter des Nachbarn heraufgestiegen 
war, begann sie sich auf den Nachhauseweg vorzubereiten. Ihre Freundin weint 
und sagt, dass sie nicht weggehen solle aber diese sagte: —"Ich sagte [schon] , dass 
ich gehe, so gehe ich!" / - s a g t e / . Endlich l iess sie ihre Freundin allein [bleiben] 
und ging weg. Nachdem die Tochter des Nachbaren weggegangen war, stieg der 
weissbärtige Alte aus dem Keller (eigtl. aus dem niedrigen Haus) herauf. Nachdem 
er heraufgestiegen war, fragte er [das Mädchen]: — "Warum weinst du, meine 
Tochter?" Das Mädchen sagte kein einziges Wort. — "Also, speisen wir mal (eigtl. 
sättigen wir die Kehle), bring mal Bäles!" — sagte der weissbärtige Alte. Nachdem 
sie gespeist hatten, befahl er das Bett zu machen (eigtl. ausbreiten, glattziehen). 
Nachdem [das Mädchen] das Bett gemacht hatte, befahl er, ihm seine Schuhe (eigtl. 
Fuss) auszuziehen. Das Mädchen zog ihm die Schuhe aus. Dann sagte der Alte: 
"Meine Tochter, gehen wir mal hinaus [dann] kehren wir mal zurück!" / - s a g t e / . 
Als sie hinausgingen, des Mädchen selbst ging [in das Haus] sehr schnell zurück 
(eigtl. hinein) und schloss die Tür des Vorhauses zu. Dann lief es hinunter und 
schloss auch die Kellertlir von innen zu. Das Mädchen spann beim Feuer während 
der ganzen Nacht. Am nächsten Morgen ging sie vor die Tür hinaus und sah, dass 
der weissbärtige Alte in eine Schneewehe gesunken war. Er konnte nicht heraus-
kommen und erfror. 
22. Märchen 
"Der Unwissende [bleibt] von 
tausenden Unglücken verschont." 
(Sprichwort; eigtl. altes Wort) 
Ein Russe wollte sehr Tatarisch beherrschen, aber er konnte es nicht lernen, 
er fand dafür keine Möglichkeit. Einmal ging er absichtlich in ein tatarisches Dorf, 
und [dort] ging er in ein Haus hinein. Der Wirt dieses Hauses sitzt und näht ein 
Gefäss aus Baumrinde. Der Russe kam an seine Seite, nahm die Ahle in die Hand 
und fragte: "Was ist das?" Der Tatar sagte dem Russen: — "Béz" (d. h. "Ahle" 
— das tatarische Wort béz "Ahle" ist homonymisch, mit tat. béz "wir"). Dann 
sagte der Russe: - "Wozu ist das? Der Tatar sagte: — "§ulay kiräk talarya!" 
(d. h. "Dem Tataren ist es so nötig!"). Der Russe dachte "ich weiss schon einige 
Wörter, das reicht" und ging wichtigtuend nach Hause. Als er nach Hause ging, 
fand er einen toten Menschen auf dem Weg. Nachdem er ihn gefunden hatte, be-
schaute er ihn sehr lange. In dieser Zeit kamen in diese Richtung Lasten tragende 
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Tataren. Sie kamen an seine Seite, besichtigten den Toten und sagten dem Russen 
tatarisch: "Wer hat diesen Menschen getötet?" / - sagten/ . Der Russe war verwirrt 
und [in seiner Verwirrung] antwortete er mit dem gelernten Wort: "Béz" (d.h. 
"Wir"). "Warum?" — fragtenjdie Tataren]. Er antwortete auch zum weiten Mal 
mit den bekannten Wörtern: — "Sulay kiräk tatarya" (d. h. "Dem Tataren ist es 
so nötig"). Die Lastträger: "Warum?" -sagten. Der Russe dachte "was ich ge -
lernt habe, taugt um Antwort zu geben", und sich darüber freuend, gab er seine 
dritte Antwort (eigtl. Wort): — "Tatar küb" (d. h. "Es gibt viele Tataren"). Nach-
her sagten die Tataren: — "Ei, du Spitzbube, du bist der Mörder dieses Menschen!" 
Sie fingen und fesselten ihn, [so] nahmen ihn mit in das erste Dorf. Dort über-
lieferten sie ihn dem Nacalnik (russ. Vorstand). — "Dieser Russe tötete auf dem 
Weg einen Tataren" — sagten s ie . Der Vorstand liess die Alten zusammenrufen und 
s ie prügelten den Russen. Danach sammelte er [um sich] die Leute des Dorfes und 
so gingen sie, um den Toten zu sehen. Nachdem sie den Toten besichtigt hatten, 
kehrten sie in das Dorf zurück und schickten den Russen mit [einem] Disätnik 
(eigtl. russ, 'Korporal', hier: 'Dorfpolizist') zum Stanovay (russ. Polizei-
hauptmann auf dem Lande). Der Polizeihauptman [überlieferte] den Russen 
dem Gericht, das Gericht sperrte ihn ins Gefängnis. Hier bedauerte sehr der Russe 
seine Kenntnisse im Tatarischen: — "Es taugt nichts" dachte er. Er verkaufte seine 
Wirtschaft und gab dem Richter Geld, da sie ihn entliessen und nach Hause schickten. 
Nachher kam er [wieder] zu Kräften und sagte seiner Nachkommenschaft: — "Wenn 
ihr einen Tataren seht, fragt ihn nicht, um etwas zu erlernen; trefft ihr euch ir -
gendwo mit ihm, sagt nur "salma, lapatka, sobaka" (russ. Stroh, Spaten, Hund)" 
/ - s a g t e / . Seitdem, wenn ein Russe einen Tataren von uns, einen getauften [Tata-
ren] sieht, sagt er immer "Salma, ay lapatka, ey sobaka!" 
23. Märchen über das tapfere Mädchen 
Es war vormals ein sehr reiches Ehepaar, das hatte eine Tochter. Als diese 
Tochter heranwuchs, gingen einmal ihre Eltern (eigtl. Väter) zu Gaste. Sie liessen 
die Tochter, um das Haus zu bewahren, [zu Hause] bleiben. Das Mädchen lud seine 
Freundin, die Tochter das Nachbarn zu Gast. Als sie am Abend sassen, erblickte 
die Tochter des Nachbarn den Schatten eines Menschen im Nebenraum. Nachdem 
sie [ihn] erblickt hatte, dachte sie "das ist der geliebte Mann dieses Mädchens", 
aber sie sagte kein einziges Wort. Sie legten sich schlafen. Als sie sich gelegt 
hatten, fiel (eigtl. ging) die Tochter des Wirtes in Schlaf. Die Tochter des 
Nachbarn war absichtlich wach geblieben, stellte sich, aber als schliefe sie. 
Nachdem sie [schon] eine lange Weile [so] gelegen waren, kamen aus dem Neben-
raum Räuber (eigtl. Flüchtlinge) heraus. Als sie herauskamen, kamen sie an die 
Seite [der Mädchen] und streichelten ihre Gesichter mit der Hand eines toten 
Menschen. "Sie sollen aus dem Schlaf zwei Tage lang nicht aufwachen" — dachten 
s i e . Dann legten die Räuber ihre Waffen hin, zündeten ein Licht an und begannen 
Uber das Stehlen der Dinge zu beraten. Einer von ihnen sagte: — "Man sagt, dass 
das Geld dieses Reichen unter dem Fussboden eingegraben sei , lasst uns zuerst 
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dieses Geld suchen, die anderen Dinge werden wir später ausräumen!" / - s a g t e / . 
So besprochen, öffneten sie die siebenschichtige Tlir des Vorhauses und gingen 
hinaus. Nach ihnen ging auch die Tochter des Nachbarn hinaus. Als diese Räuber 
vor das Haus hinausgingen, blieben ihre Waffen im Haus. Nachdem sie schon das 
Hinausgehen vor das Haus beendet hatten, schloss die Tochter des Nachbarn auch 
die siebente Schicht der siebenschichtigen Tür sehr fest von innen zu. Dann ging 
sie schnell in das Haus hinein, ging vom Nebenraum in den Keller hinunter und 
schloss auch die Keüertür sehr fest zu. [Dann] stieg sie / s e l b s t / in das Haus hin-
auf, schnallte die Flinten und Säbel der Räuber um, zündete ein Licht an. Dann 
ging sie zu jedem Fenster, um die Räuber zu locken. [So] ging sie hin und her. 
Die Räuber konnten weder durch den Keller, noch durch das Vorhaus [in das Haus] 
hineingehen. Durch das Fenster gab es keinen Eingang, da das Fenster kreuz und 
quer mit Eisen beschlagen war. Die Tochter des Nachbarn konnte ihre Freundin 
nicht wecken. Die Räuber gingen vorsichtig bis Tagesanbruch rings um das Haus 
herum und baten das Mädchen: "Gib uns wenigstens unsere Waffen." / - sagten/ . 
[Aber] das Mädchen gab [ihnen] nichts. Als der Tag anzubrechen begann, gingen 
die Räuber weg. Nachdem der Tag völlig angebrochen war, ging die Tochter des 
Nachbarn in das Dorf um einige Alte aufzusuchen [und sie in das Haus] zu bringen. 
Sie kamen beim Wecken des schlafenden Mädchens von Kräften, aber sie konnten 
es nicht wecken. Dann kamen die Eltern nach Hause. Der Vater dachte "[was für 
eine Sache ist das, dass] sie nicht aufwacht", und er befahl sie mit Zweigen zu 
schlagen. Sie taten es , aber sie konnten sie nicht wecken. Als zwei Tage, nachdem 
sie sich schlafen gelegt hatte, vergingen waren, erwachte s i e . Nachher gab der 
reiche Mann der Tochter des Nachbarn, da sie seine Hau bewahrt hatte, [ein] 
sehr grosses Vermögen. 
24. Märchen 
Vormals hatte ein Mann sehr viele Katzen. Einmal, eines Tages schlachtete 
der Mann einen Mastochsen. Eine von seinen Katzen stahl das Fleisch des Ochsen 
und frass es auf. Der Mann, da [seine Katze] das Fleisch gestohlen und aufgefras-
sen hatte, prügelte die Katze, nahm sie in einen weitliegenden Wald mit und l iess 
sie dort. In dem Wald ging die Katze hin und her, [dann] kletterte sie auf den 
Gipfel eines Baumes und setzte sich. Als sie eine Weile [dort] gesessen hat, kam 
ein Hase an die Seite der Katze und redete sie an: —"Bist du gesund, Onkel?" 
/ - s a g t e / . Die Katze gab Antwort: "[Ich bin] noch gesund, Bruder" / - sag te / . Der 
Hase fragte die Katze wieder: — "Onkel, was ist dein Name?" / - sag te / . Die Katze 
sagte: — "Ich habe den Namen Kätän Ivanic." / - s a g t e / . Der Hase fragte wiederum: 
— "Nun, was machst du [hier] ?"/-sagte/. Die Katze sagte: — "Ich hetze (eigtl. 
befehle) den Hasen, den Fuchs, den Wolf und den Bären zum Kriege [mit mir] ." 
Nachdem die Katze es so gesagt hatte, fürchtete sich der Hase sehr und lief weg. 
Er stiess an den Fuchs. Da der Hase an ihn /se lbst / s t iess , geriet der Fuchs in 
Wut und sagte: — "Hast du vielleicht keine Augen, dass du an den Fuchs st iessest?" 
/ - s a g t e / . Der Hase gab Antwort/und sagte/: — "Ja, [aber] dort hetzt Kätän Ivanic 
den Bären, den Wolf und den Fuchs zum Kriege" / - s a g t e / . 
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Nach solcher Rede des Hasen geriet der Fuchs in grosse Furcht. Dann sagte 
er: — "Wohlan, laufen wir beide zusammen!", und sie rannten [weiter]. So 
rennend (eigtl. gehend) stiessen sie auf den Wolf. Der Wolf war zornig auf s i e 
und sagte: "Habt ihr vielleicht keine Augen, dass ihr mich anstiesset?" / - sagte / . 
Der Hase und der Fuchs sagten: — "Kätän Ivaniö hetzt den Wolf und den Bären zum 
Kriege" / -sagten/ . Dann gingen sie, sich fürchtend, zu dritt /we i t er / . Sie kamen 
dem Bären entgegen. Der Bär sagte: "In welcher Sache geht ihr zu dritt?" Sie sag-
ten ihm: "Kätän Ivaniö wird den Bären, den Wolf und den Fuchs zum Kriege hetzen 
lassen." Dann vereinigten sie sich und begannen sich zu beraten, wie sie die Gunst 
von Kätän Ivanic gewinnen körnten. Der Bär sagte seinen Kameraden: "Lassen wir 
ihn zum Essen kommen!" (eigtl. "Komm zum Essen! Laden wir ihn ein!") /-sag-
te/ . "Ich werde eine sehr dicke Kuh bringen, wir werden [die Kuh] schlachten und 
[Kätän Ivanic] zum Essen einladen"/-sagte/. 
Sie haben es so gemacht. Sie luden Kätän Ivaniö ein, vor ihn stellten sie Suppe 
mit Fleisch und dann liefen sie weg. Der Wolf kletterte auf die Ofenbank, (45) der 
Fuchs legte sich unter die Bank. Der Hase ging unter den Ofen. Als Kätän Ivanic 
zu essen und zu trinken begann, steckte der Fuchs unter der Bank seinen Kopf 
heraus und schaute [auf Kätän Ivaniö]. Kätän Ivanic dachte "Maus" und sprang auf 
den Kopf des Fuchses zu. Der Fuchs rannte vor Angst aus dem Haus hinaus. Kätän 
Ivanic sprang vor Angst auf die Ofenbank hinauf, der Wolf fiel vor Angst von der 
Ofenbank herunter und brach sich den Schenkel. Nach dem Wolf sprang auch Kätän 
Ivanic, sich fürchtend, herunter und kletterte auf den Gipfel des Baumes, an die 
Seite des Bären, hinauf. Der Bär fiel vor Angst herunter und verendete. So ge-
macht, fürchteten sie sich voneinander. Kätän Ivaniö fürchtete sich von dem Bären, 
dem Wolf und dem Fuchs, der Bär [und seine Kameraden] fürchteten sich von Kätän 
Ivanic. 
25. Märchen 
Es waren einmal in einem Wald Teufel. In diesen Wald durfte kein Mensch 
hineingehen. Ein Mensch nahm zu sich [eine] gebratene Rübe, Ei, saure Milch in 
einem Gefäss aus Baumrinde und ging in diesen Wald. Nachdem er das Holzhauen 
angefangen hatte, kam an seine Seite ein Teufel und sagte zu ihm: "Was machst du, 
Bruder?" Der Mensch sagte: "Siehst du vielleicht nicht, was ich gemacht habe? 
/ - s a g t e / . Nachher ging der Satan nach Hause und sagte seinem Vater: "Ei, Vater, 
in den Wald kam ein Mensch. Ich sagte "was machst du, Bruder?" und er er -
schreckte mich "siehst du vielleicht nicht, was ich gemacht habe?'1Ich habe den Mut 
verloren." Sein Vater sagte: "Geh du zu ihm! Er hat irgendeinen Trick. Geh, und 
ihn [darüber] gefragt habend komm [zurück] !" / - sag te / . Der Sohn ging und sagte: 
"Ei, Bruder, hast du keinen Trick?" / - s a g t e / . Er sagte: "Ich habe (eigtl. es gibt?' 
/ - s a g t e / . "Sieh, wenn ich auf den Boden trete, lasse ich den Boden Eier legen." 
/ - s a g t e / . Der Satan ging nach Hause und sagte seinem Vater: "Ei, Vater, seine 
Kraft ist [für uns] unerträglich. Er sagte, wenn er auf den Boden trete, lasse er 
den Boden Eier legen" / - s a g t e / . Nachher schickte [ihn] sein Vater wiederum: 
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"Geh wieder! Vielleicht hat er [noch] irgendeinen Trick" / - s a g t e / . Sein Sohn ging 
und fragte: — "Bruder, hast du keinen [weiteren] Trick?" / - s a g t e / . Der Mann sag-
te: "Ich habe (eigtl. es gibt)" / - s a g t e / . "Was für einen Trick hast du? Zeige ihn 
mir!" / - sag te / . Der Mann sagte: "Den Kieselstein zusammendrückend lasse ich 
Wasser quellen" / - s a g t e / . Der Satan sagte: "Oh, versuche es quellen zu lassen!" 
/ - s a g t e / . Der Bursche nahm die gebratene Rübe und drückte sie zusammen. Der 
Saft der Rübe sprudelte spritzend heraus. Auch das Teufelskind nahm einen Kiesel-
stein. Er drückte [den Kieselstein] zusammen. Der Kieselstein wurde zu Mehl, 
aber Saft floss nicht aus ihm. Nachher ging der Satan nach Hause und sagte seinem 
Vater: "Seine Kraft ist [für uns] unerträglich, den Kieselstein zusammendrückend 
l'ässt er Wasser quellen. Dann drückte ich [den Kieselstein] zusammen, er wurde 
zu Mehl, aber kein Saft floss aus ihm" / - s a g t e / . Sein Vater sagte: "Verdingt er 
sich bei uns nicht?" / - s a g t e / . Der Sohn ging und sagte: "Ei, Bruder, verdingst 
du dich bei uns nicht?" / - s a g t e / . Der Mann sagte: "Wenn du mir fünfhundert 
Silberrubel gibst, werde ich mich verdingen" / - s a g t e / . Sie verständigten sich und 
der Mann ging [zu ihnen]. 
Als sie in das Haus des Satans gelangten, sagte der Satan seinem Sohn: "Geh 
mit dem Knecht um Holz!" / - sag te / . Der Sohn nahm seinen Knecht mit, und sie 
gingen. (46) Als sie an die Seite des Klotzes eines Eichenbaums gelangten, sagte 
der Satan seinem Knecht: "Bei welchem Ende wirst du [den Klotz] anheben?"/-sag-
t e / . Sein Knecht sagte: "Der Knecht wird bei dem dicken Ende anheben" / - s a g t e / . 
Nachher hob der Satan [den Klotz] bei dem dünnen Ende an, der Mensch stieg auf 
das dicke Ende auf und beritt [den Klotz]. Sie kehrten so nach Hause zurück. Der 
Satan schleppte [den Klotz] beim dünnen Ende schwitzend. Dieser Mensch sass auf 
dem dicken binde [des Klotzes] und sang. Der Satan ging erstaunt nach Hause. Zu 
Hause sagte er seinem Vater: "Ei, Vater, seine Kraft ist [für uns] unerträglich. 
Ich hob [den Klotz] bei dem dünnen Ende an, so kam ich und schwitzte mich ab. Er 
drückte das dicke Ende unter seine Schenkel und so kam er singend" / - sagte / . 
Nachher machten sie ihm ein Bett (eigtl. breiteten sie das Unterbett aus) im Keller 
und brachten den Knecht zu Bette. Er wusste, dass s ie , die Diele geöffnet, [ auf 
ihn] einen Mühlstein werden fallen lassen. Als der Mühlstein unterfiel, war 
er schon abseits gegangen. Am folgenden Tage stand er auf und sagte dem 
Satan: "Heute wollte mich wahrscheinlich deine Grossmutter töten, ihre Spindel-
scheibe fiel auf mich" / - s a g t e / . Nachher fürchtete sich der Satan sehr. Diesen 
Menschen schickte er mit einem Sack Geld nach Hause. 
26. Märchen 
Es waren vormals drei Brüder (eigtl. ältere-Jüngere Brüder-Menschen). Zwei 
von ihnen waren klug, der dritte von ihnen war einfältig. Er hiess Ubir-Taz. Ubir-
Taz konnte keine Sache vollbringen. Seine Brüder sagten ihm: "Du, Ubir-Taz, 
anstatt [hier] herumzustehen, stelle [lieber] dem Wild eine Falle!" / -sagten/ . 
Ubir-Taz stellte eine Falle. Am zweiten Tage nach der Fallenstellung ging er 
und sah, dass ein sehr grosser Bär in der Falle hängen geblieben war. Ubir-Taz 
befreite den Bären und ging nach Hause. Nachdem er nach Hause gekommen war, 
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fragten ihn seine älteren Brüder: "Was blieb in deiner Falle hängen?" Ubir-Taz 
sagte: "[Dort] blieb die schwarze Kuh des Geistlichen hängen" / - s a g t e / . Am 
folgenden Tage ging Ubir-Taz wieder, um seine Falle zu besehen. [Dort] war ein 
sehr grosser Wolf hängen geblieben. Ubir-Taz befreite den Wolf und ging nach 
Hause. Nachdem [er nach Hause] gekommen war, [fragten ihn] seine älteren 
Brüder: "Was blieb in deiner Falle hängen?" / - sagten/ . Er sagte wieder: "[Dort] 
blieb die zweijährige schwarze Färse des Geistlichen hängen" / - s a g t e / . Am dritten 
Tage ging Ubir-Taz wieder seine Falle zu besehen. In der Falle war ein Fuchs 
hängen geblieben. Er befreite auch diesen Fuchs und ging nach Hause. Seine älte-
ren Brüder fragten ihn wieder: "Was blieb hängen?" Ubir-Taz sagte: "Das rote 
Kalb des Geistlichen blieb hängen" / - s a g t e / . Am vierten Tage blieb ein Hase hän-
gen. Ubir-Taz befreite auch ihn und ging nach Hause. Seine älteren Brüder sag-
ten: "Was blieb hängen?" Er sagte, dass der weisse Hund des Geistlichen hängen 
geblieben sei. Da er immer sagte, dass der Besitz des Geistlichen [in der Falle] 
hängen blieb, kamen seine älteren Brüder in Wut. Sie befahlen ihm: "Wenn du 
nachher gehst, bring nach Hause, was [in der Falle] hängen blieb!" — so schickten 
sie / ihn weg/. Ubir-Taz ging weg. In der Falle blieb ein Süräle (d. h. ein Wald-
geist) hängen. Ubir-Taz fasste den áüralé an und wollte nach Hause bringen. Der 
ÉSürálé bittet ihn: "Lass mich [weggehen], sei so lieb, wenn du[mich weggehen] 
läss t , gebe ich [dir] viel Geld (eigtl. Vermögen)" / - sag te / . Ubir-Taz l iess den 
Süräle weggehen und der Süräle lud ihn zu Gast ein. Nachdem Ubir-Taz nach Hause 
gekommen war, fragten ihn seine älteren Brüder: "Was blieb in deiner Falle hän-
gen?" Ubir-Taz sagte: "Ein Sürálé blieb hängen. Er hat[mir] gesagt, dass er mich 
bereichern werde. Ich l i e s s [ihn weggehen]. Er lud mich ein, morgen sein Gast 
zu sein" / - sagte / . Am folgenden Tage ging er[zu Gast], Ubir-Taz war [bei dem 
Süralé] zu Gast. Als er angekommen war, bewirtete ihn der Süräle sehr[gut]. 
In der Zeit des Weggehens schickte ihn der Süralé mit einem sehr grossen 
russischen Sack Geld weg und lud ihn für den nächsten Tag, wieder ein. Nachdem 
Ubir-Taz nach Hause angekommen war, stellte er den russischen Sack auf den 
Querbalken. [Dann] ging er selbst hinaus. Bis er nach Hause kam, hatten seine 
Schwägerinnen sein ganzes, in dem russischen Sack befindliches Geld wegge-
nommen und weggestellt. Am folgenden Tage ging Ubir-Taz wieder zu dem 
Sürülé. Der Süralé gab ihm wieder einen russischen Sack. Er sagte: "Bis du nach 
Hause gehst, öffne und besehe [den Sack] nicht"! Auf dem Weg hatte Ubir-Taz 
[den Sack] geöffnet und besehen. [Darauf] kamen [aus dem Sack] neun von sich 
selbst schlagende Prügel heraus und sie fingen an Ubir-Taz zu schlagen. Ubir-Taz 
schrie: "Russischer Sack, mache dich zu!" Die Prügel gingen in den russischen 
Sack hinein und der Sack schloss sich zusammen. Nachdem er nach Hause gekom-
men war, legte Ubir-Taz seinen Sack auf die lange Bank (eigtl. Seitenbank, die 
sich von der Tür bis zu vorderen Zimmerecke dehnt) und ging hinaus. Als seine 
Schwägerinnen [den Sack] öffneten und besahen, kamen neun Prügel heraus und 
fingen an seine Schwägerinnen zu schlagen. Als Ubir-Taz nach einer kurzen Weile 
zurückkam, sagten diese Ubir-Taz: "Wenn du seine Prügel zurückhältst, geben 
wir [dir] dein ganzes Vermögen zurück!" / - sagten / . Ubir-Taz schrie: — "Russi-
scher Sack, mache dich zu!" Alle Prügel gingen [in den Sack] hinein und der 
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russische Sack schnappte zu (eigtl. schloss sich mit dem Schall Sab zusammen). 
Nachher begann Ubir-Taz, mit seinen älteren Brüdern zusammen reich geworden, 
zu leben. 
27. Märchen 
In alten Zeiten nahm ein Geistlicher einen Knecht in [seinen] Dienst. /In der 
Zeit/ als dieser Geistliche den Knecht in [seinen] Dienst nahm, kamen sie fol-
gendermassen überein: "Wenn du bei mir bis zum Ablauf deiner Verpflichtung 
dienen wirst, werde ich dir hundert Silbermünzen zum Geschenk geben" — sagte 
der Geistliche. Da dieser Geistliche [sehr] streng war, konnten die Knechte [bei 
ihm] bis zum Ablauf ihrer Dienstzeit nicht dienen. Dieser Knecht begann [bei dem 
Geistlichen] zu dienen, er arbeitete (eigtl. diente) sehr viel. Als seine [Dienst] 
zeit zu Ende zu gehen begann, grämte sich sein Herr, der Geistliche, da er die 
hundert SilbermUnzen nicht geben wollte. Damals verschwand die Kuh des Geist-
lichen. Der Geistliche schickte ihn (d. h. den Knecht) in den Wald, um seine Kuh 
zu suchen. "Er wird dort den Weg. verlieren und kann nicht zuriickkehren"-dachte 
er. Der Knecht ging und begann die'Kuh zu suchen. Als er [die Kuh] suchte, traf 
er einen Bären. Er griff ihn an und nahm ihn zum Geistlichen mit. [So] kehrte er 
zurück. Nachdem er nach Hause kam, sagte dem Geistlichen: "Sieh, ich kam mit 
deiner Kuh nach Hause." Der Geistliche sagte ihm: "Wenn du sie gefunden hast, 
ist es in Ordnung, geh denn in den Stall und sperre sie neben die Kälber ein!" Er 
sperrte den Bären neben die Kälber ein. Am folgenden Tage [dachte] die Frau des 
Geistlichen "ich sehe mir die Kuh an" und sie ging hinaus. Als sie die Tür des 
Stalles aufmachte, kam der Bär, der schon die Kälber aufgefressen hatte, hinaus. 
Nachdem er (d. h. der Knecht) mit heiler Haut (eigtl. gesund) davongekommen 
war, schickte ihn [der Geistliche] wiederum weg. [Er schickte den Knecht] Rüben 
zu bewachen und dachte "er wird dort sterben". Er ging zum Rübenfeld, kletterte 
in den Gipfel eines Eichenbaumes hinauf und sass [dort] Leier spielend. [Darauf] 
kam ein áüralé, der vor Entzücken Uber das Spiel des Rübenwächters unter dem 
Eichenbaum sehr lange tanzte. Nachdem er den Tanz beendigt hatte, sagte er 
[dem Knecht]: "Ei, Bruder, erlaube mir, zu dir hinaufzuklettern." Der Mann 
sagte: "Klettre hinauf!" Als der SUrälö neben den Rübenwächter in den Gipfel des 
Eichenbaumes hinaufkletterte, klammerte er sich mit einer Hand an die Eiche. 
Der Rübenwächter schlug ihm die Hand mit der Axt ab, und der ÍSiiralé fiel auf die 
Erde hinunter. Nachher stieg der Rübenwächter von der Eiche herab, griff den 
ätirälö an, steckte Rüben auf die Brust des SUrälös und nahm ihn zum Geistlichen 
mit. Als er nach Hause kam, sagte er [dem Geistlichen]: "Ich griff ihn, als er 
Rüben stahl, an." 
Der Geistliche, da sein Knecht gesund nach Hause kam, geriet in grosse Wut: 
"Ei, Teufel, schaff das hinaus! Warum kamst du mit diesem nach Hause?" Nachher 
brachte [der Knecht] den Sürälö hinaus und Hess [ihn] weggehen. Der Geistliche 
hatte noch ein Magazin, wo Teufel wohnten. Da [sein Knecht] auch von dem Feld 
gesund nach Hause kam, schickte er seinen Knecht, dieses Magazin zu hüten. Als 
er dorthin ging, fand er auf dem Weg einen sehr guten Ulmenknüppel. Er nahm den 
178 
Knüppel mit, ging weiter und stellte sieh neben das Mühlenmagazin. Nachdem er 
sich dorthin gestellt hatte, hörte er die Stimmen der in diesem Magazin polternden 
Teufel. Nachher dachte er in sich selbst: "Wartet nur! Wenn ich mit diesem Knüp-
pel auf die Tür des Magazins schlage, wird keiner hier bleiben." Dann schlug er 
sogleich mit dem Knüppel [auf die Tür] und alle Teufel liefen, sich fürchtend, 
heraus. Nur ein blinder Teufel blieb [dort], da er den Ausgang nicht gefunden 
hatte. Der Knecht erblickte ihn, griff ihn an und beschmierte ihm den Gesicht mit 
dem auf dem Balken des Mühlenmagazins befindlichen Mehl. So nahm er [den Teu-
fel] zum Geistlichen nach Hause mit. "Sieh, ich griff einen Dieb, als er Mehl 
stahl, an" - sagte. Der Geistliche sagte: "Ei, Teufel, warum hast du diesen 
mitgenommen nach Hause? Schaff das hinaus und lass ihn weg!" So gemacht, war 
der Knecht des Geistlichen mit seiner Schlauheit in allen Fällen gesund davonge-
kommen. Er bekam ausser seinem Arbeitslohn noch 100 Silbermünzel und so ging 
er nach Hause. 
28. Märchen 
Ein Armer, namens Xriton diente bei einem Reichen drei Jahre lang. Der 
Reiche gab ihm ein pidauka Mehl (pídauka = Sack, der ein Pud Mehl, Korn u.a. 
fasst) und schickte ihn weg. Unterwegs erhob sich ein sehr starker Wind, der das 
ganze Mehl aus dem Sack wegfliegen l iess . Danach ging dieser Arme, um einen 
Brief gegen den Wind zu schreiben und einzureichen. Als er so ging, ging er in ein 
Haus in der Mitte eines Waldes hinein. Er fragte von dem Hausherrn: "Weiset du 
nicht, wo sich der Padischah des Windes befindet? Ich gehe, um einen Brief gegen 
den Wind einzureichen. Sei so lieb, zeig mir den Weg!" / - s a g t e / . Der Mann 
erschrak vor ihm und sagte: "Steh von dem Einreichen des Briefes gegen den Wind 
ab, ich gebe dir einen Tisch, nimm diesen Tisch nach Hause und lebe zu Hause!" 
/ - s a g t e / . Xriton sagte ihm: "Ich habe nichts zu essen, was mache ich mit dem 
Tisch!" / - s a g t e / . Der Mann sagte dem Tisch: "Schüttle dich, Tisch!" Der Tisch 
schüttelte sich und [auf ihm] erschienen verschiedene Speisen und Getränke. "Sieh, 
so sollst du es auch sagen und essen!" / - s a g t e / . Nachdem Xriton die Güte des 
Tisches kennengelernt hatte, ging er nach Hause. Als er nach Hause ging, war es 
Abend geworden und er ging in ein Haus zu übernachten. Xriton sagte den Haus-
leuten: "Ihr saget nicht diesem Tisch, dass er sich schüttle!" Sie sagten ihm: "Wir 
berühren keine Sache der Fremden." Nachdem Xriton eingeschlafen war, nahmen 
sie seinen Tisch [zu sich] und stellten einen anderen Tisch dorthin. Am folgenden 
Tage stand Xriton auf und ging, den anderen Tisch mitnehmend, nach Hause. Als 
er zu Hause ankam, sagte er seinem Tisch: "Schüttle dich, Tisch!" / - sag te / . Der 
Tisch schüttelte sich nicht. Da [der Tisch] sich nicht schüttelte, zerschlug [Xriton] 
den Tisch. Dann geriet er in eine noch grössere Wut. Er ging wieder zu dem Mann, 
der [ihm] den Tisch gegeben hatte und begann zu wüten. Der Mann sagte ihm wieder: 
"Sei nicht wütend!" Er gab [ihm] einen Widder und schickte ihn [nach Hause]. Er 
sagte [ihm auch], dass er erst zu Hause [dem Widder] "schüttle dich, Widder!" 
sagen solle. Xriton sagte: "Es ist in Ordnung." Dann nahm er [den Widder] und 
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ging [nach Hause]. Als er nach Hause ging, war es Abend geworden. Er ging in 
das Haus, wo er früher Ubernachtet hatte, hinein. Er sagte wieder den Hausleuten: 
"Ihr saget nicht diesem Widder, dass er sich schüttle!" [Dann] legte er sich selbst 
schlafen. [Die Hausleute] nahmen seinen Widder [zu sich] und stellten einen an-
deren Widder dorthin. [Morgens] stand er auf und da er seinen Widder nicht kannte, 
nahm er den anderen Widder mit. [So] ging er nach Hause. Als er zu Hause ankam, 
sagte er dem Widder: "Schüttle dich!" Der Widder schüttelte sich nicht. 
"Dieser [Mann] hat mich wieder betrogen!" — sagte und ging wiederum zu 
dem Mann, der [ihm] den Widder gegeben hatte. "Warum hast du mich betrogen?" 
— sagte. Der Mann sagte ihm: "Deine [Sachen] wurden auf dem Weg, wo du Uber-
nachtet hast, ausgetauscht. An die Stelle [deiner Sachen] stellte man andere Sa-
chen" / - sag te / . Xriton sagte ihm: "Ich sagte ihnen, dass sie "Schüttle dich, Tisch, 
schüttle dich, Widder!" nicht sagen dürfen" / - sagte / . Der Mann gab ihm diesmal 
eine Kiste und sagte: "Du sag dieser Kiste "Öffne dich Kiste!" erst dann, wenn du 
schon zu Hause sein wirst! Auf dem Weg sprich darüber zu niemandem!"/-sagte/ . 
Xriton nahm die Kiste mit und ging [nach Hause] .[Auf dem Weg] ging er wieder in 
dasselbe Haus zum Übernachten hinein. "Während meiner Schlafenszeit saget 
dieser Kiste "Öffne dich, Kiste" nicht!" / - sagte / er [den Hausleuten]. Die 
Hausleute sagten: "Wir sagen das nicht". Nachdem er selbst eingeschlafen war, 
ging einer [von den Hausleuten] neben die Kiste und sagte: "Öffne dich, Kiste!" 
Darauf öffnete sich die Kiste und aus der Kiste kamen zwei Kosaken mit Peitschen 
ia der Hand heraus. Sie fingen an [die Hausleute] zu schlagen. Während [die 
Kosaken die Hausleute] schlugen, sagten sie "Holt ihr den Tisch, holt ihr den 
Widder!" [Die Hausleute] holten den Tisch und den Widder. So getan,lebte Xriton 
bei dem Reichen drei Jahre lang und ging, drei verschiedene Sachen mitnehmend, 
nach Hause. 
29. Märchen 
Es war einmal eine Alte, die hatte einen Sohn. Ihr Haus war sehr morsch. Es 
war unratsam in den Wald zu gehen, [da] in dem Wald sehr viele Dämonen waren. 
Einmal sagte dieser junge Mann seiner Mutter: "Nun! Mutter, gib [mir] saure 
Milch in einem Tiris (d. h. in einem Gefäss aus Baumrinde), gib eine gebrate-
ne Rübe, dann gib [mir] drei Eier! Ich gehe in den Wald Holz zu hauen" / - s a g t e / . 
Seine Mutter gab [ihm alles]. Als dieser [Mann] in dem Wald angekommen war, 
grub er eine, das Tiris in sich fassende, Grube. Hier stellte er das Tiris hinein 
und warf darauf ein wenig Lehm. Dann vergrub er die Eier. So wurden sie un-
sichtbar. Seine Rübe steckte er in seine Tasche, und er selbst fing an einen Baum 
zu fällen. Nach einer kleinen Weile, als er holzte, kam ein junger Dämon heran. 
"Was für eine Macht hast du, um unseren Wald auszuhauen?" — sagte. Der jun-
ge Mann sagte: "Geh zu deinen Eltern und sag ihnen, dass sie aus dem Wald in Güte 
weggehen sollen. Anderenfalls werde ich den ganzen Wald aushauen!" / - s a g t e / . 
Dieser junge Dämon sagte: "Wenn du eine solche Kraft hast, zeig mir etwas von 
deiner Mächtigkeit!" Der Mann sagte: "Sieh, ein Wunder [zeige ich] dir! Pass 
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auf! Aus dem Boden f l iesst saure Milch, wenn ich dorthin trete!" So trat er auf den 
Boden über dem T'írís und die saure Milch sprudelte hervor. Der junge Dämon 
selbst trat, trat den Boden, [aber] er konnte keine saure Milch herausfliessen 
lassen. Nachher ging er zu seinem Vater nach Hause. "In unseren Wald kam ein 
sehr-sehr mächtiger Mensch" — sagte er. Sein Vater sagte: "Geh, du, und frag 
ihn noch über zwei Wunder! Die Alten sagten es so: "Der Mann macht es in ge-
wohnter Weise dreimal", nicht wahr?"/-sagte/. 
Der junge Dämon ging und sagte jenem jungen Mann: "Der Mann macht es in 
gewohnter Weise dreimal. Zeig mir auch du noch zwei Wunder!" / - sag te / . Der 
junge Mann sagte: "Gut, sieh, wenn ich mit dem Fuss die Erde stosse, legt der 
Boden Eier!" So ging er selbst dorthin, wo die Eier vergraben waren trat auf die 
Erde und die Eier sprangen heraus. Auch der junge Dämon tritt die Erde aus 
voller Kraft. Sein Fuss sank bis zum Knie in den Lehm, aber es kam kein Ei 
heraus. Dann nahm dieser junge Mann die in seiner Tasche befindliche Rübe 
heraus: "Sieh, ich lasse aus dem Kieselstein Wasser quellen!" — sagte. [Dann] 
drückte er [die Rübe] zusammen. Der Saft der Rübe floss spritzend. Auch der 
junge Dämon nahm einen Kieselstein und drückte [ihn] zusammen. Der Stein 
zerstäubte knirschend, [aber] das Wasser fliesst nicht. Darauf verdingte der 
junge Dämon jenen [Mann] , als ihren Taglöhner, für drei mit Silbermünzen [volle] 
russische Säcke. (47) Diese Dämonen machten eine Beratung, um jenen [Mann] 
zu töten. Sie durchbohrten das Dach eines Hauses (48) und breiteten in der Rich-
tung des Loches ein weiches Kissen aus. Sie legten diesen [Mann] auf dieses 
Kissen. Als der junge Mann das Loch bemerkte, stand auf, ging abseits und 
[dann] passte er auf. Als es Mitternacht wurde, Hessen [die Dämonen] durch 
dieses Loch einen kleineren Mühlstein herunterfallen und sie sagten: "Siehst du, 
er konnte sogar nicht Atem holen!" / - sagten / . Dér Mühlstein rollte weg und hielt 
an vor der Tür. 
Am folgenden Tage stand der junge Mann auf, stellte den Mühlstein abseits 
und kratzte sich die Stirn. Seine Stirn wurde sehr rot. Als die Dämonen aufstan-
den, kamen sie zu ihm. Als er die Dämonen ansah, sagte er: "In jener Nacht fiel 
die Spindelscheibe eurer Mutter auf meine Stirn und machte sie meine Stirn ganz 
rot. Die Röte verschwand nicht bis jetzt, sie ist noch sichtbar. Diese Spindel-
scheibe wird noch, wenn die Zeit des Spinnens kommt, nötig sein, gebt sie eurer 
Mutter!" / - sagte / . Die Dämonen gingen hinaus und fingen an eine Beratung zu 
halten, wie sie diesen Mann nach Hause schicken [können], Sie hatten grosse 
Angst: "Er wurde stärker, als wir" / - sagten / . Nach einer Weile ging der junge 
Dämon [zu ihm] hinein und sagte: "Bittest du um viel Geld zum Weggehen von 
uns?" Der [Mann] sagte: "Bringt ihr in mein eigenes Haus drei mit Silbermün-
zen [volle] russische Säcke und ich werde weggehen!" / - s a g t e / . Die Dämonen 
willigten darin ein. Dieser junge Mann und drei junge Dämonen nach ihm gingen 
drei mit Silbermünzen [volle] russische Säcke tragend in das Haus des jungen 
Mannes. Nach einer Weile, als sie [so] gingen, fanden sie eine Kupferegge. Der 
junge Mann liess auch [diese Kupferegge] einem Dämon aufladen. Sie gingen 
wieder ein wenig und fanden eine Silberegge. Dann fanden sie eine Goldegge. Der 
junge Mann liess auch diese [den Dämonen] aufladen. Sie sind in dem Haus des 
181 
jungen Mannes angekommen. Der junge Mann l iess seine Dämonen vor der Tür 
stehen. Er selbst ging in das Haus hinein und sagte seiner Mutter: "Mutter, wenn 
wir hineinkommen, beschäftige du dich mit dem Fegen der Diele! Ich werde dir 
sagen "Mutter, koch den Gästen Speise!", du fragst mich "Was soll ich kochen?", 
ich werde sagen "Wenn du [noch] zerstückeltes Fleisch hast, koch zerstückeltes 
Fleisch!" darauf sag du "Bei uns ist nur ein einziger geschlachteter Dämon g e -
blieben. Es ist gut, dass es wieder drei [Dämonen] zum Abstechen gibt!" [Dann] 
ging er selbst hinaus und lud seine Gäste ein. Als die Gäste hineinkamen, be-
schäftigte sich seine Mutter mit dem Fegen der Diele. Ihr Sohn sagte: "Nim, Mut-
ter, miisste man den Gästen Speise kochen!"/-sagte / . Seine Mutter sagte: "Was 
soll ich denn kochen, mein Sohn?" / - s a g t e / . Ihr Sohn sagte: "Wenn du noch z e r -
stückeltes Fleisch hast, koch, Mutter, zerstückeltes Fleisch!" / - sag te / . Seine 
Mutter sagte: — "Nur ein einziger geschlachteter Dämon ist geblieben, mit ihm 
Schluss gemacht, werden wir diese Dämonen abstechen!" — sie zeigte auf die 
Gäste. Nachdem die Dämonen [diese Rede] gehört hatten, gingen einige zur Tür, 
die anderen durch das eingebrochene Fenster hinaus. Der junge Mann ist [auf diese 
Weise] reich geworden. Nachdem er reich geworden war, besserte er sein Haus 
und seine Wirtschaft aus und heiratete. Aus den auf dem Weg gefundenen Eggen 
l iess er Geld prägen, aus der goldenen Goldmünzen, aus der silbernen Silber-
münzen, aus der kupfernen Kupfergeld. In diesem Dorf gibt es keinen reicheren 
als diesen jungen Mann. 
30. Märchen 
"Dem Gesagten hör zu und 
mach das Beste!" — sagte ih-
rer Tochter eine Alte, in der 
Zeit, als s ie selbst im Ster-
ben lag. 
In der Zeit, als sie selbst starb, hatte eine Alte einen verheirateten Sohn 
und eine unvermählte Tochter. Nach dem Tode ihrer Mutter wurde die Tochter 
von ihrem älteren Bruder und ihrer Schwägerin auf verschiedene Weise Ver-
stössen. (49) Sie spannen selbst von dem guten Hanfwerg und geben ihr das 
schlechte [Hanfwerg] hin. Die Tochter litt, aber sie sagte kein Wort gegen s ie . 
Sie behielt in ihrem Gedächtnis die Wörter, die ihre Mutter gesagt hatte. Sie 
hörte [allem] zu, was sie sagten. Wenn sie auch schlecht [zu ihr] waren, sie 
vergalt es nicht mit Schlechtigkeit gegen sie . Sie liebten sie Uberhaupt nicht und 
wollten sie auf jede Weise verderben. Einmal, eines Tages, eines Sommertages 
sagte der ältere Bruder der Tochter: "Meine Schwester!" / - s a g t e / . Sie sagte: 
"Was?" Ihr Bruder sagte: "Nimm einen Eimer und komm mit mir in den Wald!" 
/ - s a g t e / . Ihr Bruder sagte seiner Schwester nicht, dass er sie dort lassen wird. 
Er ging [seine Schwester] mitnehmend, in den Wald. Als sie in die Mitte des 
Waldes gelangten, blieben sie stehen. Nachdem sie stehengeblieben waren, sagte 
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[der Bruder] seiner Schwester: "Geh, du, und pflücke Beeren in jener Umgebung! 
Wenn du nicht mehr den klopfenden Lärm meines Holzhauens hörst, komm zu mir!" 
/ - s a g t e / . Die Stieftochter ging Beeren pflücken. Nachdem sie weggegangen war, 
machte ihr Bruder eine Keule aus Holz und hängte sie mit einem Strick auf die 
Baumzweige. An diesem Tage war der Wind sehr [stark]. Der Wind liess die 
Keule auf den Baum mit dem Geklapper äak-äak prallen. Der Bruder der Tochter 
l iess seine Schwester dort. Er stieg auf sein Pferd und kehrte nach Hause zurück. 
Die Stieftochter pflückt, pflückt [die Beeren] und lauscht. Der klopfende Lärm ist 
zu hören. Ein wenig pflückte sie, dann hörte s ie wieder zu. Der klopfende Lärm 
ist wiederum zu hören. Nachher begann der Tag Abend zu werden. Der Wind hatte 
sich auch gelegt. Der klopfende Lärm hörte auf. Als die Stieftochter lauschte, 
war der klopfende Lärm nicht [mehr] zu hören. Sie kam zu ihrem Bruder, aber 
ihr Bruder war nicht da. Dann, als sie mit starren Augen schaute, [sah s i e ] , 
dass auf die Zweige eine Keule gehängt worden war. Darauf schaute sie in alle 
Richtungen und fing an schreiend zu weinen. Sie weinte, weinte und ging dorthin, 
wohin ihre Augen schauten. Als sie so ging, traf sie Hirten. Sie fragte bei ihnen 
an: "Ei, meine Onkel, habt ihr meinen Bruder nicht gesehen?" / - sag te / . Sie 
sagten: "Wir haben [ihn] nicht gesehen". Die Stieftochter fing an noch stärker zu 
weinen. Die Hirten sagten: "Sieh, wir geben ein Pferd, darauf steigend wirst du 
reiten" / - sagten/ . Die Stieftochter nahm das Pferd nicht an. "Die Annahme des 
Pferdes habe ich nicht verdient" — sagte s i e . Die Tochter ging von ihnen [weiter]. 
Als s ie ging, traf sie Kuhhirten. Sie fragte s ie genauso [wie die Hirten früher]. 
Die Kuhhirten sagten: "Nicht." Sie wollten ihr eine Kuh geben. Sie nahm auch die 
Kuh nicht an. [Dann] ging sie auch [von ihnen weiter], als sie ging, kam sie ge -
rade in ein Haus hinein. In diesem Haus wohnte eine alte Hexe. Bei ihr fragte sie 
an: "Hast du meinen Bruder gesehen?" / - s a g t e / . Diese Alte sagte: "Nein, ich 
habe nicht gesehen." Zu jener Zeit ist der Tag Abend geworden. Die Alte sagte 
ihr: "Übernachte bei mir , dann geh!" Die Tochter übernachtete bei ihr. Die Alte 
gab ihr zu essen, sie ass , dann legte sie sich und schlief ein. Am folgenden Tag, 
bevor die Tochter aufstand, hatte die Alte das Dampfbad angeheizt. Nachher 
stand die Tochter aus ihrem Schlaf auf. Die Alte sagte der Tochter: "Los, meine 
Tochter, los, ins Dampfbad!" / - sagte / . Die Tochter sagte: "Es ist gut". [ Dann] 
nahm sie die Alte aus Mitleid auf ihren Rücken. Als sie aus dem Haus hinausgin-
gen, sagte die Alte: "Meine Tochter, geh nicht, mich [auf den Rücken] genom-
men! Stampfe mich in den Boden (50), packe mich am Arm, gib mir einen F u s s -
tritt in den Hintern, dann nimmmich beiden Haaren geschleppt!" / - sag te / . Die 
Tochter sagte: "Ei, Grossmütterchen, du bist eine alte Frau, so geht das 
nicht!" / - sag te / . Bis sie ins Dampfbad nicht hineingingen, ging [diese Tochter 
die Alte] auf den Rücken genommen. Im Dampfbad nahm die Alte einen Stein und 
gab ihn der Tochter hin. "Mit diesem Stein wasche mir den Rücken!" -sagte s ie . 
Dann nahm sie einen Besen und gab [ihn der Tochter] hin. "Bei dem Ende ge -
nommen, schlag mich mit seinem Stiel!" -sagte sie. Die Tochter sagte: "Ei, 
Grossmütterchen, du bist eine alte Frau, so geht das nicht!" Sie wusch ihr den 
Rücken mit Seife, schlug die Alte mit dem Ende des Besens, spülte sie ab, kle i -
dete s ie an, dann nahm sie die Alte auf den Rücken und trug sie in das Haus zu-
rück. 
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Nachdem sie zu Hause kamen, befahl die Alte [der Tochter] ihr /auf ihrem 
Kopf seiendes/ Haar zu kämmen. Zwischen ihren Härchen waren Gold und Silber. 
Nachdem [die Tochter die Alte] gekämmt hatte, befahl die Alte der Tochter zu 
tanzen. [Sie wollte wissen], ob [die Tochter] das auf ihrem Kopf befindliche Gold 
und Silber in ihre Tasche gesteckt habe. Die Tochter tanzte. Die Wegnahme des 
Goldes und des Silbers wurde nicht festgestellt. Da sie nichts weggenommen 
hatte, konnte [die Wegnahme] nicht festgestellt werden. Dann schickte die Alte 
die Tochter ins Dampfbad: "Sieh, [meine Tochter], das im Dampfbad in der auf 
der Stange aufgehängten Mulde befindliche Malz an und komm dann zurück!" 
-sagte. Die Tochter ging [das Malz] anzusehen. Sie sieht, dass die Mulde voll 
mit Gold und Silber ist. Dann ging sie in das Haus zurück. Nachdem sie zu-
rückgekehrt war, befahl ihr die Alte wiederum zu tanzen. [Sie wollte wissen], 
ob diese Tochter [Gold und Silber] in ihre Tasche und ihren Busen gesteckt habe. 
Bei der Tochter war Uberhaupt kein Münzengeklirr zu hören. Die Alte sah, dass 
die Tochter keine Sache berührte. Sie erfuhr auch, dass s ie mitleidig ist. Dafür 
war [die Alte] sehr dankbar und sagte der Tochter: "Geh schon nach Hause! Sieh, 
das [gebe ich] dir, da du mich versorgtest." Sie gab [der Tochter] eine kleinere 
Kiste. "Bis du nicht nach Hause gekommen sein wirst, öffae [die Kiste] nicht 
und sieh [sie] nicht an!" — sagte. Die Tochter und die Alte verabschiedeten sich 
voneinander und [die Tochter] ging nach Hause. Bis sie in ihrem Haus nicht an-
gekommen war, wusste sie nicht, was in der Kiste ist. Nachdem sie sich ihrem 
Haus genähert hatte, erblickten sie die Hunde im Haus und sie fingen an freund-
lich zu bellen: "Das zum Verderben dortgelassene Schwesterchen kommt reich 
geworden nach Hause"! Die Schwägerin der Tochter hörte diese freudig bellende 
Stimme des Hundes, lief hinaus und begann den Hund zu schlagen. "Bist du toll?" 
/ - sag te / . In dieser Minute kam die Stieftochter zu Hause an. Nachdem sie in 
ihr Haus hineingekommen war, öffnete sie die Kiste und sah, dass die Kiste mit 
Gold und Silber voll ist. Über die Heimkehr der reich gewordenen Tochter war 
ihre ganze Familie erstaunt. Sie fragten s ie , wie es ihr [mit dieser Sache] e r -
ging, wer dieses Geld gab. Sie erzählte ihnen alles der Reihe nach. Nachdem 
sie gewusst hatten, wie es ihrem Schwesterchen mit dieser reich gewordenen 
Heimkehr erging, nahm ihr Bruder seine eigene Tochter genauso in die Mitte 
des Waldes und liess sie dort. "Sie wird mit einer Kiste Geld nach Hause kom-
men!" -dachte er. 
31. Märchen 
Es war einmal ein Padischah. Dieser Padischah hatte zwei Töchter. Zu s e i -
ner grösseren Tochter ging oft ein Dämon. Immer wenn sie schlief, wurde die 
grosse Tochter von ihrer Schlafstätte [entfernt und] anderswohin gelegt. Die 
Tochter verstand das nicht und sagte ihrem Vater: 'Väterchen, ich verirre mich 
jede Nacht von meiner Schlafstätte in einen anderen Raum" / - s a g t e / . Der Padi-
schah l iess dieser Tochter einen vierzigstöckigen Palast mit vierzig Türen und 
mit je vierzig Fenstern errichten. Er l iess jene Tochter in diesem Steinpalast 
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schlafen legen. Als die Tochter des Padischahs eine Nacht in dem Steinpalast 
schlief, schlief sie in diesem Palast nocht tiefer, aber sie wurde von ihrer Stätte 
weitergetragen. Am folgenden Tage kam der Padischah zu seiner Tochter hinein. 
Nachdem er hineingekommen war, fragte er seine Tochter: "Hast du ruhig ge-
schlafen?" Seine Tochter sagte: "Es war hier schlechter, als früher" / - sag te / . 
Am zweiten Tag liess der Padischah vor die Türen und Fenster des Steinpalastes, 
wo diese Tochter schlief, Wachen /Soldaten/ aufstellen. In der zweiten Nacht 
(eigtl. Tag) schlief die Tochter wieder in diesem Steinpalast. Der Padischah kam 
am Morgen wieder zu seiner Tochter hinein, ging zur Schlafstätte seiner Tochter 
und sah seine Tochter dort nicht. Der Padischah fragte die Soldaten: "Wo ist meine 
Tochter?" Die Soldaten sagten ihm: "Wir wissen nicht, wo deine Tochter ist." Der 
Padischah liess die Wachen /Soldaten/ ins Gefängnis sperren. An diesem Tag l iess 
der Padischah sein ganzes Volk zusammen rufen und sagte ihm: "Heute verschwand 
meine grosse Tochter. Dem Menschen, der sie, ihrer Spur folgend, findet und zu 
mir herführt, gebe ich ein bis an sein Lebensende reichendes Vermögen" / - s a g t e / . 
"Wir werden sie finden und [zu dir] herführen!" -sagten zwei Generals-Söhne. Der 
Padischah gab diesen beiden je tausend Silbermünzen und schickte sie weg. Dann 
suchte er einen anderen Menschen, um ihn in andere Richtung zu schicken. Ein 
Muschik sagte: "Ich werde deine Tochter finden!" / - s a g t e / . Der Padischah sagte: 
"Wenn du sie findest, geh!" Der Muschik sagte: "Lass einen hundert Pud [schwe-
ren] Stock machen!" Der Padischah l iess einen hundert Pud [schweren] Stock 
machen. Der Muschik warf diesen Stock, um ihn zu prüfen, hoch. Als der 
Stock auf die Erde herunterfiel, brach er zusammen. Der Muschik sagte dem 
Padischah, er müsse einen fünfhundert Pud [schweren] Stock machen lassen. 
Der Padischah l iess diesen [Stock] aus Eisen machen. Dann gab er den ange-
fertigten Stock dem Muschik. Der Muschik warf den fünfhundert Pud [schweren] 
Stock hoch, der Stock fiel, sich in die Erde hineinbohrend, zurück. Der Mu-
schik hob den fünfhundert Pud [schweren] Stock auf und ging die Tochter des 
Padischahs zu suchen. 
Dieser Muschik ging sehr lange und nachdem er [so lange] gegangen war, 
wurde er müde. Er sah ein Haus nicht sehr weit und ging auf dieses Haus zu. 
Als er bei dem Haus angelangt war, lehnte er seinen Stock an das Haus und 
ging hinein. Nachdem er hineingegangen war, setzte er sich. Jene zwei Ge-
nerals-Söhne waren auch da. Diese zwei Generals-Söhne fragten den Muschik: 
"Woher kommst du?" Er sagte ihnen: "Mich schickte der Padischah, dass ich 
seine verschwundene Tochter suche" / - s a g t e / . Die Generals-Söhne sagten: "Los, 
[mit uns] zusammen, [gehen wir], auch uns schickte der Padischah!" Sie 
gingen zu dritt hinaus. Sie gehen, gehen, als sie gingen, sahen sie einen 
schwarzen Wald. Sie näherten sich dem schwarzen Wald. In der Mitte des 
schwarzen Waldes sahen sie ein oft aufflammendes Feuer, Sie gingen auf das 
Feuer zu. Nachdem sie gegangen waren, erblickten sie einen sehr grossen 
Steinpalast. Dieser Steinpalast hatte nur [ein einziges] ganz oben befindliches 
Fenster, übrigens (eigtl. auf anderer Stelle) hatte er auch sonst keine Öffnung. 
Sie konnten keinen Eingang in dem Steinpalast finden. Der Muschik hat mit seinem 
fünfhundert Pud [schweren] Stock den Steinpalast eingebrochen und schickte einen 
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von den Generals-Söhne hinein. Nachdem dieser lange [dort geblieben] war, 
schickte er auch den zweiten hinein. Nachdem auch dieser lange [dort geblieben] 
war, ging der Muschik selbst hinein. Als er hineinging, sah er, dass jene ge-
storben da lagen. Er gab ihnen je einen [Stoss] mit seinem Stock. Von dem 
Schlag lebten beide wieder auf. Der Muschik sagte: "Gehen wir, stechen wir 
eine von ihren Kühen ab, ziehen wir ihr die Haut ab und machen wir aus 
ihrer Haut ein zusammengestückeltes Seil!" / - sag te / . /In der Zeit/ , als s ie 
die Kuh abgestochen hatten und sich mit der Flickerei beschäftigten, kam zu 
ihnen ein Alter mit weissem Bart. "Ich werde euch jetzt töten!" -sagte er. 
Der Muschik ergriff den Alten bei seinem Bart, [dann] tötete [ihn], [ihn] auf 
die Diele hinschleudernd. Dann brach der Muschik die Mitte der Diele mit 
seinem Stock auseinander und schrie zu der Tochter des Padischahs: "Komm 
schnell /er/ heraus! Dein Vater schickte uns, dich von hier herauskommen 
zu lassen!" / - sagte / . Dann liess er die Generals-Söhne das eine Ende des 
Riemens festhalten, das andere Ende ergriff er selbst und so l iess er sich 
zu der Tochter des Padischahs herab. Nachdem er sich herabgelassen hatte, 
gab die Tochter des Padischahs dem Muschik den auf ihrem Finger befind-
lichen, Ring. Der Muschik gab der Tochter [seinen Ring], Dann band der Mu-
schik die Tochter an des Ende des Riemens an und die Generals-Söhne oben 
zogen sie herauf. 
Dann Hessen [die Generals-Söhne] den Riemen zu dem Muschik hinunter-
fallen. Der Muschik hielt sich am Riemen fest. Als er "ich bin schon [fast] 
draussen" sagte, kappten [die Generals-Söhne] den Riemen schnell ab und der 
Muschik fiel auf den Boden der Grube herunter. Die Generals-Söhne gingen, 
die Tochter des Padischahs mitnehmend, weg. Der Muschik sass auf dem B o -
den der Grube und weinte. Ein Mensch sprach ihn von oben an: "Warum weinst du?" 
/ - s a g t e / . Der Muschik bat ihn inständig: "Sei so lieb, zieh mich von hier 
heraus!" Der Mensch oben sagte: "Klammre dich an diesen Haken an!" Der 
Muschik kam, an jenen Haken geklammert, heraus, nahm seinen Stock und 
ging nach Hause. Nachdem der Muschik zu dem Padischah zurückgekehrt war, 
sagte er dem Padischah: "Deine Tochter zog ich heraus, aber ich selbst blieb 
zurück, da [die Generals-Söhne] / in der Zeit/, als ich aus der Grube heraus-
gekommen war, den Riemen, woran ich mich angebunden hatte, abkappten. So 
Hessen sie mich in die Grube herunterfallen. Dann zog mich ein Mensch, als 
ich mich an einen Haken ankrallte, heraus" / - sagte / . "Sieh, den Ring, den 
mir, / in der Zeit/deine Tochter gab, als sie aus der Grube herausgezogen 
wurde!" -sagte er [noch]. Der Padischah erkannte den Ring seiner Tochter 
und Hess die beiden Generals-Söhne hängen. Er gab seine Tochter dem Muschik 
[zur Frau] und quartierte die beiden in einem Palast ein. Sie fingen an sehr 
ruhig zu leben. 
32. Märchen 
Es war einmal ein sehr armer Mensch, der hatte drei Söhne. Sein ganzes 
Vermögen waren seine Axt, seine Schaufel und sein Bündel [in Wasser g e -
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weichter] Lindenbast. Als dieser sehr alte Mensch im Sterben lag, rief er 
seine Söhne und gab [ihnen] das verteilte Vermögen hin. Seinem ältesten 
(eigtl. grossen) Sohn gab er die Axt, seinem Zweitältesten (eigtl. mittleren) 
gab er die Schaufel, seinem jüngsten (eigtl. kleinen) gab er ein Bündel Lin-
denbast. Nachdem ihr Vater gestorben war, nahm der grosse Sohn, um etwas 
zu tun(51), seine Axt und ging weg. Nachdem er [so] gegangen war, kam er 
in ein Dorf. In diesem Dorf hatte man keine Axt. Ein sehr reicher Mann 
l i e s s [in diesem Dorf] ein Haus bauen. Aber das Haus hatte keine Fenster 
und so konnte die Sonne nicht [in das Haus] hineinscheinen. Dieser Reiche 
verdingte zwei Knechte, dass sie den Sonnenschein mit einem Sieb in das 
Haus trügen. Die Knechte trugen [den Sonnenschein], aber der Sonnenschein 
ging nicht in den Schatten hinein. Nachdem der Mensch, der eine Axt besass, 
das gesehen hatte, sagte er zu dem Reichen: "Ich selbst lasse in dein Haus 
den Sonnenschein hineingehen. Gibst du [mir] viel Geld?" / - s a g t e / . Der Rei-
che sagte: "Wenn der Sonnenschein in meinem Haus von Sonnenaufgang bis 
zum Sonnenuntergang [zu scheinen] nicht aufhört, gebe ich tausend Silber-
münzen" / - sagte / . Jener Mensch brach mit seiner Axt auf drei Seiten des 
Hauses des Reichen sechs Fenster und verglaste [ s ie ] . Das Haus ist sehr 
hell geworden. Nachdem er das Haus angefertigt hatte, gab ihm der Reiche 
tausend Silbermtinzen, dann schickte [er ihn] weg. Dieser Mensch kehrte, 
sehr reich geworden, nach Hause zurück. 
Nachdem der Mittlere von ihnen die Heimkehr seines reich gewordenen 
Bruders gesehen hatte, dachte er "Warte nur! Das war nicht vergeblich, dass 
mir das Väterchen eine Schaufel gab!" Dann hob' er die Schaufel auf und maeh-
té sich auf den Weg. Nachdem er [schon] sehr lange gegangen war, kam ei 
in ein Dorf. In diesem Dorf drosch man eines Wintertages auf dem Eis eines 
sehr grossen Flusses sehr viel Getreide. An diesem Tage war es sehr kalt. 
Sie hatten keine Schaufel, darum worfelten sie das Getreide mit Hand. Sie 
sagten untereinander: "Es wird gut sein, wenn wir das Worfeln des Getreides 
in zwei Wochen beendigt haben werden!" Jener Mensch hatte das gehört und 
sagte: "Was gebt ihr, wenn ich allein das Worfeln in zwei Tagen beendigt 
haben .werde?" / - s a g t e / . Jene [sagten, dass sie] die Hälfte des Getreides 
geben würden. Dieser Mensch worfelte das Getreide in einem und einem hal-
ben Tag. Dann nahm er das Getreide und ging nach Hause. 
Nachdem auch dieser Bruder, reich geworden, nach Hause gekommen 
war, ging auch der Jüngste Bruder seinen Lindenbast mitnehmend, aufwärts, 
längs des Flusses. Nachdem er so aufwärts gegangen war, blieb er neben 
einem sehr grossen See stehen. Neben diesem See wohnten seit uralten Zei-
ten Dämonen. Dieser Mensch blieb hier stehen und begann aus seinem Lin-
denbast ein Seil zu flechten. Nachdem er eine kleine Weile [das Seil] ge-
flochten hatte, kam aus dem See ein junger Dämon heraus. "Wozu ist dieses 
Sei l , Bruder?" — fragte er den Menschen. Der Mensh sagte: "Sieh, ich hänge 
diesen See in den Himmel hinauf / - s a g t e / . Der Dämon ging in den See 
hinein und sagte seinem Vater: "Väterchen, wir sind zugrunde gegangen! Ein 
Mensch sagte, dass er unseren See in den Himmel hinaufhängt" / -sagte e r / . 
Sein Vater sagte: "Fürchte dich nicht! Geh und sieh, ob sein Seil lang ist!" 
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/ - s a g t e / . "Wenn sein Seil lang ist, werdet ihr [um die Wette] laufen! Der wird 
der Sieger sein (eigtl. der wird die Sache haben), der den anderen überholt!"/-sag-
te er noch/. Jener Mensch, nachdem der Dämon [in den See] hineingegangen war, 
knüpfte die zwei Enden des langen Seils zusammen. Nachher kehrte er sich nach 
hinten und sah, dass zwei Hasen längs des Berges in ein Loch hineingingen. Dieser 
Mensch zog sein /auf sich befindliches/ Hemd aus, band den [Hemd] ausschnitt 
und die Ärmel zusammen. [Dann] legte er sein Hemd mit dem Saum auf das Loch, 
wo die Hasen hineingegangen waren. [Dann] schrie er auf: "Töyt!" und die beiden 
Hasen gingen in sein Hemd hinein. Der Mensch zog statt des Hemdes seinen Kaftan 
an und er band sein Hemd bei dessen Saum zusammen, dass die Hasen nicht hinaus-
gehen konnten. Inzwischen kam auch der Dämon heraus. Nachdem er herausgekom-
men war, sagte er: "Nun also, Bruder, ist dein Seil lang?" Der Mensch liess den 
Dämon sein Seil in die Hand nehmen. Der Dämon prüft die Länge des Seils, seine 
Hand [an dem Seil] gleiten lassend, [und sieht, dass] das Seil kein Ende hat. Dar-
auf sagte der Dämon: "Lass uns, Bruder, [um die Wette] laufen! Der [der den 
anderen] überholt, wird der Sieger sein (eigtl. wird die Sache haben)!" / - sag te / . 
Der Mensch sagte: "Gut, anstatt meiner wird mein zwei Monate alter Sohn gehen." 
Er nahm den einen der in seinem Hemd befindlichen Hasen heraus und liess ihn 
los. Der Dämon lief hinter dem Hasen her, konnte ihn aber nicht einholen. Bis der 
Andere (d. h. der Dämon) zurückkehrte, nahm der Mensch [auch den anderen] Ha-
sen aus dem Hemd heraus. "Ei, mein Röschen, bist du müde geworden?" -sagte 
er [dem Hasen] liebevoll. Der Dämon war sehr erstaunt. Der Dämon ging wiede-
rum verwirrt zu seinem Vater hinein. "Vater, jener Mensch hat einen zwei Mo-
nate alten Sohn. Im Lauf hat mich sogar sein Sohn überholt" — sagte er. Der alte 
Dämon befahl [seinem Sohn mit dem Menschen] zu ringen. Nachdem der junge 
Dämon herausgekommen war, sagte er jenem Menschen: "Lass uns, Bruder, rin-
gen!" / - sag te / . Der Mensch sagte: "Geh, wirf jenen Klotzen mit [einem] Stein an 
und schreie "lass uns ringen!" Dort sitzt mein alter Vater Lindenholz schnitzend. 
Ringe mit ihm!" / - s a g t e / . Der Dämon warf einen Stein [dorthin]. Er traf den 
Kopf eines Bären. Der Bär kam wütend heraus und griff ihn an. Dieser [Dämon] 
rettete sich durch Laufen mit grossen Schwierigkeiten. 
Er lief wiederum zu seinem Vater hinein und sagte seinem Vater: "Vater, 
mich hat sogar sein Vater, dem [schon] die Zähne ausgefallen sind, besiegt" / - s a g -
t e / . Sein Vater gab ihm einen vierzig Pud [schweren] Eisenstock und liess ihn 
hinausgehen: "Geh und werft beide diesen Stock! Der, der [den Stock] höher hin-
aufwirft, wird der Sieger sein (eigtl. wird die Sache haben)!" / - sag te / . Der Dämon 
ging hinaus und warf den Stock [hinauf]. Der Stock stieg [in eine Höhe], als das 
Auge reicht, dann fiel wieder zu ihnen herunter. Nachdem der Stock herunterge-
fallen war, stand der Mensch dort, ohne [den Stock] zu werfen. Der Dämon sagte: 
"Warum wirfst du nicht, Bruder? Wir besiegten dich, nicht wahr?" / - sagte / . Der 
Mensch sagte: "Warte nur! Es komme nur jene Wolke dort hierher! Ich werde 
deinen Stock darüber werfen!" / - s a g t e / . "Wage es nicht zu berühren! Mein Vater 
wird böse sein!" -sagte der Dämon. Er nahm den Stock schnell zu sich und ging 
[in den See] hinein. Nachdem er [in den See] hineingegangen war, sagte er seinem 
Vater: "Vater, es fehlte nur wenig, dass jener Mensch deinen Stock nicht über 
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eine Wolke warf. Ich habe [aber den Stock] zurückbehalten" / - s a g t e / . Sein Vater 
sagte: "Geh, frag, ob er viel Geld haben will?" / - sag te / . Dieser [Dämon] ging 
hinaus und fragte [den Menschen]. Der Mensch sagte: "Sieh, wenn dieser Hut voller 
Silbermünzen sein wird, wird es genügen!"/-sagte/ . Nachdem der Dämon hineinge-
gangen war, grub jener Mensch eine sehr tiefe Grube. Auf die Öffnung [der Grube] 
stel lte er seinen Hut mit dem durchgebohrten Boden. Der Dämon trägt und trägt das 
Geld herbei. Er war ganz erschöpft. [Die Grube] ist mit Mühe voll geworden. Nach-
dem seine Grube voll geworden war, bedeckte der Mensch die Öffnung der Grube 
und ging nach Hause. Nachher kam er mit einem Pferd von seines Nachbarn zu-
rück. Er beendete das Fortschaffen des Geldes mühevoll in einem Tag. So getan, 
ist auch der dritte [Bruder] sehr reich geworden. 
33. Märchen 
Es war einmal ein Händler, der hatte eine Frau. Sie hatten kein Kjnd. Sie 
gingen sehr [oft] zum Gottesdienst. Als s ie schon sehr alt waren, bekamen sie 
einen Sohn und eine Tochter. Nachdem ihre Kinder zu gehen angefangen hatten, 
starben die beiden (d. h. die Alten). Nachdem sie verwaist zurückgeblieben waren, 
gingen die Kinder ausser in die Kirche nirgendwohin. [ Sie gingen] nur in die Kir-
che, um zu beten. Sie versäumten keinen Gottesdienst. 
Nachdem sie aufgewachsen waren, sagte die Schwester ihrem älteren Bru-
der: "Bruder, wenn wir auf diese Art stets zum Gottesdienst gehen, können wir 
keine Wirtschaft führen. (52) Verheiraten wir wenigstens dich (eigtl. lassen wir 
wenigstens dich Kopf und Auge haben)!" / - s a g t e / . Nachdem ihr Bruder damit 
einverstanden war, machten sie eine Hochzeit und ihr Bruder heiratete. Die 
Schwester und der Bruder gingen, wie vorher zu zweit, zum Gottesdienst. Die 
Frau des Bruders beneidete sie. Nachdem sie einmal zum Gottesdienst weggegan-
gen waren, ging die Frau des Bruders in den Stall hinaus, schlachtete ihr schwar-
zes Pferd ab, dann ging s ie [in das Haus] hinein. Vom Gottesdienst kam früher 
die Schwester nach Hause. Nachdem sie nach Hause gekommen war, ging sie in 
das Zimmer hinein und betete. Nach einer kleinen Weile kam auch ihr Bruder 
nach Hause. Nachdem ihr Bruder zu Hause angekommen war, ging seine Frau 
weinend zu ihm hinaus und sagte: "Bevor du zu Hause angekommen bist, hat deine 
Schwester das schwarze Pferd geschlachtet" / - sag te / . Ihr Mann sagte: "Wenn sie 
es abschlachtete, wird es noch [ein] Pferd statt des Pferdes [geben] 1" / - sagte / . 
Nachher gingen die Geschwister zu dem letzten Gottesdienst. Nachdem sie weg-
gegangen waren, ging die Frau wiederum hinaus, schlachtete vierzig Gänse und 
häufte sie auf einem Platz. Die Schwester kam wiederum nach Hause und betete in 
ihrem Zimmer. Nachdem ihr Bruder nach Hause gekommen war, ging seine Frau 
wiederum weinend zu ihm hinaus und sagte: "Deine Schwester schlachtete vierzig 
Gänse und häufte sie auf einem Platz" / - s a g t e / . Ihr Mann sagte: — "Es wird noch 
Gans statt der Gans [geben] ! / sagte / . Am nächsten Tage gingen die Geschwister 
wieder zum Gottesdienst. Nachdem diese [Geschwister] zu dem Gottesdienst wegge-
gangen waren, erstach jene Frau ihr einziges, kleines Kind. Nachdem ihr Mann 
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nach Hause angekommen war, verleumdete s ie [seine Schwester als Mörderin]. 
Ihr Mann, ohne ein Wort zu sagen, ging in das Zimmer seiner Schwester hinein. 
Er sagte:"Komm, Schwester, wir wollen spazieren gehen!" / - s a g t e / . Seine Schwes-
ter sagte: "Es ist gut, Bruder!" / - s a g t e / . Sie gingen weg. Nachdem sie [so] g e -
gangen waren, kamen sie in einen sehr dichten Wald hinein. Nachdem sie die Mit-
te des Waldes erreicht hatten, sagte der Bruder seiner Schwester: "Meine Schwes-
ter, ich töte dich!" / - s a g t e / . Seine Schwester sagte: "Bruder, töte nur meinen 
Leib! Es bleibe meine Seele!" / - s a g t e / . Ihr Bruder bedauerte ihre Schönheit. Er 
schnitt ihre beiden Arme beim Ellenbogen ab und l iess sie [weggehen] .Das Mädchen 
ging dorthin, wohin ihre Augen schauten. Nachdem sie [schon] sehr lange gegangen 
war, ging das Mädchen in einen sehr schönen Garten hinein. Dort, nachdem sie 
[dorthin] hineingegangen war, lief sie in das Dickicht der Bäume. Bei Tage zog 
sich das Mädchen hierher zurück. In der Nacht ging sie hinaus, und ass einen 
halben Apfel von einem Baum. Nachdem je ein halber Apfel in jeder Nacht (eigtl. 
immer) verschwunden war, befahl der Padischah die Bewachung des Apfelbaums. 
In der ersten Nacht ging sein grosser Sohn hinaus. "Von einem halben Apfel wird 
der Apfel im Garten noch nicht aus" — sagte er und, sich hinlegend, schlief er 
ein. Der mittlere Sohn [des Padischahs] konnte [das Mädchen] ebenso nicht e r -
greifen. [Dann] ging der kleinste Sohn [des Padischahs] hinaus. Er stand Wache 
in der Nacht, ohne zu schlafen. Um Mitternacht kam das Mädchen, um zu essen. 
Der Sohn des Padischahs ergriff [das Mädchen]. Am folgenden Tage ging der Sohn 
des Padischahs, das Mädchen mitnehmend, zu seinem Vater hinein. Der Padischah 
war [sehr] erstaunt über die Schönheit dieses Mädchens. Er l iess erkundigen, wie 
sie armlos wurde. Nachdem [der Padischah] es erfahren hatte, bat der kleine 
Sohn seinem Vater um die Bewilligung, dieses Mädchen zur Frau zu nehmen. Nach-
dem sein Vater [seine] Bewilligung erteilt hatte, Hessen sie Hochzeit feiern. Nach-
dem sie ein halbes Jahr [zusammen] gelebt hatten, wurde die Schwiegertochter des 
Padischahs schwanger. Ihr Mann musste nach einem fremden Land gehen. / In 
der Zeit , / als er wegging,sagte er seiner Frau: "Nachdem das Kind geboren sein 
wird, schreibe und schicke mir einen Brief! Sei es wie es sei , bewahre [das Kind], 
bis ich nach Hause gekommen sein werde! Sei es [ein] Hundkopf, sei es [ein] 
Kuhfuss, bewahre [das Kind] !" / - s a g t e / . [Dann] ging er weg. 
Nach dem Weggehen des Sohnes des Padischahs vergingen drei Monate. Sie 
wurde von einem sehr schönen Knaben entbunden. Nachdem [der Knabe] geboren 
worden war, schrieb und schickte sie ihrem Mann einen Brief , dass sie einen sehr 
schönen Knaben habe. Die älteren Schwiegertöchter des Padischahs erblickten die 
Schönheit dieses Kindes und wurden neidisch. Sie Hessen den Soldaten, der das 
Schreiben der Frau zu ihrem Mann brachte, Schnaps trinken, nahmen [ihm] den 
Brief weg und legten [dem Soldaten] einen anderen Brief hin. "Von deiner Frau 
wurde Hundkopf-Kuhfuss geboren" [stand es in dem Brief] . Der Sohn des Padischahs 
schickte aus dem fremden Lande einen Brief: "Sei es wie es sei , bewahrt [das 
Kind], bis ich selbst nach Hause gekommen sein werde!" Die Schwägerinnen mach-
ten jenen Soldaten betrunken, nahmen [ihm] wiederum seinen Brief weg und legten 
[dem Soldaten] einen anderen [Brief] hin. "Sei es wie es sei , lasset meine Frau, 
ihr Kind an ihren Rücken gebunden, weggehen!" — schrieben [die Schwägerinnen], 
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Darauf l iess der Padischah seine Schwiegertochter, ihr Kind an ihren Rücken ge -
bunden, weggehen. Nachdem jene Frau [so] gegangen war, wurde sie sehr durstig. 
Sie ging in einen grossen See hinein, [das Wasser reichte ihr] bis an die Brust. Sie 
neigte sich um zu trinken. Ihr Kind fiel in das Wasser. [Das Kind] fiel [in das Was-
ser] und ohne zu versinken lag es weinend auf dem Wasser. Nachdem dieses [Kind] 
heruntergefallen war, begann seine Mutter zu heulen. Aus dem Himmel kam zu ihr 
eine Stimme: "Warum nimmst du nicht dein Kind auf?" Die Frau sagte: "Ei, mein 
Gott, ich habe doch keinen Arm, wie soll ich es aufnehmen?" / - s a g t e / . Aus dem 
Himmel kam zu ihr wiederum eine Stimme: "Strecke deine Hände aus und nimm 
[das Kind] auf!" Die [Frau] streckte ihre Hände aus, um ihr Kind aufzunehmen 
und ihre beide Hände heilten. (53) Die Frau war [sehr] froh, dass ihre Hände ge -
heilt waren, nahm ihr Kind auf und ging [weiter] . "Irgendwo kann ich vielleicht 
eine Kirche finden" — dachte sie. Nachdem s ie eine Weile gegangen war, ging s ie 
in eine Kirche hinein. Dort begann man gerade den abendlichen Gottesdienst zu 
halten. Nachdem der Gottesdienst zu Ende war, kam zu ihr ein junger Mann und 
er sagte ihr: "Schwesterchen, hast du keine Zeit in mein Haus zukommen, um dich 
zu sättigen? Lass uns sitzend miteinander reden!" / - sagte / . Die Frau sagte: "Es 
ist gut, Bruder, ich habe Zeit, wenn du [auch Zeit] hast" / - s a g t e / . Das hörte ein 
[anderer] junger Mann und ging ihnen hinterher. Nachdem sie in das Haus hinein-
gegangen waren, sagte der Wirt: "Wollen wir darüber sprechen, was man gesehen 
hat, oder darüber, was man gewusst hat?" / - s a g t e / . Die Frau sagte: "Nein! Spre-
chen wir darüber, was man gewusst hat!" / - s a g t e / . Nachher, als sie [eine Weile] 
gesprochen hatten, sagte der Wirt zu dieser Frau: "Du bist meine Schwester, ver -
zeih mir schon, dass ich dir im Wald die Hände abgeschnitten habe!" / - s a g t e / . Der 
junge Mann, der mit ihnen [in das Haus] gegangen war, war der Mann dieser Frau. 
Er erkannte seine Frau, da sie Hände hatte, nicht. Nachdem sie einander erkann-
ten, setzte der Sohn des Padischahs seine Frau und seinen Sohn in seine Kutsche 
und nahm sie mit. Der Bruder jener Frau schoss seine eigene Frau wegen ihrer 
Verleumdung mit einer Flinte tot. Er ging seine Schwester zu begleiten. Hier 
machten sie ein sehr grosses Mahl. Ich ging auch zu diesem Mahl, ich ging gestern 
und kam zurück vorgestern. Ich trank drei Tassen Tee, euch schickte man sehr 
viele Griisse. 
34. Märchen 
Vormals hatte ein Mann drei Söhne. Der älteste (eigtl. grosse) Sohn von ihnen 
fragte seinen Vater: "Väterchen, wenn ich auf den Marktplatz gehe, wird mich nicht 
irgendjemand dingen?" / - sag te / . Sein Vater schickte ihn auf den Marktplatz. Nach-
dem er dort angekommen war, traf er einen Alten. Als er [diesen Alten] traf, bat 
er ihn: "Grossväterchen, dinge mich!" / - s a g t e / . Der Alte sagte ihm: "Für einen 
Tag gebe ich [dir] dreihundert Rubel" / - s a g t e / . Der Bursche willigte ein. Er 
und der Alte gingen zu zweit [weiter]. Der Alte kaufte eine Stute, [dann] gingen sie 
auf einen hohen Berg zu. Sie schlachteten die Stute, nahmen ihre Eingeweide her-
aus und Hessen nur ihre Haut dort. Der Alte gab dem Burschen ein Messer und 
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sagte: "Ich werde dich in die Haut dieser Stute hineingehen lassen und nähe ihre 
Haut zusammen" / - sag te / . "Dich werden die Vögel aufheben und auf den Berg 
hinaufbringen" / - s a g t e / . "Nachdem du hinaufgestiegen sein wirst, komm du, [die 
Haut] mit dem Messer aufgeschlitzt habend, heraus und wirf [mir] Edelsteine 
[herunter] 1" / -sagte er / . So l iess der Alte den Burschen in die Haut [der Stute] 
hineingehen, [dann] nahte er [die Haut] zusammen, ging beiseite und passte auf. 
Die Vögel hoben [den Burschen] auf und brachten [ihn auf den Berg] hinauf. Die-
ser Bursche kam, [aus der Haut der Stute, die Haut] mit dem Messer aufschlitzend, 
heraus und warf dem Alten Edelsteine [herunter]. Nachdem der Bursche [die Edel-
steine herunter] geworfen hatte, fragte er den Alten, [wie er sich] niederlassen 
[könne]. Der Alte gab ihm [die folgende] Antwort: "Deinesgleichen haben dort 
schon ziemlich [viele] Menschen ihr Leben beendet" / - s a g t e / . Nachher weinte der 
Bursche, [dann] legte er sich und schlief ein. Nachdem er eingeschlafen war, 
kamen die Vögel und frassen ihn auf. 
Nachdem dieser Bruder nicht nach Hause gekommen war, bat auch der Zweit-
älteste (eigtl. mittlere) Sohn seinen Vater: "Väterchen, kann ich auf den Markt-
platz gehen? Ich werde mit meinem Bruder nach Hause kommen!" / - sag te / . Sein 
Vater schickte ihn weg. Nachdem dieser Bursche auf dem Marktplatz angekommen 
war, verdingte er sich auch dem Alten für dreihundert Rubel. Dieser Alte und der 
Bursche kauften eine Stute und gingen [weiter]. [Der Alte] schlachtete die Stute 
neben einem sehr hohen Berg, nahm Ihre Eingeweide heraus und gab in die Hand 
des Burschen ein Messer. [Dann] l iess er den Burschen in die Haut der Stute 
hineingehen und nähte die Haut der Stute zusammen. Nachdem er [die Haut] zu-
sammengenäht hatte, hoben die Vögel [den Burschen] auf und brachten ihn [auf den 
Berg] hinauf. Nachdem sie hinaufgeflogen (eigtl. hinaufgestiegen) waren, kam der 
Bursche, [die Haut mit Messer] aufschlitzend, heraus und warf dem Alten Edel-
steine [herunter]. Nachdem [er die Edelsteine herunter] geworfen hatte, sagte er 
dem Alten: "Grossväterchen, lass mich herab!" Der Alte sagte ihm: "Deinesglei-
chen haben dort schon ziemlich [viele] Menschen ihr Leben beendet" / - sag te / . 
Nachdem [ der Alte] das so gesagt hatte, weinte und weinte dieser Bursche. [Dann] 
legte er sich hin und schlief ein. Nachdem er eingeschlafen war, frassen ihn die 
Vögel auf. Nachdem auch er nicht nach Hause gekommen war, bat der Jüngste 
(eigtl. kleinste) Sohn seinen Vater: "Väterchen, ich möchte, meine Brüder suchen 
und mit ihnen nach Hause kommen!" / - s a g t e / . Sein Vater schickte auch diesen 
[von seinen Söhnen] weg. Nachdem er in der Stadt angekommen war, verdingte er 
sich wiederum diesem Alten. Der Alte und der Bursche kauften eine Stute und 
gingen [weiter]. Als sie so gingen, kamen sie zu einem hohen Berg. Nachdem sie 
[den Berg] erreicht hatten, schlachteten sie die Stute, nahmen die Eingeweide 
heraus, nur die Haut [der Stute] blieb [liegen],Dieser [Alte] gab dem Burschen 
ein Messer. So gemacht, l iess er den Burschen in die Haut hineingehen, nähte 
er [die Haut] zusammen, ging beiseite und passte auf. Nachdem [der Bursche] 
aufgestiegen war, dachte der Bursche: "Man tötete auch [meine] Brüder auf diese 
Weise!" So gemacht, ging er [weiter], ohne dem Alten Edelsteine zu werfen. Er 
geht, geht auf einem Pfad. Nachdem er [so] gegangen war, kam [ihm] ein Stein-
palast in Sicht. Dieser Steinpalast gehörte dem Padischah der Vögel. 
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Der Bursche erreichte auch diesen Steinpalast. Nachdem er [den Steinpalast] 
erreicht hatte, ging der Bursche sofort in den Steinpalast hinein. Er sah dort 
keinen Menschen. [Dann] ging der Bursche in das zweite Zimmer wiederum 
hinein. Dort sass ein alter Mann. Dieser Alte sagte dem Burschen: "Bist du ein 
Mensch, oder ein Satan?" / - sag te / . Der Bursche gab ihm [die folgende] Antwort: 
"Ich bin ein Mensch!" / - s a g t e / . Darauf sagte ihm dieser Alte: "Wenn es so ist, 
[wie du sagst,] sei mein Sohn, [sei] mein Kind!" / - s a g t e / . Der Bursche und der 
Alte kamen Uberein. [Der Bursche] sagte: "Gut, sei es so, Gross Väterchen!" 
/ - s a g t e / . Der Alte gab dem Burschen alle seine Schlüssel hin. Er gab [ihm] nur 
einen von seinen Schlüsseln nicht hin. Also, ging der Bursche mit diesen 
Schlüsseln hinaus. Er öffnete alle Ställe und schaute [in sie] hinein. In jedem 
der Ställe waren blaugraue Pferde. 
Als der Bursche hier [in den Ställen] herumging, dachte er: "Dieser Gross-
vater gab mir [fast] alle seine Schlüssel, warum gab er nur einen von seinen 
Schlüsseln nicht hin? Warte nur, ich möchte [ihn] auch um jenen Schlüssel bit-
ten!" / -sagte er/ und ging hinein. Nachdem er hineingegangen war, sagte der Bur-
sche dem Alten; "Grossväterchen, gib mir jenen Schlüssel!" / - s a g t e / . Dieser 
Alte sagte dem Burschen: "Wenn ich diesen Schlüssel dir gebe, wirst du sterben" 
/ - s a g t e / . Dieser Bursche sagte dem Alten: "Nein, Grossväterchen, ich sterbe 
nicht, gib [den Schlüssel]!" / - sag te / . Der Alte gab den Schlüssel dem Burschen 
hin. Der Bursche nahm den Schlüssel und ging hinaus. Er öffnete [draussen] eine 
Hütte und schaute hinein. Als [er die Hütte] geöffnet hatte, sieht er, dass ein See 
in der Hütte ist. In dem See sind verschiedene Blumen. Der Bursche ging zwischen 
die Blumen hinein und setzte sich. An diesen See flogen drei Tauben herab. Diese 
Tauben legten ihre Bekleidungen ab. Nachdem diese Tauben ihre Bekleidungen 
abgelegt hatten, wurden sie Mädchen. Als diese Mädchen badeten, badeten, sagte 
eins der Mädchen: "Uu! Es menschelt (eigtl. es kommt Menschengeruch)!" / - s a g -
t e / . Nachdem sie sich gebadet hatten, zogen sie ihre Kleider an und gingen weg. 
Nachdem die Mädchen weggegangen waren, ging der Bursche zu dem Alten 
hinein und sagte: "Grossväterchen, zu jenem See kamen drei Tauben. Sie legten 
ihre [Feder] kleider ab und wurden sehr schöne Mädchen" / - s a g t e / . Der Alte 
sagte dem Burschen: "Geh, du, [in den See] hinein und setze dich [dorthin] ! Nach-
dem sie gekommen sein werden, verstecke du die Bekleidung einer Schönen!" 
/ - s a g t e / . Darauf ging der Bursche in die Hütte hinein und setzte sich. Als die 
Tauben dorthin kamen und ihre Bekleidungen ablegten, begannen sie zu baden. Als 
sie badeten, versteckte der Bursche die Kleider des kleinsten [Mädchens]. Die 
älteren Schwestern dieses Mädchens zogen ihre Kleider an und flogen ab. Jener 
Bursche liess das Mädchen [dort] bleiben. Das Mädchen und der Bursche begannen 
als Mann und Frau zu leben. Als seine Frau schwanger wurde, sagte der Bursche 
eines Tages dem Alten: "Grossväterchen, lass mich mit meiner Frau heim-
kehren!" / - sagte / . Dieser Bursche bereitete sich auf die Heimkehr vor. Der Alte 
gab ihm drei blaugraue Pferde und sehr viel Geld. Also, spannte der Bursche für 
die Heimkehr drei blaugraue Pferde ein. 
Der Alte schickte seine Vögel den Burschen zu begleiten. Die Vögel begleite-
ten den Burschen. Als der Bursche, zur Zeit seiner Heimkehr in sein Dorf kam, 
erschraken [vor ihm] die Menschen. Sie dachten: "[Er ist der] Padischah!" Nach-
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dem der Bursche in das Dorf gekommen war, kaufte er ein gutes Haus und ging in 
dieses Haus hinein. Nachdem [er in dieses Haus] hineingegangen war, l iess er die 
Vorsteher zu sich kommen, um sie nach seinem Vater auszufragen. Dieser 
Bursche sagte dem Vorsteher: "Gibt es in eurem Dorf einen Menschen solcher 
und solcher Art?" [Dann] fragte der Bursche, wie er heisse . Als er fragte, l i e s s 
[die Antwort] gerade auf den /eigenen/ Vater dieses Burschen schliessen. "Wie-
viel Söhne hat er?" - sagte . Der Vorsteher sagte dem Burschen: "[Er hat] drei 
Söhne". Der Bursche schickte um diesen Alten. 
Dieser Alte kommt nicht. Er dachte: "[Er ist der] Padischah" und erschrak. 
Als man ihn hingeschleppt hatte, blieb er in [Jenem Haus] vor der Tür stehen 
und hatte Angst. Dieser Bursche fragte den Alten: "Hast du Söhne?" / - sag te / . 
Der Alte sagte: "Ich habe (eigtl. Es gibt)." Der Bursche sagte: "Leben noch deine 
Söhne?" Der Alte sagte: "Zuerst ging mein grosser Sohn auf den Marktplatz und 
verschwand, nachher ging und verschwand der Mittlere, dann ging und verschwand 
der kleinste [Sohn]." Der Bursche sagte dem Alten: "Ich bin dein kleinster 
Sohn!" / - s a g t e / . Der Alte und sein Sohn erkannten einander. Der Alte, der Bur-
sche und seine Frau begannen zu dritt zu leben. Der Bursche legte die Kleider 
seiner Frau in eine Kiste hinein. (54) Einmal, eines Tages ging dieser Bursche 
selbst spazieren. Er vergass seinen Schlüssel [mitzunehmen]. Seine Frau nahm 
seinen Schlüssel, öffnete die Kiste, nahm ihre Kleider heraus und zog sie an. Sie 
wurde Taube, stieg auf das Dach des Hauses hinauf und setzte sich. Als diesem 
jungen Mann sein Schlüssel in den Sinn kam, sagte er "ach!" und lief nach Hause. 
Als er in das Haus hineingeht, sitzt seine Frau auf dem Dach des Hauses. Seine 
Frau sagte dem Mann: "Nun, lebe wohl (eigtl. sei gesund)!" / - sag te / und flog ab. 
Nachher gab sich der junge Mann dem Gram völlig hin, er wurde sehr mager. 
Eines Tages dachte der Bursche: "Soll ich vielleicht zu jenem Grossvater gehen?" 
Eines Tages ging der junge Mann zu jenem Grossvater. Als er [zu ihm] hineinging, 
sagte er: "Grossväterchen, meine Frau ging weg." Der Alte sagte ihm: "Warum 
hieltest du deinen Schlüssel nicht [mit den anderen Schlüsseln] beisammen?"(55) 
/ - s a g t e / . Der Bursche sagte: "Ich vergass das" / - s a g t e / . Der Alte rief seine 
Vögel und fragte sie: "Habt ihr diese Tauben nicht gesehen?" / - sag te / . Seine 
Vögel sagten: "Wir haben [sie] nicht gesehen." Der Alte sagte: "Ich habe einen 
Bruder, der grösser ist, als ich. Er hat viele Vögel" / - s a g t e / . Der Alte schrieb 
einen Brief und schickte den Burschen [mit dem Brief] zu seinem Bruder. Der 
junge Mann ging weg. Er ging [zu jenem Alten] hinein und gab ihm den Brief. Der 
Alte las den Brief, [dann] rief er seine Vögel und fragte sie: "Habt ihr solche 
Tauben nicht gesehen?" / - sag te / . Die Vögel sagten [auch] hier: "Wir haben [sie] 
nicht gesehen." Der Alte sagte dem Burschen: "Ich habe einen Bruder, der 
grösser ist, als ich. Er hat viele Vögel." / - s a g t e / . Er schrieb einen Brief und 
schickte den Burschen weg.Der Bursche ging zu dem Alten hinein und gab [ihm] 
den Brief. Der Alte las den Brief, [dann] rief er seine Vögel und fragte sie. Auch 
die Vögel dieses Alten haben [sie] nicht gesehen. Die Frau des Alten war schwan-
ger. Diese Frau sagte ihrem Mann, dass er aus Vogelknochen einen Stall bauen 
lassen solle. Der Alte versammelte die Vögel, um einen Stall zu bauen. Es kamen 
alle Vögel, nur eine Eule kam nicht. Der Alte schickte Vögel um diese Eule. Diese 
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Vögel brachten die Eule mit Mühe und Not herbei. Der Padischah sagte dieser 
Eule: "Warum kamst du nicht, nachdem ich [dich] gerufen hatte?" / - s a g t e / . Die 
Eule sagte: "Ich zählte die Bäume "/-sagte / . Der Padischah sagte der Eule: "Gibt 
es viele dürre Bäume, gibt es viele feuchte Bäume?" / - s a g t e / . Die Eule sagte: 
"Ich zählte [den Baum, der] einen dürren Zweig hat, zu den dürren, ich zählte 
[den Baum, der] nirgends dürr ist , zu den feuchten. [Den Mann, der] auf das 
Wort der Frauen hört, zählte ich zu den Frauen" / - sag te / . 
Der Padischah dachte "soll ich auf das Wort der Frauen hören?", [dann] 
schlug er seiner Frau den Kopf (eigtl. den Hals) mit einem Schwert ab. Nachher 
sagte der Padischah der Eule: "Hast du eine solche Taube nicht gesehen?" / - s a g -
t e / . Die Eule sagte: "Ich habe gesehen" / - s a g t e / . Der Padischah sagte der Eule: 
"Geh, du (sei so lieb), und nimm diesen Jungen Mann mit!" / - s a g t e / . Die Eule 
sagte: "Ich werde mit ihm gehen. Bereitet ihr etwas zu essen!" / - s a g t e / . Der 
Padischah l iess sehr viele Haselhühner bereiten. Die Eule steckte jene Haselhüh-
ner unter den einen Flügel. Den Burschen steckte sie unter den anderen Flügel 
und, [ihn] mitnehmend ging sie weg. Sie gehen, gehen. Sie erreichten sehr viele 
Orte. Ihr Mundvorrat ging zu Ende. Nachdem sie so gegangen waren, sagte die 
Eule dem jungen Mann: "Junger Mann! Unser Proviant schwindet, wir werden 
auch zugrunde gehen!" / - sag te / . Darauf schnitt der junge Mann [ein Stück] aus 
seiner Hüfte und gab es [der Eule] hin. Die Eule sagte: "Es geht mir schonbessei" 
/ - s a g t e / . Sie wanderten wieder durch sehr viele Orte. Nachdem s ie [so] ge-
gangen waren, sagte die Eule wieder dem jungen Mann: "Junger Mann, ich bin 
wieder hungrig!"/-sagte / . Der junge Mann schnitt [ein Stück] aus der anderen 
[Seite] seiner Hüfte und gab es [der Eule] hin. Ihnen ging es wieder besser . Dann 
gehen s ie , gehen s ie . Nachdem sie [so] gegangen waren, [konnte man] schon die 
Meeresküste sehen. Sie gingen auf die Meeresküste zu. Nachdem sie [die 
Meeresküste] erreicht hatten, fragte die Eule von jenem jungen Mann: "Von wo 
schnittest und gabst du jene Fleischnitzel?" / - s a g t e / . Der junge Mann zeigte 
[ihr] seine Hüfte und sagte: "Sieh!" Die Eule spuckte [auf seine Hüfte]. Nachdem 
sie daraufgespuckt hatte, verheilte [die Hüfte des jungen Mannes]. Nachher kehrte 
die Eule nach Hause zurück. Darauf geht der junge Mann [weiter]. [Dann] sah er 
spielende Soldaten. Er fragte diese Soldaten: "Habt ihr eine solche Taube nicht 
gesehen?" / - sagte / . Die Soldaten zeigten [die Taube] diesem Burschen. Nachdem 
der junge Mann [die Taube] gesehen hatte, weinten sie, [er] und jenes Mädchen, 
dass s i e einander wiedersahen. Demnach bauten sie für sich beide ein sehr schö-
nes Haus. Nachher begannen sie beide zusammenzuleben und sie wurden sehr 
reich. 
VI 
Der geglaubte Aberglaube der getauften [Tataren] 
(Nach der Aufzeichnung von Simon Gäürlä uli Boris) 
Unsere getauften [Tataren] halten sich an den richtigen Glauben von Christus, 
dennoch glaubt die Mehrheit der getauften [Tataren] auch an verschiedene finstere 
Machthaber des Satans; wie Hausgeist, Stallgeist und noch an viele solche Dinge. 
Der Hausgeist 
[Wenn] der getaufte [Tatar] ein neues Haus baut und er kann in diesem Haus 
nicht ruhig schlafen, denkt er daran, dass ihn der Hausgeist stört. Er kocht Brei 
für den Hausgeist und richtet diesen Brei in drei-vier kleinen Gefassen an. [Dann] 
kommt er dem Heiligenbild gegenüber und diesen Brei aufgehoben, bittet er für 
sich, flüsternd, um Ruhe. Nachher lässt er nur eine Schale Brei bleiben, ausser 
[dieser Schale] isst er sitzend mit seiner Familie den Brei . Auf den gebliebenen 
eine Schale Brei stellt er eine Wachskerze. Er geht dann, [diese Schale Brei] 
mitgenommen, in den Keller hinunter. Hier stellt er diesen Brei auf die Grund-
lage, [dann] stopft er in einen Riss etwas aus Stahl hinein. Der Brei bleibt hier 
eine Nacht, am folgenden Tage bringt [man den Brei] hinauf und isst . 
Auf diese Weise /gemacht/ versöhnt der getaufte [Tatar] den Hausgeist. Der 
getaufte [Tatar] bringt dem Hausgeist jedes Jahr auf diese Weise /gemacht/ ein 
Opfer dar. Er fürchtet sich vor ihm sehr. "Er gibt keinen ruhigen Schlaf in der 
Nacht" -denkt er. Einige der getauften [Tataren] sagen: "Wir selbst sahen den 
Hausgeist" / - sagen / . Einige sahen ihn, als er aus dem Keller in der Nacht in das 
Haus hinaufstieg und sich zum Spinnen setzte, einige hörten die Lärm des Spinnens 
im unteren Haus in der Nacht, einige sahen einen weissbärtigen Alten im unteren 
Haus. Es gibt viele Menschen, die etwas ähnliches sahen. Einer von denen, die 
[etwas] gesehen haben, Onkel Köjmä sagte mir: "Ich sah den Hausgeist in [mei-
ner] Kindheit. Einmal musste ich in der Nacht /nach aussen/ hinausgehen, ich 
wachte auf und begann zu weinen. Der Mondschein schien sehr [hell]. Mein Mütter-
chen sass auf der Seitenbank und spann. Nachdem ich zu weinen begonnen hatte, 
erschreckte sie (d.h. die Mutter) mich ihre Faust zeigend. Nachher dachte ich. 
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dass meine Mutter mich schlagen wird und legte mich [zurück]. Als ich [so] lag, 
f iel mein Auge auf meinen Vater und meine Mutter, Meine Mutter schlief. Vor 
Angst schlief ich ein. Am folgenden Tage fragte ich meine Mutter: "Warum hast 
du in der Nacht gesponnen? / -sagte ich/ . Sie sagte: "Ich habe nicht gesponnen" 
/ - s a g t e / . Der Hausgeist zeigte sich mir in der Gestalt meiner Mutter, so erkannte 
ich ihn (d. h. den Hausgeist) nicht" / s a g t e / . Einer von denen, die den Hausgeist 
gesehen haben, erzählte mir vorf anderen]Menschen: "Ich sah den Hausgeist 
mit eigenen Augen,, als er sass und spann". Nachdem die [anderen] Menschen 
weggegangen waren, fragte ich ihn, mit ihm allein geblieben: "Ist das wahr, dass 
du den Hausgeist gesehen haben willst (eigtl. ist dein Sehen richtig)?" / - sagte 
i ch / . Er sagte mir: "Ich selbst habe [ihn] nicht gesehen, Tröpin, ein Mensch aus 
unserem Dorf, hat [ihn] gesehen" / - s a g t e / . Ich fragte es Tropin. Tropin sagte: 
"Ich habe [ihn] nicht gesehen" / - s a g t e / . Alle Menschen, die den Hausgeist ge -
sehen haben sollen, sind genauso. 
Der Stallgeist (Pferdegeist) 
Der getaufte [Tatar] glaubt auch an den Stallgeist. Der Stallgeist tötet das 
ungeliebte Pferd. Niemand [kann ihn] davon zurückhalten. Er behandelt das 
geliebte Pferd sehr [pfleglich]. Dem geliebten Pferd holt er Hafer und Heu vor 
anderen Pferden. Dann flicht er sehr [gern] die Mähne des geliebten Pferdes. 
Wenn die geflochtene Mähne eines Pferdes sehr verfilzt ist , flicht [die Mähne] kein 
Mensch, flicht sie der Stallgeist in der Nacht. Eines Abends flocht ich eine solche 
Mähne eines Pferdes, die der Stallgeist geflochten hat, los . Sie (d. h. die Mähne) 
wurde in derselben Nacht, wie vorher, neugeflöchten. Von Zeit zu Zeit hebt der 
Stallgeist das ungeliebte Pferd auf und stellt es in die Krippe hinein. In einem Dorf 
hatte einmal ein Händler [ solche] Pferde. Die Mehrheit der Pferde dieses Händlers 
stand von Zeit zu Zeit auch bei Tage in der Krippe. Diese Pferde nahmen sie [aus 
der Krippe], die Krippe zerstückelt, heraus. Man sagte, dass der Stallgeist die 
Pferde dorthin stellte. Die getauften [Tataren] kochen und geben ihnen (d. h. den 
Stallgeistern), wie dem Hausgeist, gekochten Brei. In der Zeit, in der man den 
Brei in den Stall stellt, befinden sich [in der Nacht] im Stall nur die von dem 
Stallgeist geliebten Pferde. Die anderen Pferde befinden sich [in der Nacht] an-
derswo. Den Pferden, die sich [in der Nacht] im Stall befinden, geben sie viel 
Hafer und andere wohlschmeckende Dinge zu fressen. Dann bringen sie am fol-
genden Tage den Brei, der [in der Nacht] im Stall war, [in das Haus] hinein und 
sie essen [den Brei ] . 
Der Wassergeist 
Der getaufte [Tatar] fürchtet sich sehr auch vor dem Wassergeist. Von Zeit 
zu Zeit [kommt es vor] , dass der getaufte [Tatar], nachdem er [sehr lange] auf 
dem Feld [etwas] getan hat, sehr durstig wird und sehr schwitzt. Dann stösst er 
apf eine Quelle. Wenn er Kaltes getrunken hat, wird er krank, er ist erkältet; er 
sieht nicht ein, dass es nur eine Erkrankung an Erkältung ist und denkt [daran, 
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dass ihn] der Wassergeist berührt habe. Er tut sofort Salz und Kleie in einen 
Fetzen, geht zu der Quelle, wo er das Wasser getrunken hat und schüttet [Salz 
und Kleie in die Quelle]. Nachher genest er im Laufe der Zeit. So ist das, dass 
der getaufte [Tatar], ehe er aus der Quelle auf der Wiese trinkt, einen Faden aus 
seinem Hemd herausreisst und [herunterfallen] lässt. Er sagt: "Dir das Tuch, 
mir die Gesundheit!" und trinkt Wasser. 
Es gibt viele Menschen, die den Wassergeist gesehen haben. Im Jahre 1870 
ging ich einmal eines Sommertages am Abend auf die Strasse, um auf das Feld 
hinaus zu spazieren. Die Sonne ging, zwischen roten Wolken durchscheinend, unter. 
Bevor ich vom Feld zurückkehrte, war es sehr dunkel geworden. Nachdem ich 
zurückgekehrt war, wollte ich nicht in mein Haus hineingehen, und ich ging auf der 
Strasse [weiter]. Alle Menschen schliefen [schon]. Ich ging, an verschiedene Sa-
chen denkend, umher. Nachdem ich eine kleine Weile [so] herumgegangen war, 
hörte ich die Hufschläge eines sehr schnell galoppierenden Pferdes. Ich blieb 
stehen und begann zu lauschen. Das Pferd jagte schnaufend aus der Nebengasse, 
[die zu dem] Wasser [führte], sehr schnell [galoppierend] heraus. Auf dem Pferd 
war ein Mensch. Obwohl es dunkel war, sah und erkannte ich diesen Menschen. Er 
war mein Kamerad, Görgorey / G r i y o r / . Nachdem er vor dem eigenen Tor stehen-
geblieben war, ging ich zu ihm. "Wovor erschrak dein Pferd?" — fragte ich ihn. 
Er sagte: "Auf unserem Steg wusch sich ein Mensch. Seine Haare [reichten ihm] 
bis zum Gürtel, sein Körper war sehr weiss . Mein Pferd erschrak vor ihm"/-sag-
t e / . Nachdem ich das gehört hatte, stieg ich längs des Wassers hinunter und 
schaute [herum]. Längs des Wassers war kein Mensch. Ich ging zu dem Steg, den 
Gorgoréy erwähnt hatte, und schaute [herum] . Auf diesem Steg war ein Platz, wo 
[früher] ein Mensch gesessen hatte. Dort waren noch einige ausgefallene Haare 
[dieses Menschen]. Ich glaubte nicht, dass er der Wassergeist wäre. Immerhin, 
als ich daran dachte, dass er das nicht sein könnte, regte (eigtl. fiel) sich in 
meinem Herzen der Zweifel. Mit Rücksicht auf ihn (d. h. auf den Wassergeist) 
steigt die getaufte [Tatarin], wenn die Sonne [schon] untergegangen ist nicht zum 
Wasser hinunter, um zu baden oder Wasser zu holen. Wenn du [ihr] auch Geld 
gibst, steigt sie nicht in dieser Zeit hinunter. Ich stieg in das Dorf hinauf. Als ich 
hinaufzusteigen begann, fingen die dort übernachtenden Enten, sich fürchtend, an 
zu gackern. 
Im tiefen Wasser gibt es viel mehr Wassergeister. Sie ergreifen den Menschen, 
der ins Wasser geht, um zu baden. Ich selbst sah einen Menschen, den der Wasser-
geist beinahe ergriff. Er erzählte mir, wie der Wassergeist ihn beinahe ergriffen 
hatte. Dieser Mensch, namens Báóléy, / s e lbs t / ist aus dem Dorf Öönarat. Er 
erzählte mir [die Geschichte] folgendermassen: "Ich ging einmal mit unserem 
Knecht Öéib zum Wasser hinunter, um zu baden. Nachdem ich in das Wasser hin-
eingegangen war, schwamm ich zuerst an das jenseitige Ufer hinaus, dann begann 
ich an dieses Ufer zurückzuschwimmen (eigtl. kommen). Nachdem ich die Mitte 
des Wassers erreicht hatte ergriff mich ein Wasserwirbel. [Dann] begann [mich] 
etwas am Fuss zu ziehen. Ich mochte mich nicht ergeben, er zieht ihn (d. h. mei -
nen Fuss) desto mehr. Endlich rief ich Ööib, und der Wassergeist zog und brachte 
mich unter Wasser zum Sinken. Dann wusste ich nicht, wo ich bin. Zuerst sehe ich 
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(eigtl. sieht mein Auge), dass ich auf dem Ufer lege. Auch Öcib ist dort. Ich 
fragte Ööib: "Wie hast du mich herausgeholt?" Er sagte: "Ich habe dich bei den 
Haaren herausgezogen." "Auf [meinem] Fuss, wo der Wassergeist mich er-
griffen hatte, war etwas schwarzes" -sagte. In dem Dorf Öönarat starb ein in 
das Wasser gefallener Mensch in diesem Jahr. Man sagt, dass ihn der Wasser-
geist mitgenommen hatte. 
Der Waldgeist 
Der getaufte [Tatar] fürchtet sich auch vor dem Waldgeist. In den Wald ge-
hend sagt der getaufte [Tatar]: " Bringe mich nicht an falschen Ort!" Wenn es 
Abend wird, während man in dem Wald wandert, schreit der Waldgeist dem Men-
schen zweimal an. Dreimal schreit er nicht. Den Menschen, der auf dieses 
Schreien antwortet, bringt er, ihm nahekommend, an falschen Ort. Er zeigt sich 
auf vielerlei Art. Wenn er sich als Mensch zeigt, ist er als ein sehr grosser 
[Mensch] zu sehen. [Wenn] er [schon] gesehen wurde, kann er nicht unsichtbar 
sein, wenn du ihm gegenüber mit nicht zugedrückten Augen stehst. Wenn du deine 
Augen zudrückst, verschwindet er (eigtl. geht er in das Nichts hinaus) sofort. Der 
getaufte [Tatar] schlachtet einen weissen Hahn und bringt [ihn] ihm (d. h. dem 
Waldgeist) in den Wald. Den Kopf und die Flisse des Hahns vergräbt er in dem 
Wald, den anderen Tei l [des Hahns] nimmt er mit nach Hause und isst [ihn] mit 
seiner Familie zusammen. 
Der Sürálé 
Der áüralé befindet sich in dem Wald. In der Mehrheit [der Fällen] wandert 
[er] als Mensch (d. h. in Menschengestalt). Wenn er einen Menschen sieht, sagt 
er ihm: "Bruder, lass uns Kitzelspiel spielen!" Wenn der Mensch darauf keine 
Antwort finden kann, kitzelt er ihn tot. Sodann ist es unnütz, den éürale mit einem 
Gegenstand zu schlagen. Wenn [man den éürálé schlägt], f l iesst das Blut des Sürä-
le und es wird aus jedem Tropfen seines Blutes ein anderer Stírálé. Die Süräle 
sind reich und sie geben dem Menschen, der sie besiegt, Geld. Der ihnen gegenü-
ber stehende Mensch kann sich nicht retten, wenn er nicht schlau ist und keine 
Möglichkeit zum [Weg] gehen findet. Der SUralé kann auch verschwinden. Von Zeit 
zu Zeit kommt er unsichtbar zu dem Menschen. Nachdem er zu ihm gekommen 
ist , wird er erst ein Mensch. Der Sürálé selbst ist nicht klug und auch nicht schlau. 
Die Schlauheit [des Menschen] versteht er überhaupt nicht, darum ist ihm das 
Entrinnen sehr leicht. 
Der Alpdruck 
Der Alpdruck ist eine Art der [übernatürlichen] Kräfte. Er drückt immer [nur] 
den Menschen. Wenn er drückt, ist der Mensch wach. Nachdem er [den Men-
schen] gedrückt hat, verliert er seine Kraft. Er schreit, aber seine Stimme 
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kommt überhaupt nicht aus, sie (d. h. die Stimme) erreicht nur ihn. Der Druck 
des Alpdrucks nennt man Druckenlassen. Einmal eines Sommertages, als ich 
draussen schlief, erwachte ich in der Nacht. Nachdem ich erwacht war, spürte 
ich, als wenn die Hand eines Menschen [mich] bei meinem Hals ergriffen hatte. 
Ich hatte Angst und bedeckte mich völlig mit dem Pelz. Nachdem ich mich bedeckt 
hatte, drückte mich etwas bei meinem Hals. Dann spürte ich Uberhaupt nichts. Ich 
fürchtete mich sehr. Dann lag ich noch eine Weile und [der Alpdruck] hörte auf. 
Am folgenden Tage erzählte ich das den Menschen. Sie sagten mir: "Du liessest 
dich drücken". /In der Zei t , / als ich mich drücken l iess , lag ich auf dem Rücken. 
Hexe 
Den teuflischen Menschen nennt man Hexe oder hexenartiger [Mensch]. Der 
hexenartige Mensch tut mit seiner teuflischen Kraft das, was er wünscht und geht, 
wie er will. Von Zeit zu Zeit geht er wie das schoberförmige Feuer. Von Zeit zu 
Zeit ist er in einer einfachen Gestalt zu sehen. Wenn das Feuer eines Wintertages 
in dem Herd /von Zeit zu Zeit/ ausgeht und dann in der Nacht das Feuer plötzlich 
beginnt in dem Herd brummend zu brennen, sagt man, dass es die Hexe sei . Wenn 
du darauf aufgestanden, die Zweige des Vogelbeerbaumes auseinanderziehst, 
scheidet sich der Schenkel des hexenartigen Menschen. Wenn du auf den Herd, ein 
Gebet sprechend, Salz streust, es entsteht auf dem Gesicht des hexenartigen Men-
schen ein Ausschlag. Die Hexe bezaubert auch den Menschen. Sie bezaubert mei-
stens das Wasser und lasst es [den Menschen] trinken, damit der Mensch bezaubert 
werde. Im Jahre 1867 war tödliche Epidemie in einem tatarischen Dorf. Auch dort 
hat die Hexe die Menschen getötet. Das erzählte mir ein Tatar, der [die Epidemie] 
selbst gesehen hatte, folgendermassen: "Nachdem die Reihe des Ablebens an un-
ser Haus gekommen war, verbot mir der Molla in der Nacht zu schlafen. Ich lag 
sehr lange ohne zu schlafen. Die Mitternacht war schon sehr nahe und ich begann 
sehr schläfrig zu sein. Ich wollte zwar sehr [schlafen], trotzdem duldete ich. 
Nachdem ich eine kleine Weile [so] gelegen hatte, kam in unser Haus, ohne die 
Tür aufzumachen, eine Feuerkugel hinein. Nachdem sie in das Haus hineinge-
kommen war, dehnte sie sich sehr in die Länge. Das eine Ende [dieser sich aus-
dehnenden Kugel] war in dem Wasser des neben der Tür [stehenden] Eimers, das 
andere Ende war in den Mündern der Familienangehörigen. Diese [Kugel] kam zu 
einem nach dem anderen, die Reihe kam auch an mich. Ich sprach die Gebete 
solange wie ich konnte und begann [mit ihr] zu ringen. Diese begann mit beiden 
Händen meinen Mund auseinanderzubringen. Sie mühte sich sehr lange ab, dann 
krähte der Hahn. Mit dem Hahnenschrei verschwand sie. Am folgenden Tage er-
wachte ich sehr früh, aber ich konnte nicht aufstehen. Ich hatte überhaupt keine 
Kraft. Dann wurde ich stumm. Mein Mund spaltete sich und wurde geschwürig. 
Nachdem [meine] Familienangehörigen erwacht waren, gingen sie alle zu dem 
Wasser im Eimer um zu trinken. Ich kletterte mit Mühe bis zum Eimer, st iess 
den Eimer um und goss das Wasser aus. Nachher ging die Epidemie in dem Dorf 
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zu Ende. Auch meine Familienangehörigen genasen. Sieh, den schiefen Mund [be-
kam ich] dort" — sagte zum Schluss der Tatar. Der Mund dieses Tataren war 
[wirklich] schief. 
Es gibt noch1 Satane, Dämonen, Teufel. Sie sind alle gleicherweise böse 
Geister . Ihr Wesen ist dasselbe, nur ihre Arten sind verschieden: der Teufel 
geht in den Menschen hinein, der Dämon wandert windigen Tages mit dem Wir-
belwind in dem Staub, der Satan tut dem Menschen immer übles an, er verführt 
den Menschen. 
vn. 
Der aus dem das Schreiben lehrenden Buch genommene Abschnitt 
Die /gesagten/ Ratschläge der Frommen 
Ehre die alten Menschen, achte diejenige, die älter (eigtl. in Jahren gröpser) 
sind, als du; sei liebenswürdig mit deinesgleichen, sei freundlich zu denjenigen, 
die kleiner sind, als du! 
Liebe nicht nur die Freunde und deine Wohltäter, sondern auch die Feinde und 
wünsche ihnen Gutes!(56) 
Zu Jeder Zeit hilf dem [anderen] Menschen mit allen Kräften deiner Arme und 
wisse "Ich bin geboren das zu machen"! 
Tue niemandem feindliche und böse Taten! 
Bezähmst du deinen Zorn, entschuldigst du den, der dich beleidigte, fühlst du 
mit dem flehenden [Menschen] mit, wirst du selig werden! 
Wenn Jemand dich beleidigt, entschuldige ihm! 
Wenn du jemanden beleidigst, bitte ihn, dich mit ihm aussöhnend um Verzeih-
ung! 
Hüte dich nicht nur vor der bösen Tat, sondern auch vor dem bösen Wort! 
Sei keine Lästerzunge, sei ruhig, sei kein Schwätzer, rede wenig! 
Wenn ein Mensch, der älter ist als du, spricht, hör zu, unterbrich ihn nicht! 
Wenn du etwas sagen willst, sag du dein Wort wohlbedacht! 
Sag nicht alles, was du weisst, sag nur das was gebührend ist! 
Wenn du etwas nicht genau weisst, sag nicht, dass das[so] war, und sag auch 
nicht, dass das nicht [so] war, es ist besser, sich nach diesem bei einem [anderen] 
Menschen erkundigen und es [dann] so sagen. 
Glaube nicht allen Worten, die du gehört hast! 
Sag nicht immer, wenn du eine Sache gesehen hast, dass es sei deine[Sache] ! 
Tue nicht alles, was nach deinen Kräften möglich ist, tue nur das, was nötig 
1st! 
Fang nicht mit der Arbeit an, ohne dich zu besinnen; wenn du etwas machen 
willst, überlege, was daraus folgt! Suche die Gründe und wenn es einen Weg zu 
der guten Sache gibt, lass diese Sache nicht unverrichtet! 
Wenn du denkst beeile dich nicht und verzögre nichts! 
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Sei mit deinen eigenen [Sachen] zufrieden, wirf nicht dein Auge auf die Sachen 
der [anderen] Menschea, und sag nicht, dass sie deine [Sachen] sein sollen! 
Stiehl keine [Sachen] der [anderen] Menschen, nimm ihnen [die Sachen] nicht 
mit Gewalt weg, sag du von dem, was du hast, sei es wenig oder viel, "Das reicht 
mir"! 
Wenn du etwas nötig [brauchst], suche es mit Arbeit zu erlangen! 
Bezahle die genommene Anleihe zurück! 
Wenn du sagtest "Ich werde geben", gib das Versprochene hin! 
Sag nicht Unwahrheit, wenn es auch nötig ist! 
Sei tapfer, sei strebsam, lass die Faulheit dem Menschen des Festes! 
Wenn du nach der Arbeit strebst, wird das Gott gefallen und dir nützlich sein. 
Wenn du, vor der Arbeit davongelaufen, ohne Arbeit l iegst, wirst du allerlei 
Schlechtes und Böses erlernen und wirst vor Gott ein Sünder sein. 
Wenn du dich an eine Arbeit machen willst, Uberprüfe deine Kr^ft, wenn deine 
Kraft genügt, beginn, ohne stehenzubleiben, zu arbeiten! 
Wenn du zu Schaden kommst, sei du nicht traurig! 
In günstiger Zeit sei du nicht überheblich! 
Wenn du wenig Vermögen hast, sag du Dank, da es gut ist , sich der Leiden-
schaften enthaltend, zu leben! 
Um den Reichtum beneide [niemand], da er den Menschen fett macht und in 
sein Herz böse Gedanken setzt! 
Wenn die Sache, die der tapfere Mensch geduldet hat, den feigen Menschen 
erreicht, weint er traurig. 
Wenn du etwas hast, gib dem dich anflehenden [Menschen]! 
Hilf dem Armen nach deinen Kräften! 
Sei du auf niemanden neidisch, wünsche jedermann [alles] Gute! 
Sei nicht eigenliebig, sei nicht überheblich! 
Sei du liebenswürdig mit jedermann, dessen ungeachtet sag aber nicht das 
Seiende und das Nichtseiende, nach den Gefallen der Menschen! 
Auf dem Weg begrüsse den [Menschen], den du getroffen hast! 
Antworte dem, der dich begrüsst hat! 
Wenn man fragt [dich], antworte! 
Erlerne das, was du nicht wusstest, beruhige das Herz des betrübten [Men-
schen] , gib [ihm] einen guten Rat! 
Erweise jedermann einen Dienst nach deinen Kräften, [so] werden dich alle 
guten Menschen gern haben, deine Freunde werden dich lieben, und deine Feinde 
werden sich schämen dir übelzutun. 
Wenn es nötig ist , sag die Wahrheit, lüge nicht! 
Wenn du, diese Ratschläge einhaltend lebst, wirst du glücklich sein. 
Der aus dem Buch des wahren Glaubens genommene Abschnitt 
Wie 3ich der Glaube Christi nach [der Zeit] der Apostel verbreitete 
Der Glaube Christi verbreitete sich sehr rasch auf der ganzen Erde. An vielen 
Orten konnten die Juden und die Angehörigen des falschen Glaubens(57) die Anhänger 
des Glaubens Christi nicht ausstehen und sie peinigten sie. 
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Der römische (d. h. byzantinische) Padischah, Konstant^, gehörte früher 
[auch] selbst zu dem falschen Glauben. Eines Tages sah er auf dem Himmel Sterne, 
die sich in der Form eines Kreuzes zusammenfanden. Nachher glaubte er an 
Christus. Dann gab er den Anhängern des Glaubens Christi Ruhe, und später trat 
er selbst zu dem Glauben Uber. Dieser Padischah Hess eine neue Stadt gründen 
und verlegte den Sitz des Padischahs dahin. Er benannte selbst [die Stadt] mit 
seinem Namen Konstantinopol. Wenn man sagt Konstantinopol, bedeutet es (eigtl. 
die Wörter) die Stadt von Konstantin. Der Glaube Christi kam aus Konstantinopol 
zu den Russen. 
Das russische Volk kannte früher den wahren Gott nicht und betete alles, was 
[dem Volk] entgegen kam, an. Im Jahre 957 nach Christi Geburt ging die Frau des 
russischen Padischahs, mit Namen O l y a aus Kiyev nach der Stadt Konstantinopol 
und trat zu dem Glauben Christi Uber. Nachher vergingen 31 Jahre. Vladimir, der 
Sohn des Sohnes von Olya betete zuerst verschiedene Dinge an, dann begann er 
Uber den wahren Glauben nachzudenken. Er wählte etwa zehn kluge Alte aus und 
schickte sie in verschiedene Richtungen, [s ie sollten] die verschiedenen Religio-
nen untersuchen. Nachdem er erkannt hatte, dass der Glaube Christi [unter den 
untersuchten Religionen] der wahre Glaube ist, trat er selbst zu diesem Uber. Er 
l iess auch das ganze Volk [zu diesem Glauben] Ubertreten. Er Hess sich taufen 
und taufte das ganze Volk. Seitdem gibt es den Glauben Christi auf russicher Erde. 
Nachdem das Jahr 1552 nach Christi Geburt vergangen war, nahm der russische 
Padischah, Yoan Vasileviö, die Stadt Kazan ein. Nachdem er Kazan eingenommen 
hatte, wählte er drei fromme Menschen aus und schickte sie, [namens] Гиг1у, 
Varsonofiy, German aus Mäskäü (Moskau) nach Kazan, damit s ie das dort[lebende] 
finstere Volk aufklärten. Alle drei sind Heilige geworden. Diese Menschen, als s ie 
in Kazan wohnten, machten den Glauben Christi den Tataren und auch anderen 
Völkern bekannt. Nachdem sie [ihn] kennen gelernt hatten, traten sehr viele Tataren 
zu dem Glauben Christi Uber. Einige der Tataren, die im Glauben Christi lebten, 
starben, ihre Seelen flir den Glauben Christi gegeben. Es gibt auch solche, die 
Heilige wurden. 
In Jener alten Zeit nannte man russich den Tataren, der zu dem wahren Glau-
ben Ubertrat und daran glaubte, kreäbenniy. Seit jener Zeit werden wir kérasén  
genannt. Das /gesprochene/ [Wort] kéráéén bedeutet den zu dem Glauben Uber-
getretenen [Menschen] (d. h. den getauften Tataren). 
Solcherweise glaubten [schon] unsere Väter und Grossväter an Christus, den 
Erlöser, aber man Ubersetzte in ihrer Zeit die Wörter der Schriften Gottes noch 
nicht in die tatarische Sprache. Darum kannte der getaufte [Tatar] seinen Glauben 
bis zu unserer Zeit nicht. In diesen Jahren begannen die Übersetzungen der Schrif-
ten Gottes ins Tatarische. Als wir die Übersetzung lasen, begannen wir, getauften 
[Tataren], das wahre Licht zu erblicken. Durch das wahre Licht begannen wir unse-
ren Glauben klar zu erkennen. Unser Glaube war kein neuer Glaube, er war schon 
längst vorhanden. Wie gesagt, glaubten alle guten, frommen Menschen seit jeher, 
mit unserem Vater Adam beginnend, an den kommenden Erlöser. In verschiedenen 
Zeiten machten ihn verschiedene Propheten, einer nach dem anderen, voraussagend 
bekannt. Der Erlöser ist unser Jesus Christus. Erst der auf die Erde gekommene 
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Jesus Christus erklärte den wahren Glauben. Es gibt einen wahren Glauben und 
das ist der Glaube Christi. Der Mensch, der den Glauben Christi nicht annimmt, 
kann nicht in das Paradies hineingelangen — sagt Gott. 
Der aus der Lehre des heiligen Tixon* s genommene Abschnitt 
Bewahre dich vor dem luxuriösen Leben. Das luxuriöse Leben führt die Seele 
des Menschen in Versuchung und vernichtet die die Leidenschaften bezähmende 
Kraft. Dann ermutigt es zum Raub [der Sachen] der [anderen] Menschen, zum 
Wegnehmen des Rechtes der [anderen] Menschen. Es hält [von der Mildtätigkeit] 
des Almosengebens zurück, es erzieht den Menschen mit Gewalt zu verschiedenen 
Bosheiten. Der luxuriös lebende Mensch [kennt] keine Sättigung, er- frisst wie ein 
Vielfrass alles Vermögen verschluckend. Der luxuriös lebende Mensch möchte, 
nachdem er [schon etwas dem anderen] wegnahm, noch mehr wegnehmen. Er 
möchte seine Sachen, wenn sie auch gut sind, umwandeln, mit neuer Form ver-
sehen und noch schöner machen. Er ist unzufrieden damit, was er hat. Wenn er 
ein Haus hat, sagt er: "Mein Haus ist nicht gut, ich muss schon ein neues Haus 
bauen lassen!" Wenn er Kleidung hat, sagt er: "Meine Kleidung ist schlecht, ich 
muss neue Kleider nähen lassen!" Wenn er einen Wagen hat, sagt er: "Mein Wagen 
ist sehr schlecht, ich muss einen neuen Wagen kaufen!" "Diese Speise ist mir 
schon zuwider, ich muss eine andere Speise kochen lassen." Auf diese Weise ist 
der luxuriös lebende Mensch mit keiner Sache zufrieden. Andere brauchen nicht 
viele Sachen zu haben, nur der luxuriös lebende Mensch, der viele Sachen hat, hält 
[seine Sachen] für wenig. Weil es so ist , bewahre dich vor der Leidenschaft [des] 
luxuriösen [ Lebens]. 
Geh nicht, dir schöne Kleider angezogen, dich aufgeputzt! Kleide dich deiner 
Lage entsprechend! Putzt man seinen Körper auf, ist man des Glaubens Christi 
unwürdig. Schmückt man seine Seele, ist man [des Glaubens] würdig. Der Mensch 
wurde nach Bilde Gottes geschaffen. Die Schönheit der Seele [bedeutet] seine 
Ähnlichkeit mit Gott. Suche diese Schönheit, bestrebe dich, sie zu finden! 
Wenn du beim Gottesdienst in der Kirche bist, hör dem Gelesenen und dem 
Gesungenen sehr [aufmerksam] zu! Wenn du zuhörst, wird dein Herz gerührt 
werden. Du wirst zu Gott mit wahrem Herzen, ihn anflehend, beten und du wirst 
Gott aus wahrem Herzen Dank sagen. Wenn du beim Gottesdienst bist, lass deine 
Gedanken nicht hin und her schweifen (eigtl. gehen). Wenn dein Körper vor Gott 
steht, soll sich dein Gedanke nicht mit weltlichen Sachen beschäftigen. In dem 
Evangelium [steht] es geschrieben: "Die Menschen nähern sich mir mit ihren 
Lippen und ehren mich mit ihren Zungen, aber ihre Herzen sind ferne von mir." 
Pass auf; dass dieses Wort sich nicht auf dich beziehe. Wenn also dein Körper 
beim Gottesdienst ist , seien deine Gedanken und dein Herz ebenso vor Gottes 
Augen. 
Geh nicht [oft] zu Gaste und zur Belustigung. An einem solchen Ort bleibt das 
Herz nicht unverändert. Im Verhältnis zu deinem Hinausgehen aus deinem Haus 
verändert sich dein Herz bis zu deiner Heimkehr aus der sich unterhaltenden Ver-
sammlung. Es ist besser , davor sich bewahrend, zu Hause [zu bleiben]. Wenn 
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dein Auge nicht sieht, wenn dein Ohr nicht hört, kann in dein Herz keine Bosheit 
eindringen. Der gute und gottgefällige Gedanke kommt meistens [dann], wenn man 
zu Hause in Ruhe sitzt. Wenn du zu den Menschen hinausgehst, wirst du nur die, in 
deinem Haus angehäuften, Güter verschwenden. Wenn du, aus dem Haus hinausge-
gangen bist, in einer Sache zu einem Menschen gehst, sei sehr vorsichtig, bewahre 
sehr dein Herz! Wenn du irgendwohin gehst, wisse "Gott sieht mich"! Fürchte 
dich immer vor Gott! Am dunklen Ort stürzt man mit der Laterne [in der Hand] 
nicht. Dessengleichen [kannst] du irgendwohin gehen und wirst nicht in Sünde ver-
fallen, wenn du dich vor Gott fürchtest. Gehst du irgendwohin, sitzest du irgendwo, 
ist Gott mit dir. Er sieht dich, sieht das, was du gemacht hast, hört dein 
gesprochenes Wort. Also, sei du nur vorsichtig, wenn du irgenwohin gehst! 
Wenn du reich bist, lass nicht dein Herz dem Reichtum anhängen. Je mehr 
sich das Herz der Welt hingibt, [desto eher] entfremdet es sich von Gott. Das 
Evangelium sagt: "Man kann nicht Gott und dem Reichtum dienen." Verschwende 
nicht dein Vermögen an wertlose und nutzlose Belustigungen! Dieses Vermögen 
gehört Gott. Wie es von dem Propheten David gesagt wurde, alle Dinge in der Welt 
gehören Gott. Der Besitzer deines Vermögens bist nicht du, der richtige Besitzer 
ist Gott. Gott gab es dir nicht nur für dich selbst, [sondern auch] gab [es] für 
einen anderen armen Menschen. Also [Gott] bestellte dich zum Aufseher deines 
Vermögens. Nachdem das so ist, sei du ein echter Diener Gottes. Gib nicht für 
dich selbst viel Geld aus, nimm nur das, was [du] zum Leben nötig [hast] ! Dann 
gib [alles] den armen Menschen und sag Dank [deinem] Gott! Sowohl die ihr V e r -
mögen bewahrenden geizigen Menschen als auch die ihr Vermögen an verschiedene 
Belustigungen verschwendenden Menschen werden, als Christus sie befragt, 
schuldig erkannt und zuschanden werden. Sei du vorsichtig und denke "Ich möchte 
nicht mit dem bösen Knecht zusammen schuldig erkannt werden!" 
Wenn dein in deiner Hand [liegendes] Vermögen durch Raub oder Betrug oder 
verschiedene andere böse Mittel erworben wurde, verteile es an die Armen! 
Widrigenfalls wirst du, wenn Christus zum zweiten Male kommt, schuldig [ge-
sprochen] .Im Evangelium [steht] geschrieben, dass Jesus Christus allen Menschen 
als Muster zeigte, wie Zakhey (Zachäus) sein durch böse Mittel erworbenes V e r -
mögen den Armen gegeben hatte. Es ist besser arm zu leben, als aus dem mit 
Bosheit erworbenen Vermögen reich zu leben. Wähle die gute [Möglichkeit] von 
diesen und wende dein mit Bosheit gesammeltes Vermögen an eine gute Sache! 
Wenn du dein Vermögen verteilst, vertraue dich Gott an, er verläset dich nicht 
und gibt [alles] , was zu deinem Leben nötig ist. Er ernährt nicht nur den 
Menschen, sondern auch die kleinen Spatzen. Er hält alle Lebewesen gesättigt. 
Erkühne dich nicht, keinen Menschen mit Wort oder Tat zu beleidigen! 
Die Beleidigung des Menschen ist eine sehr grosse Sünde. Den Menschen 
schuf Gott und liebt ihn. Nachdem das soist, ist die Beleidigung des Men-
schen die Beleidigung Gottes. Wenn man einen Menschen beleidigt, beleidigt 
sich Gott. Das Begehen einer Sünde gegen den Menschen ist auch das Bege-
hen einer Sünde gegen Gott. Du siehst schon, wie schwere [Sünde] die B e -
leidigung des Menschen ist. Wenn du [einen näheren] Bekannten mit einigen 
Taten beleidigst, bitte ihn sofort um Entschuldigung und söhne dich mit ihm aus! 
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Wenn du dich mit ihm nicht aussöhnen wirst , wird Gott über dich ein strenges 
Urteil fällen (eigtl. du wirst in das strenge Urteil Gottes geraten). 
Verfahre gegen keinen Menschen betrügerisch und schmeichlerisch. Verehre 
deine näheren [Bekannten] , wie du dich selbst verehrst, verfahre mit ihnen offen-
herzig! In deinem Verfahren [lass du] dein Äusseres mit deinem Inneren gleich 
sein! Wenn du mit ihm sprichst, [lass] das, was dir auf der Zunge liegt damit, 
was in deinem Herzen ist gleich sein (d. h. trage das Herz auf der Zunge)! Das 
betrügerische und schmeichlerische Gespräch ist den bösen Menschen angemessen. 
In die Herzen der bösen Menschen geht der Satan ein. Er betrügt s ie . "Ich soll sie 
irreführen" — sagt er und lehrt sie schmeicheln. Du betrüge deine näheren [Be-
kannten] nicht mit Schmeichelei, lass nicht den Satan in dein Herz eingehen, dass 
er dir deine Selbständigkeit nicht nehmen und dich ergreifen könne. 
Aus den Schreiben der ehemaligen Frommen 
genommene Abschnitte 
Das Leben der Söhne von Yakov (Jakob) 
Es hatte Yakov zwölf Söhne, namens:Ruvim (Ruben), Simeon, Leviy(Levi), Yuda 
(Juda), Issaxar (Isachar), Zavulon (Sebulon), Dan, Neffalim (Naphtali), Pad (Gad), 
Asir (Asser), Yosif (Joseph), Veniamin (Benjamin). Hinsichtlich dessen, dass 
sie die Stammväter des Volkes von Izrail (Israel) waren, mennt man sie Patriarx 
(Patriarchen). Unter den Geschwistern (eigtl. den älteren und jüngeren Brüdern) 
war Yosif der gutherzigste. [Er führte unter ihnen] das reinste Leben. In dieser 
Hinsicht hatte Yakov unter seinen Söhnen Yosif lieber [als die anderen]. Seiner 
Geburt nach ist Yosif von der geliebten Frau Yakov* s Raxil (Rahel) geboren. Weil 
er ihn (d.h. Joseph)sehr liebte, liess er ihm ein schönes Kleid nähen und gab es 
ihm. Darauf hatten seine Brüder Yosif nicht gern. Yosif hatte (eigtl. sah) zweimal 
Träume. In dem ersten [der beiden Träume] erntete er /mit Sichel/ mit seinen 
Brüdern. Seine Garbe richtete sieh auf und stand. Die Garben seiner Brüder neig-
ten sich vor ihr (d. h. vor seiner Garbe). Er sah es so [in seinem Traum]. In 
seinem zweiten [Traum] sah er, dass die Sonne, der Mond und elf Sterne kamen 
und sie neigten sich vor ihm selbst. Nachdem er seine Träume seinem Vater und 
seinen Brüdern erzählt hatte, sprachen sein Vater und seine Brüder [zu ihm]: 
"Sollen wir vielleicht vor dir niederfallen und uns neigen?"/-sagten s i e / . Nachher 
wurde der Neid seiner Brüder auf ihn noch stärker, sie wollten ihn töten. 
Yosi f ' s zehn Brüder hüteten das Vieh ihres Vaters. Einmal gingen sie mit 
ihren Herden sehr weit. Nachdem [schon] lange keine Nachricht [mehr] von ihnen 
gekommen war, sprach sein Vater zu Yosif: "Geh hin zu deinen Brüdern und komm 
zurück! Erfahre, ob sie alle gesund sind!" Yosif zog sein schönes Kleid an und 
ging hin. Yosif war damals siebzehn Jahre alt. Als seine Brüder ihn von ferne 
kommen sahen, sagten sie: "Seht, unser Traumseher kommt, lasset uns [ihn] 
totschlagen!" /-sagten s i e / . Ruvim sprach: "Statt ihn zu töten, werfen wir [ihn] 
in einen leeren Brunnen ohne Wasser, dort wird er von selbst sterben" / - s a g t e / . 
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Er sagte diese Worte, aber er dachte "Ich werde Yosif aus dem Brunnen heraus-
kommen lassen und meinem Vater wiederbringen." Seine Brüder warfen Yosif in 
den leeren Brunnen. Nachdem Ruvim weggegangen war, zogen sie Yosif aus dem 
Brunnen heraus und verkauften ihn um zwanzig Silberstücke den vorüberkommen-
den Ismaeliter Kaufleuten. Die Kaufleute brachten ihn nach Ägypten und verkauften 
ihn dem Kammerer des Padischahs, namens Potifar (Potiphar). Nachdem Ruvim 
zu seinen jüngeren Brüdern zurückgekommen war und erfahren hatte, dass sie 
Yosif verkauft hatten, grämte er sich sehr und sprach: "Was werden wir jetzt 
[unserem] Vater sagen? / - s a g t e / . Die anderen [Geschwister] schickten das Kleid 
von Yosif, mit dem Blut eines Zickleins bespritzt, Yakov. Nachdem die [das Kleid] 
bringenden [Menschen zum Jakob] hineingegangen waren, sprachen sie zu ihm: 
"Sieh, wir haben das gefunden! Ist das nicht das Kleid deines Sohnes?" / - sagten/ . 
Yakov sah es und sagte: "Ein reissendes Tier hat ihn zerissen!" und er weinte 
um Yosif sehr lange. 
Yosif* s Aufenthalt in Ägypten 
Yosif lebte gut in Potifar* s Haus. Alles, was er tat, l i e s s Gott glücken. Yosif 
schickte Gott aus seinem eigenen Herzen nicht weg. Darum l iess Gott in Potifar* s 
Haus Reichtum einziehen, er segnete seine Zuchttiere und sein gesätes Getreide. 
Potifar sah, dass Gott Yosif half und er setzte ihn über die Diener in seinem 
eigenen Haus. Sein Haus gab er völlig in die Hände [von Joseph]. Er selbst 
kümmerte sich um nichts, er war [immer] nur zu Gast. 
Yosif war schlank an Gestalt, schön von Angesicht. Er war ein sehr hübscher 
Mensch. Potifar* s Frau interessierte sich für Yosif unzüchtig. [Einmal], als sie 
allein [ihm] entgegen kam, sagte sie Yosif: "Lege dich mit mir!" Yosif sprach zu 
ihr: "Sieh, mein Herr tat sein ganzes, in [diesem] Haus befindliches, Vermögen 
und alle seine Diener in meine Hände. Er hat all sein Hab und Gut unter meine 
Befugnis gestellt. Wie kann ich in eine so böse Sache, zu der du mich bewegen 
willst einwilligen? Nein, ich tue etwas so Böses nicht. Du passt nur zu meinem 
Herren" — sagte. "Wie soll ich vor Gott sündig werden?" / - s a g t e / . Potifar's 
Frau drängte Yosif auf diese Weise täglich. Yosif gehorchte ihren Worten nicht. 
Er setzte sich nicht zu ihr. Eines Tages ging Yosif in Potifar* s Haus hinein, um 
seine Arbeit zu tun. In dem Haus war nur [Potiphar's] Frau. Es gab dort keinen 
anderen Menschen. Dort erwischte die Frau Yosif' s Kleid und zerrte und zog 
daran, dass er sich zu ihr lege. Yosif ging nicht zu ihr, er lief weg. Die Frau 
blieb dort mit dem Kleid, wie sie es an sich gerissen hatte, [in der Hand]. Als 
[sie bemerkte], dass er, sie dort gelassen hatte, weggelaufen war, schrie die 
Frau mit böser Stimme. Auf diese Stimme kamen die Diener /-Menschen/ herbei. 
Sie sagte ihnen: "Seht, euer Herr brachte diesen Juden, dass der mit mir Spott 
treibe. Er kam zu mir hinein und wollte mich vergewaltigen. Nachdem ich gerufen 
hatte, l iess er sein Kleid [bei mir] und floh und lief hinaus. 
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Yosif im Gefängnis 
Nachdem ihr Mann nach Hause gekommen war, sagte sie ihm das auf ver-
leumderische Weise. Ihr Mann geriet in grossen Zorn gegen Yosif. Er liess nicht 
erfragen, ob diese Sache wahr oder nicht wahr ist. Er liess Yosif ins Gefängnis 
sperren. Ausser dem schon Gesagten hatten Yosif und Potifar' s Frau keine andere 
[gemeinsame] Sache. Wenn ihr seht, dass jemand in seiner Erzählung zu ihrer 
Sache, ausser [dem Gesagten, noch etwas] hinzufügt, [wisst ihr] , dass er wegen 
der willkürlichen Steigerung des Mutwillens so Ubertrieben und sündhaft spricht. 
Die Rede jenes Menschen ist nicht wahr. Übrigens sagen die Tataren (d. h. die 
Mohammedaner) diese Lüge. Yosif lebte redlich auch in dem Gefängnis. Er tat 
den dort befindlichen Menschen wohl. Er schlug sich Gott nicht aus dem Sinn. 
[Al l e s ] , was er tat, l iess Gott glücken. Der Gefängnisvorgesetzte liebte ihn sehr. 
Er betraute ihn (eigtl. seine Hände) mit der Aufsicht über die dort befindlichen 
Menschen. Alle von ihnen überwachte Yosif. Gott half Yosif, da er sah, dass [er] 
ohne Sünde war. 
In dieser Zeit versündigten der Obermundschenk und der Oberst über die 
Bäcker an dem Padischah Faraon (Pharao). Wegen ihrer Sünden l iess sie Faraon 
in das Gefängnis, wo [auch] Yosif lag, bringen. Eines Tages ging Yosif in [ihre] 
Zel le ein und er sah, dass sie [dort] sehr traurig sitzen. Nachdem er das gesehen 
hatte, fragte er: "Warum seid ihr heute so traurig?" Sie sagten ihm: "Wir hatten 
(eigtl. sahen) einen Traum und es gibt keinen, der [ihn] uns deutet." Yosif sprach 
zu ihnen: "Traumdeuter ist allein Gott, nicht war? Doch erzählt mir eure Träume!" 
Da begann der Obermundschenk zu sprechen: "Ich sah vor meinen Augen einen 
Weinstock, das drei Trauben hatte. Ich nahm die Beeren und zerdrückte sie. [Dann] 
l i e s s ich den Saft [der Traube] in ein Gefäss fliessen und gab es Faraon" / - sag te / . 
Yosif sprach: "Dein Traum ist gut. Nach drei Tagen kehrst du in dein früheres 
Amt zurück und du wirst, [wie vormals] dem Padischah den Branntwein geben" 
/ - s a g t e er / . "Wenn du wieder bei dem Padischah leben wirst und dein Leben sich 
zum Guten wenden wird, gedenke meiner und sag Faraon, dass er mich aus dem 
Gefängnis herausholen lasse! Ich, der Jude, bin gestohlen worden und [so] kam ich 
hierher. Ich habe keine böse Sache getan, weswegen [sie mich] hätten ins Ge-
fängnis bringen dürfen." 
Der Bäcker (eigtl. der, der das Brot gibt) sah, dass die Deutung des Traums 
die [Joseph] dem anderen [gegeben hatte], gut war. Er erzählte seinen eigenen 
Traum. "Ich trug drei, aus Rohr geflochtene Siebe auf meinem Haupt. In diesen 
Sieben waren verschiedene Speisen. Es kamen Vögel und sie pickten-pickten diese 
Speisen" /-sagte e r / . Yosif sprach zu ihm: "Nach drei Tagen wird Faraon dir den 
Kopf abschlagen und deinen Leib an einen Baum hängen lassen. [Dann] kommen 
die Vögel und sie werden dich pickend auffressen" / - sag te / . Es wurde genau so, 
wie es Yosif deutete. Nach drei Tagen setzte man den Obermundschenken in sein 
voriges Amt ein. Man schlug den Kopf dem Obersten Uber die Bäcker ab und er-
hängten [seinen Leib]. [Dann] kamen die Vögel und frassen ihn auf. Yosif's Name 
fiel dem Obermundschenken vor Faraon nicht ein. Er sass noch zwei Jahre im 
Gefängnis. 
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Yosif's Herauskommen aus dem Gefängnis, 
sein Einsetzen in ein hohes Amt 
Einmal hatte (eigtl. sah) Faraon, der Padischah von Ägypten zwei Träume. 
Der erste Traum war das: er selbst stand am Ufer des Flusses Nil. Aus dem 
Wasser kamen sieben fette Kühe heraus. Nach ihnen kamen noch sieben magere 
Kühe heraus. Die mageren Kühe frassen die fetten [Kühe] auf und sie selbst 
blieben ebenso mager, wie [sie] früher [waren]. Nachher erwachte Faraon, [dann] 
legte er sich und schlief wieder ein. Er hatte (eigtl. sah), wieder einen ande-
ren, solchen Traum: aus einem Halm kamen sieben sehr volle Ähren heraus, 
nach ihnen kamen sieben dürre Ähren heraus. Die dürren Ähren verschlangen 
die vollen Ähren. Als sie Jene verschlungen hatten, blieben sie selbst ebenso 
[dürr], wie [sie] früher [waren]. Am folgenden Tage, nachdem der Padischah 
erwacht war, l iess er alle weisen Menschen rufen. Aber da war keiner, der den 
Traum des Padischahs deuten konnte. In dieser Zeit fiel jenem Schenken Yosif's 
Name ein und er sprach zu dem Padischah: "Es gibt in unserem Gefängnis einen 
jungen Juden. Er kann die Träume sehr richtig deuten" / - sag te er / . Der Padi-
schah liess Yosif kommen und erzählte ihm seinen Traum. Yosif sprach zu dem 
Padischah: "Ei, Padischah! Deine beiden Träume bedeuten das gleiche. Die 
sieben fetten (eigtl. vollen) Kühe und die sieben vollen Ähren bedeuten, dass in 
Ägypten sieben Jahre lang Getreide und alle Sachen reich gedeihen werden. Die 
sieben mageren Kühe und die sieben dürren Ähren bedeuten, dass nach den sieben 
ertragreichen Jahren sieben Jahre des Hungers kommen" / - s a g t e / . "Ei, Padi-
schah! Einsetze schon in den glücklichen Jahren einen ausgewählten, verständi-
gen Menschen, dass er Getreide zum Verwahren einsammle und das einge-
sammelte Getreide für die Jahre des Hungers verwahre!" / - sagte er / . Faraon 
sprach: "[Weil] dir Gott dies alles kundgetan hat, ist kein anderer Mensch [so] 
verständig und weise wie du. Sei du schon der Vorgesetzte meines Hauses! Dei -
nen Worten soll all mein Volk gehorsam sein. Ich werde grösser sein als du, 
allein darum, da ich der Padischah bin. Ich setzte dich jetzt, als Vorgesetzten, 
Uber ganz Ägyptenland" / -sagte er / . Er liess seinen Ring von seinem Finger 
ziehen und an Yosif' s Finger stecken. Er kleidete ihn mit kostbarem Kleid und 
legte [ihm] eine goldene Kette um seinen Hals. Dann setzte er [ihn] in seinen 
zweiten Wagen hinein und liess [ihn] auf der Strasse der Stadt fahren. Das Volk 
kam vor ihn heraus und neigte sich [vor ihm]. Dann brachte und gab Faraon 
Yosif die Tochter des Priesters aus der Stadt Iliopol (Heliopolis) zur Frau. In 
jener Zeit war Yosif dreissig Jahre alt. Sieben Jahre lang gedieh das Getreide. 
Aus einem Samen wurde eine Handvoll. In diesen Jahren speicherte Yosif in 
verschiedenen Städten sehr viel Getreide, zuerst zählte er das, dann war [das 
Getreide] unzählbar. 
Nachdem sieben Jahre vergangen waren, fing an Hunger zu sein. Jahr um 
Jahr wurde der Hunger stärker. Sowohl die Menschen von Ägypten als die Men-
schen vom weiten Lande kamen zu Yosif und baten ihn. "Verkaufe uns Getreide, 
sei so gut!" — sagten sie. Im ganzen Lande war der Hunger [sehr] gross. Auch die 
Menschen im Lande Xanaan (Kanaan) litten Mangel an Proviant. (58) 
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Yosif* s Brüder gehen zum ersten Mal nach 
Ägypten Getreide zu kaufen 
Nachdem Yakov gehört hatte, dass Getreide in Ägypten zu verkaufen war, 
sprach er zu seinen Söhnen: "Ich hörte, dass Getreide in Ägypten zu verkaufen 
ist , geht hin, kauft es und kommt nach Hause! Anderenfalls werden wir ver-
hungern" /-sagte e r / . Yakov liess seinen Sohn, namens Veniamin (Benjamin), 
bei s ich selbst bleiben. Die anderen zehn Söhne schickte er, ihnen Geld gebend, 
dass s i e Getreide kaufen. Sie gingen nach Ägypten. Nachdem sie [so] gegangen 
waren, gingen sie zu Yosif hinein, baten [ihn] um Getreide, knieten sie nieder 
und neigten sich [vor ihm]. Yosif erkannte seine Brüder, sie erkannten ihn nicht. 
(Joseph), als ob er sie nicht gekannt hatte, sagte ihnen hart: "Woher seid ihr ge-
kommen? "/-sagte/ . Sie sprachen: "Wir kamen aus dem Lande Xanaan." In diesem 
Augenblick kam Yosif der von ihnen gesahene Traum in den Sinn. Er sprach zu 
ihnen: "Ihr seid böse Menschen und seid gekommen zu kundschaften, [wo] die 
unbefestigten und für den Feind durchdringbaren Stellen dieses Landes sind." Sie 
sprachen: "Wir sind zwölf Söhne eines Vaters gewesen. Ein Jüngerer Bruder von 
uns starb. Ein kleiner Bruder von uns blieb bei unserem Vater." Er sprach: "Ich 
nehme euch bei eurem Worte. Es wird wahr sein, wie ich gesagt habe, dass ihr 
Kundschafter seid. Ich schwöre auf den Namen Faraon's: ich lasse euch von hier 
nicht weg, bis euer kleine Bruder nicht kommt! Sendet einen von euch hin, der 
ihn hole! Die anderen von euch werden hier bleiben. So wird sich die Wahrheit 
oder die Lüge eurer Worte herausstellen." Er hielt sie drei Tage gefangen. Dann 
sprach zu ihnen: "Ich fürchte mich vor Gott, lasset ihr eure Angehörigen [zu 
Hause] nicht sterben, es bleibe einer von euch im Gefängnis liegen, die anderen 
von euch kehren aber nach Hause, Getreide mitnehmend, zurück! Wenn ihr euren 
kleinen Bruder [zu mir] bringt, wird sich die Wahrheit eurer Worte herausstellen 
und ihr werdet euch retten." Sie taten auf diese Weise. Dann fingen sie an 
miteinander zu sprechen: "Seht, jetzt kommt unsere Bosheit, was wir gegen Yosif 
taten über unser Haupt, wie [lange] bat er uns, flehte er uns an und wir erhörten 
ihn nicht" /-sagten s i e / . Ruvim (Ruben) sprach darauf: "Sagte ich das euch nicht, 
dass ihr unseren Bruder nicht berühret, euch nicht versündigt, sagte ich das 
nicht? Nim wird sein Blut von uns gefordert" / - sag te / . Sie dachten nicht: "Yosif 
wird unsere Worte kennen." Dann ging Yosif in ein einsames Zimmer hinein und 
weinte. Nachher ging er zu ihnen hinaus und redete [mit ihnen]. Er l iess seine 
Menschen Simeon ergreifen und binden, Er befahl, ihre Säcke mit Getreide zu 
füllen, ihr Geld einem jeden in seinen Sack zu legen und sie wegzuschicken. Er 
befahl, [ihnen] auch auf den Weg etwas zum Essen und Brot zu geben. Sie taten 
so, wie er sagte. Die Brüder von Yosif luden die genommenen Brote auf und gin-
gen nach Hause, 
Auf der Platz, wo sie Ubernachteten, band einer von ihnen seinen Sack 
aus. In dem [Sack] sah er sein Geld. Nachdem er es gesehen hatte, sprach 
zu seinen Brüdern: "Seht ihr schon, mein Geld ist in dem Sack" / - s a g t e / . Darauf 
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erschraken sie sehr und sprachen: "Was für eine Sache ist das? Warum macht das 
uns Gott?" / - s a g t e / . Nachdem sie nach Hause gekommen waren, erzählten sie 
ihrem Vater alles, was geschehen war: "Der Vorgesetzte Ägyptenlandes fiel uns 
sehr hart an, er redete mit uns sehr hart und hielt uns für [Menschen], die das 
Land mit Schlauheit auszukundschaften gingen. Wenn wir ihm sagten, "Nein wir 
sind wahre Menschen", glaubte er uns nicht. Er sagte: "Dass ihr wahre Menschen 
seid, soll ich so erfahren':' es bleibe einer von euch hier, die anderen von euch 
gehen, Getreide mitnehmend nach Hause, dass ihre Angehörigen [zu Hause] nicht 
Hungers sterben. Wenn ihr euren kleinen Bruder bringt, lasse ich euren hier 
gebliebenen [Bruder] weg, ich sehe, dass Ihr keine Kundschafter, sondern wahre 
Menschen seid" -sagte er" /-sagten s i e / . Dann, als sie die Säcke aufbanden und 
auszuwerten, kamen die Bündel mit ihrem Geld aus jedem Sack heraus. Nachdem 
sie es gesehen hatten, erschraken sie sehr. Ihr Vater sprach: "Ihr lasset mich 
schon ohne Kind bleiben, Yosif starb, Simeon ist auch nicht da, ihr wollt auch 
Veniamin wegnehmen, jetzt wird es mir sehr schwer sein" / - sag te / . Ruvim 
sprach zu ihm: "Wenn ich ihn wegnehme und dir nach Hause nicht wiederbringe, 
töte meine zwei Söhne!" / - sag te / . Sein Vater sprach: "Ich gebe diesen /meinen/ 
Sohn euch nicht! Sein älterer Bruder starb auch, er ist allein geblieben. Wenn 
ihm etwas dort, wohin, ihr gehen wollt, passiert, werdet ihr mein weiss ge -
wordenes Haupt auf meine alten Tage mit Herzeleid unter die Erde bringen." 
Seine Brüder gehen zum zweiten Mal zu Yosif 
Sie assen das aus Ägypten nach Hause gebrachte Getreide auf. Yakov sprach 
zu seinen Söhnen: "Geht hin, kauft wieder Getreide von Ägypten und kommt nach 
Hause zurück!" / - sag te / . Yuda (Juda) sprach zu Ihm: "Der dortige Vorgesetzte 
sagte: "Ohne euren kleinen Bruder kommt ihr nicht vor meine Augen und lasset 
ihr euch nicht sehen." Wenn du ihn schickst, werden wir Getreide kaufen und 
nach Hause kommen" / - sag te / . Sein Vater sprach: "Warum machtet ihr mich 
so unglücklich, dass ihr sagtet, dass ihr zu Hause einen jüngeren Bruder habt?" 
/ - s a g t e / . Sie sprachen: "Nachdem er uns gefragt hatte: "Habt ihr euren Vater, 
eure Mutter, euren Bruder?", sagten wir das. Wir wussten nicht, dass er sagen 
wird: "Bringt euren Bruder!" /-sagten s i e / . Yuda sprach wieder zu seinem Va-
ter: "Anvertraue mir deinen Sohn, ich selbst gehe mit ihm und werde ihn dir 
wiederbringen! Wenn du ihn nicht gibst, gehen wir nicht um Getreide und dann 
werden wir alle, sowohl du, als wir und unsere Söhne, Hungers sterben" / - s a g -
te er / . Nachher sprach ihr Vater: "Wenn es denn so ist, nehmt Veniamin und 
geht! Dazu nehmt verschiedene Früchte dieses Landes, Balsam, Weihrauch, 
Honig, Nüsse und bringt sie ihm zum Geschenk! Nehmt Geld zweimal [so viel] 
mit, [das Geld], das ihr in dem Sack wiederbekommen habt, gebt ihr ihm eigen-
händig wieder!" / -sagte er/ . Wenn Gott diesen Mann zu euch gnädig sein lässt, 
gibt er [vielleicht] euch die Möglichkeit, dass ihr sein Herz gewinnt, und lässt 
er sowohl den dort gebliebenen Simeon, wie auch Veniamin nach Hause kommen" 
/ -sagte e r / . Dann nahmen sie die Geschenke und Veniamin mit sich und gingen. 
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Nachdem sie angekommen waren, gingen sie in Yosif's Haus hinein. Nachdem 
Yosif sie mit Veniamin gesehen hatte, sprach er heimlich zu dem Haushalter: 
"Heute, bereite du, Essen für die Bewirtung dieser Menschen, führe sie zur 
Mittagszeit in das Haus, wir werden zusammen essen!" / - sagte e r / . Er tat [so] , 
wie [ihm] Yosif befohlen hatte. Er fütterte auch ihre Esel. Nachdem das Essen, 
auf diese Weise, fertig geworden war, führte sie Yosif in sein Haus. Nachdem 
sie in das Haus hineingegangen waren, standen sie [dort] sehr erschrocken. 
"Vielleicht werden sie uns etwas [übel] tun?" —dachten sie. Sie begannen dort 
mit dem Haushalter zu sprechen: "Ei, Bruder, eines Tages, als wir Getreide 
kauften und weggingen, kam aus unseren Säcken das Geld das wir euch gegeben 
hatten, heraus. Wir wissen nicht, wie es geschehen war. Sieh, wir kamen und 
brachten es euch nochmals. Zur Ausbezahlung des Getreides, was wir jetzt kau-
fen möchten, haben wir unser Geld in unseren Händen" / - sagten/ . Er sprach: 
"Fürchtet euch nicht, seid ruhig! Dieses Geld in euren Säcken schuf euer Gott 
und eures Vaters Gott. Euer mir gegebenes Geld ist bei mir" / - s a g t e / . Dann 
führte er Simeon zu ihnen. 
Sie richteten ihre Geschenke zum Übergeben, bis Yosif nicht nach Hause kam. 
Nachdem er nach Hause gekommen war, übergaben sie Yosif ihre Geschenke, 
knieten nieder und neigten sich [vor ihm]. Nachdem Yosif sie gefragt hatte, ob 
s ie gesund seien, sah er unter ihnen Veniamin, der mit ihm selbst blutsverwandt 
war. "Ist das euer jüngerer Bruder, von dem ihr mir eines Tages sagtet?" -sag-
te . Sie sprachen: "Ja." Er sprach zu ihm: "Ei, mein Sohn! Gott sei dir gnädig!" 
/ - s a g t e / . Sein Herz wurde voll und strömte über vor dem Erblicken seines jünge-
ren Bruders. Er ging in sein Zimmer und weinte. Nachdem er geweint hatte, 
hielt er an sich, wusch sein Angesicht und ging wieder zu ihnen hinaus. Dann 
befahl er das Essen aufzulegen, er l iess [das Essen] für seine Brüder auf den 
ersten Platz, für sich selbst auf den zweiten Platz, für die Menschen aus Ägypten 
auf den dritten Platz auflegen. Seine Brüder sassen in einer Reihe, neben dem 
grösstenfvon ihnen sass ] der jüngste [von ihnen]. Yosif beteiligte seine Brüder an 
dem für sich selbst aufgelegten Essen, aber er gab Veniamin fünfmal mehr [als 
den anderen]. Die Menschen aus Ägypten waren sehr verwundert, dass Yosif mit 
Gemeinen in einem Haus zusammen speiste (eigtl. Essen ass). Seine Brüder waren 
sehr erstaunt (eigtl. ging ihr Verstand weg), dass Yosif sie so sehr bewirtete. 
Nachdem sie gegessen hatten, sprach Yosif zu dem Haushalter: "Fülle in die Säcke 
dieser Menschen Getreide ein, lege jedem sein Geld in seinen Sack zurück, auch 
mein silbernes Essgefäss lege mit dem Geld in den Sack des Kleinsten [von ihnen] !" 
/ - s a g t e / . Er tat, wie [ihm] Yosif gesagt hatte. Am folgenden Tage bekamen sie 
Erlaubnis wegzugehen. Nach einer kleinen Weile, als sie weggegangen waren, 
sprach Yosif zu seinem Haushalter: "Geh, jage jenen nach, [wenn du sie] ereilst, 
sprich "Warum habt ihr das silberne Essgefäss des Wirten gestohlen?"! Wenn du 
es nachsuchest und erkennst, sprich "Warum habt ihr gegen Gutes Böses getan?!" 
Er jagte [ihnen] nach, ereilte sie und tat so, [wie gesagt]. Sie sprachen zu ihm: 
"Sag uns solche Worte nicht, wir nahmen das nicht [weg] ! Es gibt kein Wegneh-
men, wir gaben euch sogar [das Geld], was [uns] zurückgegeben worden war, 
zurück, nicht wahr?" / -sagten s i e / , "Wenn euer Gefäss bei jemandem von uns 
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[zum Vorschein] kommt, soll er sterben und lasset ihr die anderen von uns bei 
euch als Sklaven bleiben!" — sagten sie. Dieser Mensch sagte: "Es ist gut, wir 
werden [so] tun, wie ihr sagtet! Der, bei dem von euch das Gefäss gefunden 
wird, [wird] mein Sklave. Die anderen von euch sind [aber] keine Siinder!" 
/-sprach er / . Sie alle banden ihre Sacke aus. Er ging zu sehen von dem Grössten 
bis zum Kleinsten, [bei dem] das Gefäss [zum Vorschein] kam. Nachdem das 
Gefäss [zum Vorschein] gekommen war, waren sie ganz verwirrt, sie wussten 
nicht, was sie sagen sollten, dann kehrten sie wieder zu Yosif zurück, knieten 
nieder und neigten sich [vor ihm]. Yosif sprach zu ihnen: "Warum habt ihr so 
getan? Vielleicht dachtet ihr nicht, dass ein [solcher] Mensch, wie ich [bin], es 
wissen wird? / - s a g t e / . Yuda stellte sich vor ihn und sprach: "Was sollen wir 
schon dir, grosser Herr, sagen? Was sollen wir tun? Gott brachte uns ins Un-
glück wegen unserer Sünden. Jetzt werden wir alle bei dir als Sklaven bleiben" 
/ - sprach/ . Yosif sprach: "Gott bewahre mich, solches zu tun! Nur der, bei dem 
das Gefäss [zum Vorschein] kam, soll bei mir Sklave sein, die anderen von euch 
aber kehren zu eurem Vater zurück!" / - sprach/ . 
Yuda begann Yosif zu bitten und sprach: "Ei, verehrter Bruder, gib, mir, 
[sei so gut], Erlaubnis, dir ein paar Worte zu sagen!" / - s a g t e / . Er gab [ihm] 
Erlaubnis. Yuda sprach: "Ei, grosser Herr! Du sagtest uns früher "Wenn ihr 
euren kleinen Bruder nicht mitbringt, lasset euch vor meinen Augen nicht [mehr] 
sehen!" Als wir deine Worte [unserem] Väterchen erzählten, wurde er sehr 
betrübt und sprach "Warum habt ihr über ihn gesprochen? Wenn ihr auch ihn 
mitnehmt und umkommen lasset, werdet ihr mein weiss gewordenes Haupt mit 
Herzeleid unter die Erde bringen", sprach er. Ich tat Eid und nahm [die Verant-
wortung für ihn] über mich, ich sagte, wenn ich ihn nicht gesund nach Hause 
bringen werde, sei ich verflucht im Leben. Wenn Jetzt unser Jüngerer Bruder 
hier bleibt und wir nach Hause gehen, wird [unser] Väterchen weinen und ster-
ben, wenn er weiss, dass er nicht unter uns ist. Ich werde verflucht bleiben" — 
sagte er. "Lass du wenigstens unseren Jüngeren Bruder gehen! Anstatt seiner 
soll ich dein Sklave sein! — sprach er. "Unser Väterchen soll nicht an 
Schmerz sterben!" -sprach er. 
Yosif gibt sich seinen Brüdern zu erkennen 
Nachher konnte Yosif selbst nicht an sich halten, er schickte die fremden 
Menschen hinaus, er l iess nur seine Brüder bleiben und gab sich ihnen zu er -
kennen. Er selbst weinte brüllend so sehr, dass sein Weinen auch die fremden 
Menschen hören [konnten]. Das hörten auch die im Haus des Faraons befind-
lichen Menschen. Yosif sprach zu seinen Brüdern: "Ich bin Yosif, ist Väterchen 
noch gesund?" / - sprach / . Seine Brüder erschraken, konnten nichts sagen, stan-
den dort verwirrt. Yosif [sprach] zu ihnen: "Kommt schon zu mir! Ich bin euer 
Bruder, [den ihr] nach Ägypten verkauft habt, fürchtet euch schon nicht, beküm-
mert euch nicht, dass ihr mich verkauft habt, Gott hat mich früher hergesandt, 
dass ich euch hier vor dem Hungertod errette, es sind schon zwei Jahre, dass 
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Hunger im Lande ist, und werden noch fiinf Jahre des Hungers sein, der Pflug 
kann nicht pflügen, es wird kein Getreide [geben], die Sichel wird nicht ernten. 
Darum sage ich, dass nicht ihr mich hergesandt habt, sondern Gott selbst hat 
mich hergesandt. Er hat mich dem Faraon so [unentbehrlich] gemacht, dass er 
mich verehrt, also ob ich sein Vater wäre. Geht schon, kehrt schnell nach Hause 
zurück, sagt Väterchen, dass icn gesund bin! Er soll alle seine Familien und all 
sein Vieh mitnehmen und hierher kommen! Sagt [ihm], dass ich ihn im Lande 
/namens/ Gesem (Gosen) ansiedeln werde und ich werde sie in den fünf Jahren 
des Hungers nähren. Seht, ich sagte diese Worte vor euer aller Augen. Sprecht 
Väterchen, nach Hause zurückgekehrt, über meine Grösse hier und kommt mit 
ihm hierher!" - sagte er , und Veniamin umarmend, weinte er. 
Dann umarmte er auch seine anderen Brüder und weinte. Faraon hörte e s , 
rief ihn und sprach zu ihm: "Lass deine Brüder, Getreide aufgeladen, weggehen! 
Lade sie mit deinem Vater hierher ein!" / - s a g t e / . "Gib ihnen das beste Land von 
Ägypten, gib ihnen Wagen und Pferde und lass sie von hier weggehen! Sie sollen 
ihre Kinder, ihre Frauen, ihren alten Vater [darein]setzen und mit allen her-
kommen! " / - s a g t e / . Yosif tat so. Er gab [ihnen] die Sachen nach dem Befehl 
Faraons. Er gab [ihnen] Proviant auf den Weg, gab seinen Brüdern je ein Kleid 
zum Wechseln und er gab Veniamin dreihundert m'iskal Silber-[stücke]. Er l iess 
zehn Kamele mit den besten Sachen beladen. Er liess zehn Esel mit Getreide 
beladen und sandte sie seinem Vater. Er sandte einen Wagen [seinem Vater], 
dass er sich dareinsetze und zu ihm komme. Seine Brüder zogen von Ägypten 
hinaus und kehrten ins Land Xanaan zu ihrem Vater zurück. Nachdem sie zu-
rückgekehrt waren, sagten sie ihm die Worte von Yosif, die [er ihnen] gesagt 
hatte. Sie sprachen: "In Ägypten ist Yosif der grösste Mensch! Er lebt noch und 
ist gesund." / -sprachen/ . Zuerst glaubte das Yakov nicht. Nachdem er die ge-
sandten Sachen gesehen hatte, glaubte er. Darauf sprach Yakov: "Gott sei dank! 
Mein Sohn Yosif lebt noch, ich will hingehen, ihn sehen, ehe ich sterbe!" 
/ - sprach / . 
Gleichnis von dem unzüchtigen Sohn 
Jesus erzählte einmal dieses Gleichnis: Ein Mensch hatte zwei Söhne, der 
kleinere [von ihnen] sprach zu seinem Vater: "Väterchen, verteile [dein Vermö-
gen] und gib mir den mir gebührenden Teil deines Vermögens!" / - sprach/ . Sein 
Vater verteilte sein Vermögen zwischen seinen beiden Söhnen. Nach einer kleinen 
Weile, sammelte sein kleinerer Sohn sein ganzes Vermögen zusammen und ging 
in [ein] fremdes Land. Dort lebte er unzüchtig und gab sein ganzes Vermögen 
aus. In dieser Zeit war in jener Gegend sehr grosser Hunger, er hatte nichts zu 
essen. Er verdingte sich als Schweinehirt bei einem Menschen. Er hätte seinen 
Bauch mit dem Futter der Schweine füllen mögen, aber es gab keinen, der es 
[ihm] gegeben hatte. Nachher verfiel er in Gedanken und sagte zu sich selbst: 
"Wieviele Arbeiter leben gesättigt in dem Haus meines Vaters und ich verhungre 
hier , nicht wahr? / - sagte er / . Nun, soll ich aufstehen und zu meinem Vater 
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zurückkehren. Nachdem ich nach Hause gekommen sein werde, werde ' ih ihm 
sagen: "Ei, Väterchen! Gegen Gott und gegen dich versündigte ich mich, ich lebe 
schon nicht so, dass man mich deinen Sohn nennen könnte! Nimm mich zu dir nur 
als Arbeiter!" [-werde ich sagen]" — / sag te / . Nachdem er das gesagt hatte, 
stand er auf und ging nach Hause. Sein Vater erblickte ihn von ferne, freute sich 
und ging ihm entgegen. Er umarmte und ktisste ihn. Dann befahl er, dass man ihm 
[eine] gute Kleidung für ihn, Stiefel für seine Füsse, [einen] Ring auf seine Hand 
hole, um ihn anzukleiden. Dann liess er ein fettes Kalb schlachten und braten. /In 
der Zei t , / als sie fröhlich essend [dort] sassen, kam der grosse Sohn vom Feld 
nach Hause. Er war auf dem Feld gewesen. Er hörte die Stimme des fröhlichen 
Gesanges im Haus und hörte, dass sein Vater, nachdem sein jüngerer Bruder nach 
Hause gekommen war, ein Mastkalb hatte schlachten [ lassen] . Er geriet in Wut 
und ging nicht in das Haus hinein. Nachdem sein Vater, um ihn zu rufen, hinaus-
gegangen war, sprach er zu seinem Vater: "Wie lange diente ich bei dir, ich höre 
deinem Wort immer zu und du hast mir nicht einmal ein Kitzlein gegeben, dass 
ich mich mit meinen Freunden unterhalte. Dieser Sohn von dir, der dein Vermö-
gen für Ausschweifung ausgegeben hat, kam nach Hause und du liessest ihm ein 
Mastkalb schlachten" / - sprach/ . Sein Vater sagte: "Ei, mein Sohn! Du bist immer 
bei mir, alle meine Sachen [gehören] dir. Dieser jüngere Bruder von dir war 
gestorben und ist auferstanden, war verschwunden und l iess sich finden, darüber 
freut man sich, wie es sich gebührt, nicht wahr? / - s a g t e / . 
Gleichnis von dem gleichen Lohn 
Jesus erzählte dem Volk dieses Gleichnis: das Himmelreich ist gleich diesem: 
ein Mensch ging am Morgen hinaus, Arbeiter zu dingen für die Arbeit in seinem 
Garten. Er wurde [mit ihnen] um einen Dinar Tage [lohn] einig und befahl ihnen, 
zu arbeiten. Nach drei Stunden ging er hinaus und sah, dass [einige] ohne Arbeit 
auf der Strasse standen. Er sprach: "Warum steht ihr [hier] müssig?" / - sag te / . 
"Uns dingte niemand" -sagten sie. Der Reiche sprach: "Geht und arbeitet in 
meinem Garten! Ich gebe euch gebührenden Lohn!" / - s a g t e / . Sie gingen zu ihm. 
Nachdem ein Halbtag vergangen war, ging dieser Mensch nachmittags auf diese 
Weise wieder hinaus. Er rief solche Arbeiter und schickte sie in seinen Garten. 
Endlich war es bis zum Dunkelwerden [nur noch] eine Stunde. Er ging hinaus und 
sah Menschen, die ohne Arbeit [herum] standen. Er fragte: "Warum steht ihr 
müssig?" Jene sagten: "Es hat uns niemand gedungen"/-sagten/. Er sprach: "Geht, 
geht in meinen Garten und arbeitet! Ich gebe euch gebührenden Lohn!" / - s a g t e / . 
Nachdem es dunkel geworden war, befahl der Reiche dem Aufseher seines Ver-
mögens, dass [er] jedem Arbeiter Je einem Dinar gebe. Er befahl, dass man 
zuerst denjenigen gebe, die später gekommen waren. Nachdem man denjenigen, 
die später gekommen waren, je einen Dinar gegeben hatte, warteten diejenige, 
die früher gekommen waren. "Uns wird er mehr geben" -dachten sie. Sie 
empfingen [aber] auch nur je einen Dinar. Nachdem sie den empfangen hatten, 
begannen sie dem Reichen zu klagen: "Wir arbeiteten den ganzen Tag in der 
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Sonnenhitze und du machtest unsere Summe [und die Summe] derjenigen, die später 
gekommen waren und nur eine Stunde gearbeitet hatten, gleich" / - sagten / . Der 
Reiche sprach zu einem von ihnen: "Ei, mein Freund, ich unterschätze dich über-
haupt nicht. Du bist selbst [mit mir] um einen Dinar einig geworden, nicht wahr? 
Wenn es schon so ist , nimm, was dein ist und geh! Ich will diesem, der später 
gekommen ist, das Gleiche wie dir geben. Habe ich nicht die Macht [zu tun, was 
ich will] mit meinem Vermögen? Beneidest du mich vielleicht um meine Güte?" 
/ - s a g t e / . Nachdem [Jesus] dieses Gleichnis erzählt hatte, sagte der Erlöser dem 
Volk: "Seht, so werdendie Letztennach vorn gehen und die Ersten hinten bleiben; 
viele sind berufen, [aber] wenige sind auserwählt" / - s a g t e / . 
Wer in die Kirche geht, soll bis zum 
Ende des Gottesdienstes dort sein 
Ein armer, guter Mensch hatte eine Frau und einen Sohn. In jener Gegend war 
sehr grosse Hungersnot. Sein Vater, nachdem er kein anderes Mittel zur Ernäh-
rung seiner Angehörigen gefunden hatte, sprach zu seinem Sohn: "Ei, mein Kind! 
Ich finde kein anderes Mittel zu unserer Ernährung, als dass ich dich zum Knecht 
gebe" / - sag te / . Sein Sohn sprach: "Väterchen, du weisst, dass ich auf dein Wort 
immer aus [vollem] Herzen gehört hatte. Tue mir nach deinem Gefallen!" / - s a g t e / . 
Sein Vater gab den Sohn zum Knecht. In der Zeit der Verabschiedung sprach er zu 
ihm: "Sieh, mein Sohn, das ist mein Rat: in der Zeit des Gottesdienstes versäume 
nicht in die Kirche zu gehen und nachdem du [schon dorthin] gegangen bist, komm 
nicht aus der Kirche hinaus, solange der Gottesdienst nicht zu Ende ist" / - sag te / . 
Er diente bei seinem Herren sehr f leissig. Wenn es Gottesdienst gab, ging er 
immer in die Kirche. 
Die Frau des Richters liebelte mit ihrem Knecht. Der arme junge Mann wusste 
das. Darum wollte die Frau ihn verderben. Sie sagte ihrem Mann: "Der neue Knecht 
möchte dich töten" / - s a g t e / . Ihr Mann sprach zu einem Richter, den er getroffen 
hatte, ohne [dieser Sache] gründlich nachzugehen: "Ich gebe einem Knecht von mir 
ein Tuch und schicke [ihn] zu dir. Du schneide ihm den Kopf ab und wickle [seinen 
Kopf] in das Tuch ein! Nachdem mein zweiter Knecht gekommen sein wird, gib 
ihm den Kopf mit dem Tuch hin und schicke es mir!" / - sag te / . Er schickte jenen 
armen jungen Mann [zu dem Richter]. Auf diese Weise ging der arme junge Mann 
nach dem Befehl des Reichen, ohne es gewusst zu haben, in sein Verderben. Als er 
ging, kam er an [einer] Kirche vorüber. Hier kam ihm das Wort seines Vaters in 
den Sinn, und er ging in die Kirche hinein. Dort stand er, bis der Gottesdienst zu 
Ende war. 
Nach einer kleinen Weile schickten seine Hausherren ihren falschen Knecht zu 
dem Richter, dass er den Kopf des jungen Mannes nach Hause mitnehme. Als dieser 
Knecht an der Kirche vorbeikam, dachte er: "Ich kucke in die Kirche hinein, dann 
werde ich herauskommen." Er ging hinein. Hier sah er seinen Kameraden und 
fragte: "Bist du zu dem Richter gegangen?" / - s a g t e / . Jener [Kamerad von ihm] 
sagte: "Ich bin noch nicht gegangen, ich möchte hier sein, bis der Gottesdienst zu 
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Ende wird. Geh und nimm das Tuch anstatt meiner, ich gehe [dann] um die Antwort 
anstatt deiner!" / - s a g t e / . Jener nahm das Tuch und ging hin. Der Richter kannte 
diesen und jenen nicht und liess den Kopf des mit dem Tuch gekommenen Knechtes 
abschneiden. 
Nachdem der Gottesdienst zu Ende war, ging jener Junge Mann zu dem Richter 
um die Antwort. Der Richter gab ihm etwas in das Tuch Eingewickeltes. Er nahm 
das Tuch mit nach Hause, ohne es besichtigt zu haben. Er gab es seiner Herr-
schaft hin. Der Hausherr [und seine Familie], fürchteten sich und waren verwirrt, 
nachdem sie ihn lebendig hatten nach Hause kommen sehen und den Kopf ihres 
beliebten Knechtes im Tuch gesehen hatten. Dann erfuhren s ie , wie das geschehen 
war. Sie verstanden, dass Gott den Unschuldigen bewahrte und den Sünder töten 
l iess . 

Bemerkungen zur Übersetzung 
1. Wörtlich: die gesprochenen Wörter der Alten. 
2. B: Ne s iess , mert elkésel. 'Eile nicht, weil du dich verspäten wirst . ' 
3. B: A görbe útnál jobb az egyenes ú t ; . . . 'Der gerade Weg ist besser als der 
Umweg. . . ' 
4. Wörtlich: Der Hund bleibt nicht auf Hundeart nicht zu tun. 
5. Bálint l iess dieses Sprichwort ohne Übersetzung. 
6. Wörtlich: Die Gewohnheit des Mannes ist bis drei. D.h. der Mann — im Ge-
genteil zu den Frauen — darf ohne weiteres dreimal Fehler begehen, sich 
verirren, heiraten usw. 
7. Vgl. die verschiedenen Übersetzungen dieses Sprichwortes im TRS, s. Va-
rianten zu den Texten. 
8. Wörtlich: . . . seine Sache geht nicht gut. 
9. B: Tüzes 16 hamar izzad. 'Feuriges Pferd schwitzt schnell . ' S. Berichti-
gungen. 
10. Wörtlich: In ihrer Mädchenzeit... 
11. Vgl. Berichtigungen. 
12. B: Hogy sem szegénynek fia légy, légy inkább a gazdagnak szolgája. 'Statt 
Sohn eines Armen zu sein, sei lieber Knecht eines Reichen.' 
13. B: A röstnek minden nap ünnep. 'Für den Faulen ist jeder Tag ein Feiertag.' 
14. B: A gyalognak még a zseb is nehéz. 'Dem Fussgänger ist auch die Tasche 
schwer.' 
15. Bálint l iess die erste Hälfte des Sprichwortes ohne Übersetzung. 
16. B: . . . alkalom után . . . ' . . .nach Gelegenheit... ' 
17. B: Készülete n incs . . . 'Er hat keine Vorbereitimg... * Bálint hat den Ausdruck 
t'iyari yuk missverstanden. Das Wort tiyari < tiyar + - i Px. 3.Sg. ist ein 
substantivisiertes Adjektiv von txy- 'zurückhalten', also es geht hier nicht 
um das ar. np. LW tiyar 'Vorrichtung, Gerätschaft' (s. Wb.). Auch die-
ses Sprichwort müsste Bálint in Kasan nicht kontrolliert und erst in Ungarn 
übersetzt haben. Vgl. Bemerkung 9. 
18. S. Berichtigungen. 
19. Vgl. TRS 140, wo das Sprichwort aufgrund der in der SS belegten Bedeutungen 
der np. LW (tat. ss . därt, därman) Ubersetzt ist: Zelanie e s t ' , no net sily. 
"Man hat den Wunsch, aber nicht die Kraft.' 
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20. B: A rossz v i lág . . . 'Die schlechte W e l t . . . ' 
21. B: . . . a szegényé módja szerént. ' . . . [die Arbeit] des Armen [erfolgt] nach 
seiner Weise. ' D .h . der Arme arbeitet nach seiner Weise. 
22. Bálints Übersetzung ist euphemistisch: A dicsért lány a lakodalmán vall szé-
gyent. 'Das gelobte Mädchen wird bei ihrem Hochzeitsfest zuschanden.' 
23. B: . . . f e k e t e k á n y a . . . ' . . . schwarzer Mi lan . . . ' Vgl. Berichtigungen. 
24. Wörtlich: das Spinnen des Fadens. 
25. Als Lösung gibt Bálint tök 'Kürbis' an. Das ist ein Irrtum: kaba bedeutet 
'Flachshechel' und Bálint gibt die Bedeutung des Wortes kabak an. vgl. im 
Wb. beide Wörter richtig. Die Lösung des Rätsels soll kaba 'Flachshechel' 
sein, s. hierzu dasselbe Rätsel TXIT: 3059, 
26. B: bármennyire nézesz is te engem 'wie du auch mich sehen magst' 
27. B: . . . a z érted való fájdalom nem megy el a szivemről, 'der um dich ge-
fühlte Schmerz geht nicht von meinem Herzen weg' 
28. B: feleségnek nem való 'Ehefrau zu sein, ist sie ungeeignet' 
29. B: A szélmalomban azt szeretem, hogy szárnyai egyenlőn forognak; 'Die 
Windmühle liebe ich deshalb, weil sich ihre Flügel gleichförmig drehen;' 
30. B: . . . veled álmodtam.. . 'ich habe von dir geträumt' 
31. B: . . . ha . . .mégsem veszesz el 'wenn du mich doch nicht verheiraten wirst' 
32. B: hogy öli meg Ali a kutyát 'wie tötet Ali den Hund? ' Vgl. Berichtigungen. 
33. B: . . . lovainak mind a h á r m a . . . ' . . . a l l e drei seiner P f e r d e . . . ' 
34. B: . . .nek i irányozva egész erővel a bírónak homlokára csapott. . . . ' s c h l u g 
er gut gezielt mit voller Kraft auf die Stirn des Richters.' 
35. B: . . . az előbbi orosz mondatot... így tolmácsolá ' . . . er dolmetschte den 
vorigen russischen Satz folgendermassen' 
36. B: . . . , hogy a hold a vizbe esett. ' . . . , dass der Mond ins Wasser gefallen 
i s t . ' 
37. B: . . . sietve leszáll ' . . . steigt eilends herunter' 
38. Bálint hat die phraseologische Einheit karauíl kickir- missverstanden. Er 
gibt eine wörtliche Übersetzung für diesen Ausdruck ort kiáltott ' er schrie 
Wächter'. Die phraseologische Wendung karaiul kíckir- ist eine Lehnüber-
setzung vom russ. karaul kricat' 'um Hilfe rufen', in dem karaul als In-
terjektion 'Hilfe' gebraucht wird. 
39. B: Az ördög fájdalmától nem tudott kellőleg válaszolni, aztán nem is volt igen 
tanult. 'Der Teufel konnte vor Schmerzen keine passende Antwort geben und 
er war dazu auch zu ungebildet.' 
40. B: . . .megzavarodottan. . . ' . . . v e r w i r r t . . . ' 
41. B: . . . a medve pedig mérgelődve szitkozódott, ' . . . und der Bär schimpfte 
wütend.' 
42. Bálint l iess die Wendungen pésádér-la pésa-dér und pésá birsä séla bir ohne 
Übersetzung. 
43. Bálint liess diesen Satz ohne Übersetzung. 
44. B: . . . gyertyát gyújtva. . . ' . . . e i n e Kerze angezündet...' 
45. B: A farkas Fölment a kemencére, a medve pedig a fa tetejébe. 
'Der Wolf kletterte auf die Ofenbank, der Bär kletterte auf den Gipfel des 
Baumes. ' Vgl. Berichtigungen. 
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46. Die Übersetzung dieses Satzes fehlt bei Bálint. 
47. B: . . .három orosz ezüst rubelért, ' . . . f ü r drei russische Silberrubel.' 
48. B: . . . egy háznak.. . kilyukasztották az alját. " . . . sie durchbohrten das Funda-
ment eines Hauses. * 
49. B: . . .bántalmazták. . . 'quälten' 
50. B: . . . t é g y le a földre. . . ' lege mich auf den Boden hin' 
51. B: . . . szerencsét próbálni.. . ' sein Glück versuchen' 
52. B: . . . meg nem élhetünk " . . . können wir nicht auskommen' 
53. B: . . .mind a két kezét visszakapta. ' . . . sie bekam ihre beiden Hände zurück.' 
54. Bálint l iess diesen Satz ohne Übersetzung. 
55. B: Hát miért nem tartottad jő helyen a kulcsot? 'Nun, warum hieltest du den 
Schlüssel nicht am richtigen Platze?' 
56. B: . . . é s azokért imádkozzál 'und bete um ihr [Wohl]' 
57. B: . . .pogányok. . . 'Heiden' 
58. B: . . . é l e l e m s z e r miatt zavarba jöttek, 'wegen des Proviantes kamen sie in 
Verlegenheit.' 
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B. Sprachen, Dialekte, Mundarten 
AB/ab. das Altbolgarische/altbolgarisch 
alb-krá. alabuga kérasén, Ma. des ZD, s. TTDS 
A r . / a r . das Arabische/arabisch, s . Wehr 
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АТ/at. das Alttürkische/alttürkisch 
bär. bärängö, Ma. des ZD, s . TTDS 
böre. böré, Ma. des ZD, s . TTDS 
Bsk./b&k. das Baschkirische/baschkirisch, unbezeichnet s. BRS, sonst 
RBS bzw. RBS 1964 
cpr. ciipräle, misch. Ma. , s . TTDS 
est . cistay, misch. Ma. , s . TTDS 
Öuv./óuv. das Tschuwassische/tschuwassisch, unbezeichnet s . CVS, 
sonst A ám. bzw. P 
eck. ecken, Ma. des ZD, s . TTDS 
gäy. gäysä, Ma. des ZD, s . TTDS 
glz. glazov, Ma. des ZD, s . TTDS 
gtü. gemeintürkisch 
xvl. xvalin, misch. Ma. , s . TTDS 
kas. kas'iym, Ma. des ZD, s . TTDS 
kaz. ar. Kazan art!, Ma. des ZD, s . TTDS 
kaz. ar-ätn. Kazan art!, ätnä, Ma. des ZD, s. TTDS 
kaz. ar-blt. Kazan art!, balt ай, Ma. des ZD, s . TTDS 
kaz. ar-döb. Kazan art!, döb"yäz, Ma. des ZD, s . TTDS 
kaz. ar-krs. Kazan art!, körääen, Ma. des ZD, s . TTDS 
kaz. ar-l&. Kazan art!, layis, Ma. des ZD, s . TTDS 
kaz.ar-mam. Kazan art!, mamadís, Ma. des ZD, s . TTDS 
kbá-krá. Kuybisév kéraáén, misch. Ma., s . TTDS 
Kirg./kirg. das Kirgisische/kirgisisch, s. KRS 
Kmk./kmk. das Kumükische/kumükisch, s. KuRS 
kmsl. kamíslí , Ma. des ZD, s. TTDS 
krc-blk. karatschai-balkarisch, s . RKBS 
krä. keräsen, Ma. des Tat . , s . TTDS 
k-uf. krasnoufim, Ma. des ZD, s. TTDS 
kuzn. kuznéck, misch. Ma . , s . TTDS 
Kzk./kzk. das Kasachische/kasachisch, unbezeichnet s . KazRS, sonst 
RKzkS 
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lmb. lämbrä, misch. Ma. , s . TTDS 
mal. mäläkäs, misch. Ma. , s . TTDS 
MB/mb. das Mittelbolgarische/mittelbolgarisch 
minz. minzälä, Ma. des ZD, s . TTDS 
miá.d. misär dialékti, misch. Mundarten s. TTDS 
m-kar. mördva-karatay, misch. Ma. , s . TTDS 
ramo, mittelmongolisch 
mtü. mitteltürkisch 
ngb-krs. nagaybäk kérasén, Ma. des ZD, s. TTDS 
Nog. /nog. das Nogaische/nogaisch, s . NRS 
nokr. nökrat, Ma. des ZD, s . TTDS 
Np./np. das Neupersische/neupersisch, unbezeichnet s . Junker-Alavi, 
sonst Steig. 
ornb. őrénburg, Ma. des ZD, s. TTDS 
ornb-mis. őrénburg misär, misch. Ma. , s. TTDS 
PT/pt. das Prototürkische/prototürkisch 
Russ . / russ . das Russische/russisch 
sehr. mo. schriftmongolisch 
sib-tat. westsibirische Mundarten des Tat. , s . Tumaseva 
Sp. Spassk., cuv. Ma., s . P 
srg. sérgaó, misch. Ma., s . TTDS 
Tat. /tat. das Kasantatarische/kasantatarisch 
ta t . s s . kasantatarische Schriftsprache, unbezeichnet s . TRS, sonst 
TT AS bzw. GTRAS 
tmn. témnikov, misch. Ma., s . TTDS 
tob. töböl, westsibirische Ma. des Tat., s . DS 
TU./tü. das Türkische/türkisch 
t .ya . tau yagi, Ma. des ZD, s . TTDS 
t .ya-krs . tau yagi kérasén, Ma. des ZD, s. TTDS 
t .ya-k. t . tau yagi, Kamatamagi, Ma. des ZD, s . TTDS 
t .ya-nrl . tau yagi, nörlat, Ma. des ZD, s. TTDS 
2 3 0 
t . y a 4 r x . tau yagp, tarxan, Ma. des ZD, s. TTDS 
WK/wk. das Wolgaklptschakische/wolgakiptschakisch 
zäy-krs. zäy kérasén, Ma. des ZD, s , TTDS 
ZD Zentraldialekt des Tat. 
C. Sonstige Abkürzungen, Hilfszeichen 
a .a .O. am angegebenen Ort 
Abi. Ablativ 
Add. Addenda in Bálints Wörterbuch 
adj. adjektivisch 
Adv. / adv. Adverb/adverbial 
Anm. Anmerkung 
bes. besonders 
bildl. bildlich 
bzw. beziehungsweise 
D. Dativ 
denom. denominal 
deverb. deverbal 
ebd. ebenda 
ethn. ethnographisch 
etw. etwas 
geogr. geographisch 
gT. getaufter Tatar/getaufte Tataren 
Hrsg. Herausgeber 
Hs. Handschrift 
id. idem, dasselbe 
interr. interrogativ 
intr. intransitiv 
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jmd. jemand 
Jmdm. jemandem 
jmdn. jemanden 
Konverb. Konverbium 
Lok. Lokativ 
LW Lehnwort, Lehnwörter 
Ma. /ma. Mundart, Mundarten/mundartlich 
math. mathematisch 
Nomen act. Nomen actionis 
Nominalsuff. Nominalsuffix 
Nr. Nummer 
P. Person 
pass. passiv 
PI. Plural 
poet. poetisch 
Postpos. Postposition 
pronom. pronominal 
Px. Possessivsuffix 
refl. reflexiv 
rel. relativ 
S. Seite 
S . / s . siehe! 
sekund. sekundär 
Sg. Singular 
SS/ss . Schriftsprache/schriftsprachlich 
Stw. Stichwort 
Suff. Suffix 
trans. transitiv 
urspr. ursprünglich 
US/us. Umgangssprache/ umgangssprachlich 
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usw. und so weiter 
iibertr. übertragen 
va. veraltet 
Vgl . /vg l . vergleiche! 
Vok. Vokativ 
Wb. Wörterbuch 
Z. Zeile 
z . B . zum Beispiel 
• s . die einschlägigen Angaben 
0 ist nicht belegt 
* rekonstruierte Form 
wechselt mit 
< entsteht aus 
^ wird zu 
< < nicht unmittelbar entsteht aus 
» nicht unmittelbar wird zu 
«- entlehnt aus 
entlehnt aus mit Lautsubstitution 
»• indirekt entlehnt aus 
— - » - — i n d i r e k t entlehnt aus mit Lautsubstitution 
G. Bálints Kasantatarisches. Wörterbuch 

WÖRTERBUCH. 
Buchstabenfolge: a, ä, e, i, i, o, ö, it, ii | k, g, y, y, j , n; c, 
j, s; t, d, s, c, z, n; p, b, m; r, l. 
A b k ü r z u n g e n : я = arabisch, я = persisch, p = russisch | aJj. p. 
adjectivum possessoris ; — n. act. = nomen actionis ; — n. ag. = nomen 
agentis; — v. pass. = verbum passivum ; — v. caus. = verbum cau-
sativum ; — v. coop. = verbum cooperativum. 
Au háló I netz. 
au- dűlni I umfallen; tos airy ad öcöncö sagättä: délután 
három órakor I um drei uhr nachmittags; bolot aua felhő 
ereszkedik | die wölke neigt sich. 
aua (ol) levegő | luft. 
auaz (7c) -hang | ton, stimme (cf. lauis). 
auazli hangos, hangzó | lautend, stimmehabend. 
auik kevcs | wenig; ber auík néhány, kevés számú | einige, 
etliche, wenig; ber auiktan sun kevés idő múlva | nach einer 
kurzen weile. 
auis- eltérni, eltántorodni, megfordulni | abweichen, abkom-
men von, sich umwenden. 
auiz száj, szád | mund, miindung. 
auizlik zabla | gebiss am zäume. 
auir súlyos, nehéz, alkalmatlan | schwer, gewichtig, lästig. 
auir- fájni, beteg lenni | weh thun, schmerzen, krank sein; 
hasim aulra fejem fáj | ich habe kopfvveh. 
auiraj- nehezedni | schwer werden. 
auirajt- nehezíteni | erschweren. 
auiriu: fájdalom, betegség | schmerz, leiden, krunkheit. 
auiriusiz fájdalmatlan | schmerzlos. 
Sz . Bálint. K T a t . II I 
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i aiiirt- — al> si I 
aun t- fájást okozni | sclimcr/ od. leiden verursachen. 
auirliii. cä-a. gyomorfájás | magenleiden. 
aiiirtir- fájóssá tenni, fújtatni | schmerzhaft machen. 
aiilrlil; nehézség, alkalmatlanság | schwere, lästigkeit. 
a ni! falu I dorf. 
auil-das egyfalusi, falubeli | dorlgenossc, (landsmann). 
audar- feldöjteni, elhengeríteni | umwerfen, wegwälzen. 
anna- hengcregni | sich wälzen. 
aulai; magány, magánosság | aulakta magánosan, titkon | 
einsam, insgeheim. 
aulaklat-, aulaklatib titkon, magánosan | insgeheim. 
ак fehér, ősz | weiss, grau (haar); ак allin éreny | platina; 
ак kelät tisztaszoba, vendégszoba | gastzimmer; kiikaj ayi 
tojasfehére | ei weiss; kHz ayi szem fehére | das weisse im 
auge; ak-őarlak sirály | fischmövc; ak kiil fehér farú sas | 
königsadler mit weissem schwänze. 
akik (i) karneol | carncol. 
akir- bőgni, morogni (medve) | brüllen, brummen (.hären). 
akiri('x), akri utolsó, végső, bizonyosan, valószínűleg | der 
letzte, gewiss, sicher, wahrscheinlich. 
akii (a) ész I verstand; akildaii jazinal; eszét veszteni | vet 
rückt werden; akili lull v. akilya In/i teljes eszű | verstau 
dig, reifen Verstandes. 
akiisi; esztelen, oktalan | unverständig, töricht, dumm. 
akiШ eszes, okos | verständig, klug. 
акса pénz | geld; акса janciyi pénztárcza | geldtasche; акса 
l.apciyi pénzes zacskó | geldbeutel. 
aklar- kaparni, turkálni, kutatni, rendre nézni, hengeríteni | 
scharren, durchwühlen, untersuchen, wälzen (holz, balken\ 
aktik \égső, utolsó, maradék I letzt, übriggeblieben, über 
bleibsel; akliyinda végre | zuletzt, am ende. 
ak-liiskiiii hályog | staar (am auge). 
aksak sánta | lahm. 
aksakla- sántikálni | hinken. 
aksil lehéres I weisslich ; a. kizil fehéres piros | weisslich 
rotii; a. kiil; f. kék | w. blau; a. jasel f. zöld | w. grim | a. 
sari I. sárga | w. gelb. 
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ак-buz — aj S 
ак buz, ak-biiz [ber a: kiikrak) kékes szürke (ló) | blau CKI. 
grau-schimmcl. 
akbur kréta | kreide. 
ак- folyni I tliesscn; ayib cikmak kifolyni | ausfliessen; ayib 
kernnik bclcfolyni | liineintlicssen ; ayib betmäk elfolyni | weg 
lliessen, vertliessen ; ayib kiírnak ide folyni | herlliessen. 
akri(i) hihetőleg | wahrscheinlich, hoffentlich ; toryanJii 
akri hihetőleg fölkelt | er ist wohl schon aufgestanden. 
akrin, äkren lassú, lassan | langsam. 
aklas- eljegyezni | sich verloben (mit). 
aya bátya I der ältere brúder; aya-ene fitestvérek (bátya-
öcs) I brüder; ayaj hé bátya | brúder, freund! 
ayaő fa (kivéve a tűzrevalót, mely útin) | baum, hol/ 
(„brennholz" indessen útin); ayaő uj faház | hölzernes haus; 
a. maji faolaj | bnumöl; a. bakőasi fáskert | baumgarten; a. 
üze a fa törzse | baumstamm; — kaő ayaői keresztfa | kreuz, 
(holz-k.); kamit ayaői a hám csiptetője | kummetzange; kizil 
ayaő berzsenfa | rotholz ; kara-kos ayaői biidüsiü | faulbatim 
, (rhamnus frangula); kara ayaő ébenfa | ebcnholz ; cikläiiek 
ayaői diófa I nussbaum. |kopf. 
ayar- fehéredni | weiss werden; ayaryau bas ősz lej | grau 
ayart- fehéríteni | weiss machen, weissen. 
ayalik első szülötti jog, bátyaság | recht der erstgeburt. 
ayiu folyás I das lliessen : kan ayiu lu>s;:ám | monatsllus,. 
ayiz- folyatni, kiönteni | lliessen lassen, ausgiessen. 
ayim, ayiu folyfis | das lliessen. Huss; ayiniui adj. p. 
ayilis- özönleni (népsokaság) | strömen (Volksmenge); ka 
lik ayilisib bara özönlik a nép | das volk strömt. 
ayilőan angol | engläiuler, englisch. 
ayil- folyni, vonulni (felhő) I lliessen, hinziehen (wollten). 
ayi rat (a) jövő élet | das zukünftige leben. 
aysam: a. nainazi esti imádság | ahendgehot. 
aj hold, hú, hónap I mond, mon.it: aj toto/lu Imldfogyat 
koz.is I mondslinsternbs ; .,;/ ka/kin Imid kelte | aulgang des 
inondes; aj bajiu hold lemeiiie | unlerg mg des niondcs; aj 
bayir napraforgó | Sonnenblume, aj jakhői holdvilág | mond 
schein; jarli aj félhold | hulbnioiul: liili aj tele Imid | Voll-
mond. 
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4 aja — ajrat 
aja fészek | nest. 
aja- kimélni, sajnálni | schonen. 
ajak láb | fuss; a. bujt láb hossza | fusslänge ; a.jöze lábfej | 
oberfuss; ajak v. ajakka kejenmäk fölhúzni a lábbelit | die 
fussbekleidung anziehen; ajak sürtköé lábtörlő | etwas zum 
fuss abwischen; kirik-ajak százlábú (féreg (4o láb) | assel. 
ajak csésze | schale. 
ajakéin, ajakcu kapcza | fusslappen, fetzen. 
ajaz derült, világos tiszta (ég) | heiter, wolkenlos. 
ajiu medve | bar. 
ajik józan | nüchtern. 
ajiklan- kijózonodni | nüchtern werden. 
ajip, ajib{i) hiba, vétek | fehler, sünde, schuld. 
ajipla-, ajibla- hibáztatni, vádolni | für schuldig halten, an-
klagen. 
ajibli hibás, vétkes | schuldig, sündig. 
ajlr- elválasztani, elosztani, megkülönböztetni; (uinarla 
méhkas) rajzani | scheiden, verteilen, unterscheiden, schwär-
men (bienenstock); un ikeue iiékii ajiryaé tizenkettőt osztva 
hárommal | wenn man zwölf mit drei dividirt. 
ajirlu osztás, elválasztás | das teilen, scheiden, ab-, unter-
scheiden, division; J. bilges e osztás jele (:) | teilungszeichen (:). 
ajirim különböző | verschieden, unterschieden : ajirim aji-
rim külön küiön | gesondert, besonders. 
ajirll- elválni, eloszolni | sich scheiden, sich trennen ; ajl-
riliu n. act. 
ajiriliusiz elválaszthatlan, eloszolhatatlan | unzertrennlich. 
ajlnna különbség I unterschied; ajinnasi uiéel:? mi a kü-
lönbség I was ist der unterschied. 
ajirniaéik (ajirim-aéik) világos, tiszta, átlátható | klar, deut 
lieh, unterschieden. 
ajinnaéik/a- világossá tenni, magyarázni | erklären. 
ajka- inteni, hadonászni | winken, herumfuchteln ; has a. 
fejjel inteni | mit dem koplc winken. 
ajyir ménh) | hengst. 
ajsa. ajsan tehát | also; ej ajsa no hát | nun also. 
ajra- el- meg- szétválni | sich scheiden, trennen. 
ajrat- elválasztani, elkülöníteni | abscheiden, trennen. 
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aj rat a — as Ь 
ajrata k ivá ló lag, legcs leg- | besonders v o r z ü g l i c h ; a. jaksi 
legeslegjobb | allerbest. 
an értelem, figyelem | verstand, acht: an sahnak figyel-
mezni I acht geben; an saldiryid figyelmeztető, t. i. k e t t ő s 
pont (:) I doppelpunkt. 
amnca addig, akkorig | bis dahin, bis dann, so lange (vid. ul). 
ahkau szájpadlás | gaumcn. 
ahyar- megérteni, átlátni | verstehen, einsehen. 
anna- érteni, belátni | verstehen, einsehen; aiinab lorcoyoz 
älc értsétek meg már ! | versteht doch ! 
ahní értelmes | verständig. 
aó-nyítani |ölTnen, aufmachen : kiihel a. vigadni, örvendeni | 
f röh l ich sein, sich freuen. 
ad éhes | hungrig: ad iilmäk éhen halni | hungers sterben. 
adlu harag|zorn: aciniiii kilä haragszom | ich bin böse; 
adiintn kitermä ne haragíts meg | mache mich nicht böse. 
adiucl n y i t ó I kiihel aduidi mulattató ember j lustigmacher. 
adiiidan haragos, hirtelen haragú | zornmütig, jähzornig. 
adiusizlik szelídség | Sanftmut. 
adiulan- (c. dat.) haragudni | zürnen, böse werden. 
adiulandir- megharagítani, boszantáni | erzürnen, aufbrin-
gen (cf. kotort-). 
adik nyilt, világos, nyájas | ollen, klar, hell, freundlich; 
a. jäsel világos zöld | hellgrün : a. kizil derült piros | iicll-
roth; a. sarl világos sárga | lichtgelb; a. zahär derűit kék | 
hellblau. 
adik- éhezni, megéhezni | hungern, hungerig w erden. 
acitki kvasz (orosz ital) | der kwass (ein getränk'. 
adil- nyílni, megnyílni | sich ülVncn. 
adiltnali nyilós | sich öllnend, aufgehend. 
adu las timsó | alaun. 
ackala- nyitogatni | öfter öll'nen. 
ackid kulcs, ny i tóeszköz | schlösse!. 
adlík éhség I hungersnot: kati adlik hnidi nagy eh>ég t 
madt I es entstand eine grosse h. 
ajayan villám (mennydörgés nélkül | blitz (ohne donner 
ajdayi [z) sárkány | drachc. 
as étel, eledel, táplálék, gabona | speise, nahrung. getrei le ; 
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asa — a tin 
irtäge as reggeli | frühstück; as pesä az étel fő | die suppe 
kocht; as ре ser так ételt főzni | speise kochen: as jasamak 
ételt készíteni | speisen bereiten; as öje konyha | küche; as 
pesereüíe szakács | koch; astan saklanmak étrendet tartani | 
diät halten. 
asa- enni, étkezni | essen, speisen: asab belermäk megenni | 
aufessen; asab tujmak jóllakni | sich sattessen ; asij torpan öj 
v. biilmä étterem | speisezimmer; asamijca étlen | ohne essen. 
asau evés | das esssen, fressen. 
asat- etetni, | essen, fressen lassen. 
asamsak nagyétű | vielfrass, gefrässig. 
asamnik étel, eledel | speise. 
asal- megevődni, elvásni | gefressen werden, sich abnützen; 
tas-ta asala a kő is elvásik | selbst der stein nützt (wetzt) sich ab. 
asik vid. azik. 
asik- sietni, hamarkodni | eilen, sich übereilen. 
aslik élet, gabona | getreide: a. cäceii vetés | das säen; a. 
keläte éléstár | getreidemagazin. [geben. 
at név I name: at kujmak nevet adni | nennen, einen namen 
at ló I pferd ; töbtäge at a két rúd közzé fogott ló | das 
hauptpferd (zwischen der doppeldeichsel); präska at lógós 
ló I nebenpferd ; par at két-lóvas fogat | Zweigespann ; öc at 
három-lovas fogat | dreigespann. 
at- vetni, hajítani, dobni | werfen, schleudern: miltik a. 
lőni I schiessen; tup a. ágyúzni | mit kánonén schiessen ; | 
ик a. nyilazni | mit pfeilen schiessen; kujan at nyulászni | 
auf hasen jagen; atib iitermäk agyonlőni | todtschiessen ; 
taii ata virrad | es tagt, es wird tag. 
ata atya, hím, kan | vater, männchen: ala kaz, iirdäk gu-
nár, bakrécze | gänserich, enterich ; ata arslan, büre hím 
oroszlán, farkas I der löwe, der wolf; ata betau ber thrpan 
apa. tuta atyai nagv bátya, nagy néne | onkel, tante von 
väterlicher seite; töb ata ős, törzsatya | Stammvater. 
ata- nevezni | nennen ; atal- v. pass. 
atau sziget | insel. 
atalan: a. maj — ak maj irós vaj | frische butter. 
at in- vetődni, hintázni | sich werfen, sich schaukeln ; kiméi 
atiiia a hajó hánykódik | das schilT schaukelt чс . 
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ati! — as! 
atil- vetődni | geworfen werden ; alilib sikermäk fö lugran i | 
aufspringen. 
atsiz nevetlen | namenlos. 
atna hét I woche: a. kälte vasárnap | sonntag; keée a. 
csütörtök J donnerstag; tatar atnasi péntek | f re i tag ; atna 
arti, atnarti szombat | samstag. 
atla- lépni | schreiten. 
atlat- léptetni I im schritte gehen lassen; atlatib barmak 
lépdelve menni | im schritte gehen. 
atlaii- (c. dat.) lovagolni , lóra ülni | reiten, zu pferde stei-
gen, aufsitzen. 
atlandir- lóra ül tetni , lovagol tatni | aufs pferd setzen, 
reiten lassen. 
atlam lépés | schritt. 
atlama ütköző fél | k lammer. 
atli adj. p. at (név): sin nej atli téged hogy hinak | wie 
heiszt du ? 
adas- eltévedni | i r re gehen. 
adastir- eltéveszteni | i r re führen. 
adarin- fogadást tenni | ein gelübde tun : adarinyan bujindi 
fogadása szerint | nach seinem gelübde. 
adariniu szent fogadás | gelübde. 
adim lépés | schritt. 
as hölgymenyét | hermelin. 
as- fölakasztani | aufhängen; kazan asinak az üstöt föltenni 
(ételt főzni) I den kessel ans feuer setzen. 
asat (я) könnyű | leicht (facilis). 
asira- = asra-. 
asil (a) nemes, drága, valódi, eredeti | edel, echt, f e in : 
a. tas drágakő | edelstein. 
asilin- fönnakadni, függni | hängen bleiben : asi/inib tik 
torinak függni I hängen. 
askic akasztófa | galgen. 
ast alsó rész I unter te i l ; astiina alám | unter m i c h ; östäl 
astinda az asztal alatt unter dem tische; jir astinnan a föld 
alól I von unter der erde; idän asti pineze lakás | räum unter 
der d ie le; tez asti térd hajtás | kniekehle; taban asti láb-
taip I fuss-sohle ; knl asti („kéz-al ja"), egy fogás (amenny i t 
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a magvető egy menetben behint) | saatstrich (ackerbreite, die 
der säende auf einmal bewirft); astin öslcä äjländerm&k fe-
nekestül fö l fordí tani I das unterste zu oberst keh ren ; asti 
kat = tübän öj földszint | erdgeschoss. 
astar = eélek béllés | (kleid-)futiter. 
Astar/an Astrachan | Astrachan : A. cikläiiege d ió | nuss. 
asra- fölnevelni | erziehen ; asral- pass. 
aslant kamat I zins, interessen: as I amy a altnak, birmäk ka-
matra venni, adni | auf zins nehmen, geben. 
aslamái uzsorás; nagyobbszerű házaló | Wucherer, hausirer 
( im grossen). 
az (v. äz) csekély, kevés, kevéssé | w e n i g ; az az lassan 
lassan I nach und nach. 
az- eltérni a jó út ró l , kicsapongani | abweichen (vpm rech-
ten wege), ausschweifen : jatnannikka azmak (anismak) rosszra 
adni magát | sich auf Schlechtigkeit verlegen. 
azaj- kevesbedni, csökkenni | abnehmen, sich vermindern. 
azajt- kevesbíteni, csökkenteni (cf. keceräjt-) | vermindern. 
azab (a) k ín, gyötre lem, büntetés | qual, strafe. 
azablan- szenvedni, kín lódni , vajúdni | leiden, sich quälen 
(cf. kür es kiír-), 
azablandir- k ínozni , büntetni | quälen, strafen. 
aziu: a. tes agyar, rágófog | hauzahn, backenzahn. 
azik, asik élelem, táplálék, útravaló | nahrung, prov iant . 
azdir- félrevezetni, elcsábítani | i rreführen, verlei ten. 
azsin- keveselleni | für wenig halten. 
ana anya, nőstény | mut ter , weibchen: ana kaz, i'trdäk 
anya lúd, récze | die gans, ente ; апа miice, arslan nőstény 
macska, oroszlán | die katze, löw in ; апа ber/än ber tiuyan 
aya v. tuta anyai nagy bátya, nagy néne | onkel, tante von 
mütterlicher sei te; Itityan апа szülő anya | rechte m u t t e r ; 
lej-ana anyós | Schwiegermutter. fnacht. 
апа amaz ot t | jener do r t : апа tonna amaz éjjel | in jener 
anis (:) ánizs | anis. 
mink, anil; keszlet | Vorrat. 
anukla• előkészíteni | \orberc i ten. 
ant, and eskü j cid, schwur : .7. it так esküdni | schwören 
'allaya istenre, bei gott>: a. iteü esküvés | d a s schwören. 
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anda o t t , oda | dort, dahin (cf. ul,: anda m'nda itt ott , ide-
oda I l i ic und da, hierhin und dahin. 
andij olyan, aíTcle | solcbcr, derar t ig (cf. ul); andij mindij 
i lyen olyen, mindenféle | allerlei. 
annan attól, tőle, onnan | von ihm, von da (cf. ul); ашып-
da bigeräk annál is inkább | desto mehr. 
agara(;) kovász | sauertcig. 
apostoli;) apostol | apostel. 
aptira-, aptra- megzavarodni, zavarba jöni | sich verwi r -
ren; akcaya aptiradiin pénzzavarba jö t tem | ich bin in geld-
verlegenheit gekommen. 
aptiras- kölcsönösen zavarba jőn i | in V e r w i r r u n g g e r a t e n 
( u n t e r e i n a n d e r ) . 
appal; iap-ak) igen fehér | sehr weiss. 
abizij (ukimis kese) olvasott, tanul t ember (megtisztelő 
megszólítás, m in tegy : uram bátyám) | ein gelehrter mann 
(hóHiche anrede: her r l ) . 
abiztij néném asszony | frau (madame)! 
abzar ól, istáló („tiibasez aeik jirdä kirtd kük'•') | stall. 
атап —imän egészséges, jól | gesund, weh l (sich betindenJ4 
amanat (a) megbízás, bizomány | bcauftragung. commission. 
ambar raktár | magazin. 
ar votják I wotjake. 
ar- fáradni | ermüden, müde werden. 
ara köz | Zwischenraum: ike ines arasinda két patak közt | 
zwischen zwei bl ieben; arabizdan közölünk | von uns. 
araki pálinka, mindenféle szesz | branntwein, sp i r i t : jözöm 
arakisi bor | wein. 
arakici pálinkafőző, -mérő | branntwein-brenner, -schenk. 
aran ikiickä) nehezen, alig | schwerl ich, kaum. 
ara/a- közét hagyni, közbelépni (vcszekedöknél', közben-
járni I Zwischenraum lassen, ins mi t te l treten bei streitenden^ 
türsprcchen. 
ara/auci közbenjáró | fürsprecher, Vermitt ler. l /ag. 
ara/as: ike kön aralas minden harmadik n ip | jeden dri t ten 
aralal- közbenjáratni, - léptetni | dazwischentreten lassen, 
aralij között | unter, zwischen • iiz aralij egymás között | 
unter einander. 
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ariulandirtkió szentély | das allerheiligste, sacramentar ium 
ari arra, tová tovább | dahin zu, we i te r , ari barmak to-
vább menni I weiter gehen ; art jakka túlfelé | jenseits hin 
aniian ari = annari azután, erre | nachher, darauf ; asayan-
nati ari evés után | nach dem essen. 
ari и tiszta, szent, jó, j ámbor , ép | rein, heil ig, gut, gesund 
(cf. izge): a. siu tiszta víz, | reines wasser; a. es jó dolog, 
erény I gute tat, tugend ; a. is (ej es) illat | duf t , wohlgeruch : 
a. ejesle i l latos | wohl r iechend; ariu-mi ayaj? hogy van 
bátya I wie gehts bruder. 
ariulan- t isztulni, jobbuln i , megszentelődni | rein, besser 
werden, geweiht werden» ,,[hen. 
ariulandir• tisztává tenni, szentelni | reinigen, segnen, wei-
arik sovány | mager. 
arikla- soványodni | mager werden. 
ariyi mögöt t i , túlsó | der h intere, jenseitige. 
ar's(p) rozs I roggcn: a. tislej a rózs búvik, kel | der rog-
gen geht a u f ; a. sukmak rozsot csépelni | roggen dreschen. 
arisin — arsiu röf, arsin | arschin. 
arka hát | rücken ; beznen arkamizda baj buldi általunk 
gazdaggá lett | durch uns ist er reich geworden; arkan hát-
tal, hanyatt I rückl ings (barmak, jatmak gehen, l iegen); ar-
kan jil kedvező szél | günstiger wind. 
arkan vastag kötél | dickes seil. tau. 
arkalik hátszíj | rückenriemen. 
arkili át, által, átmérő | durch, durchmesscr; a. timer ke-
resztvas I quereisen; a. uram kercsztutcza | quergasse; uram 
arkili az utczán át | durch die gasse; jen uraza totou arkili 
ciyariia a rosz szellem böjtölés által űzetik ki | der teufel 
w i rd durch fasten vertrieben. 
art hátsó rész, hát | hintertei l , rücken; art ajak hátsó láb 
h in ter fuss ; art kiicer hátsó tengely | hinterachsc; art taj 
hátsó szíj v. kötél (a tatár v. orosz szekéren) | r iemcn oder 
str ick an der hinterachse,• art san hátsó része az állatnak 
hintertei l des t ieres; artinnan hátú i ró l , u tó i , után | von 
hinten, nach; berse artinnan berse egymásután | einer nach 
dem andern: beräiinen artinnan jilmäk valakit utóiérni | 
jemanden e inho len: ama arti szombat | sumstag. 
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art- s zaporodni , növekedn i , k i t ü n ó b b é lenni | s i ch v e r m e h -
ren, z u n e h m e n , vorzügl icher w e r d e n . 
artik több , fö lös leges , többé , inkább, jobb, jobban | mehr, 
überflüssig (adv.) mehr, l ieber, sehr. 
artiklik többség , tú l zo t t ság | mehrhe i t , übert t i ebenhe i t . 
art's gyalogfcnyű I wachholder; a. ayasi gyalogfenyüfa | 
wachho lderbaum ; a. jil age f e n y ű b o g y ó | wachho lderbeere . 
arlt'ir- szaporítani , n ö v e s z t e n i , f okozn i , tú lozni | v e r m e h -
ren, steigern, übertreiben : arltirib söjlämäk túlozni (beszéd-
ben) I übertreiben (in der rede) . [quer. 
artkili = arkili: arlkili lorlk'li keresztül kasul | kreuz und 
ardir- fárasztani | e r m ü d e n ( m ü d e machen) . 
arslan oroszlán | löwe. 
arba szekér, kocsi | wag-en ; arb-aldi kocsibak | w a g e n b o c k ; 
arba biscge kocsi láda | W a g e n k a s t e n ; arba jasauői kocsi -
gyártó I wagner . 
arpa árpa | gerste , 
arlik -ig I b i s ; tcrsiiktan arlik könyök ig | bis z u m e l lbo-
gen (cf. line). 
al (v. al kizll) v i lágos veres , veres pej | hellrot, fuchsrot . 
al csalás | b e t r u g ; albasti b o s z o r k á n y n y o m á s | a ipdrücken . 
al e lőrész , e lő | vorder se i te , Vorderteil vor- ; al kiieer elő 
tengely I Vorderachse; al japkic kö tény | vortuch, s c h ü r z e ; 
al sau az állat e lőrésze | vordere teil des t i eres ; al taj szii 
\ . kötél , m e l y az e l ső tenge ly tő l a szekérrúd végé ig nyúlik | 
riernen oder stricke an der Vorderachse: al les e l ő f o g | 
vorderzahn. 
alya e l ő r e | v o r w ä r t s : alya v. alyarak barinak e lőre m e n n i , 
ha ladn i I vorwärts gehen , fortschritte m a c h e n : alya kiinnik 
— kileb kiireiintäk f e l t ű n n i , k í n á l k o z n i | zum V o r s c h e i n k o m -
men : alyasatniak — birennnik od i a d n i m a g á t | sich h i n g e b e r . 
aid au é lűiről , e leve | v o n v o r n e , her; aldan kilnnik m e g -
e lőz i I z u v o r k o m m e n : aldan kileiiee e lőhírnök | v o r b o t e ; al-
dan ajlnnik jövendölni , jósolni | vorhersagen, v o r a u s s a g e n | 
aldan äjleiice jós, látnók | profét: aldan itj/aniak előre gon-
dolni vlmire I Vorsorgen, voran» denken . 
alda előtt J vor : aldayi első. elo | der \ ordere ; aldayi 
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bithnä előszoba | v o r / i m m e r ; aldayi janiik asztalkendő | tel-
lertuch ; alyi = aldayi (alyi biilmä; alyi les = altes). 
al- venni, kapni , fogni, elvenni, elfogadni, le -k ivonn i | neh-
men, kaufen, erhalten, bekommen, annehmen, fangen, sub 
trahiren : östönä a. magára venni , vállalni | auf sich nehmen : 
katin a. feleséget venni | ein weib nehmen; katinnika a. fe-
leségül venni I zur frau nehmen ; kan a. eret vágni | ader 
lassen ; tit a. meggyúlni | feuer fangen, sich entzünden ; alib 
barinak, alib kitmäk elvinni, magával v inn i | mi t sich neh-
men, wegführen ; alib kilmäk hozni, magával hozni | bringen, 
mitbringen ; alib tösmäk lev inn i | binabtragen ; alib menm&k 
fölvinni I h inauf t ragen; alib ciktnak, alib cigarmak k iv inni | 
hinaustragen ; alib satmak kereskedni | handeltreibcn ; kiseb 
a. kivágni I aushauen, abhauen; tartib a. e lhúzn i | wegziehen. 
sajlab a. kiválasztani | auswählen ; özöb a. le törn i , leszakítani 
leszedni | abbrechen, abpf lücken; bit at ki'tb ala ez a ló nagy 
utat tesz meg | dies pferd geht we i t ; bara altnak mehetni | 
gehen k ö n n e n ; bara almamak nem mehetni | nicht gehen 
können ; kiírd almainak nem nézhetni, gyű lö ln i | hassen (nicht 
sehen k.) kürähnejmen gyű lö löm | ich hasse; tabalirijniin 
nem tudok ta lá ln i | ich kann nicht finden. 
ala tarka, csikói t | bunt, scheckig, gest re i f t : ala karya kö-
zönséges va r jú I krähe; ala bálik pisztráng | forelle. 
alaj úgy I so, auf solche a r t ; alaj bitlsa-da mindazonaltal, 
mégis I dennoch, dessen ungeachtet : alaj-da bttlsa különben 
is I ohnehin, übr igens; alaj bilaj iteb imígy , amúgy | wie 
immer, i rgendwie. 
alacik a fü rdő előszóbája | vorz immer i m bade. 
alasa herélt , közönséges hámosló | wallach, castrirtcs pferd. 
alan irtás, erdei rét | kleine waldwiese. 
alabuta laboda burján | melde (russ. l'ebeda). 
alar (pl. ni) azok, ők | die, jene, sie (plur,) 
alala- tark í tan i | bunt machen. 
alalan- tarkává lenni | bunt , werden. 
a/in (n. act. al-) vevés stb. | das nehmen etc. 
aliitci vevp I nehmer, käufer : cac sakal a. borbély | barbier. 
alis- viszonyosán venni = cserélni | gegenseit ig nehmen, 
kaufen, = tauschen: akbuz atim bar je, ani alisiim ak atka 
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szürke lovam volt, el cseréltem azt egy fehér lóért | ich hatte 
einen Schimmel, den habe ich gegen ein weisses pferd aus-
getauscht. 
alistlr- ki el cseréltetni | austauschen lassen. 
alib óriás I riese. 
alim vétel, fogat az aratásnál (paszta) | nähme; erntestrich. 
aliméik megvesztegethető | bestechbar; a. tiirä. 
alka vésetes fülbevaló | Ohrgehänge mit gravirten tiguren. 
al kizil vid. al 
alkin: alkininnan alyinéi asayan — koskonli asagan túlságo-
san sokat evett | er hat übermässig gegessen. 
alkin- túlságosan sokat enni | zuviel essen. 
alja- k imerü ln i , k i élni magát | sich entkräften, sich abieben, 
aljik gyöngeeszű, gyerekes (öregségtől) | geistesschwach» 
kindisch (vor alter). 
altan- haton | ihrer sechs; altaulab vagy haton | etwa 
sechs ihrer. [mühle). 
alti hat I sechs: alti ayaé malomkorong | drehl ing (in der 
altisar hat-hat I je sechs; altisarlab körülbelü l hat-hat | 
etwa je sechs. 
altinéi hatodik | der sechste. 
altin arany | go ld : ak altin éreny | p lat ina; a. tänkä arany 
pénz I goldmünze. 
altinéi aranyműves | goldschmied. 
altinna- megaranyozni | vergolden. [zig. 
altmis hatvan | sechzig ; altmislab hatvan körü l | etwa sech-
ald elő rész | Vorderteil, -sei te: isek aldi udvar (házajtó 
előtt i tér) I h o f ; öj aldi eresz | vordach; arba aldi (arbaldi) 
kocsibak I kutschenbock; pié aldi a kemencze eleje | raum 
vor dem backofen. 
aldima élőmbe | vor m i c h ; aldhidä előtted | vor d i r ; aldin-
nan előle I vor ihm weg; beznen aldinnan előlünk | vor uns 
weg; äsar aldinnan evés előtt | vor dem essen ; aldina elébe | 
vor ihn, ihm entgegen: iiz aldina magára való, kü lön | für 
sich, gesondert; kHz aldinda szemébe, nyíltan | ins gesiebt 
(mondani, sagen). 
alda- megcsalni, rászedni | betrügen. [den. 
aldala- id. aldalab s'ijlämäk csalárdúl beszéllni | falsch re-
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aldan- csalódni , megcsalatni | s ich täuschen, betrogen werden. 
aldan'u c sa lódás | täuschung. 
ald'i e l ső I der vordere: aldi ajak elő láb | vordcrfuss ; 
a I dim (—aldayi) első | ers te: a. kese e lső e m b e r | der erste 
vornehmste (mann) . 
alsima, alsu világos vereses | hellrötlich. [sitzer. 
alpaut úr, előkelő, földbirtokos | herr, vornehmer , gutsbe-
alma a lma | apfel: a. ayaái almafa | apfe lbaum; a. ciliar at 
almás szürke | ap fe l s ch immel ; imdn almasi gubacs | gallapfel. 
almas fö lvál tás , csere | ab lösung (wache), Wechsel, tausch. 
ber a. kejem egy váltó (rend) ruha | ein anzug, kleid (zum 
wechseln). 
almas- e lvá l tozni , el-, fölcserélődni, f é lrevezetődni | sich 
verändern, ausgewechsel t , abgelöst , irregeführt w e r d e n ; jon-
doz almasa (kiiceb jöröj) csillag fut az égen j es fällt eine 
Sternschnuppe. 
almastir- el- kicserélni, fölváltani | aus tauschen; ablösen 
(jemandes ste l le einnehmen). 
almas gyémánt | diamant. 
alla isten | g o t t : a. jaziiii szentírás | die heilige schrift. 
allalik i s t e n s é g | gottheit. 
äiiälä- f ö lözn i , tisztítani (csépelt gabonát) | re inigen (ge 
droschenes getreide). 
äuäle{n) e l s ő ; előbb, hajdan, régen | der erste, früher, vor-
her, vormals : asardan ä. evés előtt | vor dem essen ; ä. basta 
kezdetben | im anfange. 
aiien (p) gabnaszárító | darrhaus, korndörre. 
iiih'rnä tekerőkerék | spulrad. 
äüleje{a) s zent (ember) | heiliger. 
äülejälek vkinek szent volta | heiligkeit (hei l igenwürde) . 
äkäle makk, toboz | eichel, z a p f e n ; imän äkälese tölgy -
makk I e i c h e l ; narat äkälese f e n y ő t o b o z | tannenzapfen. 
äkejät (a) mese | mährchen. 
äkren lassú, csendes, lassan | langsam, le ise; äkreimäb las-
lan I langsam (adv.); äkren-genä lassacskán | ganz langsam. 
ägär (n) ha . hogyha I wenn. 
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äjt- k imondani , szólni | aussagen, aussprechen ; äjteb jit-
kczälmäs kimondhatlan | unaussprechlich. 
äjtes- egymásközt szólni, szólalkozni | untereinander re 
den, sprechen. 
äjt el eii k imondás, mondomány | aussage, priidicat. 
äjtkälä- mondogatn i | öfters sagen. 
äjtter- mondatni , izenni | sagen lassen. 
äjtmes k imondás, monda t ; a dallam kedveért tett toldás 
a versezetben I aussage, satz ; vvort- oder silbeneinschiebung 
zur ausfüllung des versmaasses. 
äjdä nosza! ra j ta ! | wohlan! auf ! äjdägez id. 
äjbät (a) k i tűnő, jó, szép | ausgezeichnet, gut, schön. 
äjber ho lmi , vagyon | sache, besitz, habseligkeit. 
äjlän- forogni, átvál tozni | sich drehen, sich verwandeln ; 
kiib jirlärdä äjländem sek helyt megfordultam | ich bin an 
vielen orten gewesen; shiya äjlängän vizzé vál tozot t | es ist 
zum wasser geworden ; öcöncö köngä äjlängäc harmad napra 
kelve I zum dr i t ten tage. 
äjlänä forgás, kerület, környék, körü l | umdrehung, Um-
gebung, umkreis, u m ; äjlänäsendä körülöt te | in seiner Um-
gebung, um ihn he rum; äjlänä tirä köröskörűi | r ingsherum. 
äjläneü forgás; szédülés, átváltozás | u m d r e h u n g , Schwin-
del, Verwandlung; кап ä. vérkeringési b lutumlauf. 
äjlängälä- kerülgetni | umgehen. 
äjländev- forgatni , csavarni, lapozgatni, átvál toztatni | dre 
hen, wenden, blät tern ( im buche), verwandeln : äjländereb 
almak körü lvenni , bekerítni | umgeben, umzingeln. 
äde savanyú, csípős | sauer, beissend; äce teile gonosz 
nyelvű I lästerzunge. 
äce- savanyodni | sauer Verden. 
äcet- savanyítani, csípni (mint a paprika, bors) | einsäuern : 
beissen (wie pfeffer). 
äjät (a ) k ö l c SÖn I ciii ! e i h e , d a r l e h e n : äjätka almak, birmäk 
k ö l c s ö n v e n n i v. a d n i | z u l e i h e n n e h m e n , a u s l e i h e n , b o r g e n , 
d a r l e i h e n . 
äsäke rossz, hi tvány, csúnya | schlecht, sch l imm; ä. síi: 
csúnya «zö I garstiges wor t . 
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ätä(, ätäs kakas | l iahn ; ä. kiőkiva a kakas kukur i ko l | der 
hahn kräht. 
ätekäj atyus | Väterchen. 
ätej atyó, édes atyám | Väterchen, lieber vater. 
ädät (a) szokás | sitte, gebrauch. 
ädäm{%) ember | mensch. 
ädeb, ädep szegélyzet | saum, besatz. 
ädeplä- körülszegélyezni | einsäumen, besetzen. 
äserle kegyetlen, vad, bősz | grausam, g r immig , w i l d (cf. 
bumali). 
ästä tárgy I gegenständ \nej ästä micsoda | was. 
äz vid. az. 
äzäj vid. azaj. 
äzer (kazer)[a) most, jelen, mindjár t , kész | jetzt , gegen-
wärt ig, sogleich, fertig, be re i t ; äzevdä jelenleg | gegenwärtig. 
äzerlä- készíteni | bereiten. 
änä imé ! | siehe da ! 
ätiej, änekäj anyóka J mütterchen. 
Andrej Endre | Andreas. 
äpände semmirevaló | taugenichts. [chen. 
äbä nagyanya | grossmut ter ; äbej nagyanyó | grossmütter-
äbät (p) reggeli | f rühs tück ; ändrej äbäte ozsonna | jause, 
vesperbrod. 
ämäl(n) mód, eszköz ravaszság | art u. weise, mit te l , arglist. 
ämmä (a) de, azonban | aber. 
är(z) minden I jeder; är kese mindenki | jedermann ; är-ber 
minden | ein jeder. 
äräm (a) haszontalanság, semmiség | nichtsnützig, umsons t ; 
ä. bulmak füstbe menni | zunichte werden ; ä. itmäk v. ärämgä 
(kiräkmäskä) ocratmak semmivé tenni, elfecsérelni | zuuichte 
machen, verscswenden. 
ärämä apró sűrű cserje | dichtes gesträuch. 
ärämälek cserjés | gesträuch. 
ärem ü röm | Wermut. 
aróe- t isztí tani, eltakarítani | reinigen, putzen, aufräumen. 
ärcegcc mindenféle t isztí tó eszköz | reinigungs-, putzmi t tc l . 
ärjä fakéreg láda, kosár | korb aus baumrinde. 
ärbä polyva I spreu. 
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ärlä- megszégyeníteni, p i rongatn i | beschämen, vorwür fe 
machen. 
ärlän- megszégyenülni, magát hibáztatni | sich beschämen, 
sich beschuldigen. 
ärlän vakandok | maulwurf. 
äl, päl (a) tehetség, lehetség | kraft , mög l ichke i t : äle betkän 
ereje fogyot t | entkräf tet ; älem kitte elbágyadtam | ich bin 
ermattet. 
äläk rágalom, pletyka, zuvatolás | Verleumdung, klatscherei. 
äläklä- rágalmazni, zuvatolni | verleumden, ausklatschen. 
äläm (a) zászló | fahne. 
äle még, most, mindjár t | noch, jetzt, gleich : äle-genä csak 
most, az imént | eben erst. 
äleük épen most | eben jetzt. 
älege mostani | jetzig. 
älemsrä- k imerü ln i | erschöpft sein od. werden. 
ällä vá j jon, vagy talán | ob, viel leicht, e twa; ä. кет valaki | 
i rgendwer, j emand ; ä. nej valami | i rgendwas: ä. kaja vala-
hová I i rgend w o h i n ; ä. nidä néhány | etl iche. 
ej- meghajtani | biegen. 
ejä, ije gazda, úr, nemtő | w i r t , he r r ; genius, schutzgeist| 
öj ejäse házi nemtő, h. manó | hausgeist; sin ejäse v iz i manó ; 
Wassergeist. 
ejäm ékesség, dísz, szépség | zierde, prunk, Schönheit. 
ejämsez dísztelen, éktelen, csúnya| prunklos,unschön, garstig. 
ejämne díszes, ékes | zier l ich, schön. 
ejär nyereg | sattel; e. jasauéi nyereggyártó | sattler. 
ejär- követni , hozzáragadni, tapadni, utánozni | folgen, an-
hängen, nachahmen. 
ejärgec ragaszték | anhängsei. 
ejärcäk ragadós, tapadós (ember) | anhängend. 
ejärlä- nyergelni | satteln. 
ejälä urává lenni | sich bemeistern. 
ejälän- hozzá szokni | sich gewöhnen; kiilya e. megszeli-
dülni I zahm werden. 
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ejälänes- egymáshoz szokni | sich an einander gewöhner. 
ejäländer- hozzá szoktatni, idomítani | dazu gewöhnen las-
sen ; kulya e. megszelídíteni | bezähmen. 
eje (iji) vala | er, sie, es w a r ; ejen valál | du w a r s t ; ejem 
valék I ich war etc. (cf. osm. idi.) 
eje igen, úgy van | ja, ja w o h l : eje su persze | ja freil ich. 
ejes, is szag, i l lat, széngőz | geruch, duft, koh lendunst : 
cjese kilä i l la toz ik , szaga van | es duftet, r iecht ; ejes beleit 
szaglás I geruchsinn. 
ejessez szagtalan | geruchlos. 
ejesle szagos, il latos | r iechend, duf tend: e. gól fodorminta | 
krausemünze. 
ejel- hajlani | sich biegen, gebogen werden. 
ejeleü hajlás [ biegung. 
ejnä, inä tű I nadel; ejnä kiize tűfok | nadelöhr. 
erter szürkület | dämmerung. 
eé- inn i I t r inken: eéel- v. pass. 
eé belső rész, bél | das innere : kala eiettä a városba | in 
die Stadt; sautt eiendä az edényben | im gefässe; Öj ecennän 
a házból I auz dem hause; eée bara a hasa megy | er hat 
durchfal l ; eée posrttak búsulni , bánkódni, unatkozni | sich 
grämen, sich kümmern, sich langweilen. [volvulus. 
eédge, iéek bélhurka | darm ; et eiägese szulákfű | w inde (con-
eéemnek i ta l | getränk. 
eéemsrd- hörpenteni | einen schluck machen. 
eéert- i ta tn i , leitatni | t ränken, t r inken lassen, berauschen. 
cckelek ivás, nagy ivás | t r inken, sauferei. 
eclek béllés | futter (cf. astar). 
es dolog, ügy, munka, foglalkozás | sache, arbeit, beschäf-
t igung: ktr ese mezei munka | fe ldarbei t ; kul ese kézi munka | 
handarbeit; sittéit anda nej esett bar ? mi közöd neked ahhoz j 
was geht es dich an ? 
esäm vid. sättt. 
eiättitiek tatár gyertyatartó | tartarischcr leuchtcr. 
csal ( - ) sál I shawl. 
eset- hallani hören. 
eseteit hallás | gehör. 
esetei- hallatszani | gehört werden, hörbar sein. 
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eier- mozdítani | bewegen. Ostr . 
eidän munkás, tevékeny | arbeitsam, tätig. 
esde munkás, napszámos | arbeiter, taglöhner (cf. jalit). 
eisez munkát lan | arbeitlos. 
eisezlek munkátlanság | arbeitlosigkeit. 
eibitäl (p) kórház | spital (cf. bülnis). 
eslä- dolgozni, munkálkodni | arbeiten, sich beschäftigen: 
jöräge ällä r.ej eiläb kitkän szívét bizonyos érzés fogta el | 
es hat ihm das herz ein gewisses gefühl durchdrungen. 
eilän- v. pass, eslä-: esläneb dip a munka által jő létre | es 
kommt durch arbeit zu stände. 
esläpä{p) kalap | hu t : e. basiudi kalapos | hutmacher. 
et eb, kutya | hund: et bomo csipkerózsa | hundsrose. 
et- taszítani, lökn i | stosscn: eteb jibärmäk eltaszítani | 
wegstossen. [spieler. 
eskripkä (p) hegedű | v io l ine; eskripkäde hegedűs | violin-
estä- keresni, követelni, törekedni | suchen, fordern. 
estäüce n. ag. estä-, 
estät- kerestetni, követeltetni | suchen, fordern lassen. 
esse izzó, for ró | heiss, glühend (cf. kiziu). 
esselä forróvá tenni | heiss, warm machen. 
esselek n. abst. esse. 
ez nyom | spur. 
ezär öv I gürtel. 
ezbiz mész | ka lk : e. tasi mészkő | kalket ; •. 
ezlä- nyomozni, keresni | nachspüren, such-
ezlek út | weg. 
ene öcs I jüngerer bruder. 
enjii gyöngy I perle. 
eräües (it) alak | gestalt, fo rm; eräüesle adj. poss. 
erätlä- rendezni, intézni | ordnen, veranstalten. 
erätläüde n. ag. erätlä-. 
ere- olvadni | schmelzen, auftauen. 
eret- olvasztani | schmelzen. 
eremcek savó | molken. 
Erbet I rb i t városa | die Stadt I r b i t ; erbet dikläiiege czir-
bolya fenyómakk | zirbelnuss. 
erlä- fonni I spinnen. 
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el- akasztani, belé-a., föl-a. | aufhängen, ein-, anhenken: 
bu stiz belän elejem sezne ezen szónál foglak titeket | ich 
nehme euch beim worte. 
eläk- bele akadni, egymásba akadni | hängen bleiben. 
eläkter- beleakasztani, összeakasztani | einhenken. 
eleke első, elóbb | erste, eher, f rüher : e. tiuyan elsöszü 
lőtt I der erstgeborene. 
elekege elsö | erste. 
elekten e lei től fogva | von anfang an: elekteni'tk mindjárt 
kezdetben | gleich zu anfang. 
elen- beleakadni | hängen bleiben. 
elös tű levél | nadelblatt. 
elgäk ajtósark | türangel. 
elgäre e lőbb | früher, vorher . 
elgärege az előbbi | der früherige, vorherige. 
elgärten elei től fogva | von anfang an : elgärteniik mindjárt 
eleitől fogva | gleich von anfang an. 
elpäien ravasz | listig. Ostr . 
elpdlä- ravaszkodni | türk isch sein. 
eltnäk gombház | knopfschlinge. 
tu-, u- dörzsölni , reszelni (pl. tormát) | reiben. 
iuak, uak apró | klein, in kleinen Stückchen: iuak tatiar 
apró m a r h a ] 
iualóik morzsa, hul ladék, törmelék | krume, abfalle. 
iula- o rd í tan i (farkas) j heulen (wie wölfe). 
iuldik halikra | fischrogen. 
inaj, unaj alkalmas, ügyes, kényelmes, kézügyben levő | 
geschickt, gelegen, bequem: kese inajina karab másnak ked-
veért I e inem andern zu l iebe; minem uitajim sulaj nekem 
úgy kényelmes | es ist m i r so bequem. 
inyajsizlan- nem sikerüln i , rosszúl menni | n icht gelingen, 
schlecht gehen. 
iiiyajla- igazítani, i rányozni | zurecht machen, r ichten. 
iniréak hámpárna | kummetpols ter . 
iékin- elszabadulni, e lo ldódn i | l oskommen; ifkinib K ille 
elszabadúlt | es ist losgekommen. 
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Iikindir- elereszteni, elszalasztani | freilassen, laufen lassen. 
téktttk csuklás | das schluchzen: mine iikilik tota csuk-
l óm I ich schluchze. 
iian- hinni I glauben; Hamb betmägän nem hitte el | er 
glaubte es n i ch t ; iianibuk betälmägän csak nem hihette el | 
er konnte es doch nicht glauben. 
iianiu n. act. isan-, 
Uaniuéan hiszékeny | leichtgläubig. 
Uaniuéi h ivő I der glaubende. 
Uanii h i t , hivés | glaube, das glauben. 
iiandir- elhitetni | glauben machen. 
iikt gyalu I hobel. 
tiki- dörzsölni, s imítani | reiben, glätten. 
iskil- dörzsölődni | gerieben werden, sich reiben. 
Ukila- gyalülni , kézvonóln i | hobeln, schnitzen. 
Utan (osm. iődon) nadrág, gatya | beinkleid, hose. 
istir kapcza | fusslappen. Ostr . 
Una irtásföld I reu tgrund; isna aéib éiram jirtmak i r tani 
és a parlagot fölszegni | neubruch machen. 
istan, stan (p) szövőszék | weberstuhl. 
izan határbarázda | grenzfurche. 
izyis- veszekedni, czivódni | sich zanken. 
iznaj{p?) mindig, folyvást I immer , for twährend (cf. jalan). 
inatt- h inni I glauben. 
indir, undir szérű | dreschtenne. 
irilda- morogni , herregni (kutya) | knurren, brummen. 
irya, iryak horog, kamó, hurok | haken, schlinge. 
iryit- hajítani, lökni | werfen, stossen. 
Hi tűlevél I nadelblatt. Ostr. 
ikäii kettő, ketten | zwei zusammen. 
ikäüläs- ketten egyesülni | sich zu zweien vereinen. 
ike két, kettő | zwei. [jähr. 
ikenée, igenőe második | zwe i t e ; f. jil jövő év | künftiges 
ikesär két-két, kettenként | je zwei. 
ikesärlä-: ikesärläbjibärmäk kettenként küldeni | zu zweien 
schicken. 
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ikän (irkän) v o l l ; úgy látszik | gewesen, das gewesen sein ; 
es scheint ; sez äle kojainin nidek ikänen belmejsez ikän t i 
még, úgy látszik, nem tudjátok, m i l yen a nap | es scheint, 
ih r wisst noch nicht , wie die sonne ist. 
ikendeläb, másodszor | zum zwe i ten male. 
ikende délesti idő | nachmittagszeit: i. namaz'i. 
ikmäk kenyér | brod (cf. ipej): i. jomoiayi kenyérbél | brod-
schmolle, -k rume ; i. katisi kenyérha j | brodr inde. 
igäii reszelő | feile. 
igäülä- reszelni | feilen, raspeln. 
igeüde n. ag. ik-: igen i. szántóvető | ackermann. 
igez iker, ikrek | zw i l l ing , Zwi l l inge. 
igen szántás-vetés | ackerbau, bestellung des ackers. 
igende szántóvető, földmíves | ackerbauer. 
igende vid. ikende. [slyil-) 
igil-, ejel- hajolni, görbüln i | sich biegen, k rümmen (cf. 
in igen, leg-1 sehr, höchst; in jakit igen jó, legjobb | sehr 
gut , der beste; in tübänge a legalsó | der unterste; in basta 
legelsőbben | zuerst ; in türdä a főhelyen | am ehrenplatze. 
in: in bait vál l | schul ten i n szélesség | breite. 
in- le jőni , leszállni, leereszkedni | herabsteigen, sich hinab-
lassen. 
irted ingbéllés | hemdfutter. Ost r . 
inei fo lyó I fluss. 
iiitek-, intek- epekedni, szenvedni, kimerülni | schmachten, 
eiden, hinsiechen : integeb tora SÍM edärgä víz után epeke-
dik I schmachtet nach wasser; integeb tapkan akda keserve-
sen szerzett pénz | schwer erworbenes geld, intekter- у. caus-
itider- leereszteni, leküldeni | herablassen, 
time széles | breit (cf. kin). 
id (íz) semmi | n ichts; id ber semmi, senki | nichts, ke ine r ; 
id berän senki | keiner, n iemand; id kajda sehol | n i rgends; 
id kadan soha | n iemals; id-tä épen semmi | gar nichts. 
id ugy-e bár, nemde | ja doch, n icht wahr? min sine kim-
setmädem id én tégedet nem rövidítettelek meg, úgy hiszem | 
ich habe dich ja doch nicht ve rkürz t . 
ideklä-, ijeklä- bosszantani, ingerelni | ärgern, reizen, ne-
cken (cf. iirtä-). 
•256 
ifmasa — isäu 
ilmasa (iá-bulmasa) legalább | wenigstens . 
ii egyen lő (párja, mása vminek) | der g le iche: anin iie ta-
balmij hozzáfogható nem található | se inesgleichen ist nicht 
zu finden; bar-da bérié mind egy | alles eins, g le ich viel. 
ii- evezni , rudern. 
ii-: bau i. kötelet fonni, k. verni | einen strick drehen. 
isäk szamár | esel. 
iéek ajtó | tür. 
lie/- lezuhanni, összeomlani | nieder-, e instürzen. 
iskäk evező lapát | ruder. 
iile hasonló | ähnlich, gle ich. 
it h ú s ; g y ü m ö l c s húsa | fleisch. 
it- tenni, csinálni I tun, machen: tau itm&k hálát adni 
danken ; iteb kujmak eltenni | aufbewahren ; biilek iteb bir-
mäk ajándékozni | schenken ; sulaj iteb ekképen | auf diese art. 
it- v inni I tragen, hinbringen. 
itäk ruhaszély, ruhaszárny | saum, schoss (am kleide). 
iteiiée n. ag. it-. 
itek csizma | Stiefel: f. basi csizmufej | y o r s c h u h ; i. ökdäse 
czizmasark | stiefelabsatz. 
itekée csizmadia | Schuhmacher. 
itelge szabda sólyom | schachtfalke (falco lanarius). 
itée mészáros | fleischen 
it le húsos I fleischig. [geschoss. 
idäti padlózat : diele: idän asti pincze (alsó ház) | kel ler-
Idel, izei V o l g a ; folyó | die W o l g a ; grosser fluss, s t röm. 
is emlékezet, ész | gedächtniss, sinn, verstand : isem kitä 
megáll az eszem | ich staune; is kitärlek bámulatos | stau-
nenswert ; iskä almak megemlékezni | sich er innern ; islcä lös-
mäk eszébe ju tn i | in den sinn k o m m e n ; iskä tösönnäk eszébe 
jut tatni I er innern ; isen jijmak eszét összeszedni; sich zu-
sammen nehmen; isemnän kitte elfelejtettem | ich habe ver-
gessen. 
is vid. ejes. 
is- fújni (szél) I wehen: jil isä szél fú | der w ind weht. 
isä ha I w e n n : asadik isä ha ettünk | wenn w i r gegessen 
haben. 
isäu egészséges, ép | gesund (cf. sau): sau bul, - isän bul 
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légy egészséges (bucsúköszöntés és felelet) | sei gesund (gruss 
und a n t w o r t beim abschiede); isän iaktuk még éltében | 
noch bei seinen lebtagen. 
isännät- egymást köszönteni | sich grüssen. 
isännek egészség | gesundhei t : isännek saulik soramak va-
lakinek a hogyanlétét kérdezni | sich u m das bef inden er-
kundigen. 
isäb (a) szám, számolás ; czél, szándék; tanács | zahl, rech-
nung ; abs ieh t ; rat. 
isábsez számtalan | zahllos. 
isäbläi- számadolni | m i t einander abrechnen. 
isäblä- számolni , meggondolni , megfonto ln i | rechnen, be-
rechnen; erwägen. 
isem (a) név | name: i . artl névutó | postposit io ; i. urm 
névmás I f ű r w o r t ; üz isme tu lajdonnév | eigenname, nomen 
p r o p r i u m ; bilge isme melléknév | adjectiv. 
iser- megrészegedni | sich berauschen. 
iserek részeg | t runken, berauscht. 
isert- megrészegíteni | berauschen. 
iskär- figyelmezni | aufmerken. 
iskärt- figyelmeztetni | aufmerksam machen. 
iske ócska | alt, abgenutzt. 
isker- ócskúln i , avúlni | alt, abgenutzt werden : iskereb 
betkän e l kopo t t , ócska | abgenutzt. [n. act. 
isnä-, ejesnä- szagolni, meg-sz. | riechen, ber iechen; isnäii 
isnä- ásítani | gähnen. [ r ichten 
ispravnik (saldatka aliuói) kerület i b i ró (ujonezozó) | kreis-
islän- szagosodni | geruch bekommen. 
isle, ejesle szagos | riechend. 
izeti, izgeü az ingnek mell- és nyaknyilása | brustschlitz 
(am hemde). 
izei, idei: ak i. Káma fo lyó | Kama Huss; kara i. Volga. 
izge szent, jámbor , jó | hei l ig, f romm, gut. 
izgelek ájtatosság, szentélet, kegyesség | f römmigke i t ,gnade, 
güte; izgelek almak i rgalmat nyern i | gnade finden; izge-
lekle i rgalmas, könyörületes | gnädig, barmherzig. 
izbiz(p) mész I kalk. 
inä vid. ejnä. 
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ind/- könyörögni I bitten, liehen. 
inde most, már | jetzt, nun, schon. 
innék pirosító szer | rote schminke. 
ipу ib összeillóség, alkalmasság | das zusammenpassen ; ipkä 
kitermäk összeilleszteni | passen machen. 
ipej kenyér b r o d : ipej-der b izony isten ! | bei g o t t ! (cf. 
kojai-dir). 
ipost as (p) isteni személy | gött l iche person. 
ibsez nem i l lő , nem találó | nicht passend: Östäl ibsez tora 
az asztal nem ál l jo l (inog) | der t isch wackelt. 
iblä- hozzámérni, összeilleszteni | abmessen, anpassen. 
ible i l lő , összevágó, il ledelmes | passend, anständig, sich 
schickend. 
im orvosság | arznei. 
im- emni , szopni | saugen, an der brüst t r inken. 
iman(a) imádság | gebet. 
imana (p) adó | Steuer. 
imän tö lgyfa | eiche: i . äkäläse tö lgymakk | eichcl. 
imd'n(a) egészséges, ép | gesund, w o h l : i. torabiz jól va-
gyunk I w i r sind wohl. 
imännek tölgyes erdő | eichenwald. 
imän- kissé megijedni | erschrecken, scheuen. 
imés (irmes, osm. imii) úgy hallatszik | es verlautet. 
imez- szoptatni | säugen. 
imgäk boszantó | ärgernd. [fen. 
imgäklän- kínlódni , k imerü ln i | sich kränken, sich erschöp-
imgät- megütn i , sérteni | anstossen, verletzen. 
imgän- megütni magát, megsérülni | sich anstossen, sich 
ver letzen; imgäneü n. act. 
imiäk emlő, csecs | mutterbust. 
irnée orvos (nem tudományosan készült | arzt (nicht wis-
senschaftlich gebildet). 
imnä- megorvosolni | heilen, cur i ren. 
imnäüei gyógyszer | arznei-mittel. 
ir férfi, férj I mann, gemahi : irgä birmäk férjhez adni 
verheiraten (ein mäHchen); ir bala figyerek J knabe. 
ire vastag, darabos, szálas | d ick, grob, ha lm ig ; i. peéan 
szálas széna | halmiges heu (opp. uak p.). 
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зо 
irek — ille 
irek kény, akarat, szabadság, jog, rendelkezés | wille, freier 
w., verfügungsrecht: miiia i. bir hagyj békém | lass mich in 
r u h e ; ÖstÖiinän i. ala erőt vesz rajtad | er gewinnt macht 
über dich; irkenä tabilrmak rendelkezésére bízni | zur Ver-
fügung stellen; i. itmäk szabadságot adni vmire [ freien wil-
len lassen. 
ireksez kényszerült | gezwungen. 
ireksezlä- kényszeríteni, erőltetni | zwingen, nötigen. 
irekle önkénytes | freiwillig, 
frei- érni, jutni; megérni I gelangen, reif werden. 
iren ajk | lippe : t. jarpiéi vad kömény | wilder kümmel. 
iren- renyhéskedni | faullenzen. 
irení&k renyhe | faul, träge. 
irelä-: irel&b töjmäk gorombára törni | grob stossen. 
irkä kényes j verzogen, verwöhnt. 
irkälä- kényeztetni, hízelegni | verziehen, schmeicheln. 
irken szabad | frei. 
irkennä- szabadsággal b í rn i | freiheit haben. 
irkennät- fölszabadítani, fö lmenten i | befreien, freigeben ; 
irkennätel- v. pass. 
irkennek szabadság | freiheit. 
irtä reggel, korán, holnap | der morgen, f r ü h ; morgen 
(eras); irlä belän holnap reggel j morgen früh. 
irtäge reggeli | morgent l ich, f r ü h - : i. as reggeli | frühstück • 
irtägesen másnap | am folgenden tage. 
irtük korán I früh, bei zeiten. 
ir-dav\j h ím ördög | männl icher dämon. Ostr . 
irle adj. p . f r : irle katinm házas | verheiratet. 
irlek férfiasság | männlichkeit. 
i l tar tomány | gegend, land, gebiet. 
ilä- csáválni, bőrt érelni | gärben. 
iläiice csáváié | weissgärber : tire iläiice szűcs | kürschner. 
iläk szita, rosta, kosár | sieb, r eu te r ; korb. 
iläksimän kerülékes | länglich rund . 
ilt-, it- v inn i J tragen, w o h i n b r ingen: iteb birmäk oda-
adni, átadni I übergeben. 
ilter fodros báránybőr | kraushaariges lummfel l . 
ille ötven I fünfzig. 
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ille - odH 27 
ille ujjszélesség | ringerbreite: öd barmak illese 3 uj jnyi | 
3 finger breit (o. lang, dick). 
oksa- okádni | sich erbrechen oksat- v. caus. 
oysa-, oysas, vid. osa- etc. 
oiipaj, onyajuk jobbára, m ind ig | meistens, immer . 
onpajla alkalmaztatni, i l leszteni | passen lassen, cf. inyajla-, 
oja, aja fészek, vaczok, kunyhó | nest, láger (d. tiere), hi i t tc. 
ojat szégyen | schände, scham. 
ojal- magát szégyelni | sich schämen. 
ojala- fészkelni | nesten. 
ojalt- megszégyeníteni | beschämen. 
ojaltkala- pirongatni, feddegetni | schelten. 
ojaldi = öjaldi eresz | vordach. 
ojxk, ojok harisnya | s t r ump f : ojokbas férfiharisnya | socke 
ojo- elzsibbadni | vertauber. (glieder), ojot- v. caus. Ostr. 
ojos- megsavanyodni, összemenni ; kóczosodni | sauer wer-
den, ger innen; sich filzen (haar). 
ojot- megoltani (tejet); kóczosítani | einsäuern ; filzen. 
od vég, hegy I spitze, ende: barmak odo uj jhegy | finger-
spi tze; bit odo pofacsont | backbein, jochbein (bitodom kidlta, 
berber zijan bulir). 
od- repüln i I fliegen : ocob kitmäk elrepülni | wegfliegen ; 
odob dikmak k i repülni | hinaus-, herausfliegen; odob kermäk 
berepülni | hinein-, hereinfliegen. 
odora- rátalálni | daraufkommen, antreffen. 
odoras-, odras- találkozni | zusammentreffen. 
ocorat- ta lálni , találkozni | antreffen, begegnen (ani öjdä 
odoratmadim). 
odort- röpíteni I fliegen lassen: odortob bstermäk mind el-
röpí teni I alles wegfliessen lassen. 
odorma padlás, hiu | dachboden. 
ockala- röpkedni | hin- und herfliegen. [sprühen. 
odkin szikra (repülő) | f u n k e : o. sikerä szikrázik | funken 
odrastir- összetalálkoztatni | zusammentreffen lassen. 
oeli hegyes, csúcsos | Spitzig. 
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28 njoz — orlok 
ojoz olcsó I b i l l ig ; wohlfeil. 
oia- hasonlítani, tetszeni | gleichen, ähneln, gefallen : kiinc-
lenä osadi megtetszett neki | es hat ihm gefallen; osamas 
nem tetszó | unliebsam. 
oiauli hasonló | ähnlich. 
osar hasonlóság | ähnl ichkei t ; osasiI hasonló | ähnlich. 
osat hasonlítani, elképzelni; szeretni | vergleichen, sich vor-
stellen; mögen, lieben. 
. osandik hasonlóság j ähnlichkeit. 
ot- utánozni I nachahmen, nachmachen: otob almak id. 
otouőan utánzó | nachahmend. 
otar ól, kerített hely | stall, eingezäumter ort. Ostr . 
otoro m ind jobban és jobban | immer besser, i. mehr ; 
otorodan o. ugyanaz | idem. 
osta(iz) mester, művész | meister, kilnstler: balta ostasl 
ács I Zimmermann; zakonya osta törvénytudó | rechtsgelehr-
siizgä o. szónok I redner. 
ozak sokáig tartó, huzamos | langwährend, andauernd; 
ozakka kalmak késni | lange ausbleiben ; ozakka éakll sokáig, 
huzamos ideig | lange, 'ange zeit. 
ozakla- késedelmezni | verweilen, verziehen, säumen. 
ozaj- nyú ln i I sich dehnen, sich ziehen. 
ozat- k isérn i , elkísérni, nyúj tani (mellékfonalat szövésre | 
begleiten; anscheren (garn zum weben). 
ozon hosszú I lang : o. boron szúnyog | müeke. 
ozonia hosszúkás | länglich; o. tügäräk kerülék alakú | 
länglichrund, oval. 
ozonmk hosszúság | länge. 
on liszt I mehl : on tartmak őrö ln i | mahlen. 
onot- elfelejteni | vergessen: onottir- v. caus., onotll- v. pass. 
onotui n. act. onot-; onotiuőan; feledékeny | vergesslich. 
or- verni, kosolni | schlagen, einrammeln. 
ora- becsavarni, begöngyölni | umwinden, einwickeln. 
oros- szemrehányást tenni, pirongatni | schelten. Lfallen. 
oron- neki ütődni, ütközni, neki esni | sich anstossen, an-
oréok orsó, malom korongja |spindel, getrieb in der mühle ; 
o. basi, o. bas pereszlen | spindelscheibe. 
orlok mag-szem, vetőmag | samen, saatkorn. 
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olan — öéön 29 
olan f iú, gyermek | sohn, kind. 
olo nagy I gross: olo ti ék an patkány | ratte. 
olosimak dölyfös, elbizakodott | stolz, anmessend. 
olosimaklan- elbizakodni | sich überheben. 
olola- magasztalni | preisen. 
olollk nagyság, dicsőség | grosse, ruhm. 
olyaj- nagyobbodni, növekedni | sich vergrössern, wachsen. 
olt an- csizmatalp | schuhsohle. 
oltirak talpbéllés | brandsohle. 
ökéa sark | ferse. 
öj ház I haus: öjaldi p i tvar , eresz | vorhaus, vordach. 
öj- halomra rakni, összehalmozni, gyűj teni | anhäufen, 
sammeln. 
öjäz(p) járás, kerület I kreis, bezirk. 
öjerät-, Öjrät- tanítani | lehren: öjräteb ütertmäk vkivel 
megöletni | ermorden lassen. 
öjerän-, öjräti- tanúlni | lernen. 
öjöm gyűjtés, rakás | häufen. 
öjör csapat, csoport | schar, häufe, trupp. 
öjörmä forgószél | wirbelwind. 
öjöl- gyű ln i I sich sammeln. 
öjöles- gyülekezni | sich versammeln. 
öjgenäj házacska, házikó | häuschen. 
öjrä leves | suppe. 
öjräteii n. act. öjerät- v. öjrät-; öjräteiice tanító | lehrcr. 
öjräneüde tanuló | schüler. 
öjlä dél I mittag. 
öjlän- házasodni | heiraten. 
öc bosszú I räche : öc almak (kajtarmak, kitermäk) bosszút 
állani I sich rächen. 
öő három 1 d re i : ödäü harman | drei zusammen (ihrer drei) ; 
öcär három-három I je d re i ; öéönée harmadik | der d r i t te ; 
ö. kön tegnapelőtt | vorgestern. 
öéön ért, miatt | wegen, ha lber : alia öéön az istenért | uni 
gottes wi l len. 
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Зо 
öllö — ömöt 
öllö hármas I dreifach. 
Öllek háromság | dreifaltigkeit. 
öllölek hármasság | dreizähligkeit. 
öiö- kihűlni, megfagyni | kalt werden, gefrieren. 
öikör- ráolvasni | behexen. 
öiköröti n. act., öéköröüle n. ag. Ostr. 
öt- felperzselni, csípni (csalán) | versengen, brennen (nessel). 
ötör- vésni, kilyukasztani | meisseln, durchlöchern. 
ötörgö véső I meissel. 
ötörmän (p) börtön I gefängniss. 
ös felső rész I oberteil: Öskä likmak k i tűnni | hervorragen. 
öske felső | der obere: öske kat — jnyári öj felsőház, eme-
let I Stockwerk. 
öst felső rész, fölszin | oberteil, Oberfläche: jir östöndä a 
földszinén I auf der erde ;ostÖböz jalanyac testünk meztelen | 
w i r sind nack t ; el öste dolog ideje, munkaidő | arbeitszeit ; 
urak öste aratás ideje | erntezeit ; söt öste tejföl | milchrahm. 
östä- feljebb emelni, hozzáadni | höher machen, steigern, 
h inzufügen; östäb birmäk ráadást adni | darauf geben. 
östän östän felületesen | oberflächlich. 
östäl (p) asztal | tisch. 
östörä- vonszolni, hurczolni I schleppen : östöräb ciyarmak 
kivonszolni I harausschleppen. 
öz- szakítani, törni, tépni | brechen, reissen (trans,): özöb 
almák leszedni a gyümölcsöt | abbrechen; ber jakka-da özmej 
kétségben hagy | er lässt es unentschieden; özöb äjtmäk ha-
tározottan mondani | als gewiss sagen, behaupten. 
özänge kengyel | Steigbügel. 
özälän- (bik tirisib jörmäk) törekedni, iparkodni, vergődni | 
sich bestreben, sich bemühen. 
özök: dinez özöge tengerszoros | meerenge. [sen. 
özöl- elszakadni (fonál, kötél | entzweigehen, -brechen, -reis-
özgälä- összetördelni, összetépni | zusammenbrechen, zu-
sammenreissen. 
öndä- meghívni, fölszólítani j rufen, einladen; täübägä ö. 
bűnbánatra inteni | zur busse ermahnen. 
ömä segítség, kaláka | hi l farbeit. 
ömöt (JE) remény | hoffnung. 
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ömötsez — uat- 3i 
ömötsez reménytelen | hoffnungslos. 
ömötsezlek reménytelenség | Hoffnungslosigkeit. 
ömötlän- reményleni | hoffen. 
ömötländer- reményt adni | hoffen lasse, Hoffnung geben. 
ör- fú jn i , lehelni I blasen : öröb kertmäk belelehelni | ein-
hauchen. 
ör- ugatni I bellen. Őröt- v. caus. 
öränge, öräiigö juharfa | ahorn. 
örök szilva I zwetschke. 
örök- fö l r iadni , megi jedni (állatról) | scheuen (von tieren). 
örkek félénk, ijedős (az állat) | scheu (von t ieren). 
örköd fuvó I blasebalg (cf. kiirek). 
örmá fonás, fonadék | flechte. 
örlök koszorufa j k ranzholz , mauerbank. 
Öl&s- osztozni I vertei len : öläseb birmäk k iosztani | austeilen. 
ölös rész I te i l : öá ölös háromszoros, háromszorosan | drei-
fach. 
ötös- részesülni | te i lhaft ig werden, sein. 
öl ö st äs részes | tei l h aber.. 
ölkän rendes, kel lő magas testalkatú | genug gewachsen, 
wohlgestaltet. 
ölgö mérték, minta, példány | maass, modell, beispiel, exem-
plar ; ölgö iteb kitermäk példát hozni | beispiele ci t i ren. 
ölgör- (jitmäk) érni, érkezni, megérn i ; k i j u t n i , reáérni | 
gelangen, ankommen ; reif werden ; zu te i l w e r d e n ; zeit 
haben. 
ölgort-caus. ölgör-: min sezgä kadak jasab ölgörtörmeu, 
én t i teket ellátlak szeggel | ich werde euch mit nageln versehen. 
uak, ínak apró, p icz i | k le in, fein, in kleinen Stückchen • 
uak töjäk apró eseprő, ho lm i | kleinigkeit , k le insachen; uak 
töjökde házaló | hausirer. 
uakla- aprózni | fein zerstückeln. 
uat- aprítani, zúzni | kleinbrechen, kleinstossen, zerbrö-
ckeln : täukälek uatib birmäk rubelest fölváltani | einen rubel 
wechseln. 
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Зз 
uatik — ujsi 
uatik eldarabolt, darab j zerstückelt, bruchstück : u. sanau 
törtszám I bruchzahl. [ fal len. 
uatil- szétdarabolni, töredezni | sich zerbröckeln, in stücke 
uatiliuéan töredékeny, porhanyó | zerbrechl ich, mürbe. 
ual- szétmállani, darabokra t ö rn i (esni) | sich zerstückeln, 
sich bröckeln, zerfallen. 
uaiiuian tö rékeny, morzsálódó | bröckel ig, zerbrechl ich. 
ualin- e laprózódni | sich zerbröckeln. 
ualilk morzsa, törmelék | brocken, krume, abfalle. 
uió, ué marok | hohle hand, handvo l l ; kits uió összmarok | 
gäspe (beide hohle hände). 
-ик, ük I (nyomatékosí tó szócska | verstärkungspatr ike l ; 
minük én ugyan | ich wenigstens; jazibuk birde csakugyan 
megírta j er hat es allerdings geschrieben; sunduk legott | 
gleich auf der stelle. 
ик ny í l , fu lánk , ekegerendély | pfei l , stachel (insecten), 
pf lugbaum, g rende l ; uk atmak ny i lazn i | mi t pfei len schiessen. 
uka paszománt | posament; ukali adj. p. 
ukaz (p) rendelet | Verordnung. 
uki- olvasni, tanu ln i | lesen, lernen, studiren. 
ukimis tanu l t , olvasott | gelehrt, studirt (mann). 
uj gondolkozás | das denken, nachdenken : ujya kitmäk el-
gondolkozni! sich in gedanken ver t ie fen; ujya tösmäk ma-
gába szállni I in sich kehren ; tob uj alapgondolat | grund-
gedanke. 
uja- ébren lenni | wachen, wach sein. 
ujau éber | wach. 
ujaulik éberség | Wachsein, munterkei t . [machen. 
ujaulandir- ébreszteni, ébren tartani | wach oder munter 
ujat- fölébreszteni | wecken, aufwecken. 
ujan- fölébredni | aufwachen: ujanib tormák virasztani | 
wachen, wach se in ; ujanib kitmäk fölébredni | aufwachen. 
uji- vájni, k i vá jn i I aushöhlen: ujib almak k imetszeni egy 
kanyarítással j m i t einem schnitt herausholen. 
ujin j á ték ; zene, mulatság | sp ie l ; musik, Unterhaltung. 
ujinóak játékszer | spielzeug. 
ujinói zenész | musikant. 
ujsi, ujsu gödrös hely (óokor jir) | ort mit vielen gruben. 
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ujna — ut 33 
ujna- játszani, mulatni | sp ie len , sich unterhalten: ujnab 
äjtmäk tréfából mondani | im scherze s a g e n ; ujnat- v. caus. 
ujnakla- játszadozni, játszani (színt) | spielen, färbe spie-
len, herumspringen: bala ujnaklab kitä a gyermek m e g m o z -
dúl a méhben | das kind regt sich im mutterleibe. 
ujnas- v. coop , ujna- . . . szerelmeskedni , bujálkodni | buh-
len (mit). 
ujnas, ujnaslik paráználkodás | unzucht: ujnaSlik itmäk-
ujnaséi parázna | unzüchtig. 
ujnatiuéi: küz u. kacsingató, csábító | verführend durch 
augenwink. Ostr. 
ujmak gyüszű | fingerhut. 
ujla- gondolni , eszmélkedni | denken, sinnen: ujlab éiyar-
mak k igondoln i , kieszelni | ausdenken; ujlab karamak meg-
gondoln i , megfontolni | über legen; ujlab jorömäk gondol-
kozni I nachdenken (cf. isäblä- say isla-). 
ujlau n. act. и. rate gondolkozás rendje (logika) | logik : 
ujlau räteniä helyes észjárás szerént | logisgh. adv. 
ujlas- tanakodni | sich beraten. 
un jobb, helyes | recht, r i ch t i g : mi kul jobb kéz | rechte 
hand ; tiny a jibärmäk sikeressé tenni | gedeihen machen; 
uii jak, uii jon (v. ösl) a szövetnek szine | die rechte seite 
eines gewebes. 
uiiaj — biaj. 
uiiajsizlik kényelmetlenség | Unbequemlichkeit. 
uiiisli bőséges, sikerült | reich, fruchtbar, gedeihlich. 
ué — uié: uő töbo tenyér [ flache hand. 
ücak tűzhely | herd. 
ucma marok (aratásnál) | eine handvoll (beim ernten). 
ucla- megmarkoln i | eine handvo l l nehmen. 
u j i m ( f ) őszi vetés ( fű korában) | Wintersaat. 
ujmak = jomak. 
uca a tatár tűzhely mellett i pad, a tűzhely alsó része | 
bank neben dem turtarischen herde; untertei l des herdes. 
ut tűz I feuer: ut tasi fakma tasi) tűzkő, kova | feuer-
ste in: ut cakmak lüzet ütni | feuer schlagen; ut altnak meg-
gyúln i I feuer fangen, ut eikkan tűzvész | feuersbrunst; ut 
Sr . Hal int K. Ta t . II 
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34 uta — иркгп 
jandirmak tüzet gyújtani | feuer machen; ut törtmäk, ut 
sahnak fölgyújtani, gyújtogatni | in brand stecken; ut kabiz-
mak, ut tamizmak a tüzet éleszteni | das feuer anschüren; 
ut kimäse gőzhajó | dampfschifl. 
uta- kigyomlálni | jäten, ausjäten*; utat- v. caus. 
utiz harmincz | dreissig. 
útin tűz i fa I b rennho lz : ti. kiseüde favágó | holzhacker. 
utir- ü l n i (vhol , vhová) I s i tzen; sich setzen (woh in ) : bu 
alma tamakka utira ez az alma fojtós | dieser apfel bleibt 
im halse stecken (ist he rb ) ; söjöb utirmak édelegni | tändeln. 
utirl- ü l te tn i , leültetni | setzen; niedersitzen lassen: as и. 
ételt fö ladn i | speisen auftragen ; apad, bäränge etc. utirt-
mak fát, burgonyát stb. ü l te tn i | bäume, kartoffel etc. pflan-
zen (setzen) ; tauik u. t y ú k o t ü l te tn i | eine henne brüten 
lassen. 
utli tüzes I feur ig ; utli kort mecsér | leuchtkäfer. 
utlik tűz-serpenyő | feuerbecken. 
utlik jászol I krippe. 
usak nyár fa | espe, Zitterpappel. 
usal rósz, gonosz | schlecht, bös. 
tisir- szelet ereszteni | w inde lassen, farzen. 
usirik szél (fing) I w ind (furz). 
uz- haladni , múln i , mel let te elmenni, fö lü lmú ln i , meg-
előzni, á thágn i I vorüber- , vorbeigehen, übertreffen, über-
schreiten: uzib barmak á tmenn i , utazni | vorübergehen, 
wandern ; bu es uzpannan sun ennek megtörténte után | nach-
dem dies geschehen; bujpa uzmak teherbe esni | schwanger 
werden. 
uza nagyon , igen, szerfölött | sehr, äusserst, höchst (cf. uz-), 
uzp'ndi (uzib baraudi) vándor, utas | wanderer, reisender. 
uzdir- tö l ten i , leélni ( időt) | verbr ingen, verleben (zeit). 
un tíz I zehn : un baslipi tizedes a faluban | vorgesetzter 
über zehn m a n n ; unar t íz-tíz | je zehn; unindi t izedik 
zehnte. 
undir — indir. 
up-, ub- e lnyelni | verschlingen (cf. jot ). 
iipk'n n a g y é l ű , falánk s z ö r n y ; örvény, mé lység | vielfrass: 
Strudel, wasserwirbel , abgrund. 
•268 
ubtr — ulak 35 
ubtr boszorkányság | hexerei: ubirlt katin boszorkányos 
asszony I eine hexe. 
umarta méhkas | bienenstock: и. korti méh | biene. 
ur- aratni | ernten. 
urak sarló; aratás | sichel; ernte: и. urmak aratni | ern-
ten ; и. öste aratás ideje | erntezeit; и. jitte az aratás meg-
érkezett I die erntezeit ist gekommen. 
uram utcza | gasse: u. ttisäüde utczakövező | pflasterer. 
uris orosz I der russe. 
úrin hely; ágy, ország; hivatal | platz, stelle; bett; land; 
amt: и. tabmak letelepedni | sich niederlassen; urindayi kese 
hivatalbeli ember | ein beamter; sinen urnina helyetted | 
anstatt deiner; uritt éikláüóe helyhatározó | adverbium loci ; 
kormán urni áldozati hely | opferplatz, altar. 
urintin (cf. aulaklatib) titkon, alattomban | insgeheim. 
urindik szék | stuhl. 
urinras- letelepedni; lakozni | sich niederlassen, ansiedeln 
urinnastir- letelepíteni | ansiedeln. 
uril- v. pass. ur-. 
uryala- aratgatni |öffers (hie und da) ernten. 
urt: urt tes zápfog | backenzahn. 
urta közép I mitte: u. barmak középujj | mittelfinger; u. 
jir köztér I freier platz; tön urtasi éjfél | mitternacht. 
urtak közös | gemeinsam: u. isem köznév | nomen appe-
lativum; urtaklab közösen | auf gemeinsame art. 
urtaőarak közepes | mittelmässig (cf. tamanrak). 
urtanci középső | mittlere. 
urtar-: urtara jarmak felezni | halbiren, teilen. 
iirman erdő | wald : u. kukisi egy erdei növény | russ. кука. 
iirla- lopni I stehlen. [weise. 
urlan v. pass, urla : urlanib nem igaz uton | ungerechter 
ul az, ő I der (die, das); er (sie, es): plur. alar azok, ők | 
die ; sie. 
ul fiú I söhn; ej ulim fiam, hej öcscsém | mein söhn! 
(anrede an einen jüngeren); ulnin tili fiági unoka | enkel 
von sohnseite; kiznin и Ii leányági unoka | enkel von ;och-
terseite ; asrau ul fogadott fiú | pfiegcsohn. 
ula- ordítani | brüllen. 
iilak abrakvályú: csatorna | futtertrog; rinne. 
•269 
I 
36 i'tk — üt ük 
ük, vid. tik. 
iiken- (c. dat.) bánni, bánkódni vmin, megbánni | sich 
leid sein lassen, bereuen (dativ.). 
ükeneü bánat, megbánás | reue. 
ükender- megbánatni | bereuen lassen. 
üker- bőgni, hangosan sírni | brüllen, laut weinen. 
iiksez árva | waise. 
ügej mostoha- | stief-: ü. ana mostoha anya | Stiefmut-
ter; ü. ata m. atya | Stiefvater; ü. ul m. flú | Stiefsohn; 
ü. k'tz m. leány | Stieftochter. [predigt. 
üget tanítás, oktatás, tanács; templomi beszéd | lehre, rat; 
ügetlä- tanítani, inteni; prédikálni | lehren, ermahnen; 
predigen. 
ügez bika, ökör | stier, ochs ; ü. bizau bikaborju | stierkalb. 
ünä változás; eset (nyelvtanban) | Veränderung; casus 
(gramm.): berenée ttiiä alanyeset | nominativ. [stalten. 
üiiär- változni, megmásúlni | sich verändern, sich umge-
üiigärt- megváltoztatni | umgestalten. [rächen. 
üé bosszú I räche: iic itmäk (с. dat.) bosszút állani | sich 
üsän hitvány, sovány, rest, hanya'g | ausgemergelt; faul, 
träge. 
üsännek röstség | faulheit, trägheit. 
üt epe I gallé. 
üt- átmenni, mellette elmenni, áthatni vmin | hin-, durch-
gehen, passiren, vorübergehen; uramnan ütkän átment az 
utczán I er ging über die gasse; jaksi cabata'ya siu ütmej 
jó hársfa bocskoron a víz nem üt keresztül | in gute bast-
schuhe dringt kein wasser; ütkän aj a múlt hónap | der ver-
gangene monat; ber auik ütkäc egy kevés (idő) multával | 
nach einer kleinen weile; aua üttnäslek tiyiz itmäk léghat-
lanná tenni | luftdicht machen, 
ütä által, át I durch : ütä kiirenä toryan átlátszó | durch-
sichtig ; ütä kiirsätmäk átlátszatni | durchscheinen lassen, 
и tan tüzes (pl. ló) | feurig (pferd). 
üten- (c. dat.) kérni, esengeni | bitten, flehen. 
iiter- megölni \ tödten, umbringen и terel- v. pass. 
Uteri- megöletni j tödten lassen. 
itt ük, iitek vasaló | biegeleisen. 
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ütüklä- vasalni (ruhát) | biegein. 
ütkäz- eltölteni, kercsztűlélni | zubringen, verleben. 
ütkär, iitker- átszűrni, átbujtatni, átszivárogtatni; éle-
síteni I hindurchgehen (durchsickern) lassen, durchseihen; 
schärfen. 
iitken éles, hegyes | scharf, spitzig. 
iitkennä- élesíteni, köszörülni | schärfen, schleifcn (cf. kajra-). 
iitkennek élesség; éles elműség | schärfe; scharfsinn. 
iis- nőni, növekedni, tenyészni | wachsen, gedeihen: iisä-
lorpan növény | pflanze. 
iisem növés, termet | wuchs. 
iiseinne termetes, magas termetű | hoch gewachsen. 
iister- növeszteni | wachsen lassen. 
iiz maga (magam, magad stb.) saját, tulajdon; személy | 
selbst; eigen; person: iizem, tizen, iize magam, magad, 
maga | ich, du, er selbst; üzebez, üzegez, üzläre magunk, 
magatok, maguk -| wir, ihr, sie selbst; iizenä iizä äjtkän 
maga magában szóla | er sprach bei sich selbst; iizendej 
magadféle | deinesgleichen; iiz digänlä ő szerénte | nach 
seiner meinung; iiz ätekäjem saját atyusom | mein eigenes 
Väterchen ; berence, ikenle, ölönce iiz első, második, harma-
dik személy | eiste, zweite, dritte person. 
iiz-aldina magától, magára; magára való, különös | von 
selbst, für sich selbst; selbstständig, ein besonderer. 
iizäk fabél | baum-mark. 
üzäk boglyakaró | schoberpfahl. 
iizäk (ike olo bashini aj'iryan kirtä) két nagy mezőt el-
választó kerítés I zäun zwischen zwei ackerfeldern. 
iizäkäj dim. iizäk. 
iizän alacsony fekvésű | niedrig gelegen. Ostr. 
iizgä, iizge más, a többi, külön | anderer, der übrige, ein 
besonderer. 
iizgär- másúlni, megváltozni | sich verändern, anders wer-
den ; iizgärmejeitle változatlanul | unveränderlich. 
iizgärt- megváltoztatni | verändern. 
iizle ragadós, nyúlós; személyes | klebrig; persönlich: tizle 
isem úrin személyes névmás | persönliclies fiirwort. 
iizlek önösség, öntetszelgés | selbstigkeit. 
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ürtär(n) mesterség, művészet | kunst. 
üpká tiidó; harag | lunge; zorn. 
tipkälä- haragudni, feltüzűlni | zürnen, in zorn kommen. 
üb- csókolni | küssen. 
ür magas, emelkedő | hoch, aufsteigend (f. bejek); ürgä 
barmak emelkedni, fölfelé menni | steigen, aufwärts gehen. 
ür- fonni | spinnen, fiechten; ürgän tläk, kirtä font kosár, 
kerítés | geflochtener korb, zäun. 
ür- csírázni, csirába indúlni | keimen, keime treiben: üreb 
ílkmak kicsirázni | auskeimen. 
ürä föl; -ra, -re | auf (adv. postp.): ürä tor kelj föl, állj 
föl | steh auf; ajak ürä tormák lábra állni | auf die füsse 
stehen 
ür&iä (arbanín ike kirijinday'i ayaé): tatár v. orosz sze-
kér derekának két oldalfája | die beiden seitenhölzer am 
tatarischen od. russischen wagen. 
üren- nyúlni vmi után | sich recken (nach etwas). 
ürem hajfonat | haarflechte. 
ürge- szerencsésnek lenni, boldogúlni | Wohlergehen, glü-
cken, gut gehen, gedeihen: ese ürgej jól foly dolga | die 
sache geht ihm gut. 
ürgemne fürge, gyors | flink, schnell. 
ürée- szaporodni | sich vermehren. 
üréet- megszaporítani, sokasítani | vermehren. 
ürtä- ingerelni, boszantani | reizen necken (f. iceklä-). 
ürdäk récze, rucza | ente: kejek ürdäk, kir iirdägc vad-
récze I wilde ente; ata ürdäk him récze | enterich; ana ür-
däk nőstény récze | die ente. 
ürmäkiid pók | spinne. 
ürmä-göl repkény | epheu. 
ürmälä- inászni, fölmászni | klettern, kinaufklettern. 
ül- halni, meghalni | sterben; ülmej toryan halhatatlan | 
unsterblich ; Hieb kitmäk meghalni | versterben ; Hieb kitkere 
hogy dögölnél meg | du sollst krepiren! 
ülcä- mérni, mérlegelni | messen, wägen; iildäb altnak ki-
mérni I ausmessen, abwägen. wage. 
iiliäü mérés, mérték, mérleg | das messen, wägen, maass, 
ülät dögvész, kolera | pest, cholera. 
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ül ám fű, növény | gras, pflanze. 
ült, tilek holt, halott | todt, gestorben. 
ülek seb v. fekélynek száradt túrja | schorf (auf einer wunde, 
einem geschwür). 
tilem halál | der tod. 
ülgännek halál, meghalás | tod, das sterben, gestorben sein. 
kaum sárga dinnye | Zuckermelone. 
kauirsin, kaursin tollszár | federkiel. 
kauya lárma, zaj | lärm. 
kaus- érintkezni, egymássá! közölni, összebeszélni | in be-
rtihrung kommen, gegenseitig mitteilen, sich verabreden. Ostr. 
kauia- inogni, ingadozni, lógni; habozni | wanken, schwan-
ken, wackeln; unentschlossen sein. 
kausat- v. caus. ajak k. lábát lógatni | mit den füssen 
schlenkern. 
как- ütni, verni, kopogtatni | schlagen, klopfen; k'ay'b tö-
sörmäk leverni, leütni lábáról | herab-, niederschlagen ; *an 
k. harangozni | läuten; baiak kakmak kalászolni (a cséplés-
nél) I die ähren schlagen (beim dreschen). 
как gyümölcs sajt | pastilla. Ostr. 
как (a) jog, bér, érték | recht, lohn, wert; alar kakina ö 
érettök I ihretwegen ; kakln ért, fejében | wegen. 
kaki vid. kuka. 
kakiida- gágogni | schnattern (gans). 
kakor- krákogni, turhát köpni | qualstem. 
kakorik, kakorok krák, turha | phlegma, schleim. 
kaksa- elgyengülni, inogni, dölingélni | schwach, wackelig 
sein oder werden. 
kayaz (a) papir | papier: beräü östönnän kayaz birmäk 
bepanaszolni vlkit | einen verklagen; k. oíortmak sárkányt 
ereszteni | einen drachen fliegen lassen. 
kagär (л) átok, kárhozat | fluch, Verdammung; k. sukkiri 
verje meg az átok | fluch soll ihn treffen! 
kagärlä- kárhoztatni, megátkozni | verfluchen, verdammen. 
карп- vergődni | zappeln, sich herumschlagen. 
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kayil- hozzá ütődni | sich anstossen. [orte ? 
kaj melyik, mely | welcher? kaj jirdä hol | an welchem 
kaja hová, hol; nosza, nohá: | wohin, wo; nun, also. 
kajan, kajdan honnan | woher? 
kaji- kivarrni | ausnähen, sticken. 
kajik sajka | kahn, boot. 
kaj ti szíj I riemen. 
kajizla- lehámozni, lehántani | abschälen. 
kajin nyírfa | birke; kajinsar nyires | birkenwald. 
kajln ata vid. kajn. 
kajir- félre v. hozzágörbíteni, hajtani, szétfeszíteni | zu-
rückbiegen, auseinander biegen, zwängen. 
kajírl = kajrl. 
kajiril- hátradűlni, hajolni | sich zurückbiegen. 
kajiréi ék, hasítószeg | keil. 
kajyi bánat, bú, szomorúság, gond | kummer, gram, sorge. 
kajyisiz bútalan, gondtalan | kummerlos, sorgenlos. 
kajyir- szomorkodni, búslakodni | sich betrüben, trauern; 
kajgiris- v. coop. [gend. 
kaj pírt kló elszomoríró, leverő | betrübend, niederschla-
kajyili bánatos, levert, szomorú | betrübt, traurig, nieder 
geschlagen. 
kajéak, kajcayinda néha | manchmal, bisweilen. 
kajái olló I schere. 
kajt- haza-, visszatérni | heimkehren, zurückkehren: kiine-
lem bit estän kajtti beleuntam e dologba | ich bin dessen 
überdrüssig geworden. 
kajtar- visszatéríteni, viszonozni | zurückkehren lassen, 
vergelten: bu as minem küiielem kajtardi meguntam már 
ezen ételt | diese speise ist mir zuwider. 
kajtaril- v. pass, kajtar-. [rückwege. 
kajtisla-: kajtislij visszatéröleg, visszatértében | auf dem 
kajdan honnan | woher. 
kajsi melyik | welcher? kajsisi némelyik j mancher, einer 
oder der andere. 
kajn: k. ata após | Schwiegervater; k. ana anyós | Schwie-
germutter ; k. aya nőnek, férjének bátyja | älterer brúder 
der frau od. des mannes; k. ene id öcscse | id. jüngerer 
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brúder; k. igáé id. nénje | id. ältere schwester; k. senel id. 
huga I id. jüngere schwester. 
kajna- föni, forrni | sieden. 
kajnas- nyüzsögni | wimmeln. 
kajnat- forralni | sieden lassen, kochen. 
kajban(a) házi állat | haustier. 
kajmak tejsürű | milchrahm, sahne. 
kajr(a) könyöradomány | almosén (cf.sadaka). 
kajra- köszörülni | schleifen. 
kajrak köszörű (kő) | schleifstein. 
kajran (a) bámuló | staunend: k. bulmak bámulni | staunen. 
kajrl fahéj, kéreg | baumrinde (cf. kabik). 
kanilda- gágogni | schnattern. 
kad kereszt | kreuz, k. kod keresztül kasül | über kreuz 
und quer; k. kod it- keresztül kasúl járni | kreuz und quer 
gehen. 
kad- elfutni, elszökni, menekülni | weglaufen, entlaufen, 
sich flüchten, 
kadan mikor | wann: kadanya dakli meddig | bis wann; 
är-kacan mindenkor | immer, zu jeder zeit; iö-kadan soha 
semmikor | nimmer, niemals. [räuber. 
kackin szökevény; rabló, betyár | flüchtling, deserteur; 
kas szemöldök | augenbraue. 
kas oldal mellék | seite (cf. kat): kasima hozzám | zu mir; 
sinen kaska hozzád | zu dir; anin kasinda ő előtte | vor ihm 
kasi- vakarni | kratzen. 
kasik kanál | löflel. 
kaska, hóka, csillag (ló homlokán) | blässe, stern (auf der 
stirn eines pferdes). 
kat réteg, emelet | schichte, Stockwerk: ike kat täräzä 
kettős ablak | doppel tes fenster. 
kat oldal, mellék | seite: kil iiz katima jere hozzám | 
komm zu mir; katinda nálad | bei dir; katinnan tőle | von 
ihm (de chez lui). 
kat- megkeményedni, megmerevedni, fagyni | hart werden, 
erstarren, frieren: sok katinak elhűlni, elbámulni | verblüfft 
werden, erstaunen; kani katkan bősz, dühös | rasend, wütend. 
kat (a) levél | brief. 
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kata nemez-csizma | filzstiefel. 
kalär (a) veszély | gefahr. 
kater, ya/er(a) kedv, tetszés, kegy | gunst, gnade. 
kati kemény, merev; szilárd | starr, stark; solid, fest; k. 
suka ugar | brache, brachacker. 
katUi megfagyás; szorulás | das erstarren, gefrieren; Ver-
stopfung des leibes. 
katik aludt tej | saure milch. 
katii kevert, vegyített; beavatkozás | gemischt; einmi-
schung, eingriff; k. matis, k. kotis elegy-belegy | gemischt, 
misch-masch; bu eiká niéek katisin bar mit avatkozol ez 
ügybe I was mischst du dich in diese sache ? 
katii- vegyülni, keveredni | sich mischen. 
katUtlr- vegyíteni, keverni, kotyvalni | mischen, vermen-
gen, umrühren. 
katin asszony, feleség | frau, gemahlin | k. kiz {kiz katin) 
nőnem, nők | freuen und mädchen, weibliches geschlecht. 
katir- megfagylalni | gefrieren lassen. 
katilik keménység, merevség, szilárdság | härte, festigkeit, 
Starrheit (cf. niklik). 
katlau réteg; televényföld | schichte; humus; Öé katlau 
vetés alá való szántás | das dritte ackern (zur saat). 
kadak szeg; font | nagel; pfund. fcf. kazak.) 
kadal- szegeződni, belefúródni a földbe | sich einbohren. 
kader{n) tisztelet, tekintély | ehre, ansehen; k. itmäk tisz-
telni I ehren, achten. 
kadersez becstelen | ehrlos; k. itmäk megbecsteleníteni | 
entehren. 
kadersezlä- megbecsteleníteni | entehren. 
kaderlä- tisztelni | ehren. 
kadtrle tisztelt; tiszteletes uram | geehrt; geehrter herr! 
kadrät (a) nagyságos úr | gnädiger herr! 
kaserät{a) szomorúság, levertség | kummer, niedergeschla-
genheit (cf .kajgi) . 
kasta{ic) nehéz beteg | schwer krank. [pflegen. 
kastärlä- tisztogatni, gondozni, ápolni | reinigen ; besorgen, 
kastärle tiszta, rendes | rein, in orhnung gehalten : k. tot-
так tisztán tartani | rein halten. 
•276 
kaz — kab- 43 
kaz lúd, liba | gans: kejek kaz, kir kazl vadlúd | wilde 
gans; ana k. anyalúd | die gans; ata k. gunár | der gänserich. 
kaza (a) önokozta szerencsétlenség | selbstverschuldetes 
unglück: k. jasamak bajt csinálni | Unglück verursachen. 
kaza- belészúrni | einbohren, einstechen. 
kazak, kodak szeg | nagel. 
kazak független, nőtlen | unabhängig, ledig, unverheiratet. 
kazan kazán, üst | kessel: k. kalasi Kazán városa | die 
stadt Kasan. 
kazakij átila szabású kabát | eine art leibrock, kaftan : 
ozon, k'ska hosszú, rövid k. | langer, kurzer k. 
kazakla- szegezni | nageln; kazaklab n'yitmak megsze-
gezni I annageln, festnageln. [pfählen! 
kazal- = kadal-: kazalytri húzzanak karóba | man soll ihn 
kazik karó | pfahl: timer kazik jondoz az északi sark-
csillag I polarstem. 
kazi-, kaz- ásni | graben: kazib alyan nästälär ásványok | 
mineralien; at kazij a ló kapál | das pferd scharrt. 
kazit- ásatni | graben lassen. 
kazy'ié falapát | schaufel. 
kazna(&) kincstár | Schatzkammer; tes kaznasi foghús | 
Zahnfleisch (cf. tés urti). 
kan vér I blut. 
kana- vérezni | bluten. 
kanau (p) csatorna, sáncz | kanal, schanze. [feder. 
kanat szárny, toll | flügel, feder : timer k. aczéltoll | stahl-
kanafurka(p) szén-serpenyő | kleine kohlenpfanne. 
kandala büdös féreg, poloska | wanze. 
kapka, kabka kapu | das tor. 
kapkaó fedő, boríték | deckel; täräzä kapkaci ablaktábla | 
fensterladen; tez kapkaói térdkalács | kniescheibe; samauir 
kapkaói szamovár fedője | deckel der theemaschine. 
kapóik zsák | sack. 
kab tömlő, zsák; bundabőr | schlauch, sack; rauchwerk 
uris kabi hársból készült zsák | sack aus lindenbast. 
kab- szájába tenni, magához venni, befalni | in den mund 
stecken, einnehmen: kasik belän k. fölkanalazni | mit dem 
löffel essen. 
•277 
44 kaba — kara 
kaba gereben | Hachshechel. 
kabak tök | kürbis. 
kobak (p) korcsma, csárda | kneipe, Wirtshaus. 
kabat ismét újra | aufs neue, wiederum. 
kabaila- ismételni | wiederholen. 
kabar- fölpuffadni, földagadni | sich aufblähen, anschwellen 
kabariu kelés, daganat, pattanás | beule, geschwulst, pustel. 
kabart- v. caus. kabar-. 
kaber(a) sír, temető | grab, friedhof. 
kabik kéreg, héj, magburok | rinde, schale, Samenhülle: bá-
lik kabiyi halpikkely | fischschuppe. 
kabiz, kamiz- fölfujni, éleszteni (a tüzet) | feuer anbla-
sen, schüren. 
kabirya, kaburya oldalborda | rippe. 
kabi I (a): k. almak elfogadni | annehmen, empfangen. 
kabla- födni, beborítani | decken, zudecken. 
ката vidra | fischotter: ката biirek vidra bőr sapka 
otterfellmütze. 
kamas- elvásni (fog) | stumpf werden (zähne). [rohr. 
karnis nád | schilfrohr: sikár karnist czukor nád | zucker-
k ami síik nádashely | röhricht. 
kamit lóiga | kummet; k. ajak horgas lábú, löjcs lábú | 
krummbeinig. 
kamir (a) tészta | teig. 
kamil tarló | Stöppel. 
kamcat hód | bieber. 
kaméi hasított lapos szíjú rövid korbács | kurze peitsche 
mit gespaltenen enden. 
kamzul ujjatlan kaftán, mellényféle (jin sez kazakij) | rock 
ohne ärmel. 
kar hó I schnee: jabalak kar nagy pelyhű hó | gross flo-
ckiger schnee; kar jaua havazik | es schneit. 
kara fekete, sötét; ténta | schwarz, finster; tinte: karaya 
jazmak fogalmazni | concipiren; k. sauiti téntatartó | tinten-
fass; k. kos sas | adler; kozyott kara holló fekete | raben-
schwarz. 
kara- nézni; megpróbálni | schauen, besehen; versuchen; 
kara-le nézd csak, ime | sieh da, schau; karamijinca nem 
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tekintve, daczára | ungeachtet; karamijda, karamijdin nézet-
lenül, könyvnélkűt I auswendig (hersagen)-
karau n. act. kara. 
karaudi néző, felügyelő | aufseher: bala k. pesztra | kinds-
magd; jir karaudi (jir sitiaudi) kém | spion. 
karauii, karaul őrizet | wache; karauilya barmak órállásra 
menni I auf die wache ziehen; karauii tormák őrtállni | 
wache stehen. 
karauildi őr | wache, Wächter. 
karauilla- őrizni | wacht halten, bewachen. 
kara-karéi viszonos, kölcsönös, szemtől szembe | wech-
selseitig. 
karakudkil feketés | schwärzlich. 
karaj- feketedni | schwarzwerden. 
karani, karanyi sötét, sötétség | finster, finsterniss. 
kí.ranilan- elsötétedni, elhomályosodni | dunkel, finster 
werden. 
karaiiilandir- elsötétíteni | verfinstern. 
karadaj bizonyos madár | ein gewisser vogel. 
karaé- körűinézni, utána nézni | herumschauen, nach-
schauen, nachsehen. 
karaétiryala- v. frequ. kara-
karat- nézetni I schauen lassen. 
karasiman feketés | schwärzlich. 
karab(p) hajó | schiff. 
karama szilfa | ulme (ulmus effusa). 
karai- feketedni, homályosodni | schwarz, dunkel werden. 
karalt- megfeketíteni | schwärzen. 
karaldi, koraldi épület | gebäude. 
karäkät(a) mozgás, működés | bewegung, tätigkeit; k. it-
mäk működni, szerencsét próbálni | wirken, tätig sein, sein 
glück versuchen. 
karäb (a) pusztúlás | Zerstörung; k. bulmak elveszni, elpusz-
tulni I zu gründe gehen, umkommen. 
karendäs(p) czeruza, írón | bleistift. 
karettdäs atyafi, rokon | anverwandter. 
karis arasz | spanne. 
kar'si, karéi szembe levő, ellenkező | gegenüber, gelegen 
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entgegengesetzt; k. altnak találkozni, eleibe menni, elfogadni j 
begegnen, entgegengehen, empfangen; bajätkä k. szeren-
csére I zum glück; k. éikmak eleibe menni | entgegenkom-
men od. gehen; Öj kariisinda a házzal átellenben | gegen-
über dem hause. 
karín gyomor | magen: kamt aókan megéhezett | er ist 
hungrig geworden. 
karindik hártya ablaküveg helyeit (szék. lantorna) | durch-
sichtiges häutchen, schleimfenster. 
kai ja: ala-k. hamvas varjú | nebelkrähe (corvus cornix); 
kara-k. pápista varjú | Saatkrähe (corvus frugilegus). 
karja- átkozni, káromolni | fluchen. 
karjau átok, átkozás | fluch, das fluchen. 
karjault átkozott | verdammt, verflucht. 
karjan- átkozódni, káromkodni | fluchen. 
karyis átok, szitok | fluch, Verwünschung. 
karéik öregasszony, feleség | altes weib; frau (anrede 
des mannes). 
kariiya ölyv | bussard (accipiter, astur). 
kart öreg, vén | alt (von menschen): auil karti a faluvéne | 
der starosta, (schultze). 
karta(f) kártya | Spielkarte; k. ujnamak kártyázni | kar-
ten spielen. 
kartaj- öregedni, vénülni | alt werden, altern. 
kartinka (p) festmény, kép | gemälde. 
kartlik öregség, vénség | greisenalter. 
karnasa kosár | korb. 
karbiz, karbuz görög dinnye | Wassermelone. 
karmak halász horog | fischangel. 
karmala- tapintani, tapogatni | tasten, betasten; karmaian-
tapogatózni | herumtasten, tappen. 
karmalau tapintás | betasten, tastsinn. 
karlau ösztöke | pfiugreute. 
karliyad házi fecske | schwalbe (hirundo urbica). 
karlijan ribiszke | johannisbeere (ribes): kizil k. veres ri-
biszke, tengeri szőlló | rote j.; kara k. bűzös szőlló, fekete 
tengeri szőlló | schwarze j. 
karliyannik ribiszkebokor | Johannisbeerstrauch. 
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kai- maradni | b le iben: ojatka k. szégyenbe maradn i | zu 
schänden werden , schände davont ragen ; minem katerem kala 
anar neheztelek reá | ich bin unwillig über i h n ; sunga k. 
későre maradni | sich versptt ten; bui k., koro k. megfosz tódni , 
kizáródni I sich berauben , nichts übrig behalten, leer aus-
gehen. 
kala(a) város | Stadt; töb k. főváros | hauptstadt. 
kalak lapoczkacsont | Schulterblatt. 
kalaj bádog, fehér pléh | blech, weissblech. 
kalaé kalács | kolatschen, weissbrod. 
kaladéx kalácsos | kolatschenbäcker. 
kaläm (a) írótoll | schreibfeder. 
kalenper, kanefer (я) szegfű | nelke. 
kalik[a) nép | vo lk : kara k. köznép | das gemeine volk. 
kálin sűrű, vastag (nem gömbölyű tárgyról) | dicht, dick 
(cf. jtuan): k. iren vastag ajk | dicke l ippe; k. urman sűrű 
erdő I dichter wald. 
kalxnnik sűrűség, tömöttség, vastagság | dichte, dicke. 
kaltb(ot) forma, minta, kapta | form, modell, leisten. 
kalk- emelkedni, kelni, fölszínre jutni | sich erheben, auf-
gehen ; aj kalka kel a hold | der mond geht auf. 
kalk'xu n. act. kalk-: aj kalk tut holdkelte | mondesaufgang. 
kalkit- fölemelni | heben, in die höhe heben. 
kalpan megmaradt , a többi | übrig geblieben, ü b r i g ; k. al-
txsx kajda a többi hat hol | wo sind sechs übrigen. 
kalja vagdalt hús | zerstückeltes fleisch. 
kaljaj- megvetemedni , görbülni | sich biegen, sich werfen 
(holz). Ostr . 
kaltlra- reszketni, remegni | zittern, beben (cf. telrä)-); 
kaltxrau n. act. 
kaltxréa csörlőkerék v. gép J. spulrad. 
kaltra- = kaltxra-. 
kaldxk végső, utolsó | der le tz te : kaldxyínda végre | zu-
letzt, am e n d e ; kaldxk nästägä éakl'x utolsó fltyingig | bis 
zum letzten heller (z. 1. geringsten besitzsück). 
kaldxr- hagyni, elhagyni, marasztani | zu bleiben nöt igen; 
zurücklassen, unter lassen, aufgeben; kateren kaldxrdxm- ke-
gyét vesztettem | ich habe seine gunst verloren ; bui (v. 
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kóró) k. megfosztani, kizárni | berauben, einem nichts 
übrig lassen, ausschliessen. 
kalpak kalpag (női fejrevaló) | kalpak (kopfbedeckung für 
mädchen); kalpak aj dim. 
käüek, kük -ként, gyanánt, hasonlóan | gleich, wie : minem 
k. úgy mint én | so wie ich, gleich mir. 
käues (i) kalucsnyi, fölső csizma | Überschuh. 
käkeräj- görbedni | sich k rümmen: käkeräjeb bököräjeb 
jörmäk görbén járni, lődörögni | gekrümmt, schwankend 
gehen. [borgas. 
k&kere horgas | krumm, gebogen; käkere bökörö horgas 
k&i k&i interj. (kecske hivására | ziegen zu rufen). 
käjä: kir käjäse zerge | gemse. 
k&silá vállszalag | schulterband. [ziege. 
käzä kecske | ziege; k. bäräne kecskefi, kecskeolló | junge 
k&bä(a) : käbä bodaji törökbuza, kukorieza | mais, kukuruz. 
käbestä (p) káposzta | kohl. 
käben(ic) házasság, esketés | ehe, trauung; k. kijmak há-
zasságot kötni, esketni | ehe schliessen, trauen. 
käräz mézlép | honigscheibe. 
käräzle adj. :k. bal lépesméz | Scheibenhonig. 
kärlä(p) törpe, puja | zwerg. 
kältä: k, jilan gyík | eidechse. 
keüäsnä(p) kenyérsütő teknő | backtrog. 
kej- felölténi, felhúzni (ruhát) | anziehen (kleidungsstücke); 
kejeb jörmäk viselni (ruhát) | tragen (ein kleid).; bürekne kej 
tedd föl a süveget | setze den hut auf. 
kejäü vőlegény j bräutigam : kejäügä barmak férjhez menni | 
heiraten (von mädchen). 
kejek vad állat | wildes tier. 
kejez nemez | filz: k. basmak nemezt ványolni, gyártani | 
filz walken. 
kejen- felöltözni | sich ankleiden : kejem k. id.: ajak kejen 
húzd föl a lábbelit | zieh die fussbekleidung an. 
kejengän — kejem. 
kejender- öltöztetni, ruházni | ankleiden, bekleiden. 
kejem öltöny, ruha | kleid, kleidung: kejem salim (felöltő, 
levető) mindenféle öltöny | allerlei kleidungsstücke. 
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kejemée szabó | Schneider. 
kejemnek öltönyre való | stoff zu einem kleide. 
kejgez-, kigez- ölöztetni, felöltetni | ankleiden, anziehen 
lassen : sapka k. fölnyelezni, nyélbe ütni | bestielen, Schäften. 
kejle mozsár | mörser. 
keéatna = keée atna. 
keée kicsi | klein. 
keietkenä kicsike | ganz klein, winzig. 
keéesemdk alázatos | untertänig, demütig. 
keéeldn- megalázkodni | untertänig sein. 
keéeld- kisebbíteni; megalázni | verkleinern, schmälern; de-
mütigen. 
keékená kicsinyke | ganz klein, winzig: keékenádánük mind-
járt kiskorától fogva | von klein auf; k. tel nyelvcsap | das 
Zäpfchen; k. kapka kis kapu | kleines tor; k. pumala ecset | 
kleiner pinsel. 
keétej kisded | klein : k. bala kisded gyermek | kleines kind. 
keéráj- kisebbedni | kleiner werden: kitä kitä keéraja job-
ban jobban fogy, k'sebbedik | wird immer kleiner, nimmt 
immer mehr ab. 
keérájt- kisebbíteni, fogyasztani | vermindern. 
kese ember; más, idegen | mensch; ein anderer, fremder: 
bu keseneke ez másé | dies gehört einem anderen. 
keinä- nyeríteni | wie ern. 
kedr(p) czedrus | ceder. 
kesä(a) zseb | tasche. 
kesäl (p) zabpép | haferbrei. 
kenägä(p) könyv | buch; kenagaddgeéd úgy, a mint a 
könyvben van | so, wie es im buche steht. 
kenägen (=tonä-kön) tegnap | gestern. 
kendek köldök; derékszeg a szekérnél | nabel; span-nagcl 
(am wagen), 
ker szennyes | schmutzig; ker jiumak szennyest kimosni | 
schmutzige wasche auswaschen. 
ker- bemenni | eingehen, hineingehen; aua kermädäj lég-
hatatlanúl | luftdicht; bu eskä kiinclem kerde kedvem jött e 
dologhoz I ich habe zu dieser arbeit lust bekommen. 
keräien keresztény tatár | getaufter tatar. 
Sí. Bilim, K. Tai. II. a 
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kerän, krän (p) torma | meerrettig. 
kerei- együtt bemenni, beléereszkedni, nekifogni | zusam-
men eingehen, sich einlassen, anfangen: ber eikä k. vmihez 
fogni I etwas anfangen, beginnen. 
kergez- beereszteni | eingehen lassen. 
kert- beereszteni, bevinni | eingehen lassen, hineinführen. 
kertän fehérítő por | weisse schminke. 
kerpek, kerfek = kirpek. 
kelä retesz, beakasztó | riegel, bandeisen (zum einhäkeln). 
kelä- (=telä-) akarni, óhajtani, kérni | wollen, wünschen, 
begehren, bitten: ul sine üterergä kelej ő meg akar téged 
ölni I er will dich umbringen.^ 
keläü akarás, óhajtás, könyörgés j wollen, wünsch, flehen, 
gebet: k. Öje templom | kirche ; k. itmäk könyörögni, imád-
kozni, isteni tiszteletet végezni | beten, gottesdienst abhalten. 
kelät{p) szoba, kamara, kunyhó | zimmer, kammer, hütte. 
timerée keläte kovácsműhely, vinye | schmiede; kejem keläte 
ruhatár I kleiderkammer. 
kelän- koldulni | betteln. 
kelänie koldus | bettler. 
keländer- koldulni engedni | betteln lassen. 
kelgä ütköző, zárfogó | krampe. 
кет -ki, kicsoda | wer? kemnen ati- kinek a lova | wessen 
pferd; bu at кетнеке ez a ló kié]| wessen ist dies pferd; — 
ällä-kem v. kemdä-kem valaki | irgendwer, jemand; кет bulsa-
da bárki I wer immer, wer auch; ié кет senki | niemand. 
km tapló I feuerschwamm. 
kiu- űzni, hajtani, kergetni | treiben, jagen; kiuib jitmäk 
űzni s utóiérni I erjagen, einholen; kiuib őiyarmak kiűzni, 
kihajtani | hinausjagen, verjagen; kiuib barmok üldeni, ül-
dözni I jagen, verfolgen; kiua kitmäk űzőbe venni | einem 
nachsetzen, verfolgen; kiuil- v. pass. 
kiuak bokor, cserje, cserjeerdő | Strauch, gesträuch. 
kiuat (a) erő, hatalom | kraft, macht. 
kiuan- örülni I vigadni, sich freuen, fröhlich sein : kiuanib 
jörmäk örvendezni, vigadozni | id. 
kiuav.ié öröm, vigadás | freude, fröhlichkeit. 
kiuala- = kiu-. kiualan- v. pass. 
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kiuik hólyag I blase. 
kiuir- összezsugorítani, összegyűrni | zusammenschrumpfen 
machen, zerknittern, zusammendrücken. 
kiuiril- összegyűrődni, összezsugorodni, összehúzódni | 
zusammenschrumpfen, sich zusammenziehen, (cf. jijiril-). 
kij-, kuj- kötni I binden; käben kijmak házasságot kötni, 
esketni | eine ehe schliessen, trauen: käben kijiu n. act. 
kij- merni, merészelni | wagen. 
kijak több növény széles lapos levele, sás | das breite 
lange blatt mehrerer pflanzen; schilf. 
kijanat (a) roszakarat, rosz szándék | böswilligkeit. 
kijar(a) ugorka | gurke. 
kijarőik, karaj (karécz) kenyér | brodschnitt, ranft. 
kijiu mérés; merész | das wagen; wagend, kühn. 
kijiusiz bátortalan | mutlos. 
kijiuli ékített, díszített | aufgeputzt: k. tun prémes bunda | 
ve brämter pelz. 
kijiulik merészség I kühnheit, waghalsigkeit: k. jarti riskal 
a mérés fél nyerés | frisch gewagt, halb gewonnen. 
kijik ferde, görbe; szarufa, szarvazat | schief, krumm, dach-
sparren; kijikka almak rosz néven venni übel nehmen. 
kijikla- félre görbíteni, ferdíteni, igazságtalanságot tenni | 
schief machen, verdrehen, unrecht tun. 
kijin verés, kínzás | schlage, prügel; peinigung: kijiu kür-
sätinäk megveretni | schlagen, prügeln lassen, peinigen. 
kijirsit- ingerelni, sérteni, keseríteni | reizen, beleidigen, 
erbittern. [trampeln. 
kijirla- topogni, dobogtatni a lábbal | mit den füssen 
kijsa- hajlani, görbülni | sich biegen. 
kijna- verni, ütni, kínozni | schlagen, prügeln, peinigen. 
kijbat, kijbatli(<x) drága | teuer. 
kijbatlan- megdrágulni | teuer werden. 
kijmilda- mozogni, mozdulni | sich bewegen, sich rühren: 
kijmildij almij tor у an mozoghatatlan | unbeweglich; söjönöb 
kijmi/damak firkolni (örömében) | sich vor freude hin und 
her bewegen. 
kijmildat- mozgatni, csóválni | bewegen, wedeln. 
kiuir ferde, félre álló; igazságtalan | schief; ungerecht, k. 
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salmak félrevágni, félrecsapni (pl. a kalapot, sapkát) | schief 
aufsetzen (hut, mütze). 
khirau csengettyű | schelle, klingel; k. liltirij a csengettyű 
cseng I d. schelle klingt. 
killu ótvar, kosz | grind, krätze. 
kili^ viszketni | jucken: ut töböm kilita akla kirä tenye-
rem viszket, pénzt kapok | die hand juckt mir, ich be-
komme geld. 
kilitir- viszketést okozni | jucken machen. 
kiéitkan csalán | brennessel; k. ötä a csalán csíp | die nes-
sel brennt. 
kiékir- kiáltani, krákogni (varjú), bégetni (juh) | schreien; 
krächzen, krähen, blocken: ätäl kick'ra a kakas kukorikol | 
der hahn kräht; kilkirt- v. caus. birgi kickirtmak trombi-
tálni I trompeten blasen. 
kilk'ris- v. coop, kiékir-. 
kis tél I winter: kis könö télen | im winter. 
kisla- telelni | den winter zubringen : kislab cikmak ki-
telelni I überwintern. 
kitakla- kodácsolni | gackern: tauik kitkäj utiryactin óik-
kal kitiklij 
kitat nankin selyemszövet | seidenstoff, -zeug (nanking). 
kitik csiklandás | kitzel: kitiyim kilä csiklandós vagyok ( 
ich bin kitzelig. 
kitiklan csiklandós | kitzelig. 
kitikla- csiklandoztatni | kitzeln. [spiel. 
kitij: kitij- kitij csiklandozás, csiklandósdi játék | das kitzel-
kis- összenyomni, összeszorítani | zusammendrücken, zu-
sammenpressen. 
kisa keret | rahmen. 
kisil- v. pass. kis-. [pelz. 
kiska kurta, rövid | kurz: k. tun ruvid bunda | ein kurzer 
kiskarak rövidebb | kürzer: kiskarakkina rövidebbecskén j 
etwas kürzer, hübsch kurz (adv.). 
kiskar- megrövidülni | kürzer werden: könnär kiskarib 
bara a napok rövidülnek | die tage werden kürzer. 
kiskart- rövidíteni | verkürzen: kiskartib jazmak kivona-
tolni I auszug machen (aus einer schrift). 
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kiskid csipesz, fogó; rák | zange; krebs. 
kista- késztetni, bíztatni, kínálni | antreiben, aufmuntern, 
nöthigen. 
kiz leány I mädchen, tochter. 
k\z- pirulni, izzóvá lenni, hevülni, fölforrni | rot werden, 
glühend w., sich erhitzen, aufsieden: kizib kitmäk föllob-
banj, tűzbejöni I aufbrausen, in zorn geraten; kulak töböm 
kizdi keményen megdorgáltak | man hat mich derb ausge-
scholten. [baumrinde. 
kizau fakéregből készült edény (szék. kászu) | gefäss aus 
kizannik szorosság | enge. 
kizamik kanyaró, vörös himlő | masern. [caus. 
kizár- pirúlni, pirosodni | rot werden, erröten; kizárt- v. 
kiziu izzóság, forróság, hév | glühen, glut, hitze: kojas 
kiziui nap heve | Sonnenhitze. 
kiziula- ingerültnek lenni | gereizt, aufgebracht sein. 
kizik csábító, érdekes, kíváncsi | verlockend, reizend, in-
teressant; neugierig; mi na bik kizik tejä engem nagyon ér-
dekel I mich interessirt es sehr. 
kizik- nagyon kapni rajta, belészeretni, megkívánni | sich 
um etwas reissen, verliebt sein, durchaus haben wollen, 
darauf versessen sein, begehren. 
kiziktir- v. caus. kizik-. 
kizit- forróvá, izzóvá tenni | heiss, glühend machen. 
kizin- fűtőzni, melegedni | sich wärmen. 
kizil piros, vörös I rot, hochrot; kara k. kuji k. sötét 
piros I dunkelrot; kip-kizil igen piros | sehr rot, ganz rot. 
kizilli pirosas, vöröses | rötlich. 
kizilUk pirosság, veresség | röte. 
kizyat- fölbuzdítani, izgatni, bizgatni | aneifern, in hitze 
bringen, aufwiegeln. 
kizyan izzó I glühend. 
kizyan- megsajnálni | bemitleiden; kizyaniu n. act. 
kizdir• megpirítani, izzóvá tenni | röten, glühend machen: 
knlak löbbön kizdirdilar: 
kizdiryan sült (hűs) | braten. 
kizmät, yczmät (a) szolgálat | dienst. 
kizmätce, yezmätce szolga | diener. 
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kizlik szüzesség | jungfrauschaft. 
kin kardhüvely | degenscheide. 
kina(a) körömfestőszer I farbstoff zum nägelfärben; kinalí 
festett I gefärb t : k. barmak. 
-kina, -kenä csak, épen | nur, blos, eben, gerade: jazib 
alyad-kina csak midőn leírta | eben als er es geschrieben; 
janib betkäd-kenä csak midőn egészen elégett | erst als es 
ganz verbrannt war. [tenmilch. 
kimiz kumisz, kanczatej mint ital | kumis, gegorene stu-
kir mezőség, fennsík | feld, hocheben : kir kazi vadlúd | 
wilde gans. 
kir töréséi I kante. 
kir- letörni; levakarni, beretválni, esztergályozni | abbre-
chen; abschaben, kratzen, rasiren, drechseln; artkanin kirib 
tösörälär; sakalni kirmak. 
kirau dér I reif: k. töste dér esett | reif ist gefallen. 
kiriudi n. ag. kir-. 
kirik, kirk negyven | vierzig: kiriyar negyven-negyven j 
je vierzig; kirik cöj bélkerék a malomban (4o szeg) | das 
grosse triebrad (in der mühle). 
kirik- megnyírni | scheren, abscheren. 
kirij oldal, széle vminek | seite, rand: csläpä kiriji kalap 
karimája | hutkrämpe; kirijiiman kilermen majd adok én 
neked | wart', ich will dich ! 
kirin oldalt, oldalvást | seitwärts, abseits. 
kirindik vakarék | abschabsei. 
kirkiu kesernyés, fanyar, csípős | bitter, herb. 
kiryi karvaly | sperber (falco nisus). 
kiryic vakaró, lóvakaró | schabeisen, scharre, Striegel. 
kirsa- körűifogni, környezni | umringen. 
kirsau környezés; abroncs | umringung; fassreif. 
kirtla- kotyogni | glucken, glucksen: debeslärnen anasi 
kirtlab jöröj. 
kirpi a fű tarlója | gras-stoppel. 
kirmaii, kiriudi esztergályos | drechsler. 
kirmiska hangya | ameise. 
kirli élekkel biró (pl. kova) | kantig. 
kii lószőr; vékony húr | pferdehaar, dünne saite. 
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kii- cselekedni, mívelni, tenni | handeln, tun. 
Mttj ferde, félre húzódott (pl. száj) | schief, verzogen. 
ktttj- elferdülni, félre húzódni (pl. száj) | schief werden, 
sich verziehen. 
Miié kard | schwert, säbel. 
kilié szövóborda | weberkamm. 
kilin- magát viselni, cselekedni | sich benehmen, sich auf-
führen, handeln, verfahren: aki Ii bar keie iuiilaj Mihla. 
kiliniu magaviselet, modor | das benehmen, aufführung, 
manier. 
kilóik kalász-szálka | granne. 
Mldir- v. caus. kil-. 
kilmaslik megtehetetlen. lehetetlen | untunlich, unmöglich. 
kilmii cselekedet; igeszó | handlung; zeitwort, verbum. 
kikér- böfögni | rülpsen; kikért- v. caus. 
kikiriki kakastaraj | hahnenkamm. 
kigäiien dongó légy, bögöly | bremse. 
kigej küllő I radspeiche. 
kigez-, vid. kejgez-. 
kiii széles, kiterjedt | breit. 
kin&j- kiterjedni, szélesedni | breit werden, sich ausbreiten. 
kiiiäjt- szélesíteni, kiterjeszteni | breit machen, verbreiten. 
kiiiäi tanács | rath: k. itmäk tanácskozni | beratschlagen. 
kiMiée tanácsadó, tanácsos | ratgeber. 
kitinek szélesség | breite. 
kié estve, este | abend; kara kiikä késő (sötét) estig | bis 
zum späten abend ; kié irtä este reggel | früh u. spät (abends). 
kié- átkelni, átszállni; megbocsátani vkinek | (hin-) über-
gehen; -fahren, übersetzen (über —); verzeihen; dönjädän 
k. a világból kimúlni | hinscheiden (sterben); sine ränjet-
kängä kié. 
kiéá tegnap | gestern. 
kiéer- átszállítani; elengedni, megbocsátani | (hinüber-
führen; verzeihen. 
kiéke esti | abendlich, abend-: kicke as vacsora | abendmahl. 
kiser murokrépa | mohrrube. 
kistä póczgerenda | querbalken (zum aufhängen verschie-
dener Sachen). 
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i>6 kit- — kipter-
kit• elmenni, eltávozni | weg-, fortgehen, sich ent fernen: 
alib k. elvinni | wegführen, mit sich nehmen ; oöob k. elre-
pülni I weg-, fortfliegen; ujnaklab k. játszadozni | herum 
spielen; üleb k. elhalni | abs te rben; kaélb k. elfutni | weg-
fliehen; söjönöb k. megörvendeni | sich erfreuen etc. 
kitek csorba | scharte; áülmak kitege cserép darab | scherbe. 
kites- szétmenni, együtt elmenni | auseinander gehen, zu-
sammen weggehen. 
kiter- hozni I br ingen: bala k. gyereket hordozni, teher-
ben lenni I schwanger se in ; auirllk k. alkalmatlankodni I 
lästig se in ; kormán k. áldozatot hozni, áldozni | opfer brin-
gen, op fe rn ; kitereb äjtmäk idézni | citiren; kitereb kismak 
erősen összenyomni | fest zusammendrücken. 
kis- metszeni, vágni, szelni | schneiden; kejem k. ruhát 
szabni I ein kleid zuschneiden ; kiseb jibärmäk elvágni | ab-
schneiden ; kiseb almak kivágni | herausschneiden, abhauen; 
kiseb jasamak kifaragni | aushauen, ausschnitzen. 
kisäü piszkafa, szénvonóféle | feuerhaken, ofenkrücke. 
kisät- meghagyni, ráparancsolni | anbefehlen. 
kisäk rész, adag | teil, portion. 
kisäkten egyszerre, hirtelen | plötzlich. 
kisäklä- részekre vágni | zerstückeln. 
kisek vágás, vágáshely | schnitt, schnittnarbe. 
kisel- v. pass, kis-; kiseleü körülmetélés \ beschneidung 
(circumcisio). 
kiskä levágott fatőke | abgehauenes baumstück. 
kister- vágatni, körülmetéltetni | schneiden lassen, be-
schneiden lassen. 
kismak kád | wanne. 
kismäkee kádár | fassbinder. 
kinät, kinätten hirtelen, rögtön, egyszerre | plötzlich. 
kinän- = kilän-. 
kinder kender (magvas k.); vászon | weiblicher hanf; lein-
wand : k. sukmak vásznat szőni | weben; k. supiuéi takács | 
weber. 
kinderä zsineg, spagát | bindfaden, spagat. [tuch. 
kipennek («) szemfedél, szemfedélnek való vászon | leienen-
kipter- (kibter-) szárítani | trocknen lassen, machen, dörren. 
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kib kirge 5? 
kib- száradni | trocknen, trocken werden. 
kibäk polyva, korpa | spreu, kleie. 
kibän kazal, boglya | schober, fehmen: ber kibängä ja 
un bis dümälä jä jigerme dümälä kujalar. 
kibek- nagyon szomjazni | sehr durstig sein. 
kibek, vid. kük. 
kibegeü nagy szomjúság | grosser durst. 
kibet bolt, raktár | gcwölb, magazin. 
kiben- szomjazni | dürsten. 
kim kevés, kevesebb | wenig, weniger; kim itmäk le-
nézni I verachten. 
kimä hajó | schiff: ut kimäse gőzhajó | dampfschiff. 
kirne- apadni, kevesbűlni | abnehmen, fallen, sich vermin-
dern. 
kimet- kevesbíteni, kisebbíteni | vermindern: kakin k. bé-
réből levonni I vom lohne abziehen. 
kimeteü kevesbítés; kivonás | Verminderung; subtraction. 
kimer- rágni, rágódni, kéródzeni | nagen, kauen, wieder-
käuen. 
kiniercäk porezogó | knörpel: kolak kimercäge. 
kimert- v. caus. kimer-. 
kimcelek lealacsonyítás | herabsetzung, erniedrigung. 
kimset- megrövidíteni, kevesbíteni | vermindern, eintrag tun. 
kimsen- magát le- megalázni | sich .herablassen. 
kir- kinyújtani, kifeszíteni | ausdehnen, ausspannen. 
kiräk kell, szükséges | notwendig, nötig: min jazarpa ki-
räk írnom kell | ich muss schreiben; kiräk kadan bár mi-
kor I wann immer. 
kiräksen- szükségesnek tartani j für notwendig halten. 
kiräkmäs, kiräk tögül nem kell, szükségtelen | nicht not-
wendig, unnötig; kiräkmäskä szükség nélkül | ohne not. 
kiräkle szükséges | notwendig. 
kiräklek szükségesség | notwendigkeit. 
kirämät babona, tévhit | aberglaube. 
kire v i s sza | zurück: /,-. kajtmak v isszatérni | zurückkehren . 
hires, keres vastag húr | d icke saite. 
kirel- nyúj tózkodni , h ú z ó d o z n i | sich s trecken, sich reckcn. 
kirge varróráma, h i m z ó r á m a | Stickrahmen. 
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kirtä karó v. sövény-kerítés | zäun, pfahlzaun. 
kirtälä- bekeríteni, kertelni | um-, einzäunen. 
kirtek rovátka | kerbe, einschnitt. 
kirteklä- rovátkolni | kerben, 
kirpe- tövises disznó | Stachelschwein. 
kirpek, kerpek, kerfek szemszőr | augenwimper. 
kirpié, kirbel(к) tégla, cserép | ziegel. 
kii- jóni, eljóni I kommen, ankommen: alib k. elhozni | 
bringen; iianib k. régtől fogva hinni | von jeher glauben; 
— aliuim kilä megharagszom | ich werde böse; joklasim 
kilä alhatnám, álmos vagyok | ich bin schläfrig; asasim kilä 
ehetném, éhes vagyok | ich habe hunger; kiläse aj, a jövő 
hó I der künftige monat; — eskä kilgän használható, sike-
rült I brauchbar, gelungen; jirenä kilmäk beteljesedni | ein-
treffen, sich erfüllen. 
kilän-, kinän- gyönyörködni, élvezetet találni, jól érezni 
magát I sich ergötzen, sich vergnügen, sich wohl befinden | 
kiläneü, kinäneü n. act. 
kileiile jövevény | ankömmling. 
kiles jövés | das ankommen. 
kiles- megegyezni, összeilleni, összevágni; összebeszélni | 
übereinstimmen, zusammenpassen ; sich verabreden. 
kileslc megegyező, összeillő | zusammenpassend. 
kilen meny | Schwiegertochter. 
koj- önteni; hullatni, lerázni | giessen; schütten, abschüt-
teln, fallen lassen. 
koj a moly | motte, schabe: tunya koja tejä. 
kojas nap | sonne; kojas-dir bizony isten | bei gott. 
koji kút I brunnen. 
kojon- magára önteni a vizet, fürödni | sich begiessen, 
sich baden; kojona toryan jir fürdő hely | badestelle, -piatz. 
kojil-, kojol- v. pass. koj-. 
kojildir- önteni, ki-, bele-önteni | aus-, eingiessen. 
kojolos- hulladozni; összeolvadni | in menge abfallen, aus-
fallen ; zusammenschmelzen (intr.) 
kojdir- v. caus. koj-. 
kojma szálfa-kerítés | zäun von balken: äjlänä-kojma kö-
rűikerítés I umzäunung. 
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kojmak lángos, palacsinta (különösen tatárka lisztből) [ 
pfannkuchen. 
kojrik, kojrok fark, a hajó tatja, kormánya, a gabona 
ocsuja I schwänz, schweif; hinterteil des schiffes, Steuer-
ruder ; aftergetreide ; k. totmak kormányozni (a hajót) | steu-
ern ein schiff; k. kajtarmak az ocsút visszahajtani | das af-
tergetreide zurückschlagen. 
kojroklt adj. p. k. jondoz üstökös | komét. 
koiiir gesztenyeszínű | kastanienfärbig. 
koő- meg-,felölelni | umarmen, in die arme nehmen: arkama 
кос csipeszkedjél a hátamra | hänge dich auf meinen rücken. 
koőak kebel J busen: koőakka almak megölelni | umarmen. 
koőakla- megölelni | umarmen. [adler. 
kos madár | vogel; ak k. hattyú | schwaq; kara k. sas [ 
kostan szószóló, ügyvéd | fürsprecher, advocat. Ostr. 
kot lélekjelenlét, üdv | geistesgegenwart; glückseligkeit; 
kotom őiktl elhagyott minden bátorságom, megijedtem | ich 
habe den mut verloren. 
kotor- megveszni, megdühödni | toll werden. 
kotoros- megveszni | toll werden. 
kotort- ingerelni, dühösíteni | aufreizen. 
kotortouől lázító I aufwieglet. 
kotol- megmenekedni, üdvözülni | erlöst, gerettet werden. 
kotoldir- megváltani, megmenteni, üdvözíteni | erlösen, 
erretten. 
kotoldorouői megváltó, üdvözítő, megszabadító | erlöser. 
kotkar- megmenteni, üdvözíteni | erretten, erlösen, selig 
machen. 
kotkarhici megmentő, üdvözítő | erlöser, erretter. 
kotla- üdvözölni, szerencsét kivánni | begrüssen, glück 
wünschen. 
kotli áldott, szerencsés, boldog, üdvöz | gesegnet, glück-
lich : kotli bul üdvözlégy | sei gegrüsst! 
koda koma | gevatter: töb koda apatárs (apósok e g y m á s 
irányában | gegenseit ige anrede der Schwiegerväter). 
kodaőa a nő és férj nővérei egymás irányában; koma-
asszony I schwestern der frau und des mannes (gegenseitig); 
gevatterin. 
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kodayt «nyatárs (anyósok egymás irányában) | gegenseitige 
anrede der Schwiegermütter). 
kodrät (a) isteni hatalom, csoda | göttliche macht, wunder. 
kosaj egy rakás fa (egy ölnél több), (szék. kaszaj fa) | 
ein häufen holz. 
kozyon holló J rabe (corvus corax). 
kond'tz hód I biber. 
kobar- lehántani, lenyúzni, kopasztani | abschälen. 
koboz hegedű | timer k. doromb | brummeisen; k. totkasi 
hegedünyaka | geigenhals. 
kom homok, fövény, porzó | sand, streusand. 
komayajlan- mohóskodni | hastig und gierig essen. 
komaőau akadály | hinderniss; k. itmäk akadályozni | hin-
dern. 
komacaula- akadályozni, háborgatni | hindern, stören; 
komyan csücsös korsó | schnauz-krug. 
komsiz nagybélű, nagyétü | vielfrass. 
kor- rakni, építeni | legen, aufstellen, bauen ; tuzak k. tőrt 
vetni I eine falle stellen; éat'ir k. sátrat ütni | zeit auf-
schlagen. 
korai eszköz, szerszám, fegyver | werkzcug, gewehr, waffe. 
koraldi épület | gebäude. 
kort- száradni | trocknen, dürr werden; kul'tii koryoro 
száradjon el a karod! | dass dir die hand vertrockne! 
korit- megszárítani | abtrocknen, dörren. 
koro száraz, asszú, szárazság | trocken, dürr, dürre: k. 
kalmak megfosztódni | sich berauben; k. kaldirmak meg-
fosztani I berauben. 
koroá aczél | stahl. 
korot: sőt koroti sajt | käse. 
korom korom | russ. 
korol- v. pass, kor-: korolob tormák összeszerkesztve 
lenni I construirt sein. 
korolik szárazság | dürre. 
korya merítő eszköz | Schöpfkelle. Ostr. 
korőant viszketeg | das jucken. 
kort féreg, kukacz, nyű, rovar | wurm, made, insect: bal 
korti (umarta korti) méh | b i e n e ; jepäk korit s e lyembogár | 
Seidenraupe. 
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kortar- megmenteni | retten. 
kórsak has, méh | bauch, gebärmutter. 
korsakli hasas, terhes | schwanger. 
kormán (a) áldozat | opfer: k. bäjräme áldozó ünnep 
opferfest. [stimmtes. 
kormannik áldozatra való, áldozati tárgy | zum opfer be-
kormät, xurmät(a) tisztelet, hódolat | ehre, Verehrung. 
kormätlä- tisztelni | ehren. 
kol szolga, rabszolga J knecht. 
kola fakó, világos barna (ló) | falb, hellbraun (pferd). 
kolak fül I ohr: k. kimerdäge fülczimpa | Ohrläppchen. 
kólákéin füles sapka | eine mütze mit ohrdeckel (cf. ma-
lartßj)-
kolai öl I klafter. 
kolan vadszamár | wilder esel. 
kolok kormánydeszka | pflugstürze. 
kolon csikó I füllen; kolondak dim.; ajgir k. ménlócsikó 
hengs t fü l l en ; bija k. kancza cs ikó | Stutenfüllen. 
kolonna- csikózni | fohlen. 
kolonni adj. p. kolon. 
kolya rúd I stange. 
kolmak komló | hopfen. 
kollok szolgaság, rabszolgaság | knechtschaft. 
kököm (a) bíráskodás, ítélet | gericht, urteil: k. itmäk 
ítélni I urteilen. 
köj- égni, kiaszni; bánkódni, aggódni | brennen, ausdor-
ren ; sich grämen, sich ängstigen : ipej köjgän a kenyér meg-
égett I das brod ist verbrannt. 
köj baj ; eset | plage, miss l ichkei t ; Vorfall, unfall: köj bul-
mak megesni , megtörténni | vorfallen, sich ereignen. 
köj mód, minőség ; szerkeret; dallam, széphangzat | weise, 
beschaffenheit; melodie, harmonie: köjgä barmak ügetni | 
traben, trotten; jäseren köjö titkon insgeheim; bötón köjö 
egészében | als ganzes; telsez köjö némán | stumm; gel sul 
köjö épen azon módon | ganz auf dieselbe weise; kara köjö 
cikkem megfeketedett | ist schwarz geworden. 
köjä moly I schabe, motte. 
köjälän- sürgölődni, szorgoskodni | emsig, sorgfältig sein. 
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köjek — kötöüde 
köjek, köjök égés, bánkódás, fájdalom, aggódás | brennen; 
gram, schmerz, angst. 
köjen-, köjön égni; szenvedni; emésztődni, epeszteni ma-
gát I brennen; leiden, sich grämen, schmachten. 
köjönde -nként, gyanánt | als, wie, in der weise : timer 
köjöttíe mint vas | als eisen, wie eisen; tukli adli köjönde 
jóllakottan és éhesen | satt und hungrig (adv.) 
köjöntä vízhordó görbe rúd | tragholz, schulterjoch (zum 
wassertragen). 
köjönder- aggasztani, gyötörni | ängstigen, quälen. 
köjder-, köjdör- el-, megégetni, epeszteni | verbrennen 
(trans.); schmachten lassen. [unbequem. 
köjsez nem illő, alkalmatlan, kényelmetlen | unpassend, 
köjzä- lábbal topogni, dobogtatni | mit den füssen tram-
peln (cf. kijirla-). 
köjmä szekérboríték; boltozat | wagendecke; Wölbung; 
pii köjmäse kemencze boltozata | ofenwölbung. 
köjmäle adj. p. k. arba. 
köjlä- hangolni, fölhangolni, összhangzatba hozni, kien-
gesztelni, alkalmazni | stimmen, in harmonie bringen, ver-
söhnen; anpassen; bez am kojlärbez mi őt kiengeszteljük | 
wir werden ihn versöhnen. [melodisch. 
köjle alkalmas, kényelmes, dallamos | passend, bequem. 
köd testi erő, tehetség | körperkraft, stärke, fähigkeit; 
ködkä alig, nehezen, erőlködve | kaum, mit mühe. 
ködäj- megerősödni | zu kräften kommen, stärker werden. 
ködök kutyakölyök | junger hund. 
ködle, ködlö erős | kräftig, stark. 
ködlek erősség | kräftigkeit, stärke. 
• ködlä- erőltetni, erőszakolni | zwingen, nötigen, gewalt an-
tun : ködläb almak erőszakkal elvenni | mit gewalt weg-
nehmen. 
köt várni, szemmel tartani, vigyázni, legeltetni | warten, 
aufpassen, hüten: kötöb tor várakozzál | warte! kötärgä 
birmäk várásra, hitelbe adni | auf credit geben; kötöii köt-
mäk a nyájat legeltetni | die herde hüten. 
kötöü várás; nyáj | das warten; herde. 
kötöüde nvájőr | hírt. 
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ködrät = kodrät. 
ködrätle mindenható , c sodás | a l lmächtig , wunderbar . 
köz ősz I herbst : köz könö ő s z s z e l | im herbste . 
közän görcs I krumpf: am közän jijira ö t görcs fogja | er 
hat den krampf . 
közgö tükör I Spiegel; k. pijalasi tükörüveg | spiegelglas. 
kört n a p ; időjárás | tag, Witterung, w e t t e r ; öd köndä ber-
kön h á r o m napban egyszer | e inmal in drei t a g e n ; köndän 
kön napról napra | v o n tag zu tag ; kön elgäre előre | im 
voraus ; kön kié bula beeste ledik | es wird a b e n d ; kön niéek 
milyen idő van | was ist für wetter ? kön itmäk, kön kürmäk 
élni I l eben , leben f ü h r e n ; kön kiirmes é l e t m ó d | l e b e n s w e i s e ; 
könönä napjára, naponként | täg l ich; könö tönö éjjel nappal | 
tag und nacht. 
könge napi | täglich, tägig. 
könée, könéö irigy, fé l tékeny | neidisch, eifersüchtig. 
könéölök i r igység | n e i d ; sina könőölögöm kilä irigyellek | 
ich beneide dich. 
köndöz nappal | be im tage. 
bönnä- irigyelni beneiden. 
könnökläb naponként | täglich. 
köpörlän- kevélykedni | s ich brüsten, h o c h m ü t i g sein. 
köpsä n ö v é n y s z á r ( fő l eg : gombaszár) | Stengel , Strunk (bes. 
pi lz-strunk): óiuar k. s e b y z o p h y l l u m c o m m u n e ; sima k. hú-
sos t i m ó r u I l ö c h e r s c h w a m m (boletus b o v i n u s ) ; täte k. ne-
mes vagv orvosi cz iczkoró | Schafgarbe (achillea nobilis ?) 
kömös ezüst | silber. 
kömöslä- megezüstözni | versilbern. 
körä- lapátolni | schaufeln. 
köräk lapát | schaufei. 
koräs- birkózni | r i n g e n ; köräseü n. act. 
köräsä parti fecske | Uferschwalbe (h iruado riparia). 
körän sötét nej, barna | braun (pferd). 
körö nyüs t I schäfte (mit den litzen). 
körtlek nyir fajd | birkhuhn. 
köl h a m ú I asche. 
köl- n e v e t n i ; búgni (gerle) | lachen; g irren; köläriek ne-
vetséges I lächerlich. 
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kölkö nevetség, tréfa | spass, spo t t ; kölkögä kalmak ne-
vetség tárgyává lenni | zum spotte werden; kölkö äkejät 
adoma J anekdote. 
kölköie bohócz | spassmacher, hansWurst. 
költá kéve | garbe : bii költädän öjöm bula, 20 öjömnär. 
ber éűmalá bula, ber iümälä her arba; költä äjländermäk 
»z ágyást megfordft&ni a cséplésnél | die garben auf der 
tenne umwenden. 
kölder- nevetésre indítani | zum lachen bringen. 
kiliörgöé nevetség, a min nevetni. lehet | was zum lachen 
ist, licherlich: minnän k. ólyardl tréfát űzött belőlem | er 
ha t mich zum besten gehabt. 
kuarkuaiin- elsápadni, elhalaványúlni | blass, bleich 
werden. 
kuart- elsápasztani, elhalványítani | blass, bleich machen. 
kukl-, uris Jcukisi (kakisi) ribiszkefaj | eine ait johannis-
beere (ribes dikuscha). 
kuj kövérfarkű juh | schaf mit einem fettschwanze. 
kuj- helyezni, rakni, tenni vhóvá, állítani; hagyni | legen, 
stellen, setzen ; lassen; kul k. aláírni | unterschreiben; uraza 
k. böjtöt szabni I fasten anordnen ; patía iteb k. királylyá 
tenni I zum könige machen; bilgerteb k. tudatni | zu wis-
sen geben ; samauir k. teát készíteni | thee bereiten; ajibliya 
~k. hibásnak tartani | für schuldig halten; jazikka k. bűnül 
fölróni I als sünde anrechnen; ällä tiejgä kujmak nem tudom 
mire becsülni, nagyra b. | hochschätzen; ul siuikni ber näs-
tägä-dä kujmij ő a hideget semmibe sem veszi | er macht 
sich nichts aus der kälte; kim kujyanda legalább | wenig-
stens, zum wenigsten. 
kujan nyúl I hase. 
kujl sűrű, tömött I dicht, dick. 
kujiu n. act. kuj-: kul kujiu aláírás | Unterschrift. 
kujis- v. coop, kuj-: süz k. megegyezni | übereinkommen, 
einig werden; kujisarya bilge jegygyűrű | verlobungsring. 
kuj in ruhakebel | busen (am kleide). 
kujilan- sürűdni, tömörülni | dicht, massiv werden. 
kujilandir- megsüríteni | verdichten. 
kujil v. pass. kuj-. 
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kujul cserzett kecskebőr | gegerbtes bockleder. 
kui egybetartozó, p á r ; házastársak | etwas zusammenge-
höriges, ein paa r ; ehepaar ; kui ul összemarok | beide hohle 
hiinde zusammengelegt. 
kui- egyesíteni, összeadni; megengedni, parancsolni, ren-
delni I vereinigen, addiren; erlauben, befehlen; alia kuisa 
ha isten megengedi | wenn es gott will; at kusmak nevet 
adni I namen geben, benennen; kuima- (v. neg. .nem ren-
delni") tiltani I verbieten. 
kuiín egyesítés, összeadás | Vereinigung, addition. 
kuiil- egyesülni, társulni | sich vereinigen; kuitldír- egye-
síteni I vereinigen. 
kuila- párosítani, egyeztetni; folytatni | paaren, vereini-
gen ; fortsetzen; kuslab äjtmäk rímeket mondani | in reimen 
sprechen; kuilab jazmak versben írni, költeni | in reimen 
schreiben. 
kutir küteg, var, fekély | ausschlag: k. labirib liya fekély 
támad | es entsteht ein ausschlag. 
kuth'la- fekélyesedni | geschwüre bekommen: j tri lib ки-
tirlamak id. 
kutirli adj. p. kutir. 
kusij (p) kancsal | schielend (cf. kilij). 
kuzak hüvely (növényeknél) | hülse, schote: kuzakli iisd 
toryannar hüvelyes növények | hülsenfrüchte. 
kuzyat- mozdítani, mozgatni; fölbizgatni | bewegen, auf-
wiegeln : ÍM basin k. vállat vonítani | die achsel zucken. 
kuzyal- mozdulni, mozogni | sich bewegen; kuzyahnij 
toryan nem mozgó, mozdulatlan | unbeweglich. 
kuzyaliu mozdulat | bewegung. 
kuzyalak sóska | Sauerampfer; at kuzyalayi lósóska | 
grossblättriger s. 
kuzna (p) játék birka térdcsontokkal, s maguk a csontok | 
knöchelspiel; knöchel zum spielen. 
kuzlut guzsos gurgulya | verdrehter bergfenchel (seseli 
tortuosum). 
kun- leszállni (a szárnyasokról), meghálni, hálásra be-
szállni I sich niederlassen, sich setzen, übernachten, ein-
kehren. 
S i . Bi l in t K. Ta i . II 
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66 kunak — kill 
kunak vendég | gast; kunak kese id. kunakka (kunak bulib) 
barmak vendégségbe menni | zu gast gehen. 
kunakla- meghálni | übernachten. 
kunié csizmaszár | stiefelschaft. 
kupsi uracs j dandy, stutzer (cf. spaji). 
kuptar- lekopasztani, lehámozni | abschälen. 
kub- elválni, nem tapadni | losgehen, nicht kleben. 
kursin (p) fazék | topf. 
kumaéaula- = komaéaula-. 
kur, yur (JC) : kur itmäk meggyalázni | beschimpfen. 
kura üres növényszár (kiuis iiläni) | hohler stengel. 
kura málnabokor | himbeerstrauch; k. jiläge málna him-
beere. 
kurik-, kurk- félni | sich fürchten; kurkib kitmäk meg-
ijedni I erschrecken (intr). 
kurka pujka | t ru thuhn: ata k. hím pujka | t ru thahn; 
ana k. nőstény pujka | truthenne. 
kurkak félénk | furchtsam. 
kurkiu félés, félelem | furcht. 
kurkis- fé lni , rettegni | s ich fürchten. [cken. 
kurkit- m e g f é l e m í t e n i , ijeszteni | in furcht se tzen , erschre-
kurkin- megi jedni | erschrecken (intr.). 
kurkinié f é l e l em, ijedelem | furcht, schrecken. 
kurkinyié rettenetes , f é l e lmes | schrecklich. 
kuryasin ón | z inn: kara k. ó lom, fekete ón j blei. 
kuryasinna- megónozni | verzinnen. 
kuréak b á b (játék-b., rovar-b.) | puppe (spiel-p. , insecten-p.) . 
kurdás kortárs | altersgenosse. 
kurla- g y a l á z n i , s zégyen í t em | besch impfen , beschämen: 
kurlat- v. caus. 
kurlan- megszégyenüln i | beschämt werden. 
kur lik s zégyen , gyalázat | schände: kurlikka kahnak gya-
lázatban maradni | zu schänden werden. 
kul kar, kéz | arm, hand: kill arkasi kézhát | handrücken ; 
kul astin uralma alatt | unter se iner m a c h t ; kuUmnan kil-
gän tinele t ő l e m kitelhetőleg | sowe i t es mir mögl ich ist ; 
bu kayazda anin kuli bar e papíron az ő aláírása van | auf 
diesem papier s teht seine Unterschrift. 
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kulaia mosó teknő | mulde, waschtrog. 
kultlk hónalj (v. k. asti) öböl | achselhöhle; bucht. 
kultuksa eresz | überdachte freitreppe. 
kük ég I himmel: kük ktikrej mennydörög | es donnert. 
kük kék I b lau: kük ak-büz deresió | weissgrau, mäusefarb; 
kara kük sötétkék | dunkelblau ; kujl kük sötétkék, szederjes 
szín I beerblau. 
kük, käuek -ként, mint | als, wie, gleich, ähnlich : ari ba-
rast kük bulyan úgy tett, mint ha tovább akarna menni | 
er stellte sich, als wollte er weiter gehen. 
kiikäj tojás I ei. 
küke kakuk | kuckuck. 
kükért, kükerd kén | schwefel. 
küksin vizes kancsó | wasserkrug. 
kükrä mennydörögni | donnern: kük kiikräii mennydör-
gés I üonner; kiikräs- v. coop.; kiikrät v. caus. 
kiikräk mell | brust. 
kiikräk a szekér nyujtófája | l angwinde am w a g e n . 
kükräkdä melltakaró | brust lappen. [bogenfarbig. 
kiikle kékes | bläulich: k. jäselle szivárványszín | regen-
kügäiien — kigäüen. 
kügän a retesz ütközője, f o g a n t y ú | schl iesshaken. 
kiigär- kékülni, penészesedni | blau,' schimmelig werden. 
kiigärden galamb | taube: vnsir k. gerlicze | turteltaube. 
kiigärt- kékíteni, penészes í ten i | blau, s ch immel ig machen. 
kiigeléem kékes | bläulich. 
kiinel kedély, kedv, s z í v ; lelkiismeret | gemüt , lust, herz ; 
gewissen; ktmelendägene iijt mondd szíved szándékát (a szí-
vedbelit) | sage, was dir im h e r z e n (sinne) i s t ; kimetgä kií-
rnak e lőérezni , sejteni | ahnen. 
kiineldäk sz íves , kedélyes | gemüt l i ch , herzlich. 
künelle adj. p. kiinel: jomosak k. lágyszívű | zartherzig ; 
kece k. szerény | bescheiden; kall k. keményszívű | hart-
h e r z i g ; laza k. t isztaszívű, ő sz in te | aufrichtig. 
kiinelsez kedvtelen | unlust ig , unmutig. 
kiinelsezlän- e lkedvetlenedni | unmutig werden. 
kiinellän- lelkesülni, buzdúlni , vidulni | sich begeistern, 
sich aufheitern ; kiiiielländer-. v. caus. 
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68 ktid - köz 
ktid raj I bienenschwarm. 
ktid- köl tözni , kószálni, vándorolni | ziehen, wandern. 
küdän (p) káposztafej | kohlkopf. Ostr, 
kiidär tengely | achse: al k. elótengely | Vorderachse: 
art k. hátsó tengely | hinterachse. 
kiideii n. act. kiid-. 
küder- átszállítani, átteni, fordítani | hinüberfahren, über-
setzen (trans.): küdereb almak utánozni | nachahmen, nach-
machen ; tatar da telgä k. tatárra fordítani | in's tartarische 
ubersetzen. 
kiidereiide fordító, tolmács | Übersetzer, dolmetsch. 
kiicerged példa, minta | beispiel: mina kiidergede például I 
zum beispiel; kiiderged iteb kujmak például hozni föl | als 
beispiel anführen. 
küsägä ágyterítő | bettdecke. 
kiit alfél I after, arsch : kii ten bar bulsa ha képes vagy | 
wenn du dazu im stände bist (es wagst ) ; anin kitte juk v. 
anin kütennän bulmij ó arra nem képes | er ist dazu nicht 
im stände (wagt es nicht) ; ak-kiit fehérfarkú sas, tengeri 
sas I beinbrecher (aquila ossifraga). 
kiitär- emelni , fölvenni | heben: lauis k. hangsúlyozni | 
accentuiren; kiilareb almak fö lvenni , fölemelni | aufheben. 
kütäräm egyszerre fülemelni való, egy öllel való | hub, 
armvoll. 
kütärel- v. pass, kiitär-. [lassen. 
kiitärelder- emelni, emelkedtetni | heben, erheben, steigen 
kiitärmä csizmasark | absatz (am schuh). 
kiitlä- hallomásból tudni (talán hát megett hallgatni) | vom 
hörensagen wissen (cf. kiit). 
kiisäk dorong | prügel, knüttel. 
kiise patkány | ratte. 
kHz szem | auge: keselär kHz a/din nyilvánosan | vor aller 
äugen, öf fent l ich; kiiz api szem fehére | das weisse im 
auge : kiiz almasi s zemgo lyó | augapfc l ; kiiz kabapi szem-
héj I nugenlider; kiiz karasi, kiiz kisese, kiiz bäbänäge szem-
fény, látab I augenstern ; kiiz jäse könny | tränen ; kiiz kii-
reme láttái- | s c h n e i t e ; kiizenen kisese beikäu s zeme világa 
elveszett | er hat das augcnlicht verloren. 
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küzänäk - kür-
küz&näk mézsejt | honigzelie. 
ktizlek szemüveg | augenglas. 
kün cserzett bőr | leder: klzll k. szattyán | saffianleder. 
Ariin- beleegyezni, elhatározni magát, hozzászokni, ido-
mulni I einwilligen, sich entschlicssen, sich gewöhnen: kul 
jäzarya künmägän. 
kűriek hozzászokni | sich gewöhnen. 
kiinei- meg-, beléegyezní, szövetségre lépni | einstimmen, 
einwilligen, ein bund schliessen. [den. 
kündäm engedékeny, beleegyező | nachgiebig, einverstan-
küpej (p) kávé | kaffee. 
küper híd I brücke : salauat küpere szivárvány | regenbogen. 
küpdák kerék | rad (cf. tägärmäd). 
kiipiä egy megehető erdei növény | eine essbare Wald-
pflanze (p. korovkä). 
küb sok, több I viel, mehr ; kübese sokan, többen | viele, 
mehrere von ihnen ; kübesendä többnyire, jobbára | meistens ; 
küptän v. kiiptännän birle régóta | seit langer zeit. 
kübä kis rakás széna | kleiner heu-haufen ; ber kiibädä ber 
sänäk pedän bula, kiib kiibädän diimälä bula, Ю, 20, 30 lii-
mälädän boyol bula. 
kiibák csépnyel | handrutc (am dreschflegel). 
kiibäj- sokasodni, szaporodni | sich vermehren. 
kiibäläk lepke, pillangó | Schmetterling. 
kiibek hab, tajték, buborék | schäum, Wasserblase. 
küblek sokaság, többség | mehrheit, menge. 
kiim- temetni, elásni | begraban, vergraben : kümärgä ki-
terelt halotti menet | leichenbcgüngniss. 
klímád pogácsa, zsemlye | semmcl. 
kiimádde zsemlyesütő | semmelbäcker. 
kiimeü n. act. kiint-, 
kiimer szén | kohle. 
kiimel- v. pass, kiint-; alámerülni | versinken. 
kiimelen- v. pass. kiim-. 
kiir- látni I sehen: kiircs k. kínt látni, szenvedni | leiden, 
qual ausstehen ; kiireb t ujai may an a mit az ember nem győz 
clcggc nézni | wovon man sich nicht satt sehen kann; kiirä 
almainak nem nézhetni, gyűlölni | nicht ausstehen können, 
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7° ktireü — yabrät 
hassen: küräse kilmägännek gyűlölet | hass; lcürä nézve, 
•hoz, -képest, -ért, miatt | in hinsieht, gemäss, wegen; tin-
у anya kürä születésénél fogva | seiner geburt nach. 
küreü n. act. kür-, 
kürek fúvó | blasebalg (cf. örköé). 
ktires kín, gyötrelem | qual. 
küres- egymást látni, látogatni, ismerkedni | sich sehen, 
besuchen, sich kennen lernen. 
küreie szomszéd | nachbar. 
küreiter- bemutatni, megismertetni | aufführen, vorstellen, 
mit jemand bekannt machen. 
küren- látszani, mutatkozni, megjelenni | zu sehen sein, 
sich zeigen, erscheinen. [ncn. 
küreng&lä- gyakran megjelenni, mutatkozni | öfters erschei-
kürem látat, láttáv; bűvölés | sieht, Sehweite; das hexen. 
küremée bűvölő | hexenmeister, hexe. 
küremsez éktelen, csúnya | hässlich. 
kürkäm szép | schön. 
kürgez- v. caus. kür-, 
kürsät- mutatni | zeigen. 
kürsäteüie n. ag.: jul kiirsäteiice kalauz | wegweiser. 
kürmäslän- megvakülni, nem látni | blind werden, blind sein. 
kül tó I der see. [ort. 
külägä árny I schatten: kiilägä jir árnyas hely | schattiger 
külätkä árnyalak, árnyalat | Schattenbild; schattirung, nu-
ance : siiz külätkäse szó árnyalata | wortnuance. 
küläm külső alak, forma | das äussere, äussere form. 
knlmäk ing | hemd. 
yaya kutya (gyermeknye lven) | hund (in der kindersprache). 
yadat (a) ädät szokás | s itte, gebrauch : yadälcä t ermésze -
tes módon, szokás szerént | auf natürliche weise. 
yadel (a) igazságos | gerecht. 
yadelscz igazságtalan, b e c s t e l e n J ungerecht , unehrlich. 
yadellek igazság, jogosság, becsü le t e s ség | Wahrheit, gcrcch-
tigkeit, rechtschaffenheit. 
у abrät (a.) taní tás; intőpélda, természet fölötti jelenség | 
lehre; beispiel , übernatürliche crschcinung. 
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gdüdd - gtir 7^ 
gdüdá a test törzse | rümpf. 
Gäürlä Gábor | Gabriel. 
gäränkä kalarábé | kohlrübe. 
gäräbä (я) gyánta | harz. 
gdjrät(a) féltékenység | eifersucht. 
gerdä fehér czipó | weisses, rundes brödchen. Ostr. 
gel csupán, tisztán I blos, durchaus: gel jakit a legjobb | 
der beste; gel tataréa tisztán tatárúi | ganz tartarisch, rein 
t . ; gel bu ugyanez | derselbe, eben dieser; gel itt ugyanaz | 
derselbe, eben jener; gel iuiilaj épenséggel így | gerade so, 
ganz ebenso; gel iul őorda ugyanakkor | zu eben dersel-
ben zeit. 
-gitta, -gettä = kina, kertä. 
yirilda- horkolni | schnarchen. 
yirla- rekedten bcszéllni | heiser reden; tauiii j-irlab Őiya 
hangja rekedt | seine stimme ist heiser. 
girlf) mérleg-, óra-súly | gewicht (bei wage, uhrj . 
yorob(p) koporsó I sarg. 
göderdä- hurukkolni (pujka) | kollern (truthahn). 
gödörä, gödrä göndör, fürtös | kraus. 
gÖslä(p) guszli (hárfa alakú húros hangszer | harfenähn-
liches Saiteninstrument). 
gonaya{n) vétek, bűn | sünde. 
gänayalän- vétkezni | sündigen. 
gänayalc bűnös | sündig. 
göbörle: g. baka teknős béka | Schildkröte. 
gÖmbä{f) gomba | schwamm. 
göröldä- turbékolni (galamb) | girren (taube). 
görlä- turbékolni (gerle) | girren (turteltauben). 
gól (it) virág I blume: göl cäcäge rózsa | rose. 
gölökäj rózsácska; kedves | röschen ; liebehen. 
gölmäsäit virághoz, rózsához hasonló | einer blume (rose) 
ähnlich. 
yubirna(p) kormányzóság | gouvemement, provinz. 
pintér (a) élet | das leben: у. itmäk élni | leben. 
yuntcrle adj. p. yiimer: yumerle bul sin éljen | er soll leben! 
giir(n) sírgödör I grab. 
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gürnälä (р) vendégszoba, mellékszoba | gastzimmer, neben 
zimmer (ак öjj. 
gürbäl = gürmäl(p) mellékszoba | nebenzimmer. 
gräünkä (p) font I pfund. 
yajban(<x) háziállat | haustier. 
yajlä, yäjlä, yajlälek, käjla (a) ravaszság, fogás | list, kniff, 
yajläle adj. p. 
yatär(a) veszély, veszedelem | gefahr: у. /ir id. 
yater = kater. 
yasterlä- gondozni | besorgen, warten. 
yasrät(a) gyötrelem | qual. 
yasrätlänes- gyötrődni | sich quälen. 
yazer (äzer) jelen, jelenleg | gegenwärtig, jetzt. 
yazerge jelenvaló | gegenwärtig. 
yan kán, király | chan. 
yabär(a) hír, tudósítás | nachricht: izgc •/. cvangeliom | 
evangelium; y. birmäk hírűi adni, tudatni | nachricht geben. 
yabärle hirnök, apostol | bote, apostel. 
yarendäs rokon | verwandter. 
yal, yälу äl (a) állapot, lehetség | stand, zustand, möglich-
keit; beler yal juk nem tudhatni | man kann es nicht wis-
sen; kiler yäl juk nem lehet jőni | man kann nicht kommen. 
yaläm szegfű | nelke. 
yäjrän (a) bámuló, magán kívül lévő | s taunend: у. bul-
inak bámülni, elragadtatni | ausser sich sein. 
yäjlä = yajlä. 
yäjlekär(<x. it.) ravasz | listig, kniffig. 
yälsez, älsez erőtlen | kraftlos, schwach. 
yezmät = klzmät (a) szolgálat | dienst. 
yezmätlc szolga | diener. 
yozä(p) gazda | wirt. 
yozäjn(p) gazda | wirt, hauswirt. 
yököm, kököm (a) itélct | urhei l : yököm jirc törvényszék | 
gcricht. 
yökömnäs- perlekedni | process führen (cf. daulas-). 
yur(a) yur kiirmäk lenézni, megvetni | verachten. 
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yurmät (a) tisztelet, nagyrabecsülés | ehre, achtung: y. it-
mák nagyrabecsülni | hochachten. 
yurllk szégyen, gyalázat | schände, schimpf: у. itmäk 
meggyalázni, megsérteni | schimpf antun, beleidigen. 
. jau ellenség | feind; jab jatt id. 
jau- esni (hó, eső, jég) | fallen (von regen, schnee, hagcl). 
jauiz gonosz, rosz | böse. 
jaudir- esőt küldeni | regnen lassen. 
jaulik mindenféle kendó | tuch, umhängetuch : boron jau-
liyi zsebkendő | schnupftuch; mujbi jauliyi nyakkendő | 
halstuch; as jauliyi asztalterítő, abrosz | tischtuch ; tugäräk 
jaulik fejre való kendő | kopftuch. 
jak- meggyújtani, befűteni | anzünden, einheizen: pic j. 
a kemenczét, kályhát befűteni | den ofen heizen; munca j. 
gőzfürdőt csinálni I ein dampfbad machen; pidkä jay arak 
bir fűts be jobban a kályhába | heize stärker ein. 
jak oldal fél, táj, ajtószárny | seite, gegend, türllügel: 
jak jakka mindenfelé | nach jeder seite hin; jak jak tan min-
den felől, minden oldalról | von jeder seite; bire jak innenső 
oldalon (részen, parton) | diesseits; ari jak, igenőe jak túl, 
túlsó oldalon I jenseits; ber jakka egyik felé | auf eine seite; 
ike jakka kétfelé, két oldalra | auf zwei seilen, ins zweie ; 
ber jakkarak félrébb | mehr auf die seite; tön jayi éjszak | 
norden; jayin totmak pártján lenni | auf jmdes seite stehen. 
jaka gallér | kragen. 
jakin közel; felebarát | nahe ; mitmensch. 
jakiuuai- közeledni | sich nähern, heranrücken. 
jaksi jó, derekas | gut, tüchtig: jakiilab jól, derekasan | 
auf gute art, tüchtig. 
jakiilik jóság, jótétemény | güte, wohltat: / . kiírnak (it-
inäk jót tenni | gutes tun; j. belinäk hálásnak, elismerőnck 
lenni I dankbar sein; j. belmägän hálátlan | undankbar. 
jaktas cgyvidéki | aus derselben gegend stammend, lands-
mann. 
jakti fényes, világos; fény, világ | licht, hell; licht, schein: 
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aj jakthl holdvilág | mondschein ; jab jak ti igen fényes (vi-
lágos) I sehr hell, glänzend. 
jaktlr- világosodni, földerülni, fényessé lenni | hell, glän-
zend werden. 
jaktlrll- fölvilágosodni | sich aufklären, aufgeklärt werden. 
j'aktlrlHu meg-, fölvilágosodás | das aufgeklärt od. verklärt 
werden, aufklärung. [klären. 
jaktlrt- fÖl-, megvilágosítani fényessé tenni | erhellen, ver-
jaktlrtkli mécses, fáklya, világító | docht, fackel, lichtzeug. 
jaktlttk fényesség, világosság | licht, helligkeit, glanz. 
jakla- pár t ján lenni, pártfogolni, védelmezni | jmdes partei 
nehmen, verteidigen: patia jaklayanéa (jaklayantiik bujbiéa) 
a király pártfogolása folytán | unter der protection des königs. 
jakit adj. p. jak: ikej. kétpárti, kétkulacsos | zweideutig, 
achselträger; ike j. iiek szárnyas ajtó | flügeltür. 
jaytmni barátságos, szívélyes | freundlich, herzlich. 
jaytmnlk jóakarat, barátságosság, szívesség | wohlwollen, 
giite, freundlichkeit, gefälligkeit. 
jaj = jäj. 
Jajtk az Ural folyó | der Uralfluss. 
jana ú j I neu. 
janak orcza | wange; iiek janayt ajtófélfa | türpfosten; 
klllí jaiiayi a szövőborda két oldalfája | die seiten eines 
weberkammes. 
janakla- megpofozni | ohrfeigen. 
jaiiar- megujúlni | neu werden, sich erneuern. 
janart- megújítani | erneuern; janarliuéi n. ag. 
janii hiba, tévedés; hibás, téves | fehler, irrtum, fehler-
haf t ; irrig: j . isáble téves Dézetű, babonás | abergläubisch. 
janii tévedni | sich irren. 
jaiilrik visszhang | Widerhall. 
jaiiíz egyedül való, egy maga, egyetlen egy | allein, einzig. 
jaiilr, jaiior eső | regen: j . jaua eső esik | es regnet. 
janlr- hangzani, visszhangzani | schallen, widerhallen. 
janirt- visszhangoztatni | widerhallen laesen. 
jaia-, jäsä- élni | leben. 
jat- idegen | fremd. 
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jat- f e k ü d n i ; lenni , leledzcni | l iegen; se in , s ich l inden: 
jalib torinak vízszintesen állni | wagerech t l i egen . 
jatis helyzet , v i szony | läge, verhäl tniss . 
jalisli engedékeny , m e g f é r ő | nachgiebig, z u s a m m e n p a s s e n d . 
jatkiz- fektetni , ágyba f. | l egen , ins bett l egen . 
jasa- cs inálni , épí teni , igaz í tani | machen , b a u e n , zurech t 
machen . 
jasauéi csináló, g y á r t ó , kész í tő | -macher , ve r f e r t i ge r , fab-
r i can t ; korai j . f egyve rgyá r tó | gcwehr fab r i can t . 
jasti l apos I flach. 
jastik hosszú alsó vánkos | langes un te rk i s sen . 
jasmak, jasmik lencse | linse. 
jaz- í rni , előírni , ha tározni | schre iben , vo r schre iben , be-
s t immen ; jazib almak leírni, l emásoln i | cop i r en , abschrei-
ben ; jazib kuj так í rásba foglalni , leírni | n i e d e r s c h r e i b e n ; 
jazib jibärmäk megírni ( levélben) | brieflich mi t t e i l en . 
jaz- e l térni vmitől , e lvéteni | abwe ichen , n i ch t t reffen, 
v e r f e h l e n : akildan j . eszét veszteni | den ve r s t and ver l ieren; 
bojoryannan j . a pa rancs tó l e l térni | vom g e b ö t e abwe ichen , 
das gebot ü b e r t r e t e n ; iilä j . m a j d n e m megha ln i | beinahe 
s terben. 
jaziu í rás, irat, l e v é l ; betű | schr i f t , schre iben, b r i e f ; bucli-
s t a b e ; j . maniri í r á s m ó d | Schreibar t . 
jaziuíi í ró , szerző | s c h r e i b e r ; schrif ts tel lcr , a u c t o r : las 
jaziuíi kővéső | Ste inschneider . 
jazik vétek, b ű n t e t t | sünde , v e r b r e c h e n ; j . aj teil gyónás | 
beichte. 
jazikla-, jaziklan- vétkezni | sündigen. 
jazikli bűnös , vé tkes | sündig , vcrbrcchcr . 
jazdir- íratni | schre iben lassen. 
jan oldal | s e i t e : jani ma kii jere hozzám | k o m m zu m i r ; 
anin janinda mel le t te | neben ihm (ihr). 
jan- égni I b r e n n e n ( in t r . ) : jaiiib bclmäk elégni | ve r brenncr , . 
jani- megfenni | schle i fen, w e t z e n . 
janin- f enyege tn i | d r o h e n . 
janiui, janiuíi fenkó | wetzstcin. 
janiik pénzeszacskó | ge ldbeute l . 
jandir- égetni , gyú j t an i | b r e n n e n (trans.), a n z ü n d e n . 
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janbaii tompora | hüfte, lende, steiss. 
jap kié pajzs (tkp. befódő) | schild. 
japtir- v. caus. jab- bevonatni vlmivel | beschlagen lassen. 
japrak levél (falevél) | blatt (baumbla t t ) . 
jab- befödni , betakarni , betenni (aj tót , ablakot) , bezá rn i , 
becsukni, e ldugni , védeni | zu- , be- , verdecken, z u m a c h e n , 
verschliessen, e insper ren , vers tecken, s chü tzen : iiekne jab 
tedd be az a j tó t | mache die tür z u ; jauib (=jabib) sakla-
так megol ta lmazni , megvédeni | b e schü t zen ; jabib kujmak 
eltenni, e ldugni , elzárni | a u f b e w a h r e n , vers tecken , ver-
schliessen. 
jabalak bagoly | eule (cf. bajgos); mäce baii j. uhu | ohr-
eule (strix bubo) . 
jabiuéi n. ag. jab-. 
jabik- sorvadni , e lsoványodni (bübánat tól ) | ab zeh ren , ab-
magern (vor k u m m e r ) . 
jabii- hozzákapaszkodni , h o z z á r a g a d n i ; hozzáfogni , -kez-
deni ; megrohanni | sich anhal ten , ankleben; v o r n e h m e n , 
beginnen; an fa l l en ; eéärgä jabistilar inni kezde t t ek | sie 
setzten sich z u m t r i n k e n ; aiiar bik kati ihn jabiskan igen 
kemény hideglelést kapot t | ein s tarkes fieber hat ihn er-
grilfen. 
jabiikak r agadós , tapadós | klebrig, anhängend. 
jabil- v. pass, jab-; jabilmali becsukódó | sich verschliesscnd. 
jama- foltozni | flicken. 
jamau folt | fleck, flicklappen. 
jamaii rosz, gonosz , elvetemült | schlecht, böse, ruchlos. 
jamansi una lom, nyugtalanság, roszkedvüség, epekedés | 
langweile, g e m ü t s u n r u h e , k u m m e r , Schwermut. 
jamansila- unatkozni , nyugta lankodni , bánkódn i | sich 
langweilen, sich beunruhigen, sich be t rüben, sich g rämen . 
jamanna ócsáro ln i , megszólni | tadeln, lästern, ver läumden. 
ia r - hasítani, r e p e s z t e n i ; törni (kását) | spal ten, sprengen , 
zerre issen; schälen (g raupen) ; ayaé japrak jaia a fa lcvc-
lcdzik I der b ä u m treibt blatter. 
jar part I ufer . 
jar(p ?): jäiel jar rézrózsda | g rünspan, kup fe rg rün . 
jara seb J wunde. 
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jara- jónak, alkalmasnak, használhatónak lenni, tetszeni | 
taugen, gefallen ; jarar jól van | es ist gu t ; jaramayan sem-
mirevaló I taugenichts . 
jaratill alkalmas, tetsző, kedves | gut, tauglich, lieb. 
jarat- t e remten i | schaffen. 
jarat- jónak találni, kedvelni , szeretni | für gut finden, 
lieben, gern h a b e n ; jaratkan kedves, szere tő | der , die ge-
liebte. 
jarat tűét t e remtő | schöpfer . [schöpf. 
jaratil- v. pass, jaral-: jaralilyan nästä teremtmény | ge-
jaramaslik hasznavehetlen | untaugl ich; /. iilänt burján | 
unkraut . 
jararlik elég | genug, genügend : /'. ütkän eléggé, kellőleg 
éles I scharf genug. 
jarali sebes (sebesült) | verwundet . 
jarik hasadék, repedek | spalte, ritze. 
jarhn fél I ha lb : ber jarini eg\ és fél, másfél | andert-
ha lb ; ike j . harmadfél | dritlh.iUv 
jarti- hasadni, гере. i | -»ich spalten, bers ten. 
jar ka tuskó | klotz, block. 
jarkanat denevér | f ledermaus. 
jarcik szakadék, felekezet | м м е . 
jar It fél (fele) | hälfte, ha lb : jartisar fél-fél | je eine 
hälfte; jarti tön, tön jarlisi éjfél | mitternacht; jarti lanka 
fél rubel I ein halber r u b e l ; jarti aj félhold | halbmond ; 
aj jartisi fél hónap | ha lber mount. 
jardir- v. caus. jar-. 
jarpaj- büszkélkedni | stolz herumgehen, stolziren. 
jarnia korpa, kása | kleic, g r ü t z c ; diigu jarntasi rizskása | 
reis (körner) . 
jarma-kar hódara | schneegrütze. 
jarmauaj (p); /. kayaz bélyegpapir | stcmpelpapier. 
jarntali adj. p, jarnia grütze: jrvmali as ( jarmalai) riskása 
leves I reissuppe. 
jarli szegény , nyomorul t , gyarló | arm, armselig. 
jarlika- i rgalmazni, könyörü ln i | sich e rba rmen . 
jar/ikal- kegyelmet kérni (más számára) | begnadigen lassen. 
jarlilan- elszeg nyedni | arm werden, verarmen. 
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jal bér, fizetés, jutalom | lohn , miete, b e l o h n u n g : jalya 
birmäk, j . almak bérbe adni , bé rbe venni | ve rmie ten , zur 
miete n e h m e n . 
jal nyuga lom, p ihenés | r u h e , e r h o l u n g ; jal itmäk kipi-
henni magát I sich erholen, a u s r u h e n . 
jala- n y a l n i ; hízelkedni | lecken, schmeicheln. 
jala r ága lom, zuvat | ve r l äumdüng , v e r s c h w ä r z u n g ; jala 
jabmak rágalmazni | ve r läumden. 
jalan az ö l t ö n y összeakasz tó ja | schlinge, b ä n d c h e n (am 
kleide, zum zubinden) . 
jalan mind ig | immer, f o r t w ä h r e n d . 
jalanyad qneztelen, bloss, n a c k t ; /'. ajak niezi t láb | bar-
füss ig ; j. boz síkjég | glatteis. 
jalanyadlan- meztelen járni | nackt he rumgehen . 
jali sörény I mäh ne. 
jalin- esdekeln i | bi t ten, flehen. 
jalindir- m a g á t kéretni | sich bit ten lassen, 
jalkaii rö s t , t unya , hanyag | faul , trag, nachlässig. 
jalkaulan- t unyáskodn i | f au lenzen . 
jalkin láng I flamme. 
jalkímia- lángolni | flammen. 
jalkinm l ángo ló | flammend. 
jalya- összeforrasz tani , t o l d a n i ; fát oltani | z u s a m m e n l ö -
ten ; anstückeln ; pfropfen ; jalyau n. act. 
jalyan h azug , hamis ; hazugság | lügnerisch, fa l sch ; lüge. 
jalyanna- megcsalni , rászedni | betrügen (cf. alda-). 
jalyiz egyedül , egyedüli | allein, alleinig; japa jalyiz egé-
szen egyedül I ganz allein. 
jalci béres, m u n k á s | gedungene r knecht, arbei ter . 
jaltir- f ény len i , csillogni | g länzen , flimmern. 
jaltirauik fény | glanz. 
jaltirauikli fényes | glänzend. 
jaltir audi fénylő , ragyogó | g länzend. 
jaltirai- fényesí teni , csiszolni | glänzen machcn , pol ircn. 
jalbar- ké rn i , könyörögni | b i t ten , flehen. 
jalla- bé re ln i , bérbe fogadni | d ingen, in dienst nehmen . 
jallan- e lszegődni | sich ve rd ingen , in dienst t re ten. 
jä vagy, n o I oder, nun : jä bu ja su vagy ez, vagy az | 
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en twede r dies oder d a s ; jä sitii no hát | nun also, nun d e n n ; 
jä ajsa noha úgy van | also d e n n ; jägez nosza rajta | a u f ! zu ! 
jäj, jaj nyár I s o m m e r : jäj könő nyáron | im s o m m e r . 
jäj- kiteríteni, elsimítani | ausbre i ten , glätten : unit j . ágyat 
vetni I das bet t machen. 
jäjä ív, í j j ; gyapjú penge tő (kalapos eszköz, székely) | bo-
g e n ; ein Werkzeug zum zupfen der wolle. 
jäjäü gyalog I f u s s g ä n g e r ; zu fusse. 
jäjäüle gyalogos | fussgänger . 
jäjem ter jesztés , beágyás (a cséplésnél) | a u s b r e i t u n g ; läge 
werfen (zum dreschen). 
jäjel- e l ter jedni , szétömleni | sich ausbrei ten. 
jäjelt- ter jeszteni | ausbre i t en . 
jäjge nyári I sommerl ich , s o m m e r . 
jäjmä lepedő | bet t laken, be t t - tuch . 
jäs életkor | alter, l e b e n s z e i t : sin nicä jästä hány éves 
vagy I wie alt bist du ? jäse olorak a korosabb | der ältere. 
jäs köny I t r ä n e n : jäs tükmäk könnyet hullatni | t ränen 
vergiessen. 
jäs fiatal; üde, nyers , zöld, éretlen | j u n g ; frisch, feucht , 
g rün , unre i f : jäs bastmnan fiatal koromtól | von meiner ju-
gend a n ; jäs jeget fiatal legény | junger b u r s c h ; jäs ki len 
menyecske | junge verheiratete f r a u ; jästäiiiik if jonta | in 
de r jugend; jäs tiläm zöld fű | g rünes gras. 
jäsä- élni I leben. 
jäsär- zöldelni | grün sein. 
jäsärä zöld fű, zöldség | g rünes gras, g rünzeug . 
jäsen villám | b l i t z : j. jäsnej villámlik | es bl i tz t ; jasen 
sukkiri a villám csapjon meg, a mennykő üssön meg | der 
blitz soll dich t reffen! 
jäser- elrejteni, eltitkolni | vers tecken, ve rheh len ; jäsereb 
totmak t i tokban tartani | v e rbo rgen halten. 
jäierek t i tok ; szentség | g e h e i m n i s s ; s ac ramen t : jäierek a si 
oltári szentség j das chris t l iche abendmahl . 
jäserleti t i tkon, a la t tomban | insgeheim. 
jäsel zöld I g r ü n : j. zänär gáliczkó, kékkő | b laus te in ; kara 
jäsel sötétzöld I d u n k e l g r ü n ; kttji j. fűzöld | grasgrün. 
jäsellän- zöldülni j grün w e r d e n . 
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j&ikelt zöldes | grünlich. 
jäinä- villámlani | blitzen. 
ját vid, Ját. 
jänä ismét, megint; még | wiederum; noch. 
jänäi egymás mellett levő, szomszédos | benachbart. 
jänäiä egymás mellett, egy sorban j neben einander, in 
einer reihe. 
jände- n y o m n i , gyűrni , dagasz tani , szétnyomni | drücken, 
kneten, z e r d r ü c k e n ; jändel- v. pass. 
jäprätil (p) szabados (ka tona) | der gefreite. 
järäi- e l jegyezni , fér jhez adni | ver loben, verheiraten (eine 
t och te r ) : järäskän jegyes, menyasszony | die verlobte, b r a u t ; 
— järäsel- v. pass. 
j&ráseü el jegyzés, házasodás | Verlobung, heirat (cf. käben). 
jären jövő év | künft iges jähr . 
jeues nedves , nyers ; reves | feucht, roh; morsch. 
jepäk se lyem | se ide; j . korti se lyembogár | Seidenraupe. 
jepker- undorodn i (ételtől) | ekel b e k o m m e n (vom essen): 
asab j. megcsömörleni | id. 
jepkert- v. caus. jepker-. 
jepsek, jebiek lágy idő, langyos idő | tauwetter. 
jedrä(f) go lyó I kugel. |nen. 
jeb fonál , czérna | faden, z w i r n ; jeb erlämäk fonni | spin-
jeb- á tnedvesedni | feucht werden . 
jemgeldä- fényleni , ragyogni, tündökölni | glänzen, leuch-
ten, s c h i m m e r n (cf. jaltira-). 
jelek csontvelő | knochenmark . 
j'utas szelíd | sanft . 
jiuaslík szel ídség | Sanf tmut . 
jutaslan- szelídülni | sanft werden . 
jiuaslandir- szelídíteni | besänf t igen. 
jhiat-,juat- lecsendesíteni, vigasztalni | besänft igen, trösten. 
jiuan vas tag (gömbölyű tá rgyról ) | dick (von runden ge-
gens tänden) . 
jluan- késedelmezni | zögern (cf. ozakla-). [sein. 
jшап- v igasztalódni, vigadni | sich t rösten, heiter, fröhlich 
jutanna- vastagodni | dick werden . 
jhi- mosn i I waschen 
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jiuiuéi m o s ó I Wäscher: kir j . katin m o s ó n ő | Wäscherin. 
jiutn- m o s a k o d n i | sich waschen . 
jhitndir- mosatn i m a g á t | sich waschen lassen. 
jiumaéi, juntáéi h ízelgő, k é p m u t a t ó | Schmeichler , gleissner. 
jiumala- h íze lkedni | s chmeiche ln , heuche ln . 
jik- földhöz ü tn i , ledöj teni | zu boden sch lagen , u m w e r -
fen: jirgä j. id. 
jiyijsa, juyijsa k ü l ö n b e n | w o n i ch t , sons t , widr igenfal ls . 
jiyil- l e r o g y n i , l eboru ln i | n ieder fa l len , sich n i e d e r w e r f e n ; 
jiyilis- v. coop. 
jij- g y ű j t e n i I s a m m e l n : jijib altnak ö s s z e g y ű j t e n i , l eszedni 
a g y ü m ö l c s ö t | e i n sammeln ; jijib kujniak e l t enn i , r endben 
tar tani I a u f b e w a h r e n ; jijib jazmak összeírni | z u s a m m e n -
schre iben . 
jijin- gyűlni , összeszedni magát | sich v e r s a m m e l n ; sich 
zusammen nehmen. 
jijin gyűlés , társaság, gyűjtemény | Versammlung, gesell-
schaft, Sammlung; kenägä jij'rni könyvtár | bibliothek. 
jijir- ö s s z e g y ű r n i , r ánezossá tenn i | ve rkn i t t e rn , zusam-
mendrücken , f a l t e n ; jijiril- v. pass . 
jijiréik r ed£ , r á n c z , g y ű r ő d é s | falte. 
jijil- gyű ln i , összegyűln i j sich s a m m e l n , sich v e r s a m m e l n ; 
jijila jäjelä toryan kőé ruganyosság | clasticität. 
jijilis- összegyülekezni | sich ve r sammeln (von mehre ren ) . 
jiiiirda- kongan i (mint a fazék) | hoh l kl ingen ( v o n topfen) . 
jizak, jozak lakat | hängeschloss. 
jizakéi lakatos | schlosser . 
jiz-jilan c sö rgők ígyó | na t te r . 
jiniij- mosolyogni I lächeln: jimijib kölmäk mosolyogva 
nevetni I l ä c h e l n ; jimijib jibärmäk e l m o s o l y o d n i | lächeln 
(über e twas) , [dichtung. 
jir dal , ének | l ied, ge sang : jir jasau da lkö l t é s | l ieder-
jirak t ávo l , messze | wei t , fe rn . 
jiraklik t ávolság | we i t e , f e rne . 
jiriu dalolás , dal | s ingen, gesang . 
jiril- e lszakadni , e lhasadni , fesleni | zerre issen (intr .) , sich 
spa l t en , sich au f t r ennen . 
jiréi dalos, da lnok | sänger . 
Si. Bilim, K Tat. II. 
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jirt- c i szaggatni , c lnyűni , szé t tépni , e l rongyolni , szedni | 
zer rc i s sen ; zer fe tzen , a u f p f l ü g e n ; éiram j . pa r l ago t szegni | 
neubruch machen. 
jirtik e l szakadt , elnyűtt , szé t tépet t | zerr issen, ze r fe t z t : 
jirtik jir e lnyű t t he ly , fes le t t ség | zerr issene s t e l l e ; Ver-
dorbenhei t , l iederlichkeif. 
jirt kié r a g a d o z ó (állat) | r aub t i e r . 
jirla- dalolni , énekelni | s ingen . 
jil év I das j ä h r : jildan jil évről évre | von jähr zu j äh r ; 
jilmn bayitlari évszakok | jahreszeiten ; jaiia jil v. jil basi 
új év I n e u j a h r ; J ? / taúlegc egy álló esztendő | ein ganzes 
j äh r ; bijil az idén (ez év) | h e u e r , dieses jahr . 
jila- sírni, v ihogni (kutya) | we inen , winseln ; jil as- v. coop. 
jilat- s í rásra fakasztani | z u m weinen br ingen. 
jilan k igyó I sch länge ; kara j . házi kigyó | hausschlange. 
jilij meleg | wa rm. 
jilijlik me legség | wärme. 
jilit- melegí teni , melengetni | wärmen, e r w ä r m e n . 
jilin- melegedni | sich w ä r m e n . 
jilga völgy, mélység | tal, t iefes tal. 
jik- befogni I einspannen. 
jikän gyékénykáka | binse. 
jikter• be foga tn i | e inspannen lassen. [z.igstc. 
jigerme húsz | zwanzig ; jigermenée huszadik | der zwan-
jigel- v. pass. jik-. 
jin ö l tönyuj j I ärmel . 
jiii- legyőzni I bes iegen: jinder- v. jiiidert- v. caus. 
jiiiä ángy (bá tyám neje) | Schwägerin (frau des älteren bru-
ders): jinaj ángyi | Schwäger in! | fahnc . 
jineii győze lem | s ieg: j. älänw győzelmi zászló | sieges-
Jules- v i ta tkozni I streiten, debat t i rcn . 
jinesez kiál lhatat lan | uner t rägl ich, unbändig. Osir. 
jiiiel k ö n n y ű (nem sú lyos) ' | leicht (levis). 
jiüeläj- meykönnyű ln i | leichter werden. 
jiiieläjt- megkönny í t en i | e i le ichtern . 
jis s ű r ű ; gyakran | d icht ; of t , öfters. 
jil- e l ju tni , e lérni , u to lérn i ; érni , megérn i ; kijutni , elég-
nek lenni I ge l angen , erreichen, e inho len ; rcil w e r d e n ; hin-
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reichen, genug sein: jilär elég | es ist genug; jitkän kiz 
nagy leány | erwachsenes mädchen; barib j . eljutni | meg-
érkezni I anlangen ; niéek bayitim jitsen hogyan jusson időm | 
wie soll ich dazu zeit haben ? urak jitte az aratás elérke-
zett I die erntezeit ist schon d a ; köőöm jitkäniä erőmtől 
kitelhetölcg | soweit meine kräfte reichen; köéo jitmej hiány-
zik az ereje | es fehlt dazu die kraft; tayi nej jitmej miiia 
még minek híjával vagyok | was fehlt mir noch ? jäikä jit-
mäk bizonyos életkort érni | ein gewisses alter erreichen; 
min anln artinnan jittcm én őt utóiértem | ich habe ihn 
eingeholt ; jiteb kilmäk közeledni valahová | sich nähern; 
öjräneb jitmäk kitanulni | auslernen. 
jitäklä- vezetni | führen, leiten. 
jitärlek elégséges | genug, hinlänglich. 
jiteklek elégség | genüge. 
jitcs- v. cop. jit-. 
jitesmägännek hiány, tökéletlenség | unvollkommenheit. 
jiteslek elegendóség, elérhetőség | genüge, erreichbarkeit. 
jitez gyors, ügyes | geschwind, flink. Ostr. 
jit en len I lein. 
jitkez-, jitker- v. caus. jit-: ber karliyai-kina jazn't jitker-
mej egy fecske még nem hoz tavaszt | eine schwalbe macht 
keinen frühling; min mint aitnab jitkerä almijmin én ezt 
nem vagyok képes megérteni | ich kann dies nicht begreifen. 
jitmes hetven | siebzig. 
jide hét I sieben : jideníe hetedik | der siebente; jt'deiär 
hét-hét I je sieben ; jidäii heten | alle sieben. 
jizttä sógor (néném férje) | schwager (mann der älteren 
schwester). 
jiz sárgaréz | messing: jiz kanat aczéltoll | Stahlfeder. 
jipäk vid. jepäk. 
jibär- küldeni, ereszteni | schicken, gehen lassen (nicht 
zurück halten): mine trek jibär ereszsz engem szabadon | 
lasse mich frei; jibärtnädelär nem eresztettek el | man hat 
mich nicht fort gelassen ; atib (taslab) j . eldobni | wegwer-
fen; éiyarib j . kivinni | hinaustragen; jibärt v. caus. 
jint táplálék I nahrung. Ostr. 
jimes gyümölcs | fruchr, obst: j . ayad gyümölcsfa | frucht-
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baum; kara j. szilva | zwetschkc, pflaume; tarakan jimese 
asszú szóló, mazsola szóló | ros inen; bakla jimese kerti ve-
temény, főzelék I gartengewüchs, gemüse. 
jimeslek gyümölcsös kert | Obstgarten. 
jimer- lerontani, le-, be-omlasztani | niederreisscn, zerstören. 
jimercl- leomlani, összeomolni | einfallen, einstürzen, zu-
sammenstürzen. 
jimert- v. caus. jimer-. 
jir föld, hely, egy darab szántóföld | erde, boden, ort, 
stelle, p latz; ein stück ackerland : iiskän (liuyan) jir szülő-
föld I heimath ; jitesmägän jir hiány, tökélytelenség | unvoll-
kommenheit; jirttk jir feslettség | Verdorbenheit ; iilgan ji-
rennän terelek tormák halottaiból föltámadni | vom tode 
auferstehen ; jirenä kilmäk beteljesedni | in erfüllung gehen; 
jirenä kitermäk teljesedésbe hozni | erfüllen, zu stände 
bringen. [verabscheuen. 
jirän-, lirkän- (c. abl.) utálni, undorodni | sich ekeln, 
jirek égerfa | erle (alnus). 
jir das földi I landsmann. 
jirle adj. p. jir: jirle jirenä kitmäk a maga helyére vissza-
térni I auf seinen platz zurückgehen. 
jil szél I wind: äle jil csipós szél | starker w i n d ; jil-jak 
köpenyforgató, csapodár J mantelträger, flatterhaft. 
jiläk b o g y ó I beere; kajin jiläge szamócza | waldbeere 
(fragaria vesca) ; kara jiläk fekete áfonya (kukojeza) | ge-
meine heidelbeere (vaccinium myrtil lus); jir jiläge csattogó 
szamócza | wiesenerdbeere (fragaria collina): naral jiläge 
veres áfonya | preisselbeere (vaccinium vitis idaea); mük ji-
läge foltos áfonya I moosbeere (vaccinum oxycoccos) . 
iiläz szel lő I lüftchen, leiser wind. 
jilen tőgy I euter. 
jilem enyv | leim. 
jilemnä- enyvezni | leimen. 
jilkä nyakszirt | nacken, genick. 
jiikälek női «fejre való; hámiga nemez béllése | eine art 
frauenkopfzeug; filzunterlage des kummets. Ostr. 
jilkin- dühbe jöni | wütend werden. 
jilgän vitorla I segcl. 
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jilt jilt itmäk csillogni, pilákolni (szék.) | glimmern, flim-
mern. 
jilbäzäk csélcsap, csapodár | flatterhaft. Ostr. 
jilberdá- reszketni, rezegni, lengedezni | zittern, flattern; 
jilberdäb jörmäk lebegni | schweben. 
jillä- fúni (szél) I wehen, blasen (vom winde). 
jok- elragadni, ráragadni | ansteckend sein. 
joko alvás | schlaf. 
jokodan aluszékony I schläfrig, langschläfer. 
jokomsila-, jokomsilat- = jokomsora-, 
jokomsora-, joksora szunyadni | schlummern; jokomso-
rat-, v. caus. 
joktir- v. caus. jok-. 
joksora- szunyadni j schlummern : joksorab kitmäk elszu-
nyadni I einschlummern. 
jokla- aludni | schlafen; joklar joklamasla félig álomba 
merülve | halb schlafend. 
joklat- altatni, elaltatni | einschläfern. 
joyari, jityari föl, fölfelé | hinauf, aufwärts. 
joyal-, juyal- elveszni | verloren gehen, umkommen. 
joyindan elragadó, ragadós | ansteckend. 
joskin tajték, hab, iszap | schäum, schlämm. 
jot- nyelni, elnyelni | schlucken, verschlucken, verschlingen; 
jir jotson nyeljen el a föld! sülyedjek el | die erde soll 
mich verschlingen! 
jotom nyelet | schluck. [schluckt. 
jotomnik nyeletre való | schluck (so viel man auf einmal 
jotkolok nyeldeklö | speiseröhre. 
jodirik, jozorok ököl | faust. 
jon gyapjú, pehely, apró toll | wolle , flaumfeder. 
jon- faragni, megfaragni | behauen, schneiden, schnitzen. 
joniudi faragó | Schnitzer: las j . kőfaragó | Steinmetz. 
jondiz, jondoz csillag | stern. 
jondozdi (jondoz taniudi) csillagász | astronom. 
jonno adj. poss. jon. 
jom- összenyomni, befogni, behunyni | zusammendrücken, 
zudrücken, schliessen, zusammenkneifen (äugen). 
iomak találós mese | rätsei. 
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jomlt- v. pass, jom-, 
jomoóka forgács | holzspan. 
jomos ügy, baj, megbízás | sache, geschält, angelegenheit, 
auftrag; jomoska barinak ügyben menni vhova | in einer 
angelegenheit gehen; siíta jomosom bar dolgom van veled 
ich habe mit dir zu tun. 
jomosa- lágyulni, puhülni | weich werden. 
jomosak lágy, puha | weich: j . kiinelle érzékeny | empfind-
lich, weichherzig. 
jomoiat- puhítani, lágyítani | erweichen. 
jomoséi ügyes-bajos ember, megbízott | wer zu tun hat, 
beauftragter. 
jomor, jomoro gömbölyű | rund. 
jomorka tojás, here | ei, hoden. 
jomyak, jumyak gomolyag | knäuel. 
jomruk ököl | faust (cf. jodlrik). 
jor tréfás I spasshaft. 
joryan takaró, cserge, paplan | bettdecke, kotzen. 
jort, sort ház, gazdaság | haus, haushalt, Wirtschaft: jort 
ejäse, jortka yoja házi gazda | hausherr; jort katini házi 
asszony I hausfrau; jort itmäk gazdálkodni | wirtschaften; 
j . karauci házfe lügyelő i hausinspector; /. uriii belső telek | 
hofreite, hofstätte. 
jorlan- tréfálni | spass machen. 
jol- megváltani, visszaváltani | lösen, auslösen; jolon- v. 
pass. refl. 
jolok-, jolk- kitépni, kihúzni | ausrupfen, auszupfen : jilän, 
kinder j. lent, kendert nyűni | llachs, lianf rupfen; jolkob 
almak (éíyarmak) kitépni | herausreisscn. 
jök teher; iga | last; joch. 
jökée teherhordó | lasttrager. 
jöklä- megterlielni, meg-, fölrakni | aufladen, -bürden. 
jögän fék I zäum, zügel. 
jögör- szaladni, futni, poroszkálni | laufen, traben. 
jögörök gyors I schnell, srhnellfüssig. 
jögörös- együtt futni, versenyt futni | zusammen laufen, 
um die wette laufen. 
jögört- megszalasztani | in die flucht jagen. 
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jöj varrás, varrány | naht. 
jöjlä- kivarrni I naht machen, ausnähen. 
jödä- bajban lenni, szorongani; elképedni | bedrängt, ängst-
lich sein; verblüfft werden (cf. alja-): jödäb kai- megzava-
rodni, elképedni | verwirrt, verblüfft werden j jödät- v. caus. 
jödämserä- v. dim. 
jöz száz I hundert. 
jöz arcz, fölszin ; él (kés éle) | gesicht, Oberfläche ; schneide 
(des messers): jöz tiibän arczczal lefelé, haslag | auf dem ge-
sichte liegend. [schwimmen. 
jöz úszni I schwimmen: jözöb cikmak kiúszni | heraus-
jözek, jözök g y ű r ű | ring: j . salts gyűrüsdi | versteckspiel 
mit ringen; j . kasi pecsétnyomó a gyűrűn | petschaft am 
siegelring. 
jözöm szóló I Weintraube. 
jörak szív I herz. 
jöräkscz gyáva | verzagt, kleinmütig. 
jöräkle bátor | mutig. 
jörö-, jör- járni, utazni | gehen, reisen: ajläneb j . körül-
utazni I bereisen; cacc ejnenda jöröj haja a vállán csüng | 
das haar liegt (hängt) ihm auf den schultern. 
jöröii, jöi'öiies, jörös járás | das gehen, gang. 
jörös- v. coop. jörö-. 
jörgöz- járatni I gehen lassen. 
jört- vezetni | führen, leiten : jörlcb satuiéi házaló | hau-
sirer; balatti j . gyereket hordozni | ein kind im leibe tragen. 
juk nincs; nem | es gibt nicht; nein: min jukta az én 
nem létemben | in meiner abwesenheit; akéasi juk kese em-
ber, a kinek pénze nincs | ein mensch, der kein geld hat; 
jukka kiirä semmiért, ok nélkül | ohne grund; jukka barya 
ha kell is, hanem is, hasztalanul | unnützer weise, ohne 
not I juk itmäk elveszteni | verlieren; juk bulinak elveszni, 
eltűnni I verloren gehen, verschwinden. 
juka vékony; palacsintaféle sütemény | dünn; cine art 
pfannkuchcn. 
juksil szegény | arm. 
juyal- v. juial- elveszni | verloren gehen, umkommen. 
juyall- elveszteni | verlieren, umkommen lassen. 
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juj- elveszteni | verlieren; jujal- x.jujil- v. pass. 
jujalt- v. jujUt- = jupalt-. 
jubalpi hanyag | nachlässig. 
jumadi hízelgő | Schmeichler. 
jumala- kétszinkedni | heucheln. 
jumaliudt kétszín ember, hizelgó | gleissner, Schmeichler. 
jumpak vid. jompak. 
jura- magyarázni, megfejteni | erklären, auslegen; jurab 
äjtmäk id.; töi j . álmot fejteni | einen träum auslegen; jurij 
äjtmäk czélzással mondani | mit bestimmter absieht sagen. 
juramal у. jurij czélzatosan, szándékosan | absichtlich, mit 
absieht. 
jul ú t ; rend, sor | weg ; reihe : kerä torpan jul bejárat | 
eingang; kir kazi juli tejút | milchstrasse ; jul jöröüde utas | 
reisender; jul basdi ( j u l kürsäteiide) útmutató, kalauz | Weg-
weiser; jul kujiudi elnéző | nachsichtig; ber juli egy sor-
ban, egyszerre | in einer reihe, auf einmal; ber juli as egy 
rend étel | eine tracht speisen; bu juli ez úttal, ez alkalom-
mal I dieses mal. 
julaudi, juldi utas | reisender. 
julik- találkozni | zusammentreffen. Ostr. 
juldas uti társ | reisegefährte. 
julbars tigris I tieger. 
jullik útravaló | reiseproviant. 
jükä hársfa | linde : kati j . hársfakéreg ; jomosak j. hársfa-
háncs I lindenbast. 
jükälek hársfaerdő | lindenwald. 
jtitäl köhögés I das husten (cf. jütkerek). 
jtitker- köhögni I husten; jütkert- v. caus. 
jütkerek köhögés | das husten. 
jün mód, e szköz , tehetség | mittel, fähigkeit. 
jünsez ügyetlen | ungeschickt. [gehörig. 
jünnä-: jünnäb jól, kellőleg, illőleg | (adv.) gut, tüchtig, 
jünne tehetséges, képes, ügyes | föhig, geschickt. 
jüblä- átgondolni j überdenken, durchdenken (récapitulcr)-
jülär eszelős | närrisch. 
jül&rlän• eszelőssé lenni | närrisch werden. 
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da, dá szerint | nach, gemäss, nach art: mindä, auca sze-
réntem, szerénte | nach meiner, seiner meinung. 
dak időszak, mérték | zeit, mass; bu dakta, bu daylnda, 
ältge dakta mai napság | gegenwärtig, heut zu tage ; kaj-
dayinda, kaj-dakta néha | manchmal; bu daktayi mostani | 
(adj.) gegenwärtig, jetzig. 
dak rossz, hitvány | schlecht, übel. Ostr. 
dak- ut d. tüzet ütni | feuer schlagen. [daya. 
dak- szúrni, csípni (kigyó, rovarok) | beissen, stechen: filan 
dakir- kiáltani, hívni | schreien, rufen: dakirib altnak ma-
gához hívni j zu sich rufen, einladen; dakiriu n. act. 
dakutka (p) aszkór | auszehrung. 
(akirtm, dakrim verszt (kiáltási távolság | werst (rufweite); 
bari öd-kenä d mindössze csupán három verszt | iin ganzen 
nur drei werst weit. 
daktir- v. caus. dak-. 
dakma tűzkő, kova | fcuerstein: d. tasi id.; d. jozak zár | 
schloss (kastenschloss). [bination. 
dak I an megfontolás, számítás | erwägung, berechnung, com-
daklan- megromlani (erkölcsileg), roszúl lenni | verderben 
(sittlich), erkranken; daklandir- v, caus. Ostr. 
(akli mértékletes; -nyi; (c. dat.) -ig, -nyi | mässig; soviel 
w i e ; (c. dat.) bis: dakli kese mértékletes ember | cin massi-
ger mensch; bu dakli ennyi, ekkora, ennyire | so viel, (so 
sehr) wie dies ; nej dakli mennyi, mennyire | wie viel, wie 
sehr; sul dakli annyi, -га | so viel (so sehr) wie das; aj 
dakli bar van egy hónapja | vor einem m o n a t ; miliar dakli 
mostanig I bis jetzt; kadanya dakli meddig | bis wann? 
ozakka dakli messzire | weithin; tezenä dakli térdig | bis 
zum knie. 
dayaj- roszszá, hitványnyá lenni | sclilccht werden. Osir. 
dayistir- összemérni, összehasonlítani, megfontolni | gegen-
seitig abmessen, abwägen, vergleichen, erwägen. 
(ayin- megfontolónak, óvatosnak lenni | sich etwas über-
legen, behutsam sein. [schlangen. 
dayil- v. pass, dak-: caylliit csípés (kígyótól) | biss (von 
daj tea | thee. 
daja élénk, fürge, ügyes | lebhaft, Ilink, gewandt. Ostr. 
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lajka- kiöblíteni, kimosni | ausspülen; auiz c.. 
lajkal- himbálózni, húllámzani | sich schaukeln, wogen , 
oscilliren. 
lajktldara, lajkuldara hanyatt | auf den rücken,-rücklings. 
lajpa- locsogtatni, himbálni, rázni (folyadékot) | schütteln, 
schwenken (flüssigkeit); lajpib almak megrázni. 
lajpala-, lajpal- locsogni, csapkodni | schwappen. 
, lati harang | glocke; lati какшак harangozni | läuten. 
latina- csángani, csengeni, kongani | tönen (von glockcn). 
lalak rojt | franse. 
lajla- sziszegni (kígyó) | zischen (von schlangen). 
lat ág ; ágazás (út ágazása); ág-szög, zúg, szöglet | ast, 
z w e i g ; Verzweigung, kreuzung (des weges); astwinkel, ecke, 
winkel: latin lab csapd le az ágát | haue den zweig ab. 
latak kereszt-, mellékutcza | kreuz-, nebengasse. 
latan mindkét lábra sánta ) lahm (an beiden füssen), 
latir(iz) sátor I zeit. [den. 
latiida- kopogtatni (kovácsolásnál) | klopfen (beim schmie-
ódí/a-recsesenve eltörni | platzen, mit krachen brechen (intr.). 
latlat- recsesentve eltörni | zerbrechen (mit krachen). 
latlama recsegés, csattogás | das krachen; catlama sitiik 
csattogó hideg | sehr grosse kälte. 
latli- v. pass, lat: jidc latli hétágú, hétkarú (pl. gyertya-
tartó) I mit sieben zweigen, armen (z. b. leuchter). 
lau kád, nagyobb dézsa | wanne, grössere balge, Ostr. 
lana szán | schütten: l. tabayi szántalp | schlittcnkufc; 
l. ajapi szánláb | schlittengestell. [nesiche t.) 
lanajak teás csésze | theetasse; ( z l i n ajak sinai es. | chi-
lanpa hóczipő | schneeschuh. Ostr. 
lanl- döfni, szúrni | stechen. 
landir sovány, hitvány | hager, mager. 
lapan vékony nyári kaftán | sommerkaftan. 
lapkan vágat, rovat | einschnitt, kerbe. 
lapki káposztavágó | krauthacke. [ ia l t i rauik) 
lapkirdatkil bakter-csörgetyú | nachtwächters-klapper; (cf, 
laptar (sari at) sárga ló | fuchs (pferd) (cf. mong. nabidor). 
laptir- v. caus. lab-: timer laptiryan megvasazott | mit 
eisen beschlagen. 
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fab- vágni, csapni, kuszálni, szaladni, vágtatni | hauen, 
mähen, laufen: pefán f . szénát kaszálni | mähen; kul f . tap-
solni I in die hände klatschen; jaiiayin f . pofon ütni | ohr-
feigen; özöb f . levágni, lecsapni | abhauen; at faba a ló 
vágtat I das pferd lauft im galopp. 
fabata hársfaháncs bocskor | bastschuh. 
fabíi- v. coop. fab-. 
fabln- gőzfürdőt venni, a gőzfürdőben magát nyirfa seprű-
vel verni I im dampf baden, im dampfbade sich mit birken-
ruten schlagen. 
fabtr- pattanni, fakadni (kelevény) | entstehen, ausschla-
gen: kutlr fablrlb flya a pattanás, fekély támad | es ent-
steht cin ausschlag. 
fabirlu pattanás, fakadék | hitzblase, blatter. 
fabu az öltöny egymásra boruló részei | die schösse des 
kleides. Ostr. 
éama szemmérték, hozzávetés | augcnmass, mutmassung: 
jöz jll iamasl bar körülbelül száz éve van | vor ungefähr 
hundert jähren; famadan artík túlontúl | über die maassen. 
famaslz szerfölött mérhetetlen | uneTmesslich, ohne maass. 
faman röst, lusta (ló) | faul, träge (pferd). Ostr. 
famala- hozzávetőleg megmérni, hozzávetni | beiläufig 
bemessen, berechnen, abschätzen: famalab sanamak hozzá-
vetőleg kiszámítani | beiläufig berechnen. 
famall körülbelül, hozzávetőleg | ungefähr, e twa: ип bis 
f . körülbelül tizenöt | ungefähr fünfzehn. |rad. 
farik malomkerék | mühlrad : sin farlyl vízkerék | wasscr-
farsan, sarsau (тс) függöny | Vorhang. 
fartla-, flrtla- csörömpölni | klimpern. Ostr. 
farlak; ak-őarlak sirály | möve (larus). 
fal- leölni, levágni (állatot) | schlachten (cf. suj-): kormán 
f . az áldozati állatot leölni | das opfertier schlachten. 
fal- körűi-, rácsavarni | auf-, umwickeln. 
fala őszbe csavarodott, őszes | gräulich. Ostr. 
falls ferde, görbe | schief, krumm, gebogen. Ostr. 
falni- összebonyolódni | sich verwickeln. 
falyi kasza | sense: calyi totkasl kaszamankó | griff am 
sensenstiele ; f . sabl kaszanyel | sensensticl; f . sukmak (tap-
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tamak) kaszát verni | die sense denge ln; f . kajramak, d. ja-
nisnak kaszát köszörülni, fenni | die s. schleifen, wetzen. 
daljij libatoll I gansfeder. Ostr. 
dalbar bugyogó , salvár | pantalon, weite hosen. 
(alma turbán | turban. 
(äükä csóka I dohle (corvus monedula). 
däkes- koczintani | anstossen mit trinkglásern. 
(áj: däj iiläme fütej | Wolfsmilch (euphorbia). 
áájná- rágni I kauen, 
däjnikfo) tea szclke | theekanne. 
däd haj I kopfhaar. 
(ä(- vetni (gabonát), hinteni | säen, streuen. 
(ä(äk virág, virágzat; himlő | blume, blüte; blättern, 
pockcn: kük d. búzavirág | kornblume; gól (ä(äk ata a vi-
rág virágzik I die blume blüht; däfäk öiyarmak himlőt ol-
tani I impfen (pocken). 
(áóeü vetés | das säen, die saat; sejräk é. gyérvetés | dünne 
saat; kitji c. sűrű vetés | dichte saat; irtä d. korai vetés | 
lrühsaat; sun é. késői vetés | spätsaat. 
dädeüde vető | säer : orlok d. magvető (ember) | säemann. 
dädel- v. pass. däd-. 
éä(rä- rezzeni , ugrani | aufschrccken, auffahren: dädräb 
kilmäk meghökkeni, visszariadni | zurückschrecken; dädrät-
v. caus. 
dädlän- hajasodni, szőrösödni | haare bekommen. 
dätmä =jätmä. 
cänäcä: d. barmak kisujj | der kleine finger. 
däned- szúrni | stechen. 
dänedke tü ske ; evővilla | Stachel; gabcl (essgabel). 
dänedkele tüskés, szúrós | stachelig. [krampf. 
dändeü n. act. däned-: dändeii aliu gyomorgörcs | magen-
dändel- v. pass, däned-. 
däpdck vid. tälletojt. 
därkä(p) kis (pálinkás) pohár | Weinglas (cf. rlimkä)• 
därsämbä (тс) szerda | mittivoch. 
dej nedves; nyers | feucht; roh. 
cejä megy | weichsei. 
dennäs- perelni, czivódni | streiten, zanken. 
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éei- fölpuffadni, kidagadni | auf-, hervorschwellen. 
éebe! kusti, cziba (kutyacsitató) | kusch! 
éebei csibe, csirke | küchlein. 
(eben légy | fiiege: kara é. a közönséges légy | die ge-
wöhnliche fliege; éerkej é. cseszle | kleinste fliege, haarmüeke. 
éem hant, gyep | rasen. 
éer- rothadni | verfaulen: éerg&n ejes rothadtszag | faul-
geruch; teleii éergere rothadjon meg a nyelved | es faule 
dir di zunge ab! 
Cerek rothadt | verfault. 
éerkej szúnyog | müeke (cf. ozon boron). 
éeldn gólya | storch (ciconia). 
éel(k- kiszáradni, szomjúságtól eltikkadni; elszegényedni | 
austrocknen, ausdorren, vor durst ermatten; verarmen; ce-
lekter v. caus. 
éelern vid. éilem. 
éelt&r rojt, csipke | franse, spitze. 
éelt&rlá- csipkét kötni, csipkézni | spitzen klöpeln, mit 
spitzen besetzen. 
éelber, éilbir láncz, lánczocska | kette, kleine kette. 
éiua kaftánféle ( j i l ä n kük) női öltöny | schlafrockartiges 
frauenkleid. 
é'iuar foltos, pettyes | gefleckt, getüpfelt. 
éiualéan, éUiiléan giliszta | wurm, regenwurm. 
éik harmat | tau: éik töitö. 
éik- kimenni, kijőni, kibújni, kikelni, kifolyni ; mutatkozni, 
származni, kitelni; kicsikkani | hinausgehen, herauskommen, 
sich herausstecken, aufgehen, sich ze igen; abstammen; sich 
verrenken; ajibliya é. hibásnak találtatni | schuldig befun-
den werden; julya é. útra kelni, elindúlni | sich auf den 
weg machen; tonön tön bujina erläb éikmak az egész éjen 
át fonni, fonva virradni meg | die ganze nacht hindurch 
spinnen; eitän é. a használatból kimenni | ausser gebrauch 
kommen; ütä é. áthatni | durchdringen; ajayi cikti lába ki-
csikkant I der fuss ist ihm ausgerenkt; éiyib barinak elutazni | 
abreisen; éiyib kitmäk kimenni | ausgehen, hinausgehen; 
éiyib tormák kiállni | hervorragen; éiyib aktnak kifolyni | 
ausfliessen; kitzeii éikkiri szökjék ki a szemed | dass dir die 
augen herausspringen! 
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dikitda- csipegni (mint a csibe) | pipsen (cf. dipeldä-). 
dikkala- kijárkálni | oft ausgehen . 
diyar- kimeneszteni (kivinni), k ivenni , kihúzni | hinausbrin-
gen, - tragen, herausholen, - n e h m e n , hervorziehen ; ujlab d. 
kigondolni , kieszelni | ausdenken, erf inden; sin d. v izet húzni | 
wasser s c h ö p f e n ; debes d. csirkét kikölteni | kiichlein aus-
brüten; bas d. fejet hányni (gabona) | ähren g e w i n n e n ; su-
yis d. harezra kelni | krieg (streit) anfangen; tamasa c. tréfát 
űzni I spass m a c h e n ; diyarib almak kivenni, kiszedni | he-
rausnehmen; diyarib jibärmäk kivinni | hinaustragen; diyara 
toryan jul kijárat | ausgang; ayad japrak diyara a fa leve-
ledzik I der bäum treibt blätter. 
diyariuci n. ag. diyar-: kenägä d. könyvszerző | Verfasser 
eines b u c h e s ; pid d. kályha, kemenczerakó | Ofensetzer. 
diyaryid zárjel | klammer (in der schrift); kot ciyaryic bor-
zasztó, rettentő I erschrecklich. 
diyart- v. caus. diyar-; k ieszközö ln i | ausmitteln, verschaf-
fen, bewirken. 
dtyali kijárós | was auszugehen pflegt. 
diyiu n. act. dik-. 
diyii kelet, kijövet; költekezés | aufgang, a u s g a n g ; ost, 
o s t en ; Verausgabung; kojas ciyisi napkelet | Sonnenaufgang, ost. 
diy'sli kijáratos; köl tséges; t ermékeny | ausgang habend; 
kostspie l ig; hervorbringend; fruchtbar: c. jir termékeny 
föld I fruchtbares land. 
ditir, ditirman bozót | gesträuch: citir mitir csupa bozót | 
lauter gesträuch, 
dítirda- csattanni, roppanni | krachen (beim brechen). 
dida- eltűrni, kitartani, el-, megbírni | erdulden, aushalten, 
ertragen können. 
didam türelmes, kitartó | geduld ig , aushaltend (cf. tüzem), 
didamnik türelem, kitartás, el-, megbirás | geduld, aushal-
ten, ertragen. 
din való, valódi, i g j z ; szent | wahr, echt, recht; heilig. 
dinna-; dinnab, dinnabuk valósággal, igazán, bizonynyal | 
in Wahrheit. 
dipcik veréb | spatz, sper l ing; kicitkan c'pdiyi verébnagv-
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ságú madár, mely mint kis csibe csipeg | dem spatze ähn-
licher vogel (der wie ein küchlein pipst). 
dibtk ág, vessző | zweig, rute; timer d. huzal, drót | draht. 
őíbirki egyágú korbács, ostor | peitsche. 
dibírda- csúr hangot adni | platschen (vom heftigen regen). 
dibildik ágyfüggöny | bettvorhang. 
óira faszálka (gyertyát helyettesítő nyírfaág) | holzspan 
(leuchtspan): dirayad gyertyának való fa | holz zu leucht-
spänen. [sehen. 
diraj arczvonás, kinézés | gesichtszüge, physiognomie, aus-
dirma- rátekerni, rácsavarni, fölgomolyítani | aufwinden, 
aufwickeln. 
dirmal- v. pass, dirmalab üsd toryan fölfutó növény | 
rankengewächs. 
dílat- megvizesíteni, áztatni, nedvesíteni | nass werden las-
sen, benetzen (cf. sitilat-). 
cilan- megázni | nass werden. 
di, dej nedves; nyers | nass; feucht, roh. 
dik szél, határ j rand, grenze (cf. dit): basiu dige szántó-
föld határa I grenze eines ackerlandes; digeiinan tiska dikma 
körödön kivül ne menj | gehe nicht aus deiner Sphäre. 
dik- hátrálni I rückwärtsgehen; artka digä hátrál, hanyat-
lik I geht rückwärts; digebräk bara hátrál, késik | geht zu-
rück, g. nach, g. zu spät. 
dik- beszegni, kivarrni | einsäumen, ausnähen : dikkän jaka 
kivarrott gallér | bordirter kragen. 
diktäs határtárs, határos | grenznaclibbar, angrenzend. 
dikmän posztófelöltő (kaftán) | kaftan aus tuch. 
diklä- meghatárolni, meghatározni | begrenzen, bestimmen; 
dikläii n. act. 
dikläiiek mogyoró | haselnuss: erbet dikläücge czirbolya 
mag I zirbelnuss; as tar у an dikläiiege dió | nuss. 
dikldn- v. pass, diklä-. 
dikländer- meghatározni | bestimmen, umschreiben. 
digä halánték | die schlafe: cigä-sakal pofa-szakái | ba-
ckenbart. 
digä-döj kerékszeg | achsennagel. 
cigeiide n. ag. dik- (beszegni). 
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dii- el-, kioldani | losmachen, losbinden. 
diiämbä (it) kedd j dienstag. 
diien- magát kioldani, levetkezni | sich losbinden, sich 
ausziehen. [hen. 
diiender- kioldatni, levetkeztetni | losbinden lassen, auszie-
diitert- el- leoldatni | losbinden lassen. 
•diimä forrás I quelle. 
óit szél, határszél, oldal | rand, grenze, seite (cf. dik) dilkä 
kitmäk félre menni | auf die seite gehen; dit kesese (=jat-
keié) idegen | ein fremder; dittän kilgän jövevény | ankömm 
ling; dittäräk félrebb | mehr auf die seite, weiter abseits. 
dilätt font kerítés | geflochtener zäun. 
ditek könnyű csizma, melyet a fölső csizma alatt horda-
nak I leichte unterstiefel. 
diten nehéz, fáradságos | s chwer , mühsam. 
ditlä- sérteni, keseríteni (bele idigen, erbittern (cf. kijirsít-, 
kij'.kla-). 
ditlek kalitka | Vogelbauer. 
iipeldä- csipegni (mint a csibe) | pipsen (wie ein küchlein). 
dir kór, betegség | krankheit; iiz dire nyavalyatörés | fall-
sucht, fallende sucht. 
dirat(p) sor, rend | reihe. 
diräm gyep, parlag | rasen, grasfeld; diräm jirtmak gye 
pet szegni I neubruch machen. 
direü hadsereg | kriegshecr. [stunde. 
direk (JC) negyed | viertel: ö. sagät negyedóra | viertel-
dirkäüXp) templom, egyház | kirche. 
dirkän- undorodni | eckel empfinden; dirkäneii (n. act.) 
undor, utálat | ekei, abscheu. 
dirkej, derkej szúnyog | mücke. 
dirp&k öntöző kanna | giesskanne. 
dirlän• megbetegedni | krank werden. 
dirle beteg, kóros | krank, krankhaft. 
dilák veder | eimer; deget diläge {deget lapum) deget-, 
kátránytartó | teergcfäss. 
dilem(v.) pipa | pfeife; d. sabl pipaszár | pfeifcnrohr. 
diltär, deltär csipke, rojt | spitze, franse. 
dilbär takaros, nyalka, szép | r.ctt, hübsch, schön. 
ззо 
dokor- — du mil - 97 
dokor gödör I grübe: küz dokor! szemgödör | augenhöhle. 
dolya- körülvenni, burkolni, rácsavarni | umgeben, um-
winden, umwickeln (cf. itrma-, tör-): éolyab almak körül-
venni I umgeben, umringen; éolyab tormák körülállni | rund 
herumstehen; jir tiräls aua éolyab alyan. 
folyau n. act. (olya-; szártekerő (székely) | fetzen zum um-
wickeln des schienbeins. 
dor idő, kor I ze i t ; iul éorda akkor | damals. 
óögör.der, éögöndör czékla | rote rübe. 
éöj faszeg, ékszeg; fogas; csörlóvas | hölzerner nagel, keil, 
kleiderrechen; spult isen; kírik éöj (4o szeg) bélkerék a ma-
lomban I das grosse triebrad (in der mühle); éöjne éöj belän 
kay'ib áíyaralar. 
éöj fölfelé hajítanj | aufwärts werfen; döjöi- v. coop. 
éöjöldörek a nyaklóhámot összekötő szíj | kummetriemen. 
döslö vid. söslö. 
éuk bojt, tincs, ecset | quaste, büschel, pinsel. 
éukl- csipkedni (madár),'csőrrel vagdalni | picken, hacken 
mit dem schnabel; dukib asamak fölcsipkedni | aufpicken. 
duk'in- megkeresztelkedni | sich taufen lassen: dukinyan 
keresztelt, keresztyén | getauft, Christ; dukinmayan kereszte-
letlen, pogány | ungetauft, heide. 
éukiniu keresztelkedés, keresztség | taufe. 
dukindlr- megkeresztelni | taufen : éukindtryan ata kereszt-
atya I taufpate. 
é.uklt adj. poss. éuk. [serner topf. 
éujín öntöttvas I gusseisen: é. dülmäk vasfazék | gussei-
áuőka disznó | schwein. 
éuil vid. sus'i. 
éupilda- czupogtatva csókolni | schmatzend küssen. 
cubayad csép | dreschflegel. 
dubiryl éabiryi csögös bogas | knotig (z. b. stock). 
dum-, íiim- bemártani a vízbe | eintunken, -tauchen. 
cumar, éukmar bunkósbot | prügel, keule. 
cumarli adj. p. cumarll ejnä gombostű | Stecknadel. 
éumis csiriz | kleister. 
dumil-, éiimel- merülni, vízbe bújni (Fürödve) | tauchen, 
untertauchen (beim baden). 
Sz. Bálint, K. Tat. II. T 
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éumlldir , éümelder- belemerítve füröszteni | cinen baden 
(mit untertauchen). 
éumildiriuói keresztelő | täufer. 
éurtan csuka | hecht. 
éulak félkarú, félkezű | einhändig. 
éulan ruhatár | kleiderkammer. 
éü csitt, csend | still: liigez hallgassatok | still (tacete)! 
lük- leülepedni, leereszkedni, megszűnni | eich setzen, 
s inken, ablassen, aufhören. 
lükeé kalapács | hammer. 
éükeéld- kalapácsolni | hämmern. 
iügälä- lekuporodni, kuporkálni | niederhocken. 
düprä seprő, élesztő, kovász | hefe, Sauerteig: ki'tzen lüprä 
baskan ( = isergän megrészegedett | ist betrunken). 
iüpräk rongy I fetzen, lumpen. 
étib szemét | mist, kehricht. 
éübek csepü | werg; <f. kayaz itatós papir | fliesspapier. 
éüblá- szemetelni | mist machen. 
éüblá- össze- fölszedni | sammeln, auflesen. 
éüm- vid. éum-. 
éüblek szemétdomb | misthaufen. 
lümälä csomó, rakás (széna, gabona) | häufen (heu, ge-
treide); lümälä tartirmak vontatót csinálni | die kleineren 
häufen zusammenlegen. 
áiimeé hosszúnyelű kanál | löffei mit langem stiele. 
éiimel-, éümelder- vid. áumil-. 
ciilmäk fazék | t o p f ; gól éülmáge virágcserép | blumentopf. 
cülmakée fazekas | töpfer. 
Jauab(a) felelet, válasz | antwort. 
Jauabla- válaszolni | antworten. [streiten. 
jauablai- feleselni, vitatkozni | sich zanken, mit worten 
Jayat, jagät (a) gyors, sebes | rasch, schnell, geschwind. 
jagätlek gyorsaság | Schnelligkeit. 
Jaza (a) büntetés | strafe: j . birmäk megbüntetni | bestrafen. 
jan (тс) lélek, élet | seele, leben: janim sizä sejtem, elö-
érzem | ich ahne ; janij lelkem, kedvesem | mein schätz, 
mein lieb. 
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jansiz lelketlen, élettelen | ohne seele, leblos. 
jam (я ) : jam-aj ак facsésze | hölzerne schale. 
jamapat(я) család | familie. 
ját (a. jehd) gyors, sebes ; gyorsan | schnell (adj., adv.). 
jätläb gyorsan, hamar | schnell (adv.). 
jäteräk gyorsabban | schneller (adv.). 
jätmä, é&tmd uszóhártya; hálózat , csipke | Schwimmhaut; 
t ietzwerk, spitzen. 
jázbá körző I zirkel. 
jánnek élő lény, állat | l ebendes wesen, tier. 
jänekäj lelkecske | (scelchen) liebchen. [-frucht, -saat. 
järjä (?) tavaszi rozs, tavaszi gabona | Sommerroggen, 
jällä- (p. ial') sajnálni | bedauern. 
jegär(iz) erő, férfiasság | kraft, mannhaftigkeit. 
jegännäm (a) gehenna | hölle : jegännäm tisege pokol 
rfszáda) I (höllenloch) hölle. 
jegärlän- megerősödni , erőt nyerni | kräftig werden. 
jegärländer- megerősíteni | kräftigen. 
jen (я) gonosz szellem | böser geist , dämon. 
jennän- a rosz szellemtől megszál lva lenni | vom bösen 
ge is te besessen sein. 
jenne ördöngös | besessen (vom bösen geiste). 
jeb (я) páros I paarig, gepaart. [chen. 
jiuaéa áldozati czipó | zum abendmahl geweihtes bröd-
j'ik: jik tejgere üssön le a nyavalya | der schlag soll 
d ich treffen! 
jid (p. zid) zsidó I jude. 
jiräbä(p) sors I das loos: j. sahnak sorsolni, sorsot vetni | 
Joosen (cf. slbaya). 
jilän szobaöltöny | Schlafrock. 
jildirya hókorcsolya | schneeschuh. 
jomak paradicsom, éden | paradies. 
jor tréfás I spasshaft: jor kese tréfás ember | spassma-
cher; jor bulmak tréfálni | spassen. 
jorlan- tréfálni | spassen. 
jnmart (я) bókezü; adakozó | freigebig. 
jiit makacs | hartnäckig. 
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saula- zúgni | brausen. 
saulas- lármázni, zajongni | lärmen. 
sak: iak katmak elbámúlni, elhűlni, elképedni | erstaunen, 
verblüfft werden. 
sakilda- kopogtatni, zörgetni, koczogtatni | klopfen, an-
klopfen, klappern. 
iakii csúnya, piszkos, tisztátalan | hässlich, garstig, schmu-
tzig, unflätig. 
sakiilik tisztátalanság j unreinigkeit, Unreinheit. 
sakmak(f) sakk vagy dámajáték és deszkája | schach- oder 
damenspiel, Schachbrett. 
sakmakli koczkás (szövet) | carrirt. 
iajar- mulatni, vigadni, pajkoskodni | sich unterhalten, 
mutwillen treiben. 
sajtaii(a) ördög | teufel: i. tajayi szamártüske | braken-
distel; i. sidege jegedett kvartz (kovag), mely üveg gyanánt 
használtatik | marienglas. 
satirda- zörögni | poltern, rasseln; satirdat- v. caus. 
sajdirda- suhogtatni | sausen lassen, schwirren 1. 
sadra (?) ragyás | blatternarbig. 
sapran (a) sáfrány | safran. 
sab: s. itmäk csapódni | zuschnappen, zuklappen. 
sabivda- locskolni, pocskolódni | plätschern, sich bespritzen. 
sabyät, iäbyät (a) szánalom, könyörűlet | mitleid, barm-
herzigkeit. 
sai-a (?) gömb | kugel. 
sarsau — car sau. 
sartla- recsegni, repedni, pattogni | krachen, bersten : ci 
и tin sartlab jana, narat koro bulsa-da sartlab jaua. 
sarilai- pattogtatni | knallen machen: barmak S. P.t'yeg-
tetni I mit den fingern schnalzen. 
sartlan-: sartlanib jörmäk hetykélkedni | herumflunkern, 
protzig sein. [kiuän-). 
sardlan- örvendezni, vigadni | sich freuen, froh sein (cf. 
sardlik öröm, vígság | freude, fröhlichkeit: s. itmäk vi-
gadni I fröhlich sein (cf. kiuanié). 
salkan répa | rübe. 
saltira- csörögni, csöngeni | klappern, klingen. 
saltirautk csörgettyű | schelle, klingel. 
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saltirat- megcsendíteni, csöngetni | erklingen lassen, klingeln 
iäliläfa) árnykép, -alak; fénysugár | Schattenbild; heili-
genschein: kese iäiiläse kisértet | gespenst. 
iákerd (x) tanuló | schüler (cf. öjräneiide). 
iägdr (JC) város I Stadt (cf. kala). 
idj, ioj egyenlő, hasonló | gleich, ähnlich: toryan-soj 
olyan, mint ha fölkelt volna | dem anscheine nach aufge-
standen 
sändel (x) gyertyatartó | leuchter. 
säpäsäj (säp-säj egyenlő, édes egy | gleich, ganz gleich 
<cf. tigez). 
säb derék, markos, gyors, sebes | rüstig, schnell, flink ; sab 
janir zápor eső | platzregen. 
säberdek romlott v. záp tojás; fecsegő | verdorbenes, stin-
kendes ei; schwätzer. Ostr. 
säbyät (a) = sabyät. 
iäm (x) gyertya | kerze. 
ses, sis daganat | geschwulst. 
ses- vid. des-. 
sepkän tövisalj galócza | der schmackhafte goldbrätling 
{agaricus deliciosus). 
sepsä hereméh | brutbiene, dröhne. 
seb sebesen, gyorsan | schnell, geschwind. 
ieltälä- megszidni, pirongatni | nusschelten (cf. ores-), 
siuar- csúszkálni, iszánkodni | schleifen, ge le i ten: dana s. 
szánkázni I schlittenfahren; timer ajak belä s. korcsolyázni | 
schlittschuh laufen. 
shiis- mászni, csúszni | kriechen, gleiten. 
s'iidir- csúsztatni | gleiten lassen. 
s 'kfr) pajzán, pajkos, tréfás | mutwillig, ausgelassen. 
sikirdat- fogat csikorgatni | knirschen; tes sikirdatíu fog-
csikorgatás I Zähneknirschen. 
siklik pajzánság | mutwillc, ausgelassenheit. 
siyirdik — sijirdik. 
siyirda- nyikorogni, csikorogni | knarren, knirren. 
sijirdik seregély | staar (vogel). 
sinyirda- csengeni (cserépedény) | klingen (irdenes gefäss). 
silirda — satirda-. 
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iiitin — iunin (vid. iu). 
sipirt: i. bulmak elhallgatni | still werden. 
iipilda- toporzikálni, topogva járni | stark auftreten, mi t 
dem fusse stampfen. 
s'ibaya sors | loos : s. salmak sorolni, sorsot húzni | loosen. 
sibayalas- sorsolni egymás közt | loosen unter einander. 
sibir (csurgó eső hangja | ton heftigen regens). 
sím hideglelés | fieber (cf. bizgek) 
sima sima | glatt. 
simar- simává lenni | glatt, polirt werden. 
simart- simítani, csiszolni | glätten, poliren. 
sir: sir keie nyegle | grosstuer, maulmacher; sir-maksimT  
sir-mäkdim nyegle | charlatan. 
strilda-, sirkilda- ordítozni | laut schreien. Ostr. 
sirt csoroszlya, hosszú vas (ékén) | pflugmesser. 
sirpi szálka, gyúfa | splitter, zündhölzchen. 
sirla- nyegléskedni | charlatanerie treiben. 
sik(iz) kétség I zweifel: sík totmak kételkedni | zwei fe ln . 
sikär (x) czukor | zucker. 
sikärle czukros | gezuckert. 
sikel(a) alak hasonlóság | gestalt, form, áhnlichkeit; anin 
sikle afféle, ahhoz hasonló | desgleichen. 
sikelsez alaktalan csúnya | gestaltlos, hässlicb. 
sikellé hasonló | gleich, ähnlich; sunin sikelle ilyen, efféle j 
dergleichen. 
siksez kétségtelen | zweifellos. 
sikmä lécz | latte. 
siklän- kételkedni | zweifeln: sikläneii n. act. 
siklättder- kétséget támasztani | zweifel erregen. 
sikländergei kétes, kétséges | zweifelhaft. 
siit- elhervadni, elszáradni | verwelken. 
sis- vid. des-. 
sisä üvegcse | kleines fläschchen. 
sisämbe (u) kedd | dicnstag. 
sismä vid. dismä. 
sitina (p) sörte | börste (cf. duitiz kill). 
sin (p) kerékvas, sín | radschiene. 
sireb erős, kemény | stark, fest, hart. Ostr. 
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sireblän- megerősödni, megkeményedni | stark, fest, hart 
werden. 
sirmä bőrtarisznya | lederner sack, ranzen. 
ioklan- elidegeníteni, ellopni | entwenden. Ostr. 
jo/(p) számoló gép | rechenbrett. 
som vid. sím. 
somart- vid. simart-. 
somort, somor zelnicze megy | vogelkirsche (prunus padus). 
sÖkijr(a.) köszönet, hála | dank^: allay a s. hála istennek | 
gott sei dank; i. itmäk köszönni, hálálni | danken. 
sökörlök háladatosság | dankbarkeit. 
söslö, cöslö bocskorvarró ár | eine art ahle. 
su vid. sul. 
susi (óusi, tuii) amaz, emez | jener, dieser: susi bula az 
az I das heisst, das ist. 
susilaj azon módon, akként, ekként | auf diese (jene) art. 
sunisi az (az közűlök) | der (der von ihnen). 
sundik, sunduk legott, azonnal | sogleich auf der stelle. 
sundij olyan | solcher. 
sul az, amaz | jener: sul dakli, sul yatle annyi | soviel; 
sul köjö azon módon | auf dieselbe art; sul sättiik mind-
járt, ebben a perczben | sogleich; sul turda azon irányban, 
arra felé | in jener richtung, dorthin; sunin öőött azért | dess-
halb ; suiiar, sunarya annak, dem, ihm ; sunnan onnan, attól | 
von da, von dem; sunnan suti azután | darauf, nachher. 
sulaj úgy I so, auf jene art; su/aj iteb azonképen, ekként | 
so, auf jene (diese) art. 
sulik, suliik mégis az, csakugyan az | eben der, grade der. 
sitlpa(it) leves | suppe, Heischbrühe. 
síire cső, csév ; nádsíp | spule, wefelspule; rohrpfeife. 
siireb (p) sróf, csavar | schraube. 
siirlek pócz I Wandbrett. 
skap(p) ruhaszekrény, köntöstartó | schrank. 
stau, istan gatya, nadrág | beinkleid, hősen. 
ship (p) kelme, szövet | stoff (kleiderstoff). 
sna, isna irtásföld | rodeland, reutgrund ; sna acinak (kiuak 
töblämäk) a bokroktól megtisztítani a földet | reuten. 
släjä (p) nyaklószíj | halsriemcn am pferdegeschirr. 
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tau hegy I berg: tas-tau, tasli tau sziklás hegy, kőszikla | 
felsen. 
tau köszönet , hála | dank; tau siiía köszönet neked | ich 
danke dir; tau itmäk m e g k ö s z ö n n i , hálát adni | danken; 
tau iteiide hálás | dankbar; tau itmej háladatlan | undank-
bar; tau iteiidelek háladatosság | dankbarkeit; tau itmägän-
nek háladatlanság | Undankbarkeit. 
taulk tyúk I h e n n e : kir tauipi szürke fogo ly | rebhuhn 
(pedix cinerea). [gabel. 
tauis hang I st imme, ton: tauis birgec hangvilla | st imm-
tak páratlan | unpaar. 
tak- felfűzni, aggatni | aufreihen, aufhängen. 
takir s ima, göröngyte len, egyenes | glatt, e b e n : /. basht 
ugar mező | brachfeld; t. itmäk egyengetni , s imává tenni | 
glätten, ebnen. 
takja v á l s z a l a g ; a veres hagymának magot termő dudvás 
szára I achse lband; rohrstengel der zwiebel. 
takta (tz) deszka, tábla | brett, tafel; kara t. palatábla, kő-
tábla I Schiefertafel. 
taktala- deszkázni | brettern, mit brettern be legen. 
tapan akasz tó fa ; hinta | galgen ; schaukel. [h acken. 
taparak káposz ta vágó teknő, vályú | trog z u m kraut 
tapala(a) isten ő felsége | gott der erhabene. 
tapil- v. pass . tak-. 
tapi, taphi m é g , megint, i smét | noch, wiederum. 
taj kétéves c s ikó | zweijähriges füllen. 
taj- sikamlani, csúszni, meg- , elcsúszni | ausgleiten, aus-
rutschen: tajib cikmak kicsikkanni | sich verrenken; tajíb 
dipiu kicsikkanás | Verrenkung. 
tajak bot | s t o c k : bökkän tajak kampós bot | krurnmstab; 
kultik tajapi honaljbot , mankó | krückenstock. 
tajan- támaszkodni | sich aufstützen, sich anlehnen ; ike 
böjörenä tajamb két csípőjére tett kézzel | die bände auf 
die hüften ges tützt . 
tajanpan t á m a s z | stütze, lehne. 
tajil- hajolni I sich beugen, n e i g e n ; iajildir v. caus. Ostr. 
lajpalak c s ú s z ó s , sikamlós | rutschig. 
tajpit- = tajpildir-. 
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tajpil- hátrálni I zurückweichen; tajpildir v. caus. Ostr 
tan hajnal | morgenröte: tan ata hajnalodik | e s wird 
morgen ; taii atiu hajnalodás | tagesanbruch. [sein. 
taii: tanya kalmak bámúlni , megütközni valami | erstaunt 
taii- tagadni, megtagadni | läugnen, ab-, verläugnen : ver-
weigern. 
tamil tagadás | läugnen, Verneinung, ver läugnung; tani и 
purmasl tagadó alak (az igéknél) | verneinende art (des 
verbums). 
tahyannik id. 
tad tiszta, csupa, valódi | rein, lauter, echt, tad alt in tiszt.i 
arany I reines g o l d ; tad tatarca egészen tatár (tatáról) | rein 
tatarisch. 
tacilda csattani | knallen. 
tas kő I stein: sujir tusi vörös kovakő | roter feldstein. 
tegermän tasi malomkő | mühlstein; dakma tas tűzkő | feu-
erstein. 
tasi- hordani, czipelni; kiáradni j tragen, schleppen ; aus-
treten (wasser). 
tasiu áradás, ár | Überschwemmung: tasiu kajtiu árapály | 
ebbe und flut. 
tasla- dobni, vetni, lökni, elvetni, megvetni | werfen, schleu-
dern, Verstössen; taslab jibärmäk eldobni | wegwerfen . 
taslas- v. coop., v. recipr. tasla-. 
taslan- v. pass, tasla-. 
tasli köves | steinig. 
taslik köves | felsig, steinig. 
tat édesség, íz | süssigkeit, geschmack. 
tat-, tati- ízlelni, kóstolni | schmeckcn, kosten: tatib ka-
rainak megízlelni | kosten zum vcrsuch. 
tatar tatár | tatar: tatar tele, tatarda tel tatár nyelv | 
tatarische spräche. 
tatarca tatár, tatárul | tatarisch. 
tatiu egycsség, béke, c s e n d ; egyetértő, békés, csendes | 
eintracht, friede, st i l le; einträchtig, friedlich, still. 
tatiulan- kibékülni [ sich aussöhnen; tatiulanis- v. coop. 
tatiulandir- kibékíteni, kiengesztelni | aussöhnen, ver-
söhnen. 
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tatiulandiriuéi kibékítő | friedenstifter. 
tatiulik békesség, egyetértés | friede, eintracht. 
tatli édes, Ízletes | süss, schmackhaft: t. tamir édes gyö-
kér, higviricz I süssholz (glycyrrhiza glabra). 
tas mosdó medencze | Waschbecken, (cf. lägän). 
tastimal (тс) asztalkendő | serviette. 
tasma szalag | das band. 
taz kopasz | kahlköpfig. 
taza tiszta | rein : tab taza igen tiszta | ganz rein. 
tazar- m e g - , kitisztulni | rein werden. 
tazarin- id. 
tazart- megtisztítani | reinigen. 
tazalik tisztaság | reinheit. 
tana kétéves tehén | färse (zweijährige). 
tanau orrlyuk (boron tisege) | nasenloch. 
tani- meg-, fölismerni | erkennen. 
tanikíi tanú | zeuge. 
taniklan- tanúskodni, tanúnak lenni | zeuge sein. 
taniklandir- tanuskodtatni, tanúval bizonyítani | zeugniss 
ablegen lassen, bezeugen lassen. 
taniklik tanúbizonyság | zeugniss. 
tanis i smerős | bekannt, bekannter. 
tanis- ismerkedni | bekannt werden, sich kennen lernen. 
tansik újság, ízletes falat, kívánat tárgya | etwas neues, 
neuigkeit, rarität; t. kunak ritka vendég | ein seltener gast. 
tansikla- megkívánni (ételt) | gelüst haben (nach speisen). 
tapkir -szor, -szer | mal: ber tapkir egyszer, egy izben | 
einmal; kaldik t. utószor, utolsó izben | zum letzten male. 
tapkirla- ismételni, sokszorozni | wiederholen, multipliciren. 
tapkirlau sokszorozás | multiplication. 
tapsir- rábízni, ráhagyni | anvertrauen, übergeben. 
tapta- tapodni | treten, niedertreten : taptab betermäk el-
tapodni, eltiporni I zertreten, gänzlich niedertreten. 
taptat- v. caus. tapta-. 
tab- találni, l e ln i ; szerezni, nyerni | finden, erwerben, ge-
winnen: bala t. gyermeket szülni | ein kind bekommen; 
künelen t. szivét, kegyét megnyerni | die gunst jemandes 
gewinnen. 
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taba serpenyő | pfanne. 
taba felé | -wärts: alya taba elé felé | vorwärts; artka t. 
hátrafelé | rückwärts; ürgä t. fölfelé | aufwärts. 
tabak{a) tál, csésze (mélyebb, különösen fatál | schüsscl, 
schale, hölzerner napf. 
tabak ív (papir), levél | bogen, blatt papier. 
tabakli leveles | in blättern, bogen. [stiel. 
tabayaő (tabaayaé) serpenyő nyél, serpenyőfogó | pfannen-
taban lábtalp | fuss-sohle. 
tabanak alacsony, törpe | kleinwüchsig. [gewinn. 
tabls lelés, kitalálás, nyereség | das finden, herausfinden ; 
tablslan- nyerekedni | gewinn suchen. 
tabisli nyereséges | gewinnbringend. 
tabin csorda, csapat | herde. 
tabln• (c. dat.) imádni | anbeten. 
tabk'r = tapkir. 
tant csép I tropfen. 
tam- csepegni, cseppenni | tropfen, traufen : shi tamc'sT 
taina tam& tasni da tisä (gutta cavat lapidem). 
tatnak torok, torkolat | kehle, Schlund, mündung; t. tuj-
dtrmak étkezni | speisen; tamayt aé éhes | hungrig; tamayt 
tuk jóllakott I gesättigt. [ s a y a l d t r t k ) . 
tamaksa állazó szíj (a féken) | kinnriemen (am zaum) (c f 
tamasa (a) tréfa | spass (cf. kölkö): t. óiyarmak tréfát 
űzni I spass machen. 
tamanca közepes, épen elégséges | mittelmässig, genügend; 
(cf. urtanéa). 
tamiz-, kantíz- tüzet éleszteni | feuer anschüren. 
tanúr gyökér; ér | wurze l ; ader: t. jibärmäk gyökeret 
verni I wurzel schlagen; tatli t. édes gyökér | süssholz-
wurzel. 
tamtrlan- gyökerezni | wurzeln, wurzel fassen. 
tantét, tam csöp | tropfen: taméi taméi csöpenként | tro-
pfenweise; taméi tösä csepeg | es tropft. 
taméila- csepegtetni | tröpfeln, träufeln. 
taméilart- cséppé válni | zu tropfen werden. 
tar szűk, szoros | eng. [kämmen. 
tara- fésülni | kämmen; bas t. fejét megfésülni | das haar 
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tavak fésű | kamm. 
tarakan keleti csótán | blatte (blatte). 
taraj- szűkülni, szorossá válni | eng werden, sich verengen. 
tarat- elfecsérelni, pazarolni | verschwenden; taratib be-
lermäk mind elfecsérelni | gänzlich verschwenden. 
tarantas (?) orosz kocsi | russischer reisewagen. 
tarai- elszóródni, eloszlani | auseinandergehen, sich zer-
streuen. [streuen. 
taralis- eloszolni, szétmenni | auseinandergehen, sich zer-
tari köles | hirse. 
tarkat- el-, ki-, szét-szórni, elteríteni, elkölteni, elfecsé-
relni I zerstreuen, ausbreiten; verausgaben, verschwenden. 
tarkai- elszóródni, elterjedni, kitágulni | zerstreut werden, 
sich verbreiten, sich erweitern. 
tart- húzni , vonni; elbírni; nyomni | z iehen; tragen, 
können, w iegen: tegermän v. on i. őrölni | mahlen; tämäke 
t. dohányozni I tabak rauchen; biryi t. trombitálni | trom-
peten ; bu jök kirik pot tarta ez ^ teher 4o pudot nyom | 
diese last wiegt 4o pud. 
tartar harizs | Wachtelkönig (rallus crex). 
tartis általános görcs | allgemeiner krampf, Veitstanz. 
tartis- huzalkodni, vitatkozni, perelni | streiten. 
tartil- húzódni, vonódni | gezogen werden, zieh ziehen •. 
tartila suzila torpan köő ruganyosság (hosszú és lapos tár-
gyaknál I elasticität. 
tartki nyeregszíj, lekötő szíj | sattelgurt. 
tartma 6ók | schublade. [cherer. 
tart máéi húzó | zieher: kirik t. uzsorás (aslaméi) | wu-
tarbaj- büszkélkedni | grosstun. 
tannak kis ág, a haj befont ága | kleiner zweig, kleiner 
haarzopf, haarflechte. 
tarmaklan- ágazni | sich verzweigen. 
tarmakli ágas, elágazott | zweigig, verzweigt. 
tarlik szorosság; baj, szükség | e n g e ; not. 
tal fűzfa, rakottya | weidenbaum, sandweide. 
tal- elfáradni | müde werden, ermüden (cf. ar ). 
tala- kirabolni, kifosztani | berauben, ausplündern. 
talauéi rabló, gyilkos | räuber, mörder. 
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ialak lép | milz. 
taliya (a) szerencse | glück (cf. bayät-). 
taliyale szerencsés | glücklich (cf. bayätle). [mehf. 
talkan pirított rozs- v. zabliszt (eledel) | gedörrtes hafer-
talki tiló I hanfbrecher. 
talki- tilólni I hanf brechen. 
talkis pozdorja | schäbe, acheln. 
talé'ik kissé elfáradni | ein wenig ermüden. 
täiibä(a) bánat | reue, busse: täitbägä kilmäk megbánni , 
bánatra gerjedni. 
täiilek teljes nap (24 óra idő) | ganzer tag (24 s tunden) : 
jil täulegendä egy álló esztendő alatt | in einem voller» 
jähre. 
täkä kos I widder: käzä täkäse kecskebak | Ziegenbock. 
täkäber (a) büszke, kevély (olosimak) | stolz, aufgeblasen. 
täkärlek bibicz | kibitz (vanellus). 
tägärä- hengeregni, gurúlni | sich wälzen, rollen. 
tägärät- hengeríteni, gurítani | wälzen, rollen (trans.); 
tägäräteb tösörmäk legurítani | hinabwälzen. 
tägännäi kerék, kör | rad, kreis. 
tägärmädle adj. p. tägärmäd: ike tägärmädle arba kétke-
rekű szekér I zweiräderiger wagen. 
täiiere isten | go t t : täiiere! bizony isten | bei g o t t ! 
täjel (a) sürgős, sietős | dringend. 
tän (к) test I körper. 
tänkä ezüst vagy arany pénz, ezüst rubel | silber- od. gold-
münze, silberrubel: altin t. arany | ducaten; kömös t. ezüst-
rubel I silberrubel; édé tänkäse a hajba font ezüst v. arany-
pénz I in's haar geflochtene gold- oder silbermünzen. 
tänkälek rubeles, rubelnyi | ein rubelstück: ber tänkälek-
lär alib kajt egy-rubeleseket hozz | bringe ein-rubelstücke. 
täunän- testesedni, megvastagodni, nagyobbodni | beleibt 
werden, sich vergrössern. 
täune testes; testi | beleibt; körperlich, verkörpert. 
täpäd cséphadaró | dreschflegel. 
täbä rátotta, rántott tojás | pfannkuchen, eierspeise. 
täbänäk törpe, alacsony, tepenke (székely) | niedrig, klein-
wüchsig. 
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läbälderek iábító (szövőszéken) | tretschemel (am Webstuhl). 
täm íz I g e s c h m a c k : tämen almak megízlelni | kosten, ver-
suchen. 
tämäke dohány | tabak. 
täinne ízletes | schmackhaft. 
täräzä (x) ablak | fenster. 
tärinkä, tälinkä (p) tányér | teller. 
tälletöjt, tällitöjt kis v. eső-poling | wettervogel (scolopax 
phoeopus). 
tek- varrni, összefűzni, bekötni (könyvet) | nähen, heften, 
einbinden (ein buch); tegeb birmäk megvarrni vki számára | 
für jemand nähen; tekter- v. caus. 
tekä meredek | steil, jäh. 
tegälä-: tegäläb karainak merőn nézni, szemét szegezni | 
starr ansehen, die äugen heften auf etwas. 
tege ama bizonyos, az említett | der gewisse (genannte, 
erwähnte). 
tegeüíe varró, szabó | näher, Schneider; t. katin varrónő | 
nähterin. 
tegendä amott | dort, da; tegendäge amott levő | dortig. 
tegendej olyan (a beszéd tárgyát képező, de nem jelen-
levőről I solches. 
tegermän malom | mühle. 
tegermanée molnár | müiler. 
tegelej amolyan; egyszerű, közönséges | solcher; einfach, 
gewöhnlich. 
tegelcjdej amolyan ; amúgy | solcher; nur so (schlechthin). 
tegelej-dä amúgy is | auch so, ohnehin. 
tej- érinteni, illetni, hozzányúlni, »'kinek jutni, viliihez tar-
tozni; érni (valamennyit) | berühren, anrühren; zufallen» 
sich beziehen, gehören; wert sein: miiia tejä kiirinä ne 
merj hozzám nyúlni | rühr mich nicht an ; miiia jil tejä 
léghuzam van (ér engem) | es trifft mich luftzug; aiiar siuik 
tejä meghűl | er erkältet sich ; aiiar aitir tejä nehezen esik 
neki I es fällt ihm schwer; bu kemgä tejä ez kit illet, kihez 
tartozik I wem geht dies an, wem gehört dies ? tejäse bäjä-
sen birein az illető bért megadom | ich gebe ihm den gebüh-
renden lohn; sezgä nicek tejä hogyan tetszik nektek | wie 
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dünkt es euch, wie kommt es euch vor ? artka ilkkan kiik 
tejmejbez épen nem hanyatlunk | man kann nicht sagen, 
dass wir herunterkämen (zurückgingen); ariu tejä jól esik | 
es tut wohl. 
tejä- rakni, fölrakni | laden, aufladen. 
tejät- fölrakatni, fölpakoltami | aufladen lassen. 
tejän- megrakodni | sich beladen. 
tejek hasajófa, zugolyfa (a szövőszéknél) | weberbaum. 
tejes- v. coop. tej-. 
tejes, tejesle illik, kell; méltó, illó | es ziemt, gebührt sich, 
man muss ; tejesle itmäk méltatni, méltóvá tenni | würdigen, 
für würdig halten; iiterelergä tejes méltó a halálra | würdig 
getödtet zu werden. [unwürdig. 
tejessez, tejesle tögöl illetlen, méltatlan j ungeziemend. 
tejesleiä i\\ó\eg, méltóképen | geziemend, auf würdige weise. 
tejen evet; kopéka (pénz) | eichhörnchen ; kopeke (münze). 
tejen- érinteni, hozzányúlni | anrühren, berühren ; mina 
tejenmä ne nyúlj hozzám | rühr mich nicht an. 
tejer-v.caus. tej-: atib tejermäk dobva, lőve megtalálni | 
treffen (werfend, schiessend). 
tejgez- v. caus. tej-: siitik tejgezmäk meghűlést okuzni 
erkältung zuziehen. 
tes fog I zahn: alyi (v. aldayi) tes előfog | vorderzahn ; aziu 
tes szemfog, agyar | backenzahn, hauzahn; tes tes csupa fog, 
fogas I gezähnt; tes ärceiieö fogpiszkáló | Zahnstocher. 
te sä- megfogazni, malomkövet megvágni | verzahnen, schär-
fen (den mühlstein). 
teslä- harapni, megharapni | beissen. 
tet- tépni, széttépni | zupfen, zerrupfen; jon jäjä kerese 
belän tctmäk. 
teträ- reszketni, remegni I zittern, beben: jir teträiie föld-
ingás I erdbeben. 
tez térd I knie. 
tez- sorba lerakni, felfűzni | in reihen legen, aufreihen, an-
reihen ; tezel- v. pass. 
tezgeu vezetékkötél, fékszár | lenkseil. 
tezlän- térdelni j knien, niederknien. 
terä- megtámasztani | stützen, unterstützen. 
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terűiké t á m a s z ; rúgó; gombostű | lehne, s tütze; spring 
fedcr; Stecknadel. 
teräk t ámasz ; rúgó | stütze; triebfeder. 
teräk varrás, himzőminta, mustra | muster, dessin. 
teräkle virágokkal kivarrott | geblümt, mit gestickten 
blumen. 
terül- támaszkodni, neki dűlni | sich anlehnen, sich stützen. 
tere élő | lebendig; tere tögöl élettelen | leblos, t. kömös 
higany I quecksilber; t. nästä élő lény | lebendiges wesen. 
terek = tere. 
terel- elevenedni, fölelevenedni | zum leben kommen, auf-
leben: tereleb tormák föltámadni | auferstehen. 
terel&j élve, elevenen | lebend (bei lebendigem leibe). 
terelek e l even; elevenség, élet | lebend; lebendigkeit, leben. 
terelt- megeleveníteni, életre hozni, föltámasztani | zum 
leben bringen, erwecken; terelteb toryozmak föltámasztani | 
auferwecken; terelteüie n. ag. 
terkäl- egymásba fogódzani, egymástól függni | sich an 
einanderhalten, an einander hängen: terkäleb tormák füg-
gőnek lenni I abhängig sein. [keit. 
terkäleii összefüggés, függés | Zusammenhang, abhängig-
terkäleüle függő, nem önálló | abhängig. 
tergez- föltámasztani, meggyógyítani | erwecken, aufleben 
lassen; heilen; tergezeüáe n. ag. 
tersük könyök | eilbogen. [klöppei. 
tel nyelv I zunge, spräche; éaii tele harangnyelv j glocken-
tel• hasítani (faszáikát, szíjat) | schleissen (holzschleisse), 
schneiden (riemen). Ostr. 
telä- akarni, óhajtani, kívánni, kérni, könyörögni | wollen, 
wünschen, bitten, flehen, beten, teläsäii nej kii tégy a mit 
akarsz | tue was du willst; ul teläsä nej kila ő azt »»s/i, a 
mit akar | er tut was er will. 
teläü óhajtás, kérés | wünsch, bitte. 
telük kérés, könyörgés | bitte, gebet. 
telámsük kérincselő | der immer etwas zu bitten hat, läs-
tiger bittsteller. 
telem kenyérszelet | brotschnitte. Ostr. 
telsez néma | stumm. 
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lelsezlän- megnémulni | stumm werden, verstummen. 
tellän- nyelvet kapni, megszólalni (gyermek, néma) | 
spräche bekommen, zu sprechen anfangen. 
telle adj. p. tel: ike t. kétszín | doppelzüngig. 
t'u-, hi- születni I geboren werden. 
tiiiar marha, jószág | rind, vieh: /. kara marha | rind-
vich; mal-tiiiar vagyon | vermögen, hab und gut. 
thiyan (szülött) testvér, rokon | geschwistcr, verwandte; 
liiiyaii jir szülőföld, -hely j geburtsort. 
tíudír- szülni I gebären; tiudiriuci n. ag. tuidirt- v. cans. 
luima, tiiina nemzetség | stamm, geschlecht, generation 
(cf. 1 läse I). 
turnus nemzetség, faj | geschlecht, gattung, race. 
tik- bedugni | hineinstecken. 
tikiril: kereszt-, mellékutcza | quergasse, nebengasse. 
tikiida- fecsegni, összevissza beszélni | plaudern, faseln. 
Ostr. 
tikkic dugó | stöpsel. 
tiyiz szoros, szűk; sűrű (fogú, fésű, gereblye) | eng, ge-
drängt, dicht, eng beisammen (kämm-, rechenzähne etc.). 
tiyizla- szorongatni, üldözni | drängen, drücken, verfolgen. 
tlyizlaur tolakodni | sich drängen. 
tiyizlik szorosság, szűk volta vminek | e n g e : t. kilmak 
szorongatni, üldözni | in die enge treiben, verfolgen. 
tij- visszatartani, megakadályozni, fékezni | zurückhalten, 
abhalten, in zaum halten. 
lijak = tojak. 
tijar{a) készület | Vorrichtung, gerätschaft. 
tijil- tartózkodni | sich /.uruckhalten, sich enthalten. 
Unna- rá-, meghallgatni, szót fogadni | zuhören, horchen, 
gehorchen: tiiinab torinak hallgatózni | horchen; tiiinab be 
lerínak kihallgatni | anhören, zu ende hören. 
I hi na I иЧ szófogadó | gehorsam. 
thinaudilik szófogadás, engedelmesség | gehorsamkeit. 
tiiinas- v. coop, tiiina-. 
tinnasliryala- hallgatózgatni | öfters zuhören, horchen. 
thiiial- v. caus. tiiina-. 
thinamayannik szófogadat lanság | ungehorsamkei t . 
Sí. Bilim, K. Tai. II. • 
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tió- szarni I scheissen. 
/ М Ы ; hasmenés | durchfall . 
tiikakla- hasmenéssel székelni | durchfall haben. 
tiékan egér | maus. 
tiékala- = tiékakla-. 
tiékalik árnyékszék | abtritt. 
tii külső rész, boríték, kötés (könyvnél) | das äussere, 
Umschlag, Überzug, e inband; tista künt | draussen; tiska ki | 
hinaus; kala tisinda a városon kivül | ausserhalb der Stadt. 
t\i- = tUla-. 
tUau n y ű g (kötélből) | fussfesseln (von stricken). 
tiikari k i f e l é ; künt; (c. abl.) -n kivül | hinaus, auswärts; 
draussen; ausser. 
tistayi külső I äusserlich, auswendig. 
tUla- beborítani , bevonni , bekötni (könyvet) | überzie-
hen, einbinden. [binder. 
tislauéi n. ag. tiila-: kenägä tislauci könyvkötő | buch-
tiili adj. p. its: tisli tun suba (ellentétben a bundával) | 
überzogener pelz. 
tin lehelet , l é l ek; levegő | hauch, geist, s e e l c ; luft ; tin 
almak lé legzetet venni, szuszanni | atem s c h ö p f e n ; bögöu 
tin-dir ma szélcsend van | heute ist windsti l le; tin ariu a 
levegő tiszta, szép idő van | die luft ist rein, es ist gutes 
wetter. 
tin- nyugodni , megnyugodni | ruhig sein, sich b e r u h i g e n : 
tina almayaé nem lelvén nyugtát | da er keine ruhe hatte. 
tinié csendes, nyugodt | still, ruhig. 
tiniásiz nyugtalan | unruhig. [v. caus. 
tiniésizlan- nyugtalankodni | u n n h i g sein ; tinicsizlandir-
tiniéta- lecsendesíteni, megnyugtatn i | beruhigen. 
tiniélan- lecsendesülni , m e g n y u g o d n i | sich beruhigen . 
tiniélandir- lecsendesíteni, megnyugtatni | beruhigen. 
tiniélik csend, nyugalom, békesség | stille, ruhe, friede, 
(cf. rayät). 
tiniiu zárt, rekedt levegő | versperrte luft. Ostr. 
"tlr, -ter ( dir, -der) („est" copula). 
tiran az eke laposrasa | pflugschaar. 
tiris szorgalmas | fleissig. 
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tins- igyekezni, iparkodni | sich betleissigen, sich bestreben. 
tiriiiudan igyekvő | strebsam. 
lirislik szorgalom | fleiss. 
tiris fahéjból készült födeles edény (tej s más folyadék 
hordására) | gefäss aus baumrinde. 
tirna- körmölni, karmolni | krallen, kratzen. 
timak köröm | nagel, krallen: kiipdäk tirnayi kerékküllő | 
radspeiche. 
tirpilda- rángatózni | zucken (mit dem fusse). 
tirbica csörlőcsév I spule: tirbicaya éirmamak csorleni, 
csölleni I spulen. 
tinna- = tirna-. 
tirma : jir tirmasi borona | egge; knl tirmasi gereblye | 
rechen: tirma belän pedän jijmak szénát üsszegercblyélni | 
heu rechen. 
tirmala- boronálni | eggen. [sense. 
tirmali adj. p. tirma: t. calyi gereblyés kasza | rechen 
tilim több hajág (tannak) összefonata | mehrere haar-
Hechten zusammengctlochtcn. 
til ki l da- = tikiida-, 
ti- = tej-. 
tik csak úgy, hiába; csak, csakhogy | nur so, umsonst; 
nur allein; nur dass. aber: tik tannak ( j at так) hiába ülni | 
müssig sein. 
likser- számba venni, rendre nézni, vizsgálni, bírálni, ítélni [ 
nachsehen, untersuchen, urteilen. Igrund. 
tikmägä csakúgy, hiába, ok nélkül | nur so, umsonst, ohne 
tikle = tine. 
tigänäk bojtorján I kiette (carduus); dänedkele t. dudva-
csorbóka I garten gänsedistel (sonchus oler.iceus). 
tigez egyenlő | gleich. 
tigezlä- egyenlíteni | gleich machen. 
tigezlän- egyenlítődni | gleich werden : tigezländer- v. caus. 
tigen hiábavaló, ingyen | unnütz, umsonst. 
tin egyenlő | gleich; bar-da bertin mindegy | gleichviel; 
tin itmäl; egyenlővé tenni | gleich machen. 
tiiie, tinetc -ig, föléróleg | bis, entsprechend viel; tez tine 
térdig I bis zum knie; min sina asij alyan linete birämcu 
и 
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annyit adok, a mennyit megtudsz enni | ich gebe dir soviel 
als du aufessen kannst; jart! tine félig | bis zur hälfte, halb. 
tiiiet- egyenlíteni, egyengetni | gleich machen, ebenen. 
tiiidäs egyenlő termetű | von gleichem wuchsc (cf. bujdas). 
tiünäs- egyezőnek, összméretünek lenni | gleich werden, 
symmetrisch werden. 
tinnäster- összehasonlítani, összevetni, összemérni | ver 
gleichen, abmessen. 
tinnän- egyenlő lenni, fölérni | gleich sein, sich gleich 
stellen; tiiinänder- v, caus. |seln. 
tis- kilyukasztani, kifúrni, kivésni | durchbohren, ausmcis-
tisek lik, lyuk | loch : botak tisepe göcs (csög)-lyuk | astloch
 ;  
tau tisege barlang | höhle. 
ti sei- v. pass, tis-; kikelni (gabona) | aufgehen, aufkeimen. 
titrä- rengeni, reszketni, ingani | beben, zittern : jir titrej 
a föld reng, földingás van | es ist ein erdbeben. 
titräii n. act. titrä: jir titräü földingás | erdbeben. 
tiskäre önfejű | eigensinnig. 
tiz (TC) gyors, gyorsan, hamar | schnell (adj., adv.): liziik 
csakhamar; szüntelen | gleich darauf; beständig. 
tintäk bolond I narr. 
tintäklän- megbolondúlni | närrisch w e r d e n . 
tip- szét-, kioldozni (kévét a cséplésnél) | a u f b i n d e n ( g a r b e n ) . 
tipkälä- tapodni, rugdalni | öfters t r e t e n , a u s s c h l a g e n ( m i t 
dem fusse). 
tib- verni, lüktetni, rúgni | pochen, s c h l a g e n , mit d e n f i is-
sen ausschlagen; jöräk tibä a s z ív ve r ( d o b o g ) | d a s h e r z 
pocht, schlägt; tipkän tanúr ütér | S c h l a g a d e r , - tibmägän ta-
núr visszér I blutadcr. 
liben- vergődni; megrázkódni | zappeln; erbeben. 
tibrät- mozgatni | bewegen. 
tibrän- mozogni, izogni; inogni | sich bewegen, rühren; 
wanken, schwanken. 
linier vas | eisen. 
timerde kovács | schmied. 
timerlä- megvasalni | mit eisen beschlagen. 
limräü sömöreg | schwindllechtc. 
tir izzadság | schweiss. . 
•350 
tin1 — tokmaé 
tirä körül; környék | rund u m ; Umgebung; äjlanä lint 
köröskörül J rund herum, ringsum. 
ti ran mély [ tief. 
liränuek mélység | tiefe. 
tiräle körül I ringsum; jir linile a föld körül | um die 
erde herum. 
tire bőr, nyers bőr; ham (gyümölcs haja) | haut, balg, 
fel l; balg, schale (des obstes); lire kaslasl rüh | kratze. 
tires trágya I dünger; tircslc adj. p. 
lircslä- trágyázni I düngen (cf. tires lük-), 
tirgä- betölteni, teljesíteni, megtartani | erfüllen, ausrich-
ten, halten. 
tirbät- ringatni I wiegen. 
lirbän- ringani, ingadozni | sich wiegen, sich schaukeln, 
siel) auf und ab bewegen. ' 
tirbämdck hajladozó, ringó, ruganyos | biegsam, elastisch; 
lirbancck arba rugós kocsi | wagen mit federn. 
tirlii- izzadni I schwitzen. 
lile oktondi, együgyű | dumm, cinfaltig; lile bili oktalan | 
dummkopf. 
IHemde bolondos , eszelős | närrisch. 
tiler- megbolondulni, eszelőssé lenni | närrisch werden. 
tilmer- vágyakodni, epedni; jajgatni, rimánkodni | nach 
etwas trachten, sich sehnen, jammern, liehen. 
tokla- megállani, megszűnni | stehen bleiben, aufhören: 
jaii'r tok ladt az cső elállott | der regen hat aufgehört; tok-
tab loklab meg-megállva, szakadozottan | öfters stehen blei-
bend, mit Unterbrechungen; toklamij meg nem állva, nyom-
ban I gleich darauf. 
loktau n. act, tokla megállás, állomás | anhuit, station. 
toktaus iz szüntelen, folyvást | ohne anhalt, fortwährend. 
loktat- megállítani, föltartóztatni, megakasztani | aufhal-
ten, zum stehen bringen, hemmen. [strich. 
toktalkic vessző (írásjel), tkp. megállító | interpunetions-
toktal- megállíttatni, megállni | aufgehalten werden, ste-
hen bleiben. 
tok maid laska | lange nudeln ; tokmaclas (lokmaáli as) laska 
leves I nudelsuppc. 
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tol; ran - toza'; 
tokran harkály, fakopács | specht, baumhncker ; /. basi 
veres lóher | roter k lee; kara t. fekete harkály | schwarz-
specht; (iuar t. fehérhátú h. | elsterspecht; jäsel t. zöld h. 
grünspecht 
toj- tapintás által észrevenni, érezni | fühlen: tojmastui 
észrevétlenül | unbemerkt. 
tojak lóköröm, pata | huf. 
tojol- v. pass. toj-. 
ton- vid, tun-. 
tot- fogni, tartani, igazgatni, kormányozni; birni, hasz-
nálni I fangen, greifen, hal ten; lenken, regieren; besitzen, 
gebrauchen; totob tormák föntartani, kormányozni | erhal-
ten, regieren; totob birmäk elfogni | gefangen n e h m e n ; bá-
lik totmak halászni | fischen ; at t. kocsiskodni | wagen len-
ken, kutschiren ; tere t. életben tartani, éltetni | beim leben 
erhalten. 
totam egy fogásnyi, egy marok | handvoll (so viel man 
auf einmal greift). 
totou n. act. tot-, 
totoudi n. ag. tot-. 
totos- v. coop, tot- összefogódzani, egyesülni | sich an 
einander halten, sich vereinigen; say is t. érdeklődni, gon-
dolni vmivel (többen) | sich interessiren, um etwas küm-
mern (mit anderen). 
toton-, totin- v. pass., reíl. tot- ; hozzá fogni, kezdeni | an 
fangen, beginnen: jazarya totona Íráshoz fog | fangt an zu 
schreiben. 
totol-, totll- v. pass, tot-: totolou, lololiu n. act.: kojas 
totoliui napfogyatkozás | sonnenfinsterniss. 
lotka fogantyú (ajtó, ablak berántója) | griff, handhabe. 
totkoc n. instrumenti tot- kapocs, foglár, fogantyú | klam-
mer, griff, handhabe etc. 
tot kon, tot kin fogo ly; fogság | gefangener; gefangcnschaft; 
t. bulmak fogságba esni | gefangen genommen werden. 
totkonnik, totkonnok fogság | gefangcnschaft. 
tottir-, tottor- v. caus. tot-, 
toz só I salz. 
tozak tőr I falle. 
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1<>:1а- torolda-
tozla- sózni I salzen. 
tozli, lozlo sós I salz.ig, gesalzen. 
ton megcsendesedni, leülepedni, megtisztulni | still wer-
den, sich setzen, sich abklären (flüssigkeit). 
tonok leülepedett, tiszta, át látszó (folyadék) | abgeklärt, 
gesetzt , rein, durchsichtig (f lüssigkeit); t. kizll bágyadt piros | 
mattrot ; /. jäscl bágyadt zöld | mattgrün; t. sari bágyadt 
v. halványsárga | blassgelb; t. zänär halványkék | mattblau. 
loncok- megfúlni, vízbefúlni | ersticken, ertrinken. 
tondor- leülepedtetni, tisztábbá tenni | sich s e t z e n lassen, 
abklären lassen. 
topik boka I fussknöchel: t. söjäge bokacsont | knöchelbein. 
tomau nátha | catarrh, schnupfen: miiia toman töstö. 
toman vid. tuinan. 
tontana ostoba, buta | dumm, ungelehrig, tölpel. 
toinala- bedugni, elzárni, be tömni | zustopfen. 
lontor- vid. tumir-. 
lor- állni, fölállni, kelni; élni, lakni; lenni, l é tezni ; mél-
tónak lenni I stehen, aufstehen; leben, w o h n e n ; sein, existi-
ren; würdig se in: sin nicänce sagät torasin hány órakor 
kelsz föl [ um wie viel uhr stehst du auf? sineii ay aj kajda 
tora bátyád hol lakik | wo w o h n t dein brúder? ul sau tora 
lile ö még egészségben van | er ist noch g e s u n d ; beznen 
arada zur payambär tora nagy próféta lakik (van) köztünk | 
unter uns wohnt (ist) ein grosser profét; äjtkän süzenä tor-
mák szavának állani | sein gegebenes wort hqlten; sineii 
ii/iii dib alalirya-da tormojmin fiadnak neveztetni sem va-
gyok méltó I ich bin nicht einmal würdig, dein söhn ge-
nannt zu werden; kiträ toryan látszó, látható | sichtbar; 
jaza tormák íróban lenni, folytatni az írást | im schreiben 
sein, fortschreiben; thinab torinak hallgatózni | horchen; 
tik tormák hiába ülni | müssig se in; torir jir lakhely | 
w o h n o r t ; bu kai a toryani e város fekvése | die läge dieser 
Stadt. 
toron n. act tor-; toroiu'i n. ag. tor- lakó | einwohner. 
tora/maslik (tora-ahnas-Hk) állhatatlan | unbeständig, 
torolda- kiabálni (darii); kopácsolni (harkály) | schreien 
(krunich); hacken (mit dem schnabcl, specht). Ostr. 
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toryaj — tögöl 
toryaj pacsirta | lerchc (alauda). 
toryoz- fölkelteni, fölállítani, föltámasztani | aufwecken, 
erwecken, aufstehen lassen; aufstellen, errichten. 
torma- retek | rettig: jäs t. hónapus retek | radieschcn. 
torna közönséges darú | kranicli (grus cinerea). 
tormii, tormoi élet | leben. |wittwe. 
tol özvegy I wittwer, wittwe: tol katin özvegy asszony | 
tök szőr; pehelytoll (a szárnyasok lábán) | haar (auf dem 
körper auch bei tieren), Haumfedcr (auf den füssen der 11 Li 
geltiere). 
tökör- köpni, töpni I spucken. 
tökörök köp, köpet | spuck, spucke. 
töksez, töksöz szőrtelen, csupasz lábú (szárnyas); sze 
gény I unbehaart, haarlos; (arm [mensch] Ostr.) 
tökle, töklö szőrös (ember, állat); gatyás lábú (szárnyas 
állat), gazdag (ember) | haarig, behaart (mensch, tier); r a u l i -
füssig; (reich [mensch] Ostr.). 
töklö-tura poszmch | hummcl. 
tön hóharmat | rauhreif. Ostr. 
töj- mozsárban összetörni, zúzni | zerstossen, klcinstos-
sen: daumalab t. darabosra törni | grob zerstossen. 
töjo- = tejä-. 
töjön kötött görcs, bog I geknüpfter knoten. 
töjöncök összekötött kendő, csomag | zusammengeknüpftes 
tuch, bündel. Ikculc. 
töjgöé törő eszköz, mozsártörő | stossinstrument, mörser-
töjnä- összegömbölyíteni, összegörcsölni, összekötni, gör-
csöt, bogot vetni (ezernára) | zusammenwickeln, -binden, 
-ballen, knoten machen. 
löjmä gomb | knöpf. 
töjmälä- begombolni | zuknöpfen. [milvus). 
töjlögän közönséges vagy villás kánya | gabeiweihe (falco 
to göl nem I nicht: min baj kese tagol én nem vagyok 
gazdag ember | ich bin kein reichcr mann; koro lögölne al 
vedd a nem szárazat | nimm das nicht vertrocknete; mini 
tögöl anisi-da kindem nem csak ezt, azt is láttam | nicht 
nur dieses, sondern auch jenes habe ich gesehen; tögöl-me 
nemde, úgy-e bár | nicht wahr ? 
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tiiéö édeses, nem savanyított, kovásztalan, keletlen | siiss-
licli, ungesäuert; löcö kojmak liíg palacsinta pfannkuchcn; 
t. kitmdé pogácsa (keletlen tésztából) | brod aus ungesäuer-
tem teige , / . sin édes víz (azaz iható jó víz) | süsses wusser. 
tőékor- tüszkölni I niesen. 
Iiis, Iiis előrész, mell (koslaruhi kaj сак la kesencii-da kiik-
riiké) ; hely, rész; alkalom | Vorderteil, brüst; ort, te i l ; ge 
legenheit; är lösen asijlar minden rés/.ct megeszik (vmelv 
állatnak) | man isst jeden teil (eines tiercs); sul tösliik ugyan-
ott I daselbst, eben da. 
Iiis del I mittag: lös bayili déli idő (köndöz) | mittags/.eit; 
Iiis jayi délszak | süd, süden. 
Iiis mag, s/.em (csontár, gyümölcs magva) | sumenkorn, 
kern (fruclitkern). 
lös álom I träum: lös kiirmäk álmodni, álmot látni | 
träumen; ul minem liisömä kerde vele álmodtam | ich habe 
von ihm geträumt. 
lös- esni, lefelé menni, leszállni; történni | fallen, abwärts 
gellen, heruntersteigen; geschehen, vorfallen: naslä tösä, 
kese jiyila a tárgy esik, az ember lerogyik | der gegenständ 
lallt, der mensch erliegt; lösöb barinak lemenni | hinunter 
gehen; bald tösä a szerencsétlenség megtörténik | es geschieht 
das Unglück; bälägä lössäii ha bajba csel | wenn du in Un-
glück gerätst; ujya lösnnik magába szállni | in sich kehren; 
kajyiya I. búba esni, elszomorodni | in kutrinicr geraten, 
sich betrüben; kiizem aiiar töslö szemembe ötlött | mein 
äuge fiel auf ihn; isenni löste eszembe jutott | es ist mir 
eingefallen ; bis tänkägä lostö öt rubelbe került | es hat ? 
rubel gekostet. 
liisön- belejöni vlmibe, vmit kezdeni érteni | in etwas hi-
neinkommen : ul latarca lelgä lösönöb bara 6 a tatár nyelvbe 
kezd belé jőni | er kommt ins tatarische hinein (fängt an 
tatarisch zu verstehen). 
tiisiir- ejteni, leszállítani | fällen, fallen lassen, hinunter-
gehen lassen: iskä I. eszébe juttatni | an etwas erinnern: 
Iiis t. lerajzolni, lefesteni, levenni | abzeichnen, abmalen: 
éaiuii ber tösörä ber meugerä tart так a harangot húzni | 
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I 22 t (isii r góc — tözöklck 
läuten (die glocke ziehen); bärcb lösörmäk leverni vhonnan 
hinunter-, herunterschlagen, -jagen. 
tösörgöé n. ag tösör-: iskä tösörgöc emlék | andenken. 
töiört-, tösörter- v. caus. tösör-. tös tösörtergä baram 
elmegyek lefestetni, levétetni magam | ich gehe mich pho-
tographiren lassen. 
töslek, töslök {tös jap) délszak | süd, süden. 
tötön füst I rauch: t. éxyarmak füstöt csinálni | rauch ma-
chen; tötöngä totmak megfüstölni | räuchern. 
tötönnä- füstölni; megfüstölni | rauchen; räuchcrn ; durch-
räuchern. 
tötöräs- megrázkódni, megrendülni (föld több helyen egy-
szerre) I erbeben (erde, in einer zeit auf mehreren stellen). 
Ostr. 
tötölä- kifüstölni (pl. szobát) | ausräuchern. 
tös alak, szín | gestalt, form, äusseres, färbe: tös almak 
alakulni | sich gestalten, eine form annehmen. 
tösä- rámutatni | hinweisen. 
tösle adj. p. tös: bu an'm töslc tejä ez úgy n é z ki , m i n t 
az I dieser sieht ebenso aus, wie jener. 
töslögän növénynedv | pflanzensaft. 
töz egyenes, függőleges; igaz, becsületes, derék | gerade, 
senkrecht; gerecht, rechtschaffen ; töz tormák függőlegesen 
állni I gerade stehen. 
töz-, tözä egyenesíteni, igazítani; rendezni, rendbe hozni, 
szerkeszteni | gerade machen, zurecht machen ; in Ordnung 
bringen, ordnen; tözäb jitkezmäk rendbe hozni | in Ordnung 
bringen. 
tözät- igazítani, kijavítani, gyógyítani | ziirecht machen, 
ausbessern, heilen ; tözäter- v. caus. 
tözäl- helyre jöni, rendbe jőni, meggyógyulni | in Ord-
nung kommen; gesund werden, heilen (intr.). [nen. 
tözö- állítani, építeni; szerkeszteni | errichten, bauen ; ord-
tözök egyenes; rendes, he lyes ; rend, szerkezet | gerade; 
recht, richtig; Ordnung, einrichtung. 
tözöksez, tözöksöz rendezetlen | uncingerichtet. 
tözöklek helyesség, rendesség, becsületesség | richtigkeit-
ordentlichkeit, rechtschaffenheit. 
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tön éj I nacht: tömni éjjel | bei nacht; tön bujinda egész 
éjjel I die ganze nacht hindurch; tön itrtasi x.jartisi (jarli 
tön) éjfél I mitternacht; tön jayi éjszak | nord; könii tuiri 
éjjel nappal | tag und nacht. 
töiiä-kön, kenägen tegnap | gestern. 
töpcök- megtikkadni (székely, evés ivás közben | sich ver-
schlucken, sich würgen. Ostr. 
töb tő, f enék; gyökér, fatuskó | unteres ende, stamm, bo-
den, grund; wurzel , baumstock: töbtä általában, alapjában 
véve I im gründe, im al lgemeinen; kapka töböndä a kapu-
ban, -nál I beim tore (in unmittelbarer nähe des tores); tä-
räzä töböndä az ablakban, ablak alatt | im fenster, unter dem f. 
töbtäge a tövön levő | am gründe (etc.) befindlich: /. at 
vid. at. 
töbsez feneketlen, alaptalan, helytelen | bodenlos , grund-
los, unrecht, unüberlegt. 
töblä- a fatuskókat kiszedni, irtani | baumstöcke ausreuten. 
töble, töblö adj. p. töb. 
tör- összehajtogatni, belegöngyölni | zusammenlegen , -fal-
ten, -rollen, e inwicke ln: töröb sahnak felgyűrni | aufstreifen. 
török török I türké. 
töröli- fölgyürközni , fölgyürődni I sich aufstreifen, sich 
stülpen, sich einrollen. 
töröl- v. pass. tör-. 
tört- taszítani | s tossen: itt törtmäk fölgyújtani (tüzet 
dobni) I anzünden (feuer werfen); sitkir kese lajayi belän 
lörtöb törtöb jul ezlab jörój. 
törtön- nekiütődni, belebotlani | sich anstossen, in etwas 
hineingeraten. 
tőrtől- x. pass. tört-, 
törtkö pont I punkt. 
törlän- változni, alakulni | sich verändern, sich gestalten. 
lörläueü változás, alakulás; eset (nyclvt.) | Veränderung, 
gcstaltung; casus (der grammatik). 
törlö alakú, féle, különféle | gestaltig: törlö törlő külön 
féle I verschiedenartig; ber törlö egyféle, b i z o n y o s fajú | von 
gewisser art; ber torlose némelyike | eine art davon, manchc. 
tölkö róka j fuchs. 
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tuar- kifogni (befogott marhát) | ausspannen, losspannen ; 
tuaríu n. act. 
tuk jóllakott mege l égede t t ; teljes (pl. kalász) | satt, gesät-
tigt, zufr ieden; voll , vo l lkommen (z. b. ährc) tuk bulinak 
jóllakni, mege légedni | satt werden. 
tukildal- kopogtatni , dörgetni , dobogtatni | klopfen, pol-
tern, trampeln. 
tukta- etc. vid. tokta- etc. 
tuktumalya hiába, haszontalanul | vergebens, unnütz . Ostr. 
tuksan kilenezven | neunezig . 
lukinak szegverő bot | keule, schlägel, handrammc. 
tukmakla- botolni , döngöln i , kosolni | mit e iner keule 
schlagen. 
tukran = tok ran. 
tuklan- jóllakni, megtelni | sich satt essen, satt werden ; 
tuklandir- v. caus. [nahrhaft. 
tuklik jóllakottság ; jóllaktató, tápláló | Sattheit; sättigend, 
tuyaj göbe , a víz mélyebb része | t iefwasser : tuyajya-
rakka bar eredj mélyebben be a vízbe | gehe weiter ins 
tiefwasser. 
tiiyan- = tiuyan. 
tuyar• etc. vid. tuar-. 
tuyiz kilcncz j neun: tuyizau kilenczen | neun z u s a m m e n ; 
tuyizar kilcncz-kilencz | je n e u n ; luyizinci kilenezedik | der 
neunte. 
tnyim kcrékfal | radfeige. 
tuj lakadalom | hochzei tschmaus. 
tuj- jóllakni megelégedni | satt werden: a sab tujdiin jól-
laktam I ich habe mich satt gegessen, ich bin satt. 
tujin- jóllakni, táplálkozni | satt werden, sich nähren. 
tujdir- jóllaktatni, kie légíteni , táplálni, etetni | sättigen, 
nähren, füt tern; tatnak t. étkezni, | speisen. 
tuj diri uci tápláló, jóllaktató, élelmező | sättiger, ernähren 
tun: tun kolak süket | taub, tun maj faggyú | t^lg. 
tun-, toil- fagyni, fázni | frieren, gefrieren ; frieren (frost 
empf inden) ; tuüab kitiräk megfázni, | durchfriren; luiiab 
kalmak hozzáfagyni | anfrieren; tuniu n. act. tuiidir- v. caus. 
tusi = susl. 
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tuta — Iura 
tata öregebb nővér, néne | ältere schwester: balta tiltási 
fejsze foka | axthelm. 
tuti-kos kajdács | papagei. 
tutik rozsda | rost. 
tutik- megrozsdásodni | rostig werden; bu nästä tutiyib 
betä. 
tutir- (tuldir) megtölteni | anfüllen, vollgiessen: tutirl-
v. caus. 
tutirma gömböcz | magenwurst. 
tustayan pohár | becher, glas (p. slакай ?) 
tuz háncs I zarte baumrinde, splint. 
/иг-elviselödni, elnyüvődni, rozzanttá lenni | sich abnützen, 
verschleissen, baufällig werden. 
tuzan por I staub. 
tuzdir- elnyűni, elviselni, elváslalni | abnützen, abtragen. 
tun suba, köpeny | pelz, mantel. 
tun- — ton-. 
Inna- nyúzni, bőrt lehúzni | schinden, balg abziehen. 
tчирак (p) tompák | tompák. 
tfipas tompa*j stumpf. 
tupsa tubsa ajtó-kapu-sark | tür-, torangel. 
luprak por, föld | staub, erde. 
tub labda, ágyú; | spielball, kanone: tub atinak ágyúzni | 
mit kánonén schiessen; tub ujnamak labdázni | ball spielen 
tub: tub turi egészen cgyenesirányü | ganz gerade; tub túli 
telidesteli | ganz. voll. 
tubal kéregkosár v. csöbör | korb aus baumrinde. 
lunia = tiuma: elcke tuma elsőszülött | erstgeborener. 
tuman köd | nebel; tumanni adj. poss. 
turn's = tiumii; tumislanuk még születésétől fogva | 
schon von geburt an. 
tumír- elróni, elródalni, elvágni, (szálfát, fatőkét) | zerhauen 
(cinen balken, cin abgehauenes stück holz). 
I um I ran, tumran elvágott fadarab, fatöke | abgehauenes« 
holzblock, klotz. 
lumyak dombocska, halom | kleiner erdhügcl. Ostr. 
tur (a) mód I art und weise. 
Iura- apróra vagdalni | zerstückeln, zerschneiden. 
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túri egyenes irányú; irány | gerade; richtung: túri kií-
rnák megegyezni , ráil leni; szembe jönni, elibe akadni vkinek, 
megtörténni | passen, zutreffen; begegnen vorkommen, ge-
schehen; anin turisinda irányában, felőle, róla | ihm gegen-
über; über ihm, von ihm (z. b. reden) sul turida, sulturda 
az irányban, a tájt | inder richtung, inder zeit. 
turi pej (ló) I braun (pferd). 
lurila- egyenessé tenni, igazítani | gerade machen, rich-
ten; sayät t. az órát igazítani | die uhr stellen, richten. 
•turilik egyenes; egyenesség , igazság | gerade, gcradheit ; 
warheit. [sofort. 
turuk (turiuk) egyenesen, rögtön | gradezu, sogleich. 
turyaj v. saban turyaji pacsirta | lerche. 
turlij: ber turlij egy alkalommal | bei einer gelegenheit . 
tul- megtelni | voll werden: bisenée jäse tulyac midőn 
ötödik évét betöltötte | als fünf jähre alt geworden : jäse lul-
yan köiinö születése évforduló napján | an seinem geburtstage. 
tula darócz, durva posztó | grobes tuch. 
túli tele, teljes, tökéletes | vo l l ; vollständig, vollkommen. 
tuluk ( = tuliuk), vid- uk. 
iulidiji telided | voll, ziemlich voll, 
tulilan- megtelni | voll werden ; tulilandir- v. caus. 
tut kin hullám I welle, woge . 
liilkinna- huliámzani | wellen schlagen, wogen werfen. 
lük = tük. 
tűk- el, kiönteni | gicssen, ausschütten; jäs I. könyet 
hullatni I tränen vergiessen. |()str. 
tiigärä- gurúlni, gördülni, tekeregni | sich rollen, ringeln. 
tiigäräk kerek; kör | rund, kreis. 
tügel- v. pass., refl. tük-, 
tüjnä- — töjnä-. 
tili — tos. 
kizil-tüs veresbegy | rotkehlchcn. |bctimnchcn. 
lüsä- teríteni ki-leteríteni, ágyalni | ausbreiten, betten, 
tiiiäii n. act. tiisä- kövezet | strassenpllastcr. 
lüsäk derekalj | Unterbett. 
tiisäm terítés | ausbreitung : öj liisäme a ház mennyezete | 
plafond. 
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tüslek hisalószíj, szügyelőszíj | bauchriemen, brustriemcn. 
tütä = tula: balta, tütäse fejszefoka | axthelm. 
tütej, tiitekäj nénike | schwesterchcn, liebe schwester. 
tiitäräm kicsi, nyomorék | klein, elend? ( i kmäk läre lütäräm 
text 13. p.) 
tlitäl virágágy J blumenbeet. 
tiiz- (c. dat.) eltűrni, kitartani, elszenvedni: (c. abl) vmi-
től visszalépni, fölhagyni | dulden, ertragen, leiden ; zurück-
treten, ablassen (vorf etwas); lüzcii n. act. 
tiizeiicän türelmes | geduldig, duldsam. 
tüzem, tüzemnek türelem | gcduld. 
tiizmne türelmes | geduldig. 
tüntär- tüntär- forgatni; felfordítani | drehen, rollen ; um-
werfen, umstürzen: kiiz t. szemét forgatni, nézésbe elfáradni | 
die äugen drehen, hin und her sehen, sich müde sehen. 
tiibä tető, csúcs, fejtető | gipfel, scheitel: öj tiibäsc háztető | 
hausdach; tiibä jabmak, betetőzni, fedelezni | bedachen, mit 
dach versehen; tiibä jir domb | halom, hügel. 
tiibätäj kontytakaró (fejtetőre való) sapka | scheitclkiippchen. 
tiibän alacsony: alá, lefelé | niedrig; niederwärts : t. karainak 
lefelé nézni | niedcrschaucn : /. lösmäk leszállni | niederstei-
gen: /. kiiz d i sznó | schwein ; /. öj földszinti ház, pinczela-
kás I erdgcschos, kei ierwohnung; tezdän tiibän térden alul | 
unterhalb des knies. 
tübänge alsó; alacsony | das untere; niedrig. 
liibänce alázatos | untertänig, demütig. 
liibäncclck alázatosság | Untertänigkeit, demut. 
tiibäle adj. p. tiibä. 
liimgäk fatuskó; hanesik | holzklotz; kleiner erdhügel. 
lümgäkle hanesikos | voll mit kleinen crdhügeln, hügelig. 
Ostr. 
tűr főhely a házban az ajtóval szemben | ehrenplatz im 
hause der türe gegenüber. 
liirä biró I richter. 
tiilä- fizetni I bezahlen. 
tiiläii lizetés I das bezahlen, bcznhlung. 
liilät- v. caus. tiilä-. 
•361 
128 dan — dart 
dan (a) vita, per | streit, process . 
dauil szé lvész | Sturmwind: d. d'iya szélvész támad | es 
erhebt sich ein Sturmwind. 
daudi (a) ve té lykedö, per lekedő; ügyvéd | ncbcnbuhlcr. pro-
cessirer; advocat . 
daumal durva, goromba, darabos | grob: d. kese durva 
ember | g r o b i a n ; daumalab töjmäk darabosan törni | grob 
stossen. 
daula- erőszakoskodni | gewa l t antun. Ostr. 
daulai- vitatkozni , perelni | streiten, process führen. 
daya patkó | hufeisen. 
dayala- megpatkolni | beschlagen das pferd. 
dayalat- v. dayalatir- megpatkoltatni | beschlagen lassen. 
dan dicséret, dicsőség, hír | l ob , rühm, gerücht: dan diya 
hír támad I es entsteht ein gerücht . 
danna- dicsérni, dicsőíteni | l o b e n , preisen; dannau n. act. 
dannauli dicséretes , áldott, magasztalt | lobenswert , ge-
lobt, gepriesen. 
dannat- v. caus. danna-. 
dannaldir- híressé tenni | berühmt machen. 
danni magasztalt , dicsőített | glorreich, hochgepriesen. 
danmkli híres | berühmt. 
darabatt(p) dob | trommel. 
dar! (r) lőpor , puskapor | schiesspulver. 
dar' (p) oltáriszentség | das h o c h w ü r d i g e ; d. edmäk oltári-
szentséggel élni | das hochwürdige zu sich nehmen. 
dariu orvosság | arznei. (cf. im); darin itmäk megorvo-
solni I curiren, heilen. 
dardin fahéj | zimmetrinde. 
dala puszta, sivatag, síkság | wüste , ebene (cf. bus khj. 
däii nagy, bő , tágas | gross, w e i t : it ек däii. 
däülä- magasztalni , nagyra becsülni | lobpreisen, hochachten. 
däülät (a) boldogság , kegy, áldás, gazdagság | glückscl ig-
keit, gnade, s e g e n , reichtum; däiilätle adj. p. 
däi- hívni, megszól í tani , szó ln i | rufen, anreden, sagen ; 
däieit n. act. 
dädäj = ay a. 
därt, därd(я) fájdalom, bú, bánat | schmcrz, kummer. 
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deget (p) kátrány, deget | theer. 
dejes- beszélgetni | mit einander reden, sprechen (cf. di-). 
dejel- v. pass. di-. 
den (a) vallás | religion. 
densez vallástalan, pogány | religionslos, heidnisch. 
der, dir vid. tir-. 
dereldä- dideregni | zittern (vor kälte). 
difi din döngés | ein dumpfer ton. 
d'ny'rdat- döngetni | einen dumpfen ton hervorbringen, 
klopfen; dihyirdatib sukmak eldöngetni | durchprügeln. 
dim nedvesség | feuchtigkeit. 
diranca (p) dranicza (széle ) fánczatlan zsindely | dachschin-
del, dünnes brettchen. 
di- mondani | sagen: аксат juk dej azt mondja, nincs 
pénze I er sagt, dass er kein geld habe; sau digen mond-
jad, hogy egészséges vagy | sage, dass du gesund bist; am 
Bäölej dib atayannar Vazulnak nevezték | man nannte ihn 
Basilius; am kii aska dib áaylr hívd meg öt ebédre | lade 
ihn zum essen ein; kajtarya dib julya óiktilar haza térésre 
útra keltek | sie begaben sich auf den weg, um heim zu 
kehren. . 
diiiez, dingez tenger | meer. 
disätnik(p) (= 011 bas't) tizedes a faluban | vorgesetzter 
über zehn mann. 
distä(iz) koncz vagy tiz ív papir | ein buch oder zehn 
bogen papier. 
dim javaslat, rábeszélés | das zuraten, zurede. 
dimée javasló, leánykérő | anrater, brautwerber. 
dimnä- javasolni, ajánlani, házasságot szerezni | zuraten, 
recommandiren, freiwerber se in; dimnäitte n. ag. 
dilbegä, dilbügä, tilbiigä fékszár, gyeplő | lenkseil. 
dosman ellenség | feind. 
dosmannan- ellenséggé lenni | feindselig werden. 
dosmannik ellenségeskedés | feindsehaft, feindseligkeit. 
dos, doslams- vid. dus. 
döge, dögö rizs | reis: dögö jarmasi. 
döjä teve | kameel; döjä kos struezmadár | strauss (vogel). 
dönejä, dönjä{ai) világ | welt. 
Si. Bálint, K. Tat. II. » 
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i3o döbördä sauit 
döbördä-, döbordäs- dörgetni, zörgetni | poltern; döbör-
dät- v. caus. 
dörös (TC) helyes , igaz, szabályos , rendes | recht, wahr, 
richtig, regelmäss ig . 
döröslä- igazo ln i , helyeselni | für recht halten, billigen. 
dörösle, döröslö igazságos | gerecht. 
döröslek helyesség, igazság, igazságosság | richtigkeit, Wahr-
heit, gerechtigkeit. [ d ö r l ä b jana. 
dörlä- doromboln i (tűzről) | brummen ( v o m feuer): ut 
duya (p): arba duyasi a szekér két rúdját összetartó görbe-
fa I krummholz (an der gabeldeichsel) . 
duyadl duga-hajtogató | krummholzmacher. 
duyalan- félkört csinálni | e inen halben kreis m a c h e n : ko-
jas fifth duyalantb otoro juyart menä. 
dunlz d isznó I schwein: ata d. kandisznó | eber; ana d. 
kocza I die sau ; at d. c serebogár | maikäfer. [kamerad. 
dus{%) barát | freund: dus-is pajtás, czimbora | college, 
duslan-, duslants- megbarátkozni | freundschaft schliessen, 
duslik barátság | freundschaft. 
dumbra h á r o m húrú czitera | dreisaitige zither. 
dull(p) körtve I birne. 
dtijinä(p) tuczat I dutzend. 
düiämbä (тс) hétfő j montag. 
dübürdät- korogni (gyomorról ) | knurren (vom magén). 
dürt négy I v ier; dürtäü n é g y e n | vier z u s a m m e n ; di'tr-
tär négy-négy I je v ier; dürfende negyedik | der vierte. 
sau- fejni I melken. 
sau ép, egészséges | gesund : sau bul jó e g é s z s é g e t kívá-
nok I lebe w o h l , adieu! 
sauab(a) igazolás , üdvözü lés | rechtfertigung, Seligkeit; 
sauabli adj. p. 
saulk, stuik h ideg | kal t : die kälte. 
sautk- meggyógyú ln i vmiből | genesen. 
sautfu m e g g y ó g y ú l á s | g enesung . 
sauít edény, tartó | gefäss ; kara sauiti t intatartó) t inten-
fass; sikár sauítl ezukortartó | Zuckerbüchse; (aj sauiti tea-
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tartó I theebehälter; sejdek sauiti éjjeli edény | nachttopf; 
sauit-saba mindenféle edény v. tartó | allerlei gefässe. 
sauir- = siuir-. 
saulas elbúcsúzni | abschied nehmen, sich verabschieden 
(cf. bayillds-). [vorsichtig. 
sak óvatosság, v igyázat; óvatos | vorsieht, behutsamkeit; 
sakau dadogó | stotternd, Stotterer. 
sakal- szakái | bart; sakalli adj. p. 
sakla- óvni, védeni, biztosítani | hüten, bewahren, versi-
chern: jabib s. ótalmazni | schützen; jäsereneb saklab tor-
mák lesben áliani | lauern, im hinterhalt stehen. 
saklayanmk védelem, ótalom | schütz, beschützung. 
saklan- óvakodni, vigyázni I sich hüten, sich in acht nehmen. 
sayaj- óvakodni, őrizkedni, vigyázni | sich hüten, sich in 
acht nehmen. 
say at, sagät (a) óra | stunde, uhr: sagätne bonnak (kor-
inak) az órát fölhúzni I die uhr aufziehen; sagätne jibärmäk 
az órat megindítani | die uhr gehen lassen, in gang setzen. 
sayi merengés, tűnődés, bánkódás | nachsinnen, beküm-
merniss. 
sayis gond, bánat | sorge, kummer: sayis totmak gonddal 
lenni vlmi iránt, érdeklődni | sorge tragen, sorgen, sich küm-
mern (um etwas). 
sayislan- (c. acc.) törődni, bánkódni, aggódni | sich sorge 
machen, sich kümmern (um etwas). 
sayiz szurok | pech, harz. 
sayin- (c. acc.) epekedni, búslakodni vlki után | sich seh-
nen, schmachten (nach jemd.). 
sagätlämä óramű | uhrwerk. 
sagätlämäie óraműves, órás | uhrmacher. 
saj sekélyes | seicht. 
sajiskan szarka | elster (pica). 
sajin -ónként | (postp., der beziehung auf jeden einzel-
nen): kön s. minden nap, naponként | jeden tag, tag für tag; 
anin s. mind annyiszor | jedesmal; kese s. berär sum birde 
emberenként egy-egy rubelt adott | jedem (je einem) mann 
gab er einen rubel; toryan s. minden fölkelésnél | bei jedem 
aufstehen (so oft man aufsteht); eikän s. valahányszor iszik 
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az ember | so oft man trinkt; direk sagät bulyatt s. minden 
negyed órában | alle Viertelstunde. 
sajir- fecsegni (fecskéről) | zwitschern (schwalben). 
sajyak a padlózat egyes deszkája, padlózat | dielenbrett. 
sajrannik(a) séta | Spaziergang, (cf. jöros). 
sajra- dalolni, fütyölni (madarakról) | singen (vögel). 
sajla- választani | wählen : sajlab almák kiválasztani | aus-
wählen ; sajlan- v. pass. 
sajlat- v. caus. sajla-. 
sajlan- sekélyesedni | seicht werden. 
sajlik sekély | untiefe. 
safiarau, saiirau süket | taub. 
sat- eladni | verkaufen : satib almak megvenni, megvásá-
rolni I kaufen. 
sataé- tévedni, eltévedni, megzavarodni; félre beszélni | 
sich verirren, irre gehen, sich verwirren; phantasiren, irre 
reden; satast'r- v. caus. 
satiu eladás | verkauf; satiu aliu kereskedés | handel (kauf 
u. verkauf); sätiu itmäk kereskedni | handel treiben. 
satiudi eladó, szatócs, kalmár | Verkäufer, kramrr; kenägä 
s. könyvárus I buchhändler. 
satiulas- alkudozni | handeln, feilschen. 
satlik árú, eladni való | waare, was zum verkaufen ist. 
sast büdös I stinkend. 
sasi- büdösnek lenni, büdösödni | stinken, stinkend werden. 
sasilan- büdös lenni | stinken. 
sadaka(a.) alamizsna | almosén. 
saz mocsár, sás | morast, sumpf; segge, riedgras. 
san tag, testrész | glied: al san előrész | Vorderteil; art 
sail hátsó rész | hinterteil; süz sani szótag | silbe. 
sana- számlálni, számítani, vlminek tartani | zählen, rechnen, 
halten für etwas; ani kezmätcegä sanamasin; sanau- n. act. 
sanat- v. caus. sana-. sanal- v. pass. 
sausiz béna, inaszakadt | gliederlahm. 
sandal (it) ülő | am boss. 
sandik(a) láda | lade, leiste, koffer. 
sandiyad, sanduyac csalogány, fülemile | nachtigal (luscinia). 
sanna- tisztelni, becsülni | ehren, achten: Sannau n. act. 
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sannauli tisztelő, tiszteletteljes | ehrerbietig. 
sannat- v. caus. sanna-. 
sannarlik tisztelendő, tiszteletre méltó | achtungswert, ehr-
würdig. 
sab nyél, szár | schaft, stiel, Stengel: pi dak, balta sabi kés, 
fejszenyél | messer, axt-stiel; bäränge sabi burgonyaszár | 
kartoffelstengel; kijár sabi ugorka indája | gurkenranke; 
diltm sabi pipaszár | pfeifenrohr. 
sabak növénybuga, gerezd | kőiben, traube. 
sabak(a) leczke | lection. 
saban eke | pflüg; s. sörmäk szántani | ackern, pflügen; 
s. äste szántás ideje | zeit des ackerns. 
sabin szappan | seife. 
sabindi szappanos | Seifensieder. 
sabir(a) tűrés, türelem | geduld: s. itrnäk tűrni | dulden 
sabirsiz türelmetlen | ungeduldig. 
sabirli türelmes | geduldig. 
sabirlik türelem, türelmesség | geduld: s. it так tűrni, ki-
tartani I dulden, aúsdauern. 
sabirlikli türelmes | geduldig. 
saraj (tt) istálló | stall: s. ejäse az istálló nemtője | scnutz-
geist des stalles. 
saran fösvény | geizhals, geizig. 
sarannan- fösvénykedni | geizen, geizig sein. 
sarannik fösvénység | geiz. 
sari sárga | gelb; fuchs (pferd) kara s. sötét sárga | dun-
kelge lb; kujl s. sáfránsárga | safrangelb; sijik s. halvány-
sárga I blassgelb; aksil s. fehéres sárga | weisslich ge lb; 
tonok s. bágyadt sárga | mattgelb; jomorka sarisi tojás sár-
gája I dotter, eiergelb. 
sari: koro s. száraz'galyfa, törmelékfa | hochholz, reis-
holz , Windbruch. Ostr. 
sárik juh (nem kövérfarkú, vid. kuj) | schaf (vid. kuj): 
s. marik mindenféle juh | allerlei schaf. 
sarimsak fokhagyma | knoblauch. 
sarilan- sárgulni, elsápadni | gelb, blass werden. 
sarili sárgás | gelblich. 
sark- elfolyni, elszivárogni | abfliessen, durchsickern. 
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saryaj- sárgulni, sáppadni | gelb, blass werden : saryajt-
v. caus. 
saryilt sárgás | gelblich. 
sal szál, tutaj | floss. 
sal- vetni, rakni, letenni, helyezni , önteni | legen, werfen, 
ablegen, hinsetzen, g iessen; öj s. házat építeni | ein haus-
bauen; kulak s. ráhallgatni | das ohr hinhalten, zuhören; 
kejem s. öltönyt levetni | ein kleid ablegen; buj s. engedel-
meskedni I gehorchen; kükäj s. tojni | eier legen; dosman-
nlk s. ellenségeskedést szerezni | feindschaft stiften. 
salauat(a); s. küpere v. küpre szivárvány | regenboger» 
(segensbrücke). 
salat (p) szalad | malz. 
salam szalmaszár, szalma | Strohhalm, stroh. 
saliu n. act. sal- gödrösödés (téli uton) | ausgefahrene stelle 
(auf der Schlittenbahn). 
salin- v. refl. sal- lehajlani, le lógni; magát vlkire hagyni [ 
sich neigen, herabhängen; sich überlassen. 
salinki az öl töny lelógó része | herabhängender teil eines 
kleides. Ostr. 
salindir- lehajtani, leereszteni | neigen, niederhängen lassen. 
salkin hűvös, hűs, hideg | kühl, kalt. 
salkinna- hűvösödni | kühl werden. 
salyala- v. frequ. sal-, 
salyiz- v. caus. sal-. 
saldir- v. caus. sal-. 
salpi kajla, lefittyent; petyhüdt, erőtlen, lankadt | nieder-
hängend, abwärts gebogen, schlaff, schwach. 
salma metélt vagy szaggatott tészta | nudeln, gezupfter teig. 
salmalas (salmall as) metélt- leves | nudelsuppe. 
säii- vid. söj-. 
säke, sike pad, tatárágy | bank, pritsche; s. asti a pad alja | 
räum unter der bank; jan s. a hosszú pad (az ajtó megöl a 
ház első szögleteig) | lange bank (von der türe bis zur vor-
deren zimmerecke); kede s. a kemenczétől a hátsó szögletig 
nyúló rövidebb pad | die kürzere bank (zwischen dem ofen 
und die hintere zimmerecke). 
säjerlek vígság, mulatság | fröhlichkeit, Unterhaltung. 
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sät vid. édé. 
sät perez, pillanat | minute, augenblick; sul sättiik azon 
pillanatban, legott | in denselben augenblicken, sogleich. 
sänäk villa | gabel. 
säbäb(a) ok | grund, Ursache. 
säbäblä- okozni | verursachen : süze säbäblej (szava okozva) 
szava által, szavával | durch sein wort. 
särdä baktopp | geisfuss (aegopodium). 
säl erő, tehetség | kraft, vermögen: säl tabmak (tozölä 
baslamak) fölszedni magát, újra lábra kapni | wieder zu 
vermögen kommen. 
sälätn (a) üdvözlet | gruss. 
sejeräk vid. sejräk. 
sejdek, sidek húgy, vizelet | úrin. 
sejräk gyér, gyéren | selten. 
sejrägräk gyérebben | seltener (adv.). 
seii- beszívódni, beivódni, bevenni magát (folyadék) | ein-
dringen, einsickern (von flüssigkeiten). 
setter ín I sehne. 
setter- beszívni; elrejteni; kifújni az orrát | einsaugen; ver 
heimlichen; sich schneutzen. 
sender- fölitatni, fölszivatni (einsaugen lassen: bolotkaserkä 
s. a szivacscsal eczetet fölszivatni | den schwamm mit essig 
füllen. 
seltne húg, ifjabb nővér | jüngere schwester. 
sennekäj hugocska | schwesterchen. 
sez t i ; ön, kegyed (udvarias megszólításul) | ihr ; sie (in 
höflicher anrede). 
sezneke a tiétek | der eurige. 
seber- seperni | kehren (mit besen). 
seberke fürdőseprű | badebesen. 
sebergec seprű | besen. 
serkä serke; a megeczetesedett folyadék virága, eczet, 
gabna-virág | nisse; kahm, essig, kornblüte. 
serkälän- virágosodni (a savanyuságtól), virágzani (gabona) | 
kahmig werden; blühen (kom). 
seläiisen hiúz [ l u c h s (lynx). 
selägäj nyál; nyálas | speichel; geiferig. 
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selämät (a) üdvözlet | gruss. 
telek-, selke-, selket- rázni, lebegtetni, ingatni, bólingatni | 
schütteln, rütteln, schwingen. [bewegen. 
telken- rázódni; rázkódni | sich schütteln, sich hin und her 
selkender- rázni, ingatni | schütteln. 
seltä- hadarni, hadonázni | herumfuchteln, mit den hän-
den herumfahren. 
telte lúg I lauge. 
«IM, su víz, nedv; drágakő fénye | wasser, saft; wasser 
(an diamanten, perlen): kiinä slul kéneső, higany | quecksilber. 
sluar- megöntözni | begiessen; siuart- v. caus. 
st ulk hideg I kalt, die kälte: äie s., kati s. kemény hideg, 
fagy I frost. 
slulkst- v. slulksin- fázni | frieren (kälte empfinden); slulk-
$tb kitmäk elhűlni ijedtében | vor schrecken erstarren. 
slult- kihűteni, lehűteni | abkühlen, auskühlen lassen. 
slutn- hűlni, hideggé lenni | kalt werden. 
slutnnan, sunlnnan azután | nachher, darauf. 
stulr- kihúzni, kitépni | ausreuten, ausreissen, auszupfen. 
shilr- magába szívni, egyhuzamban kiinni | einsaugen, auf 
einen zug austrinken. Ostr. 
stulr-, sautr- szórni | wannen, schwingen, worfeln ; slul-
rlb betermák fölszórni, a szórást elvégezni | das worfeln 
beendigen. 
slusa- szomjazni | dursten, durstig sein. 
slult adj. p. slu. 
slultk folyadék; csepegő (csurgó); vízi (pl. malom) | ílüs-
sigkeit; traufe; wasser- (z. b. mühíe). 
stk- összenyomni; kifacsarni; meghajtani | zusammendrü-
cken: ausringen, auswinden (wasser); biegen. 
slytn- v. reft pass. sik-. 
tlyll- le-, meghajolni, hódolni | sich tief verbeugen, sich 
niederwerfen, slyllt- v. slylldlr v. caus. 
slj vendégség I schmaus, slj birmák; tuj stjl lakadalmi ven-
dégség I hochzeitsschmaus. 
slj- beleférni | hineingehen, räum finden in etwas. 
stjarltk férejú, a mibe valami belefér | etwas in sich fas-
send, von einem gewissen räum. 
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sijik híg I flüssig; s. kizil. halványpiros | blassrot; s. sari 
halványsárga | blassgelb. 
sijiklik hígság, folyadék | flüssiger zustand, flüssigkeit. 
sijikla- hígítani | verdünnen. 
sijii- férni, beléférni, e lhelyezkedni | hineingehen, platz 
od. räum haben (von mehreren). 
sij'n- férkezni, meghúzódni , menekülni | platz finden, sich 
wohin flüchten: iebeslär analarinin kanat astina sijinalar. 
sijir tehén I kuh. 
sijiral- ránczosodni, redősödni | sich runzeln, sich falten. 
sijiróik, sijiráik közönséges seregély | staar (sturnus vul-
garis). 
sijpa- megsimogatni | streicheln. 
sijrak lábszár | schienbein (cf. baltir). 
sijla- megvendégelni | b e w i r t e n ; sijlan- v. pass. 
sinar fél, felemás I hälfte (e ines paares) eines von z w e i e n ; 
s. kiiz félszemű | einäugig. 
sisa- = siusa-. 
síz- húzást csinálni, vonalozni | striche machen, liniren, 
rastriren. 
sizik vonal I strich, linie. 
sizil- v. pass. siz-. 
sizyan- vissza-, fei-, hátrahajtani | zurückschlagen (ärmel 
etc.); sizyandir- v. caus. Ostr. 
sizyié vonalzó | lineal. 
sizyir- sípolni, fütyölni I pfeifen, 
sizla- szaggatni (csontfájásról) | g l iederrdssen haben. 
sizlau csontfájás, szaggatás | beinweh, gl iederreissen; kuri 
sizlait id.; les s. fogfájás | Zahnschmerz, - w e h ; bas s. fej-
szaggatás I kopfschmerz, -reisscn. 
sizlauik = sizlau. 
sín (a) bálvány | götze , götzenbi ld: sinya tabinmak bál-
ványt imádni I abgötterei treiben. 
sin szépség I Schönheit: sit.in kitermäk {= ejämsezländer-
tnäk) elrutítani | hässlich machen 
sin- eltörni I zerbrechen (frangi). 
sina- megvizsgálni , megpróbálni, kísérletet tenni | prüfen, 
untersuchen, versuchen; sinau n. act. 
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s'nat- v. caus. sina- vizsgáltatni, próbára tetetni | prüfen, 
versuchen lassen. 
siník tört, töredék | zerbrochen, bruchstück. 
sínsíz csúnya, rut | hässlich (cf. ejämsez). 
sindir- e l törni I zerbrechen (frangere). 
sínní s z ép I schön. 
síbizyt síp I pfeife. 
sír vésett alak | e ingeschnittene (gravirte) figur. 
sír- tűzni I s teppen: joryan s. 
síra sör I bier. 
sírís = tiris, sírís- — tiris- igyekezni, szorgoskodni 
sich befleissen, fleissig sein. 
sírkau b e t e g ; betegség | krank; krankheit. 
sírkaulan- megbetegedni | krank werden, erkranken. 
sírya fü lbevaló | Ohrgehänge: sírya-bau nyakfüzér ezüst-
pénzekből I halsgehänge von s i lbermünzen. 
sírt hát , hátgerincz, hegygerincz | rücken, rückgrat, berg-
rücken; piéak sírtí késhát (késfoka) | messerrücken; kenägä 
sírtl könyv sarka | rücken e ines buches. 
sírla• metsze t t alakkal (czifrasággal ellátni) | mit geschnitz-
ten (gravirten figuren (Verzierungen) versehen ; sirlaiici n. ag. 
síla-, sula- bekenni, tapasztani | streichen, bestreiechen, 
beschmieren. 
sílíu s z é p , kecses, | schön, re izend. 
síita- másra fogni, mást okolni (jala jabmak) | andichten, 
auf einen anderen schieben (einen fehler). 
siltau rá fogás , másra fogás , kifogás, mentegetődés | an-
dichtung, ausflucht, entschuldigung. 
síitául a- mentséget , okot találni | ausflüchte machen. 
sike = säke. 
siker- Ugrani, szökni | springen. [hüpfen. 
sikergälä- ugrálni, szökdelni , | öfters springen, herum-
sikertkä s zökcse , sáska, | grashüpfer, heuschrecke. 
sikelläle rázós , döszögős | holperig. 
siksän nyo lczvan | achtzig. 
sigez n y o l c z I acht: sigezäü nyolczan | acht z u s a m m e n ; 
Mtgezende nyolczadik | der achte : sigczär nyo l cz -nyo lcz | 
je acht. 
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SÍM- elfonnyadni, elhervadni | verwelken ; dädäk siiieb beta. 
sid!(p) czicz (pamutszövet) | zits (art kattun). 
sidek = sejdek. 
siskän- föl, megrezzenni | erschrecken, zusammenfahren; 
siskänder• v. caus. 
siz- érezni, észrevenni | fühlen, empfinden, spüren, wahr-
nehmen is (ejes) sizäm; kiinel sizmäk (küiiel siklänmäk) sej-
teni I ahnen. 
sizeü érzés, érzék | fühlen, gefühl, sinn, sinnesorgan. 
sizeiidän érzékeny | gefühlvoll, empfindlich. 
sizeiilek érzelem ; érzék | gefühl, empfindung; sinnesorgen. 
sizen- magában érezni | bei sich fühlen. 
sizder- v. caus. siz-. 
sizmästen, észrevétlenül | unmerklich, unbemerkt, (adv.) 
sin te I du, (gen sineii, dat. sina, acc. sine). 
sineke a tiéd | deinige. 
sínnek fészer, kocsiszín | scheune, remise. 
sip- = sib-. 
siper (p) számjel | ziffer. 
sipked szentelő ecset | weihwedel. 
sipkel szeplő | sommersprosse, flek: sipkelle adj p. 
sib- önteni, öntözni, hinteni | giessen, begiessen, streuen, 
sprengen. 
simez kövér | fett, gemästet. 
simer- meghízni | fett werden, gemästet werden; simereb-
räk kitmäk jobban meghízni | fetter werden. 
sintert- meghizlalni | mästen. [wackeln. 
sir- ringani, rengeni, inogni | sich .wiegen, schwanken, 
sirkek érzékeny, jó szagláló (kutya) | wachsam, gute Wit-
terung habend (hund). Ostr. 
sirt- ringatni I wiegen, schaukeln. 
sirttnä a bölcsőt függve tartó hajlékony rúd; kocsi rugója 
{balalarm tirbätä toryan ayaő) | biegsame Stange zum auf-
hängen der wiege; feder (am wagen). 
siliträ (p) salétrom | salpeter. 
soklan- irigykedni, irigyelni | neidisch sein, beneiden p 
soklandtr- v. caus. Ostr. 
soyan, suyan vereshagyma | zwiebel. 
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sos- kitálalni, az üstből, fazékból kiönteni az ételt (kazanni 
boiatmak) | ausschöpfen, anrichten (speisen). 
sosa vid. susa. 
sosar nyest | marder. 
soskié l isztes lapát | mehlschaufel. 
sora- kérdeni, kérni, követelni | fragen, bitten, fordern; 
sorab almak megnyerni kérés által | erbitten, durch bitten 
erlangen. 
sorau n. act. sora: sorau bilgese kérdőjel | fragezeichen; 
kaldik sorau Ítélet napja, az utolsó Ítélet | das jüngste ge-
richt. 
sorausiz kéredzetlen, engedély nélkül | ohne erlaubniss. 
sorai- v. coop. sora-, 
során- kéregetni | betteln. 
során csávába való bór | feil zum weissgerben. Ostr. 
sorai- v. pass. sora-. 
soro ordas (farkas sz ine: büre soro bul a) | grau (färbe 
des wolfes), 
sorok- szikkadni, száradni | trocken werden. 
sorka (p) marmota, morga | murmeltier. Ostr. 
solo zab I hafer: bu at aj ay ina solo töskän ez a !ó meg-
zabállott I das pferd hat sich überfressen. 
söj- szeretni | lieben. 
söjä- neki v. odatámasztani | zulehnen. 
söjäk csont, csontár (gyümölcsnél) | bein, knochen, stein-
kern; bas söjage koponya | schädel; janak söjäge állkapocs | 
der kiefer, kinnlade. 
söjäm kis vagy bakarasz {éirek ars'in) | die bokspannc 
(cf. karli). 
söjäl tyúkszem, szemölcs | hühnerauge, warze. 
söjöii, söjeü n. act. söj-; söjöüíe n. ag. 
söjöüíán szerető, nagy szeretető | liebend, liebreich: 
söjöülek, söjöülök, söjeülek szeretet | liebe. 
söjök, söjek szeretet | liebe. 
söjöklc, söjöklö kedves, kedvelt, szeretett | lieb, geliebt. 
zöjön-, söjen- örvendezni | sich freuen: söjönöb kitmäk 
megörvendeni | in freude geraten ; söjönöb jörömäk örven-
dezni j in freude sein; söjönöü n. act, 
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söjönös. söjonöé öröm, örvendezés | freude. 
söjönös- v. coop, söjön-, 
söjöngännek öröm | freude. [lohn. 
söjönée örömpénz (hírhozónak, találónak) botenlohn, tkider-
söjönder- söjöndör- v. caus. söjön-. 
söjömsrä- v. dimin. söj-, [würdig. 
söjkömne, söjkömnö kedves, szeretetre méltó | lieb, liebens-
söjkömnök jó hangúlat | gute Stimmung. Ostr. 
söjgän szeretett, kedves | geliebt, lieb; söjgängenä dimin. 
söjdert- szeretetre indítani, megszerettetni | zur liebe be-
wegen. 
söjrä- vonszolni, czipelni | schleppen (cf. österä). 
söjlä- szólni, beszélleni | reden, sprechen. 
söjläü beszéd, szólás | rede. 
söjläs- beszélgetni | mit einander sprechen, ein gespräch 
führen; söjläseii n. act. 
söjlök vérszipó, piócza | blutegel. 
söiiö kopja, szurony | spiess, bajonnet. 
söt tej I milch. 
sötlän- tögyet ereszteni; tejesedni, szemezni, érni kezdeni 
(gabona) I eutern; anfangen zu reifen (getreide). 
söz- bökni, döfni I stechen, s tossen: sözeb jibärmäk fel-
döfni I stossend in die höhe werfen, 
soc- vid. süz-. 
sozäk lejtős, meredek | geneigt, abschüssig. Ostr. 
sözgöő vid. siizgec. 
sözntä savanyú tej (tejfellel vegyítve | sauere milch. 
sor- hajtani, terelni | treiben : saban s. szántani | pflügen. 
söröm bűz, széngóz | gestank, kohlendunst. Ostr. 
söröl v. pass. sör-. 
sürgőé pecsétviasz | Siegellack. 
sört- kenni, dörgölni, súrolni | schmieren, einreiben, rei-
ben, wischen; sörtöii- n. act. 
sörtköc kenőpemet, lepcsegtctő (székelv) | schmierquast, 
wischer; ajak sörtköce lábtörlő | fussabwischer; au'z sört-
köce asztalkendő | tellertuch, serviette. 
sörmä festöszer | schminke. 
söl- törülni, súrolni I abwischen, reiben. 
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sölök vid. söjlök. 
sölge törlö, kendő | wischtuch (cf. sörtköd): bit sölgöse 
törülköző ! Handtuch. 
su vid. siu. 
sualdan vid. diualdau. 
suk- verni, ütni | schlagen ; akda s. pénzt verni | geld prä-
g e n ; aris v. ailik s. csépelni | dreschen; kirsau s. abron-
csozni I fass binden; kinder s. vásznat szőni | weben; kir-
pid s. téglát vetni | ziegel streichen; kiiper s. hidat verni | 
eine brücke schlagen; dalyi s. kaszát verni | die sense den-
geln ; timer s. kovácsolni | schmieden. 
suka könnyű, egylovas eke | kleiner pflüg (cf. saban): s. 
lärtäse az eke rúdja fgerendelye) | pflugbaum ; s. timerc az 
eke vasa | pflugschar; kali s. őszi vetés alá való szántás | 
pflügen für die Wintersaat. 
sukala- könnyű ekével szántani | pflügen (mit suka). 
sukir vak | blind: s. taiikä szembekötösdi | blinde kuh 
(spiel); s. jörtöiide vakot vezető | blindenführer. 
sukttr- v. caus. suk-. 
sukmak verés, csapás út, ösvény | viehweg, fusspfad. 
sityan = soyan. [den stahl härten. 
suyar megitatni | tränken: korod s. megedzeni az aczélt | 
suyis verekedés, ütközet, harcz | Schlägerei, schlacht, krieg; 
s. diyarmak háborút indítani, viselni | krieg anfangen, krieg 
führen; s. basiui csatatér | Schlachtfeld. 
suyis- verekedni, megütközni | sich einander schlagen, 
cine schlacht liefern (cf. dändes-, dabis-); kara karsi s. par-
bajt vívni I duelliren. 
suyisdan verekedő | streitsüchtig. 
suyimnik megölni, leölni való (sujasi nästä) | was zum 
abstechen ist. 
suyil- v. pass, suk-, 
suj- megölni, leölni; lehúzni, lehorzsolni (bórt) | abste-
chen, schlachten; abstreifen, abschüifen (haut). 
suyir: s. tasi bizonyos veres kovakő | roter feldstein. 
sujil- v. pass. suj-. 
sujtl- összehúzódni, összemenni (szövet) | zieh zusammen-
ziehen, eingehen (vom tuche); sujildir v. caus. 
•376 
sun — sut-
suii (utó, vég); hát, hát aztán, tehát; c. abl.: után | (ende); 
nun denn, also; c. abl.: nach; suii sin kaja barasin hát te 
hova mégy | nun, wohin gehst du? annan s. azután | dar-
nach, darauf; ber atnadan s. sust óorda mához egy hétre 
ilyenkor I heute über eine woche um diese zeit; suiihman 
azután, később | hernach, später; sunarak suiiirak utóbb, 
később I nachher, später; suiiya kalmak elkésni | sich ver-
späten. 
sunyi utolsó, késői | der letzte; spät, abend-. 
sutlas- perlekedni | process führen mit einander. 
sud sut (p) biró, törvényszék | richter, gericht. 
susa vetőlő | Weberschiffchen. 
suz- kinyújtani, kitágítani | ausdehnen. 
suzil- kinyúlni, kiterjedni I sich ausdehnen; suzilib eikmak 
kinyúlni, kiállani | hervor-, hinausragen. 
sun- nyújtani, odanyújtani, odaadni | hinreichen, hingeben. 
subbota(p) szombat | samstag; s. itmäk szombatot ülni | 
sabbat feiern. 
sum rubel (papir-rubel) | rubel (papier-rubel). 
sumala- szurkolni, kátrányozni | mit pech bestreichen, 
theeren. 
sumlik rubeles | ein rubelstück; ber, öc, bis sumlik egy, 
három, öt rubeles | ein-, drei-, fünfrubelstück. 
sul bal I link ; s. jak, s.jon szövet fonákja (cf. ast, tiskäre) | 
die verkehrte seite (eines gewebes). 
suli- lélekzeni | atmen; auir s. sóhajtani | seufzen ; zur s. 
sohajtozni, bánkódni | seufzen, traurig sein. 
su Ii и lélekzés, lihegés | das atmen, keuchen, lechzen ; s. 
juli légcső I luftrohr. s. almak = tin almak lélekzetet venni | 
atmen. 
sulim havas (út) | verschneit (weg). Ostr. 
sulkilda- zokogni, jajgatni | schluchzen, wehklagen. 
siik- szidni I schelten, schimpfen; sügeb jibärmäk elszidni | 
wegschcltcn. 
sügeti- káromkodni, szitkozódni | fluchen (für sich). 
süt- fölfejteni, melleszteni, leforrázni | auftrennen ; rupfen, 
abbrühen ; jul s. az egész uton keresni (Jul beterel ezläb jör-
mäk) I auf dem ganzen wege suchen. 
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sits szösz I feineres flachs-, hanfwerg. 
siisen: s. uti perjefű féle | eine art rispengras. 
süz szó I w o r t ; s. birmäk igérni | versprechen; s. kajlár-
mák válaszolni I antworten; s. berketmäk egyezkedni, egyes-
ségre lépni I übereinkommen; s. kuj'ismak egymásközt vég-
zést csinálni, szerződni | eine abmachung treffen. 
süz- s zűrni ; halászni | seihen, durchpassiren, filtriren ; 
fischen, 
süzgei szűrő (szita) | seihe, seiher. 
süzfän fecsegő, beszédes | schwätzer, gesprächig. 
sündärä függő ágy | hängebett, hängepritsche. 
siin- kialudni, elveszni | auslöschen, verlöschen (intr.) um-
kommen. 
Sünder- oltani, kioltani | löschen, a u s l ä s c h e n . 
süräkä női fejre való | e i n e art k o p f b e d e c k u n g ( d e r f rauen) . 
sürát (a) alak | gestalt, figur: s. tösörmäk r a j z o l n i | z e i c h -
nen ; dörösön äjtkän sürättä a z i g a z a t m e g v a l l v a | d i e Wahr-
heit zu sagen. 
sürän hideg, nyirkos (gabona), még nem száraz (kenyér) | 
kalt, fencht, weich (brod). 
sürel- csökkenni (nap heve); (kialudni, elszomorodni) [ab-
nehmen (sonnenwärme); (erlöschen, sich betrüben. Ostr.) 
sürelder- eloltani, elszomorítani | auslöschen, betrüben. 
Ostr. 
sürten- megbotlani | stolpern, straucheln : kese ikännegeii-
nän sürteneb ber-ber jazik ttsän. 
skämäjä; skämijä (p) pad | bank. 
skumatki(p) korcsolya | schlittschuh. 
skripkä(p) hegedű | geige. 
statt (p) kinder stanl szövőszék | W e b s t u h l . 
step (p) = kir. 
stinä(p) fal I wand. 
spaji(iz) uracs, dandy | Stutzer. 
svjäsöennik (p) pap | geistlicher. 
smirna (p) mirha | myrrhe. 
smokva(p) füge | feige. 
srttk( p) határidő | term in. 
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zakou — zur 
zakón (p) törvény | gesetz. 
zagär(z) méreg | gift. 
zat (a) sajátság, természet ; nem, faj | e igentümlichkeit ; 
natúr, gesch lecht ; imän zati tölgyfajta | art (sorte) von eichen. 
zattas fajtárs | s tammverwandt. 
zabud (p) gyár | fabrik. 
zamatta csakhamar, nemsokára | bald, bald darauf. 
zaman, zamana (a) idő, kor | zeit (cf. сак, dor); sul za-
manda azon időben | zu der zeit. 
zar (TC) : z. bulinak, z. kilmak keseregni | bitterlich wei-
nen, jammern. 
zaral (a. zarar) kár, veszteség | schaden, Verlust; c. kiii -
mäk kárt, veszteséget szenvedni | schaden erleiden. 
zarik- keseregni, epekedni, sovárogni | sich grämen; ver-
schmachten vor sehnsucht ; zarkit- (zarikit-) v. caus. 
zarlan- zúgolódni panaszkodni | murren, unzufrieden sein, 
sich beklagen. 
zarlandir- föllázítani | aufwiegeln. 
zänär(TC?) égszínkék, ga lambsz ín | h immelb lau; c. kHz kék 
szem I blaues auge; kujt :. sötét galambszín | dunkelblau. 
zäiiärsü kékes | bläulich. 
zäiiärlän- galambszinüvé lenni | himmelblau werden. 
zelpe jerikói loncz | geissblatt. 
zijan{iz) kár, veszteség | schaden, verlust: c. kit er mäk kárt 
okozni I schaden verursachen ; zijani tejmäs nem fog ártani | 
es wird nicht schaden (cf. zaral). 
zijanni káros, veszélyes | schädlich, gefährlich. 
zigen(a) szellemi, tehetség | fähigkeit, geistesgabe. 
zigenne tehetséges, értelmes | begabt, talentvoll , verstän-
dig (cf. aiini, belemne). 
zinagär{iz) szíveskedjél | sei so gut! 
zipa, zifa (ic) szép termetű | wohlgestaltet. 
zirat (a) temető | friedhof. 
zilbiigä = dilbegä. 
zolomnil: ( s ) nyomorgatás , zsarnokság | Unterdrückung, 
tyrannei. 
zur {íz) nagy, hatalmas | gross, mächtig (cf. olo, däii): z. 
dan nagy dicsőség | grosser rühm. 
Sz. Bálint, k Tát II. 
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i46 zuraj — nejät 
zuraj- nagygyá lenni, szaporodni | gross, mächtig wer-
den, zunehmen; zurajt- v. caus. 
zurät kéverakás | garbenhaufen. 
zurirak nagyobb | grösser. 
zursimak nagyralevő, pöffeszkedő, elbizakodott | grosstuer, 
übermütig (cf. olosimak). 
zurla- magasztalni | preisen, hochpreisen, zurlat- v. caus' 
nayii («) himzet, himzés | stickerci. 
najan agyafúrt, magát tetető, tunya | verschmitzt, sich ver-
stellend, faul, Ostr. 
najanna- magát tetetni, színlelni | sich verstellen. 
naiar (r) rosz, hitvány | schlecht. 
naéalnik (p) elöljáró | vorstand. 
nasos (p) szivattyú | pumpe. 
namaz imádság (mohamedán) | gebet (der mobamedaner). 
nardiuan jóslási játék csészealjakkal | wahrsagesp'el mit 
Untertassen. 
näsel (a) származék, nemzetség, törzs | geschlecht, gene-
ration,' stamm. 
nästä (ebből: ne isä-dä) holmi, dolog, tárgy | sache, ding, 
gegenständ: и. isme dolog-anyagnév | nomen rei. 
näst&k&j kis értéktelen holmi | kleine wertlose sache. Ostr. 
näzek (te) vékony, finom | dünn, fein. 
näzeklä- vékonyítani | verdünnen. 
näpes(a) rosz vágy, szenvedély | böse begierde, leidenschaft; 
näpesle adj. p. 
näpeslek hajlam, szenvedély | grosse neigung, leidenschaft. 
nälät (a) rosz, szerencsétlenség, átok | schlecht, Unglück, 
fluch: n. tejgere az átok verjen meg | fluch soll dich treffen. 
nej mi, micsoda | was: kilde-me nej eljött-e mi (vájjon) | ob 
er wol gekommen ist; nej bari mindössze | alles zusammen, 
insgesammt; nej ödör. miért j warum; ällä nej valami | ir-
gend was; ällä nej urnina ktirmäk isten tudja mire tartani) 
noch so viel (sehr viel) halten. 
nejät (a) szándék | absieht. 
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nej-genä — пи ja .47 
nej-genä mi csak | was nur; nej-genä bulsa-da alib kii 
bármi legyen is, hozd el | was es auch immer sei, bring es her. 
nedkä vékony | dünn; n. tamir ideg | nerv. 
nedkär- vékonyúlni | dünn werden. 
nedkärt- vékonyítani | dünn machen. 
nejdej minő, milyen | was für eines (qualis). 
nik erős, kemény, szilárd | stark, kräftig, fest. 
niklan- megerősödni, bátorodni | kräftig werden, mut fassen. 
niklandír- megerősíteni | befestigen. 
niyaj- megerősödni, keményedni | stark, fest werden. 
níyajt- megerősíteni | befestigen. 
nik, nejgä minek, miért | für was, wozu, warum. 
nigez alap | grundlage. 
nidä mennyi | wie viel; nidände hányadik | der wievielte; 
nidände sagät hány óra | wie viel uhr ist es; nifäsär hány-
hány I je wieviel; nidä tapkir hányszor | wie vielmal. 
nidek hogyan, minő, milyen | wie, was für einer (qualis): 
mini tatarda nidek dejlär hogyan mondják ezt tatárul | wie 
heisst dies tatarisch; sez mine »nidek kese« dib beläsez | ti 
minő embernek véltek engem | für was für einen menschen 
haltet ihr mich; nidek-kenä bulsa-da bármilyen is | was 
immer für einer. 
nideklek minőség | beschaffenheit. 
nislämäk {nej eslämäk) mit tehetni | was ist zu tun. 
nitkän micsoda, milyen | was für einer. 
nimes, nemes német | deutsch. 
nirgä faépületnek egyes borona sorai, sor, rend | die 
einzelnen balkenreihen eines hölzernen gebändes, reihe, 
Ordnung: nirgäle adj. p. 
nirgäsez rendetlen | unordentlich. 
not (p) kóta, hangjegy | noten, Ostr. 
not/a- lekótázni | in noten setzen. 
nukta kötőfék | halfter. 
nuktala felfékezni | halfter anlegen; nuktalal- v. caus. 
nuyit (71): 11. karainak jósolni {ber törlö, kerämät, ordok, 
ipej, kiimer belän kilasene söjlämäk) | wahrsagen. 
nuja (p) szegény, szűkölködő | arm, dürftig. 
ю* 
148 рак us — peé-
pakus (?) szénarend | heumahd (reihe gemähten grases). 
payambär, pägämbär (it) próféta | prophet. 
paj (it) rész I anteil. (cf. ölös). [spräche). 
paj szép, jó (gyermeknyelven) | gut, schón (in der kinder-
paj da (a) haszon, előny | nutzen, vorteil: p . tabmak hasz-
not húzni I nutzen ziehen. 
pajdastz hasztalan | nutzlos, unnützlich. 
pajdalan- használni, hasznot venni | benützen, nutzen 
ziehen. 
pajdalx hasznos, előnyös | nützlich, vorteilhaft. 
pajdaltk hasznot nyújtó | nutzbringend. 
patir (?) szállás, lakás | wohnung, quartier. 
patsa, padsa (it) császár, király, uralkodó | kaiser, könig, 
fürst: p. tora toryan kala székváros | residenzstadt. 
pat salt k ország, császárság | reich, kaisertum. 
pasya (p) húsvét | ostern: p. it mák húsvétet ülni | 
ostern feiern. 
panar (p) lámpa | laterne, lampe. 
paniski (p) úri | herschaftlich, herrer.-: p. ojok finom ha-
risnya | leiner strumpf; p. ejnäse kötőtű | Stricknadel. 
papiros (p) papir-szivar, szivarka | cigarette. 
par (?) pár | paar. 
parus (?) vitorla | segel. 
parman (it) parancsolat | befehl. 
parlan- elgőzölögni | verdunsten: (p par); cf. biulan-. 
palas (it) szőnyeg | teppich. 
pake kés, bicska | messer (cf. picak) cäc päkese {picayi) 
borotva I rasirmesser. 
p&rej (it) rossz szellem | daemon. 
päristä (it) angyal | engel. 
pärdä (it) esernyő, napernyő | sonnen- oder regenschirm. 
pedän széna | heu: p. (abmak szénát kaszálni | heu schla-
gen, mähen ; p. kabartmak szénát berzegetni | heu aufschüt-
teln (auf der wiese); p. jij- szénát takarni [ hcuu ia t i i cu , 
p. ualciyi szenaniDivd j í icuspieu. 
pecännek kaszáló (rét), szénáspajta, szénatár | heuwiese, 
heuscheuer. 
pec- herélni | castriren, verschneiden : pectcr- v caus. 
# 382 
petkä — pos- i4o 
petkä anyós | schivicgcrmutter. Ost. 
petkät a férj húga | die jüngere schwcstcr des manncs. 
pet- sülni, főni; érni | backen, braten, kochen (intr.); 
reifen, reif werden; peskän kirpié égetett tégla | backstein, 
zicgel. 
pese ruganyos (siyilmali) ( clastisch. 
peser- sütni, főzni ; érlelni | backen, braten, kochen (trans.) 
reifen (trans.); kojas bik pescrä a nap nagyon süt, eget | 
die sonne brennt stark. 
peselek ruganyosság (siyilmalik) | clasticität. 
peskän égésseb | brandwunde. 
pesnäk szénczinkc | kohlmeisc. (parus major) 
pel (a) elefánt | elefánt. 
pijala (TE) üveg, ablaküveg | glas, glasseheibe: p. ayaéi 
ablakráma | fensterrahmen. 
p'ijalati üveges | glaser. 
piéak kés | messer. 
piéirak = biléirak. 
piéirda- csurogni ( p i é i r hangot adni) | trefen. 
piéki fürész I säge. 
piékir- prüszkölni | schnauben. 
piskilda- suttogni, pusmogni | lispeln, flüstern, murmeln ; 
piskildab söjläsmäk. 
pidanka, pudauka, pizaitka (p) véka, egy pud súlyú lisztre 
vagy gabonára | schaffet für ein pud mehl oder getreide ; 
p. kergän jir. [batisl-schnupftuch. 
pilatna (p) lenvászon v. batiszt zsebkendő | linnen- od. 
pit, mié (p) kályha, kemencze | ofen. 
pität, piéat (p) pecsét | s i ge l : p. basmak pecsételni ( siegeln. 
pitätlä- pecsételni | siegeln. 
pip: pip-pip dimäk pipegni | pipen. [käse). 
pirämät (tojásos, sajtos) lepény | kuchen (mit eiern od. 
pirtätkä (p) ujjas keztyü | fingerhandsehuh. 
r . 7 ( - ) ; i - h t . 
po'ok két pud (ike pidauka) | zwei pua. 
poémak szöglet | winkel, ecke. 
poémakli szögletes | winkelig. [sich grämen. 
pus- aggódni, búslakodni | sich ängstigen, sich betrüben, 
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i5o posanian — bak-
posanian aggódás, búslakodás, szomorúság | angst, kum-
mer. trübsal. posamanya tiismäk. 
poson- aggódni I sich ängstigen. 
pota széles öv | breiter gürtel. 
polas (?) hamulúg, hamuzsir | potasche. 
pos- bújni, elrejtőzni | sich verstecken. 
postau, pustau (p) finom posztó | feines tucb. 
postir- v. caus. pos-. 
poloju (p) zsúp, szalma | stroll, strohbund. 
puta pota. 
putnos (p) poczok a csizmadiáknál | unterläge (von lcder 
unter das stiefelfussblatt). 
pup (p) pap I geistlicher. 
pumala (p) kenő ecset | schmierpinsel: de get pumalasi kát-
rányozó ecset | theerpinsel. 
purma (p) forma, alak | form, gestalt: bilgertcii purmasi 
mutató mód | indicativus modus. 
pulat (p) palota, nagy ház | palast, grosses haus. 
pulik (p) ezred | regiment. 
pulon (p) fogoly I gefangener: p. (totkon) tösmäk fog-
ságba esni I in gefangenschaft geraten. 
püdejaé (p) írnok | Schreiber. 
peak = picak. 
pcän = pecäti. 
psalom (p) zsoltár | psalm. 
psaltier (p) zsoltárkönyv | psalterium. 
präskä (p): p. ayaéi lógófa | seitenstange; p. at lógós ló | 
nebenpferd; p. jebe lógó kötél, a lógós ló vonókötele | 
schwungstrick, zugstrick. 
pristol (p) pisztoly I pisztole. 
plis (p) bársony j barchent. 
bau kötél I strick: költä baut kévekötelék | garbenband; 
kamit baui a hámiga gúzsa | kumetriemen. 
bauir máj | leber: aj b. napraforgó | Sonnenblume. 
bak- nézni | schauen, hinsehen (cf. kara-). 
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bak — baj уos 
bak: bak-bak dimäk vtíkogni (rucza) | ^schnattern (eme) 
baka béka ; garat eregctóje, garatliok | frosc l i ; mülilriclitcr 
giibörlc b. teknősbéka | Schildkröte; janir b. zöld v. esőkérő 
béka I laubfrosch. 
bakir vörös réz | kupfer. 
bakira, bakra konkoly | lolch, komraden. 
bakirdi rézmíves | kupferschmied. 
bakiida- vákogni | schnattern. 
bakda (x) kert | garten: ayac bakdasi fáskert | baumgar-
t e n ; göl bakdasi virágoskert | blumengarten. 
bakdadi kertész | gartner. 
bayadä(a) igéret, kötelezettség, föltétel | versprechen, Ver-
pflichtung, bedingung: b. kujmak Ígéretet tenni | versprechen. 
bayana oszlop, czölöp | säule, pfahl, pfosten: sirt bayanasi 
hátgerincz I rückgrat; kapka bayanasi kapuláb, kapufélfa | 
torpfosten. 
bayiu n. act. bak-: bayiudi bűvölő | zauberer. 
bayit (a) idő | zeit: jilnin bayitlari évszakok | jahreszeiten. 
bayin- megadni magát, hódolni (pl. istennek) | sich ergeben, 
huldigen. 
bayir = bauir. 
bayur kampós rúd, csáklya | eine stange mit haken. 
bagäzläs- fogadni | wetten (cf. bagadä). [lieh. 
bayet (x) szerencse | glück : bayetsiz szerencsétlen, unglück-
bayetle szerencsés | glücklich. 
bayel(n. a) boldog, áldott | glücksel ig, selig : b. bul isten 
áldjon meg | lebe wohl. 
bayellä- megáldani, megbocsájtani | segnen, verzeihen. 
bayelldé-, bayilläs- e lbúcsúzni | abschied nehmen. 
bayellek áldás, boldogság | segen , glückseligkeit. 
baj gazdag, gazda | reich, herr, (brodherr). 
baja az imént, nemrég | soeben , unlängst, neulich. 
baji- leáldozni, elkelni | untergehen (gestirne), veraus-
gabt w e r d e n : kojas bajidi a nap leáldozott | die sonne ist 
untergegangen. 
baji- gazdagodni | reich werden . 
bajié: kojas bajiéi napnyugat | Sonnenuntergang. 
bajyoé bagoly | eulc (cl. jalulak) 
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L52 bajiak — bail a 
bajiak elég, többen | genug, mehrere. 
bújtál kancza | sílute (cf. bejä). 
bajsimak, bajsimal fényűző | luxus treibend. 
bajlik gazdagság | reichtum. 
baékié vid. baskié. 
baja sógor (feleségem nővérének férje) | schwager (mann 
der frauenschwester). 
bas fej, fő; tető, csúcs, hegy ; kezdet, vég; köteg | kopf, 
haupt; gipfel, spitze; anfang, ende ; bündel: ber baii egy 
feje, egy fejére (egyedül) | ganz al le in; äüälc basta legele-
jén, kezdetben | im anfange; ayad baii fa teteje | baumwipfel ; 
ut baii tüzes üszök | brennendes stück holz; iiläm basi 
fühegye j grasspitze; bai iiyarmak fejet hányni (gabona) | 
ähren treiben; in baii váll | schulter; lau baii az elöfogat 
sorja I die reihe in der vorspannsleistung; ber bas muncala 
egy köteg (fej) hársfa háncs | ein bündel lindenbast; basma 
bai kilä egyezik, összeülik | es passt zusammen ; soyan basi 
hagymafej | zwiebelhaupt; kizil bai perzsa | perser. 
baiak gabnafej, kalász | áhre. 
baial- befejeződni | beendigt werden: basala teljesen, 
végképen | ganz, völlig. 
basir- (i. e. bai orrnak) hódolni | huldigen. 
baska más (c. abl.) kivül, kivéve | einander ; ausser, aus-
genommen, ohne: minnän baska nélkülem | ohne mich; 
andan baska-da azon kivül is, különben is | überdies, sonst, 
ohnehin. 
baikar- befejezni; uralkodni, parancsolni | beendigen; 
herrschen, befehlen. 
baikariuei n. ag. baskar-. 
baici fő, vezér | haupt, führer: at b. kocsis | kutscher; jul b. 
útmutató, vezető | wegweiser, führer. 
basna(p) torony | türm. 
basmak czipö, papucs | schuh, pantotlel. 
basmakdi czipész | schuster. 
basla- kezdeni | anfangen, beginnen: ul jana basladi a 
tüz kezdett égni | das feuer fing an zu brennen; ike jäitän 
bailab két évesnél kezdve | von den zweijährigen angefan-
gen; in eleke baslab legelején, kezdethen | im anfange. 
•386 
basil — bast и 
basli adj. p. bas: b. kitzle itmák megházasítani | verhei-
raten (einen söhn); b. soyan fejes hagyma | kolbigc zwiebcl. 
bailik fejre való; előljáró | baschlik; vorstand, Vorsteher, 
chef. 
basliklik elöljárói tiszt, főnökség | vorsteherschaft : b. ilmäk 
vezényelni, parancsnokolni, igazgatni | befehligen, dirigiren. 
bat- elmerülni, clsülyedni, beesni | sinken, versinken: 
kiize batkan beesett szemű | mit eingefallenen augen. 
batik sülyedt, mélyen fekvő | eingesunken, tiefliegend. 
batir- v caus. bat-, 
batir bátor, hős | tapfer, held. 
batirlan- fölbátorodni, bátorkodni | mut fassen, kühn sein. 
batirlik bátorság, hősiség | heldenmut, tapferkeit. 
badijati (p) bádján, gyökönke | baldrian. 
badjan nagy fa csésze | grosse hölzerne schale. 
batman négy pud (diirt pudauka) | vier pud: ber b. keres jir. 
batrak dolgos, munkás | arbeiter. Ostr. 
bas- nyomni; l épn i / tapodni; elárasztani, megtámadni, 
megrohanni; kotolni | drücken, drucken, wiegen, (gewicht 
haben); treten, überschwemmen, überfallen,anfallen ; brüten ; 
kenägä basmak könyvet nyomtatni | ein buch drucken; bu 
jiik kirik pot basa ez a teher 4o pudot nyom | diese last 
wiegt 4o pud; julina bas lépj az ö útjára | betrete seinen 
weg; jirne siu basti a viz a földet elárasztotta | das wasser 
überschwemmte die e r d e ; báláik b. agyagot, sárt gyúrni | 
lehm treten : kejez b. nemezt gyártani | filz walken esläpä 
b. kalapot gyártani | hut machen; piáat b. megpecsételni | 
siegeln; kul b. aláírni | unterschreiben; kos jomorka basa 
a madár kotol | der vogel brütet; baslb iitermäk szétnyomni, 
agyonnyomni | zertreten. 
basa virágos v. hímkender | der mänliche hanf. . 
basa -la basa, -lä basa, -na basa, -na basa ugy hiszem, 
lám, nemde, ugy bizony | wohl, doch wohl, gewiss : hilar 
bar-da yalileja keseläre-lä basa ezek mind galileabeliek, 
nemde? | diese sind wohl alle aus galilea;. bez bik bozolyan 
-na basa bizony nagyon megromlottunk | allerdings sind 
wir sehr verdorben. 
basin, basu n. act. bas-; mező. szántóföld | feld, aekerland: 
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134 hasúiéi — barmai: 
b. 14ge mezőhatáru | Hurgrcnze; aris basiui rozs, őszi mező | 
wintcrflur; takir b. nyomás m e z ő , ugar | brachfeld; sabau 
b. tavaszmező | sommcrflur. 
basinet n. ag. has-: kenägä b. nyomdász | buchdrucker; 
esläpä b. ka lapos | hutmacher. 
basil- v. pass, has-: jil basildi a szé l elállott | der wind 
hat sich g e l e g t ; ut basildi {ut siiude) a tüz kialudt | das 
feuer ist e r l o s c h e n ; auazi basildi hangja e lhangzott | seine 
stimme ist u n g c h ö r t verklungen; jau basildi (jinclde) az 
ellenség l egyőzete t t | der feind is besiegt worden. 
baskií lépcső, lajtorja | treppe, leiter. 
bastir-, bastirt- v. caus. bas-. 
bastirik, bastrik tolózár, r e t e s z ; kötőrúd, nyomórúd | 
r iegel; heubaum. 
bastiril- v. pass, bastir-: bastiriliu n act. 
basma pal ló , gyaloghíd | steg (für fussgänger). 
baz gödör, v e r e m (pincze helyett) , árok | grübe, graben, 
schanze; äjlänäiiä baz kazirlar. 
bazar vásártér, piaez | markt, marktplatz. 
baba nagyatya | grossvater. 
babaj nagyapó , (öreg ember megszólítása) | grossväterchen 
(anrede an e inen alten mann). 
bar van, létezik | es giebt, ist vorhanden : kiizeii bar-mi 
van-e szemed | hast du äugen; anin akcasi bar je neki 
pénze volt I er hatte ge ld; ese bar kese dologgal biró em-
ber |. ein mann, der arbeit h a t ; min barda az én jelenlé-
temben I in me iner g e g e n w a r t ; bari mindösse | in sgesammt; 
bar-da mind | alle; alar bari-da v. barisi-da ők mind-
nyájan I sie a l l e ; bar itmäk létesíteni, teremteni | zustande 
bringen, schaffen. 
bar- menni (vhova) | g e h e n : artka bara hátrafelé megy | 
er geht rückwärts ; bara bara megy , mendegé l ; hova tovább | 
er geht und g e h t ; immermehr, jelänger desto m e h r ; iHeb 
bara haldoklik | er ist am sterben; eée bara hasmenése van | 
er hat durchfal l ; barib karainak meglátogatni | besuchen. 
barinak ujj | finger: bas b. hüvelyk | daumen; imän b. 
mutató ujj I Zeigefinger; urta b. közép uji | mittc l l ingcr; 
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atsiz b. nevetlen ujj | ringfinger, goldfinger; cänäcä b. kis 
ujj I kleiner finger. 
bal mez | honig. 
bala gyermek, állatfi | kind, junges von t icren: duiiiz 
halasi malacz | ferkel; iirdäk halasi récze pipe | junge 
entc; bala-caya gyerekhad | ein schaar kinder. 
balauiz viasz | wachs: b. sdm viasz gyertya | Wachskerze. 
balak nadrág vagy gatyaszár | hosenbein. 
balan kánya bangita | gemeiner schneball (viburnum 
opulus). 
balala- megfijadzani | junge werfen. 
bálik hal | fisch kara b.czigányhal, ezompó | schleichc. 
bálikéi halász | fischer. 
halóik agyag, sár | thon, lehnt: jalan b. tiszta agyag | 
reiner thon. 
baléirak = biléirak. 
balta fejsze, balta | axt. 
baltir lábszár | schienbein: baltir ite lábikra | wade. 
baltiryan : b. kopsäse medvetalp | bärentatze. 
baldak karika gyiirű | fingerring (ohne stein). 
baldiz a feleség huga | jüngere schwester der frau. 
bäke lék | wuhne, eisloch. Ostr. 
bäj kötelék | verband. 
bäjä(к) ár, érték, bér, jutalom | preis, wert, lohn. 
bäjet{ai) hosszabb versezet | längeres gedieht: b.éijariuci 
verselő, költő | versmacher, poet. 
bäjräm (it) ünnep | feiertag, fest. 
bäjlä- kötni, bekötni, bogozni | binden, verbinden, knuf-
fen: ojik b. harisnyát kötni | Strümpfe (socken) stricken; 
bäjlät- v. caus. 
bäjläm kötet, nyaláb | bündel. 
bäbäk rügy, a fas/.eme | knospe, auge an bäumen. 
bäbänäk vid. kiiz bäbäuägc. 
bäbcj gyermekese | kindlein. Ost. [entchen. 
bäbkä, bapkä pipe, kis liba vagy récze | junges gänschen, 
bäbkä kis (rozs) kéve rakás | kleiner garbenhäufe. 
bär- verni J schlagen: kiikraklärcnä bärä barä öjgä ta-
ralyannar. 
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bäräkät («) áldás, bőség | segen, überfiuss. 
bäräftge burgonya, kolompér | kartolfel. 
bärän bárány | l amm: käzä bäräne kecske ol ló , gödölye | 
zickelchen, zicklein. 
bärännän- megbárányozni , megtiadzani (kecske) | junge 
werfen (von schafen, ziegen). 
bärel- belé ütközni , megütődni | sich anstosscn. 
bärelgännek belötődés | anstoss. 
bärgännek verés | schlüge. 
bärgälä- v. frequ. bar-. 
bärtäs menyhal | quappe (fisch). 
bärmädlekej a kecske füz fiatal ága (melylyel a keleti ke-
resztények szokása szerint virágvasárnapján a gyerekek a 
családbelieket megverik, hogy a kórság (dir) elkerülje | palm-
weidenzweig (zur palmsontagsfeier). 
bälä{a) szerencsét lenség | unglück. 
bäläk sulyok | waschbläuel. 
bälei (bal -ed) rizsből készült mazsolás lepény | runde 
pastete mit ros inen. 
bej: bej-ata após | Schwiegervater; bej-ana anyós | Schwie-
germutter. 
bejä, bijä kancza | stute. 
bejälej ujjatlan keztyű | fausthandsehuh : kim b. cserzett 
bőrkeztyű I lederner handsehuh. 
beje- tánczolni | tanzen: bejeü n. act. bejeiice n. ag. 
bejek magas | h o c h : bejekkä fölfelé, magasra | in die höhe. 
bejeklek magasság | höhe. 
bej et- v. caus. beje-
bezeldä- z ü m m ö g n i , dongani ( légy) | s t immen, sumsen, 
(ef. saulamak) 
bezöge boczi , pücsike (szarvas marha gyermeknyelven) | 
rindvieh (in der kindersprache). 
beigäk morgó | mürrisch. 
bet tetű I laus. 
bet- végződni , fogyni , elveszni | sich endigen, zu ende gehen 
ausgehen, verloren gehen, zu gründe g e h e n : dönjä bel-
kende világ végé ig | bis zum ende der weit: basin betkere 
veszszen el a fejed | hol dich der teufel; beläse nästä mu-
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landó tárgy I vergängliche sache ; акса belle a pénz elfogyott | 
das geld ist aus ; kajnab bet так elfőni | verkochen; tutiy'ib 
betmäk a rozsdától megevődni | verrosten; beteii n. act. 
beteüée n. ag. bet- : liz beteüée mulandó, veszendő | ver-
gänglich. 
beter- végezni, veghez vinni, fogyasztani, elkölteni | be-
endigen, zu ende bringen, verbrauchen, verausgaben : asab b. 
megenni || aufessen, auffressen ; esläb b. befejezni a dolgot | 
die arbeit beendigen; jazib b. megírni, végig írni | zu ende 
schreiben ; es b. ügyet eldönteni, Ítéletet hozni | eine Sa-
che beendigen, entscheiden, urteil fällen. 
betergeé pont az Írásban (tkp. bevégző) | schlusspunkt 
(in der schrift.) 
bez mi, mink. | wir: beznen bayitta a mikorunkban | in 
unserer zeit. 
bez varróár. | ahle 
bezneke miénk | der unserige. 
ber e g y ; valamely, egy bizonyos | ein (eine, ein); irgend-
ein, ein gewisser: ber töskä valahová [ irgendwohin; berdä 
valaha | je, irgend einmal; berber valaki | jemand, etwas, va-
lami; ber tiii, ber tigez egyenlő | gleich; berdä» ber egvet-
len egy I e inzig; bar-da ber mindegy | alles eins, gleichviel. 
beräi't egy valaki, mindössze egy | einer, jemand, in ganzen 
einer. 
berän berän egyenként | einzeln (adv) einer nach dem 
andern: ajteb kara berän berän mond el egyenkent | sage 
es nacheinander (einzeln) her. 
berär egy-egy | je ein. 
berek- megmakacsolni magát | verstockt, hartnäckig sein 
od. werden. 
berese, berse egyik, az egyik | einer der eine; berse bersen 
egyik a másikat | der eine den anderen, einander. 
berenée első | d"r erste. 
berket- megerősíteni | befestigen. 
bergä együtt, együvé | zusammen, in eins. 
bergäläs- egyesülni | sich vereinigen. 
berdej egyforma, egyenlő | gleichförmig, glicch. b. bulinak 
kiegyenlítődni | sich ausgleichen. 
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berlek egység; egyes (egyesdarab)|einheit; einzelnes stück. 
bel- tudni, ismerni, vélni; tudni (vmihez érteni) | wissen 
kennen, denken, meinen ; können (verstehen zu); sin tataréc 
belämesen tudsz-e tatárul | kannst du tartarisch ? jaza belä-
men tudok irni | i ch kann schreiben; sez am niéek kese dib 
beläsez micsoda embernek tartjátok őt | für was für einen 
mann haltet ihr ihn ? beleb jitkezä almasllk megfoghatatlan | 
unbegreiflich. 
beläk föl-vagy alkar | ober-oder unterarm. 
beläzek karperecz, kézelögallér | armband ärmelsaum, 
manschette. 
beläzeklä- kézelógallérral ellátni | mit handkrausen versehen. 
belän, belä, bläu, val-vel, -vei együtt | mit, mit zusammen: 
minem belän ul én és ó | ich und er. 
belei'i m. act. bei-, beleüée n. ag. 
beleűlek tudomány | Wissenschaft. 
beles ismerős | bekannt: b. kese ismerős ember | ein be 
kannter. 
beles- egymást ismerni, ismerős lenni | einander kennen, 
mit einander bekannt sein. 
beleslan- megismerkedni | mit einander bekannt werden, 
bekanntschaft machen. 
beten palacsinta | pfannkuchen, fladen. 
belen- n. pass. bel-. 
betender- megismertetni | sich bekannt machen: belendermejce 
hirtelen I plötzlich (adv.) 
belem ismeret, tudomány | kenntniss Wissenschaft : belem 
jaktisi jäsnägän. 
beleméelek: b. itmäk megtudni | erfahren, in erfahrung 
bringen. 
belemsez tudatlan | ungelehrt, unwissend. 
belemne tudós, ismerettel biró | gelehrt, kenntnissreich. 
belemnek tudósság, tudományosság, bölcseség | gelehrsam-
keit, Wissenschaft, Weisheit. 
beider- tudósítani, tudatni, hirdetni, tanítani | zu wissen 
geben, benachrichtigen, verkünden, lehren; belderl- id. 
bin, bu gőz I dampf. 
biu- megfojtani ( ersticken, erwürgen. 
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biuaz borjudzó tehén | trächtige kuh. Ostr. 
biuin iz, Ízület, b o g ; földszoros | gelenk, halmknoten, 
landesenge; ö(ön(ö biuinya (akli harmad Íziglen | bis ins drit-
te glied (generation). 
biuma fuladozás | asthma. 
biulan- gőzölögni I dampfen. 
bikirda- brekegni, kurutyolni | quacken. 
biyau békó I fessel. 
biyaula- békózni, békóba verni | fesseln. 
biyaj, buy aj (bulyaj lesz | es wird) talán, meglehet, alkalma-
sint I villeicht, kann sein, warscheinlich: bilar isergännär 
buyaj ugylátszik ezek részegek | wahscheinlich sind sic 
berauscht; toryan buyaj fölkelt lesz (székely: alkalmasint 
fölkelt) I er ist wol schon aufgestanden. 
bijil (bu jil) ez idén | heuer. 
bijilyi idei I der heuerige. 
hidrák vid. bilíirak. 
bijora — bojora. 
bitkilda- buzogni, zobogni | wallen (siedendes wasser). 
Ostr. 
bitbilda- pitypalatyolni | schlagen (wachtel). 
bitbildik pitypalaty v. közönséges fürj | wachtel. 
bizau borjú I kalb. 
bizaula- borjazni | kalben. 
birkilda- röfögni | grunzen. [peten. 
biryi trombita | trompete; b tart так trombitálni | trom-
biryici trombitás | trompeter. 
bilaj, blaj bulaj így | so, auf diese art, bilai-da így is, 
különben is I auch so, ohnehin; bilaj-la így ni | so (wie ich 
dir zeige); alaj-bilaj imígy amúgy | nurso, obenhin, leichtwcg. 
bilamik, bulamik moslék, keverék | gemisch, spülicht. 
bilar (plur. bu) ezek | diese. 
bilíirak, bicirak sár, sáros | kot, kotig. 
biltir tavai | voriges jähr. 
bileirat- besározni | kotig machen. 
bilbil fülemile | nachtigall. cf. (sanduyai). 
blaj — bilaj. 
blä, bläu = bclä. 
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bik erős; erősen, nagyon, igen | stark, fest; sehr: bik 
jakit igen jó | sehr gut. 
bik&d ünö borjú I kuhkalb. 
biklä- megerősíteni, bezárni | befestigen, zuschliessen. 
bikläüd, bikläüed závár, csuk óvás | schieber, riegel. 
biklektrősség | festigkeit: kul biklcge elópénz, fölpénz | angeld. 
bt gát* menyasszony | braut. 
bigeräk, bigräk erósebben, jobban, inkább | fester, stär-
ker, mehr (adv.). 
bit orcza, po fa ; könyvoldal, lap | wange; seite im buche. 
bistä. város I stadt: b. kalkt városi nép | stadtvolk, die 
Städter. 
bistä: tel bistäse ügyes nyelvű | zungenfertig, redegewandt, 
meister in der rede (cf. osta). 
biz mirigy I drüse. 
biz- elidegenedni, elfordulni, undorodni | sich entfremden, 
sich abwenden, abscheu haben. 
bizä, bizälä- ékesíteni, meszelni | zieren, weissen (mit 
kalk); bizäü n. act. 
bizäk ékesség | zierde. 
bizg&k láz, hideglelés | fieber (cf. sim): ani bizgäk lota a 
hideg leli I er hat fieber. 
bizder- v. caus. biz-. 
bizlän- mirigyesedni | drüsenbeule bekommen. 
bii öt fünf: biiäti öten | fünf zusammen; bisär öt-öt | je 
fünf; bisende ötödik | der fünfte. 
bisek bölcső | w iege : arba bisege szekérláda | Wagenkasten. 
biimät bő kaftán (tatár felöltő) | weiter kaftan. 
bir- adni, odaadni | geben, hingeben: kiiiäs b. tanácsot 
adni I rat geben ; jasab b. megcsinálni | machen, fertig ma-
chen (für jemd.); jtrlab b. eldalolni | absingen; tegeb b. va-
laki számára megvarrni | nähen (für jemd.); kitereb b. vala-
kinek hozni I herbringen (f. jemd ); äjteb b. elmondani, meg-
mondani I berichten, mitteilen. 
biräse adós, adósság (tkp. adandó) | Schuldner, schuld. 
birän vízkóros | wassersüchtig. Ostr. 
bire erre, errefelé, ide | hieher, herwärts: b. jak innenső 
oldal I diese seite. 
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biren- megadni, odaadni magát | sich hingeben, sich er-
g e b e n ; akiaya b. a pénznek élni | am gelde h a n g e n : biren-
der- v. caus. 
birenes- v. coop biren-: bireneseb tiiinab utirmak áhítatos 
figyelemmel hallgatni | andächtig zuhören. 
birel- v. pass, bir-, 
birt- kicsikkantani, kificzamítani | verrenken. 
birte, birtek c s o m ó (kificzamodástól) | geschwulst , beule 
(von Verrenkung). 
birtel- kimarjúlni, kificzamodni, kicsikkanni | sich verrenken. 
birle ide; (c. abl.) óta | hieher; seit, von — an; ärle birle 
ide oda | hin und her; tiuyannan birle születéstől fogva | 
von geburt an. 
bil derék | mitte des leibes, taille. [v. pass. 
bilä- pólyálni I einwickeln, einwindeln (ein kind): bilän-
bilge jegy, jel, bélyeg | zeichen, merkzeichen, merkmal. 
bilgert- tudatni, jelenteni | zu wissen geben, anzeigen. 
bilgelä- megjegyezni , bélyegezni | ze ichnen, bezeichnen 
(mit einem zeichen versehen). 
bilgeläii jegyzés, jegyzet | bezeichnung, anmerkung. 
bilgelän- v. pass, bilgelä-; feltűnni, jelentkezni | sich zei-
gen, erscheinen. 
bilgeläneii tünemény | erscheinung. 
bilgele ismeretes, jeles, hires | bekannt, gezeichnet, aus-
gezeichnet, berühmt; b. itmäk elismerni, vallani vlminek | 
an erkenennen, halten für etwas. 
bo = böjä. 
boyozlau torok | kehle, Schlund. 
boyol boglya I schober; b. üzäge gyaka, boglyakaró | scho-
berpfahl. 
bojlk- aggódni, szomorkodni | sich ängstigen, traurig sein, 
(cf. mohaj-) 
bojor- parancsolni | befehlen : alia bojorsa ha isten is úgy 
akarja | wenn gott will. 
bojorok parancs | befehl. 
bojor császárfajd | haselhuhn (tetrao bonasia) 
bojora, bojtra karika, zérus | ring, nul l ; ber tajak ike b. 
egy egyes és két zérus = too | eins und zwei nullen = too 
Sz. Bálint. K Tat. II. Ii 
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ból czomb I schenket: duiiiz boti sonka | schinken. 
botak ig, faág; folyóág | bäumest, flussarm. 
botarla- szétlépni, szétszaggatni, fölmarczangolni | zerreis-
sen, zerfleischen. 
bodaj búza | weizen : kara b. tatárka, pohánka | hcidekom ; 
käbä b. kukoricza | kukuruz, mais. 
bot jég jégeső; fagy, | eis, hagel, frost. 
bot- tömi , rontani | brechen, verdorben ; süt b. szavába 
vágni I unterbrechen (in der rede); bozoii n. act. 
botik bozok romlott | schlecht. 
botil- bozol- eltörni, szakadni, el-megromlani | zerbrechen, 
verderben (intr,) bozolob kitmák id, söt bozolyan a tej meg-
romlott I die milch ist verdorben. 
bobo! (ló hivő szó I rufwort für pferde). 
bor- fordítani, forgatni, csavarni, | drehen; sagät b. órát 
fölhúzni I uhr aufziehen. 
borau fúró, furu | bohrer. 
boraula- fúrni | bohren. 
boraj piros tönköly | spelt, dinkel. (triticum spelts). 
borié = burié. 
boro ajtófél I türpfosten; öj tsegenen b'orosi. 
boroó bors I pfeffer: kara b. fekete bors | schwarzer pfef-
fer; kizil b, kuzakli b. törökbors, paprika | roter pfeffer, 
paprika, 
boron orr, csór, csira (burgonyánál); gabna eleje (szórás-
nál opp. kojrik); (postp.) előtt | nase, schnauze, schnabel; 
keim; das schwerste kom (beim worfeln, opp. kojrik) 
post) vor: tau bomo hegy fok | Vorgebirge, cap ; ozon b. szú-
nyog J mücke; et bomo csipkerózsa | hageuutte; karya borul 
fogó I zange; peseb jitmäs boron mielőtt megérnék | bevor 
es ganz reif wird; aiar b. evés előtt | vor dem essen 
boronyo, boronyi ősi, régi | alt (ehemalig, einstig) b. es régi 
esemény, történet | geschichte. b. siiz közmondás | sprüch-
wort. b. kön. tegnapelőtt | vorgestern. 
boronza (p) bronz | bronze. 
boronna- megcsirázni (borgonya félékről) | keimen (von 
kartofieln u. dgl.) 
borol- v. pass, bor- el megfordulni | sich wenden, sich 
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umkehren (abl); kajtirya dib borolyan megfordult, hogy haza 
menjen | er kehrte um nach hause zu gehen; borolob kitmäk 
elfordulni I sich abwenden. 
boryala- v. frqu, bor-
boréak, bur(ак borsó | erbse ; baké a boréayi. nuyit borcayi 
bab I b o h n c ; török boréayi paszuly | fisole; éirmalab Hsa 
toryan török boréayi karós v. futó paszuly | Stangenbohne. 
boréo- kínozni, elcsigázni | peinigen, abquälen bu ike, öé 
kön ecendä atlarni boréodom. 
boréol- kínlódni, szenvedni | sich quälen, sich plagen, 
leiden, (cf. yasrätlän•) borcolou n. act. 
boréoldir- kínozni | quälen. 
borma facsarék, görbeség; csavar | w indung; krümmung, 
-schraube. 
bormali csavaros, görbe, hamislelkü | verdreht, krumm, 
falsch (mensch.) 
borlok- busúlni, szomorkodni | sich grämen. 
bolan szarvas | hirsch. 
bolot f e lhő; szivacs | w ö l k e ; schwamm (spongia). 
bolon völgyrét I talwiese. 
bolya- rázni, zavarni, lcbegetni, lengetni, inteni | schüt-
zein, aufrühren, schwenken, winken: janiik b. 
bolyát- fölzavarni, fölbolygatni | aufrühren, aufwiegeln: 
.bolyatib birmäk id. 
bolyatkié keverőfa; izgató | rührstock: aufwiegler. 
bolyán- fölzavarodni, fölzendülni | aufgerührt, aufgeviegelt 
werden. 
bolyanéik zavaros, | aufgerührt, trüb, 
bolyandir- fölzavarni, zavarossá tenni | aufrühren, trüb ma-
chen, 
bök- görbíteni, meg-összehajtani (a szélét) | biegen, krüm-
men, zusammenlegen, -falten, einschlagen (saum); bögöb tek-
niäk beszegni | einsäumen. 
bökcé bökeé! (juhot hívó szó | ruf wort für schafe). 
bökö dugó I stöpsel, pfropf. 
bököräj- görbedni | sich krümmen (cf. käkeräj-) bököräjt-
v. caus. 
bököm, bökörö görbe, horgas, pupos | krumm, buckelig. 
i i « 
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i64 bökmä — böríök 
bökmä töltött rétes, | pirogé (art pestete): salkan bokmäse 
répás rétes I rübenpiroge. 
bökk&n meghajtott, meggörbített j gebogen, gekrümmt: ka-
um bökkäne hússal töltött tésztás étel | mit fleisch gefüllte 
mehlspeise. 
bögäljä karika (a boronánál) | ring an der egge. 
bögön (bu kön) ma | heute: bögönük még ma, ugyancsak 
ma I noch heute. 
bögöl- v. pass. bök-, 
bfijä gát dämm. 
böjä gátat kötni I dämmen. 
böjät lóiga alá való | kummetunterlage. 
böjör, böjräk vese | niere. 
bötöj háromszegü talizmán | dreieckiger talismman; bötöj 
kljlk czikczakoson görbe | zickzackig. [(adv.) 
bötön egész I ganz; bötönnäj, bötönnän egészen | gänzlieh 
bötnek fodorminta | krausemünze. 
bötönnek az egész | das ganze: bötönnek isme öszszerű név [ 
nomen coneretum. 
bötör- pederni, sodorni (viz) | drehen. 
bötörntf sodrott I gedreht. [men. 
bör- böröi• ránczosodni | runzelig werden, falten bekom-
börö rügy, faszem, bimbó | knospe, auge (an bäumen). 
börök- fecskendezni | spritzen Ostr, 
böröt- földagadni | aufschwellen (intr.) 
börkä• borítani, betakarni, elfedni; árnyékolni | decken, 
zudecken; beschatten. 
börkáüó takaró | decke. 
börkäüle fedett, betakart | überdeckt. 
börkän- betakaródzani | sich bedecken, sich zudeken. 
börkänder- betakarni (ruha félével) | bedecken, zudeken, 
einhüllen. [rialis). 
börköt császár sas (cf. bör, küt) | goldadler (aquila impe-
börköt megárnyékolni | beschatten. 
börköl sűrű füst I dichter rauch Ostr. 
börköl- v. pass, börköt. 
böriä bolha I floh. 
böríök petty, folt | sprenkel, tüpfel, flecken. 
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börtök parány, pirinyó, magszem | krümchen, körnchen. 
börtöklä- szemelni, szemenként szedni | klauben, körncr-
weise auflesen. 
börtöklö szemcsés | körnig 
börsö, börösö-kön holnapután | übermorgen. 
börtnä redő, ráncz, fodor | falte, runzel, krause. 
börlög&n kövi szederj | Steinbeere (rubus saxatilis). 
börlön- rügyezni I knospen. 
böl• bolder- vid. biil- etc. 
bölmä üvegtábla | glasscheibe. (cf. biil). 
bu (pl. bilar) ez | dieser (cf. mtn, тип): bu aj e hó | die-
ser monat (der laufende m.): bu atna e héten | diese woche. 
bu- = biu-. 
buin = biuhi. 
buy aj = biyaj. 
buyaz = boyozlau. 
buyan (i. e. bulyan) minden, összes | aller, sämmtlich (cf. bar), 
buj termet, hosszúság; rúd, szál | wuchs, Statur, länge; 
stange: bujya üsmäk (jitmäk) fölnőni | erwachsen; bujya 
uzmak teherbe esni | schwanger werden; ajak buji lábhosz-
sza, lábnyi I fusslänge; kön buji naphossza, egész nap | der 
ganze tag; ber tirsäk buji egy könyöknyi | eine eile lang; 
tön bujin egész éjen át | die ganze nacht hindurch; b. ti-
mer rúdvas I stabeisen, stangeneisen; b. utin egész szálfa | 
cin ganzer baumstamm; bujinőa szerént | nach, gemäss; 
süzen bujinőa szavad szerént | deinem worte gemäss; sin 
bujinda vízmentében, parthosszat | längs des flusses; tau 
bujin hegy hosszant | längs des berges; buj-buj csíkos, sá-
volt I gestreift, streifig. 
buja- festeni, színezni | färben. 
bujau festés; festék | das färben; färbe. 
bujauéi festő, szobafestő | färber, anstreichen 
bujáuli festett, színes | gefärbt, färbig. 
bujal- v. pass. buja-. 
bujlata, bujlij (= bujinőa. vid. buj) hosszában, mentében, 
hosszat I längs, entlang; jul bujlata az út hosszában | längs 
des weges; kirtä bujlij a kerítés hosszában | längs der um-
zäumung. 
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bus üres, hiú, szabad | leer, unbesetzt, frei; buska hiábír,. 
ingyen I vergeblich, umsonst, unentgeltlich; bus jirdä hiába [ 
vergeblich. 
busa- üresnek, hiúnak, szabadnak lenni | leer, unbesetzt 
sein, frei sein. 
busát- kiüríteni, megszabadítani | entleeren, frei machen. 
bu-sa mostanig, idáig | bis jetzt; kiziliyi äle bu sa betmej 
tora äle. 
butilka [p) palaczk | flasche. 
butka kása | brei. 
busaya küszöb | schwelle. 
busati darázs | wespe. 
busán- megbosszankodni, elkeseredni | erzürnt werden,, 
sich erbittern. 
buz, büz szürke, fehéres | grau, weisslich; akbuz szürke { 
schimmel (pferd). 
bumali vad, kegyetlen, bősz | grausam, grimmig, wild. 
bur tolvaj I dieb. 
bur: ak bur kréta | kreide. 
bur: bur-abzar lóistálló | Pferdestall. 
bura lisztes szuszék; kalitkázpt, gerezdbe eresztés | mehl-
kiste; die vier wände eines holzgebäudes (aus behauenen 
balken). 
bura- kaliczkázatot csinálni, összeróni a ház gerendáit | 
balkenwände aufkatzen. 
burazna (pr barázda | furche. 
buraznala- (p) barázdálni | furchen ziehen, furchen. 
burán téli zivatar, hóförgeteg | wintersturm, schneegestöber. 
burana- viharzani (hóval) | stürmen, stöbern (mit schnee): 
burán buranij hófergeteg van | es stürmt ein wintersturm. 
buranka (p) tölcsér ( tu t i ry ié ) | trichter. 
burala- — bura-. 
burié, borié, burj adósság, tartozás, vétek | geldschuld, 
schuld, vergehen: buriéka v. burjya almak v. birmäk | auf 
credit nehmen, geben (leihen). 
bursik borz I dachs. 
burli fehéres, szürkés | graulich, weisslich; b. at deres ló | 
mäusefarbiges pferd. 
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burlik tolvajság | diebstahl. 
bul- lenni, válni valamivé; létrejőni, történni | werden, 
sein; entstehen, geschehen; saldat b. katonává lenni | soldat 
werden ; äiiä/e bulyan dej ber kese régen volt, mondják, egy 
ember | vormals war (lebte) ein mann; nej es bulyanni söj-
läskännär elbeszélték, mi dolog történt | sie erzählten, was 
geschehen war; bulyan es történet, esemény | geschichte, 
begebenheit; asab bula meg lehet enni | man kann es es-
sen ; kereb bulmij nem lehet bemenni | man kann nicht 
hineingehen; kaldirmas bulmak nem hagyni el | nicht weg-
lassen. 
bulak patak, árok, csatorna | bach, graben, canal. Ostr. 
buliu, buUucilik létei, létezés | existenz, das sein; ki'niel 
bulin gyönyör, elégedettség | vergnügen, Zufriedenheit. 
bulls- együtt lenni, segíteni, valakivel tartani | bei einander 
sein, beistehen, helfen, mitwirken : aiiar äjtce mina bulissinci 
mondd neki, hogy segítsen nekem | sage ihm, er möge mir 
helfen. 
bulirlik lehető, a minek lenni kellene | was sein od. wer-
den musste od. sollte. - [erschallen. 
buldtr-, buldirt- létesíteni, teremteni | zu stände bringen, 
buldir'uci teremtő | schöpfen 
buldiril- v. pass, buldir: buldiriHu teremtés | das erschaf-
fen werden, Schöpfung. 
bulmayaműk nemlét | das nich:sein. 
bu'mis lét, természet | existenz, natúr. 
bükän tuskó, töke | klotz, holzblock: kiipdäk v. tägärmäc 
biikäne kerékagy | nabe. 
biitän más, különböző | ein anderer, verschiedener: sin-
nän b. rajtad kívül más | ein anderer ausser dir. 
büser sérvés | bruch. 
biiserle- sérvésesnek lenni | am bruch leiden. Ostr. 
büz pamutszövet-fajta | calicot, eine art baumwollenzeug. 
biir- dagani, duzzadni (tárgy nedvességtől) | quellen, 
schwellen (durch feuchtigkeit). Ostr. 
biiränä(z) borna, épületfa | balken, bauholz. 
biire farkas | wolf: ata b.. ana b. hím v. nőstény farkas | 
wolf, Wölfin. 
•401 
bürek — mai-
bürек báránybór-sapka, kucsma; bóbita | pelzmütze ; schöpf, 
(der vögel); bür ekle adj. p. 
bürkén- = börken-. [intr. 
búrt- földagadni, fölpuffadni | aufschwellen, anschwellen 
bül-, böl- elválasztani, elosztani; elpusztítani | abscheiden, 
zerteilen; zerstören. 
btiläk ajándék I geschenk: b. iteb birmäk ajándékozni, 
ajándékúl adni | schenken, zum geschenk geben. 
bülek rész, fejezet, szakasz | teil, kapitel, abschnitt. 
bülen- oszlani, fölbomlani | sich zerteilen, auseinanderge-
hen, zerfallen. • 
bülder- elosztatni, földúlatni | zerteilen, zerstören lassen. 
bülem szakasz, fejezet | abschnitt, kapitel. 
bülemne szakaszos, osztályos | mit abteilungen versehen. 
bülmä válasz- v. szakaszfal, osztály, szoba | Scheidewand, 
abteilung, zimmer. 
maktu- dicsérni, magasztalni | loben, rühmen, preisen: 
maktat- v. caus. 
maklan- dicsekedni | sich prahlen, s. rühmen; maktanyala-, 
maktanyalastir- v. frequ. 
maktancik dicsekvő | prahler. 
maj vaj, zsír, olaj | butter, schmalz, öl: m. jazmak vajat 
szedni I butter schöpfen: kinder maß kendermagolaj | hanföl. 
maja (x) tökepénz | capital. 
majak útmutató oszlop | wegweiser (pfähl, säule). 
majm'l, majmol majom | affe. 
majla- kenni, zsírozni | schmieren, einfetten. 
maj Ii vajas, zsiros, olajos | butter- (mit butter), fettig, ölig. 
manyai, manaj homlok | stirn. 
matir, matur szép | schön (cf. silin). 
maturlan- szépíteni, ékíteni | schön machen, aufputzen. 
maturla- szépülni | schön werden. 
maturlik szépség | Schönheit. 
mac találó, összeillő | zusammenpassend; m. kiírnák ta-
lálni, pászolni, elsülni, sikerülni | passen, gelingen: küb kiiiäs 
ittelär ämmä isäblären eskä kitcrgäc, mac kilmäde ; m. kit er-
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maíta — mändä 
mák híven fordítani, tolmácsolni, eltalálni | getreu übersetzen, 
treffend wiedergeben. 
maíta (p) mestergerenda, árbocz | tragbalken, schiffmast. 
masa tűzfogó | feuerzange: m. putnusi vaslapát | feuer 
schaufel. 
maiagätlän- szorgoskodni, gondoskodni | sich befleissen, 
eifrig bemühen, sorgen. 
masina (p) gép | maschine. 
man- mártani | tunken, eintunken: altinya m. megara-
nyozni I vergolden. 
manara (a) mináret | minaret. 
manir (p) mód, divat, modor | art und weise, mode. 
. тапка takony | rotz. 
mankali taknyos | rotzig. 
mamik gyapot, pamuk, pehely | baumwolle, flaumfeder, 
Heumhaar. [den. 
mamiklan- pelyhesedni, szőrösödni | flaumig, haarig wer 
marja orosz nő | russin. Ostr. 
marmir márvány | marmor. 
mal(p) kincs, vagyon, jószág | schätz, vermögen, hab u. gut. 
malayaj = kólákéin, 
malaj (p) fiú, gyerek | bursch, junge. 
mä nesze, me | da, nimm! mä akiayizni aliyiz netek, fog-
játok a pénzeteket | da habt ihr euer geld. 
т а к (p) mák | mohn. 
mäkeldä- bégetni, mekegni | blocken. 
mäiige örök | ewig: mängegä örökké | in ewigkeit. 
mace macska | katze : m. bail jabalak füles bagoly | ohreule. 
máéet (a) mecset | moschee. 
mätäl- bukfenczet hányni | einen burzelbaum schlagen. 
mätälän- forgolódni, sürgölődni | um etwas beschäftigt r ein. 
mätäliekej bukfencz | burzelbaum: m. atmak bukfenczet 
hányni I einen b. schlagen (cf. mätäl-). 
rnäsäl(a) példázat | parabel, gleichniss. 
mäskäre(a) gyalázott | beschimpft; m. itmäk meggyalázni | 
beschimpfen. 
mändä (я) szolga (isten szolgája = ember) | diencr (d. got-
tes = mensch). 
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ntnnt: mäiu inäin dimäk jó kedvében mormogni | wolge-
fii'.lig brummen (biir). 
mämeldä- vihogni | freudig bellen. 
märet ájulás | ohnmacht; märetkä kitmäk elájulni | in 
ohnmacht fallen. 
märjäm (it) korálgyöngy, üveggyöngy | perle, glasperle. 
mäläclek tatár nök fejre valója | kopftuch der tatarinnen 
(et*, siiräkä). 
mej agyvelő | gehirp. 
men ezer | tausend; titenär ezer ezer | je tausend; meiieníe 
ezredik | der tausendste. 
meii- etc. vid. men-. 
inesken (a) szegény, nyomorult (sajnálkozó szó) | arm, be-
dauernswert: köcök m. a szegény kutyakölyök | der arme 
unge hund. [gehen. 
men-, meii- fölszállni, fölfelé menni | aufsteigen, aufwärts 
rnenä = mina. 
menej = me-nej vid. »ff, nej. 
mengez-, menger- fölszállítani, fölmentenetni | hinaufbrin-
gen, hinaufgehen lassen. 
mender- — menger-. 
-mi, -me -e? (kérdőszócska) | (fragepatrikel): bar-nti van-c | 
gibt es? kilde-me eljött-e | ist er gekommen? 
mijik bajusz | Schnurrbart. 
mijilda- nyeríteni (csikó) | wiehern (füllen). 
mhiar dat. bu (vid. min), 
m'iiyinci idáig, mostanig | bisher, bis jetzt. 
mitar{p) vámszedő | Zöllner. 
mltlr: éitir-mitir bozót | gesträuch. 
miskil (a) gúny, nevetség | höhn, spott : m. itmäk gúnyolni | 
spotten, verspotten. 
min (pron. dem. =: bu): gen. minin, dat. miliar, acc. mini, 
loc. minda, abl. miuuaii. 
mina, mna íme | siehe da! ni. kiicergece íme a példa rá | 
zum beispiel. 
minda itt | hier; mindayi itteni | hiesig. 
minnan (abl. min) ettől, innen | von diesem, von hier; 
ni. elgäre ez előtt | vor diesem, vordem, vormals; in. bilaj 
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ezután, ezen túl | nachher, künftighin; m. barijtk menjünk 
ezen (ezen át, erre) | gehen wir hier (hierdurch), 
mirad (a) czél, szándék | ziel, absieht. 
mirzafr) nemes ember j edclmann. 
miitik (a?) puska | flinte, feuergewehr: m. atmak lőni | 
schiessen; aua miitifi szélpuska | windbüchse. 
miitikéi vadász, puskás | jäger. 
mijaule- miákolni | miauen. 
mié = pié. 
miékd, piékd (?) hordó, átalag | fass, fässchen. 
mié kdéé kádár | fassbinder. 
wnja(p) határ | grenze: m. bayanasi határoszlop | gvenz-
säule; m. éokori határgödör | grenzgrube. 
miit én (gen. minem, dat. mind) | ich. 
mineke az enyém | der meinige.' 
minut (p) perez | minute (cf. sät). 
minder vánkos j polster, kissen; m. tisi vánkoshéj | pol-
sterüberzug. 
miläiisä ibolya, viola | vellchen. 
miläs veres berkenyefa | vogelbeerbaum. 
milijon, melejon (p) millió | million. 
moii szomorúság, búbánat | traurigkeit, leid, kummer. 
moiiajszomorú, levert, búskomor| traurig, niedergeschlagen. 
moiiaj- szomorkodni, elcsüggedni | trauern, traurig, nie-
dergeschlagen sein. 
moiini szomorú, bús | traurig, betrübt. 
mórja kémény, cső | rauchfang, rohr. 
mögöz szarv | horn; mögozle adj. p. 
mögör- bőgni (szarvasmarha) | brüllen (rindvieh). 
mömken, mömkin, möiikim («) lehető, lehetséges | möglich. 
mömkennek lehetség | möglichkeit. 
möldörämä színültig | bis zum rande (voll). 
muj'n nyak | hals. 
тиска kutya | hund. 
munéa (p) fürdő, gőzfürdő | dampfbad. 
muncala áztatott és tépett hársfaháncs | in wasser geweich-
ter und zerfaserter lindenbast; kasajak munéalasi mosogató 
rongy I Scheuerlappen. 
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munda = mínda. 
mundij ilyen | von dieser art, ein solcher. 
mük moh | moos; mük jiläge foltos áfonya | moosbeere. 
miiklä- mohával bedugosni | mit moos ausfüllen, zustopfen. 
miiklän mohosodni | sich bemoosen. 
rayät, rayätlek («) nyugalom, boldogság, gyönyör | ruhe . 
•Seligkeit, vergnügen. 
rayim(<x.) irgalom, szána lom, könvörűle t | mitleid, barm • 
berzigkei t ; r. itmäk megszánni , könyörülni | sich e rba rmen . 
rayimnänder- megkegyelmeztetni , irgalmat kérni, megen-
gesztelni I um erbarmen flehen, versöhnen, besänft igen. 
rayimne irgalmas | barmherzig. 
raymät (a) köszönet, hála | dank; bik r .nagyon köszö-
nöm I ich danke sehr. 
r<3zí(a) beleegyező, megelégedett | einwilligend, zufrieden ; 
r. bulmak beleegyezni, megelégedni vmivel [einwilligen, zu-
frieden sein (cf, kiln-). 
räiies, eräiies(v:) alak | gestalt, form (cf. sikel); räiiesle adj. p. 
räsetkä(p) rácsozat | gi t ter . 
rät, erat (p) rend, sor, szabály | reihe, Ordnung, regei : 
rättän (rät belän, rätläb) sor jában, egymás után | nach cin 
ander, in der reihe; rättän tiskari näsln bulyalij nincs sza-
bály kivétel nélkül | keine regcl ohne ausnähme : sitz rätc 
szórend I Wortfolge. 
rälsez rendet len, szabálytalan, összevi?~za | unordent l ich, 
regellos, durcheinander. 
rätsezlän rendetlenné lenni | aus der Ordnung kommen 
rätlä- rendezni , szabályozni , sorjába állítani | in Ordnung 
bringen, regeln, in die reihe s te l len; rätläb äjtmäk egymás-
után e lmondani , elésorolni | der reihe nach he r sagen , her-
zählen. 
rätläii szabályozás, rendezés | rcgelung, Ordnung. 
ränje-(z), eränje- beteg l enn i ; megsértődni, megbán tódn i , 
bosszankodni | krank se in ; sich beleidigt fühlen, zürnen. 
ränjeii n. act. ränje-: betegség, beteg | kränklich, krank. 
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ränjct- sérteni, bántani | beleidigen: ränjct kä/ä- v. frequ 
riu törzs, törzsrokonság | stamm, stammverwandschaft" 
(cf. tamir). 
riskal(a) szerencse | glück: kijiu jart'i riskal а mérés féf 
nyerés I frisch gewagt halb gewonnen. 
riskalli szerencsés | glücklich. 
riza — razi. 
rizalik, rizalik beléegyezés, megelégedettség | e i n w i l l i -
g u n g , Z u f r i e d e n h e i t . 
rom (p) r u m | r u m . 
röksät. roksät (a) engedély | erlaubniss: r. birmäk meg-
engedni I erlauben. 
rusätkä — räsetkä. 
mssa (p) liget I hain, gehölz. 
ri'tmkä(p) kis pálinkás pohár | branntweinglas, spitzglas. 
-la, -lä. -na. -nä ^ n y o m a t é k o s í t ó , vjd. basa | Verstärkungs-
p a r t i k e l ) : sula;-la basa ú g y l a ! ú g y n i ! | s o ( w i e ich dir 
z e i g e ) . 
hu előfogat I Vorspann: 1. basi (räte bulyan kese) vid. bas. 
lauas sütemény neme | eine art backwerk. 
lakiida- vákogni | schnattern (ente). 
layan mosó dézsa | Waschbottich, waschfass. 
lay un (a) kis hordó | kleines fass : deget laynni kátrány-
tartó I theerbehälter. 
lajla nyálka 'halon, fán) | schleim (bei tischen, bäumen): 
lajlali adj. p. Ostr. 
lackilda- hersegni | knistern, knirschen (blatter unter dem 
fressen): lakiildat- v. caus. 
ladan (p) tömjén | Weihrauch. 
lap: lap itmäk koppanni | klappen (intr.). 
lapas, lapazlp) fészer, ól | schuppen, kaue, gehäge. 
lapilda- — lap itmäk. 
lapka (p) bolt | kaulladen. 
-lab. -Uib: utizlab kese bar-iji —nth kese!ab rar iji volt 
vagy harmincz ember | es waren etwa dreissig mann. 
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1)4 lablrda- — lom 
Ublrda• pocskolni, pocskolódni | plätschern. 
iiÜki izasztópad a fürdőben | schwitzbank (im bade). Ostr. 
J£k- = eläk-; l&kter- = eläkter 
Mgtn moztdó medencze | Waschbecken. 
иЦек(я) illő I passend, tauglich. 
Jäjeklätt- illeni | passen. 
längii kis veder | eimerchen. Ostr. 
JAM (p); menyét | wiesei. 
lalá kicsiny (gyertneknyelven) | klein (in der kindersprache). 
Th (Alé): karait (kara Ale) nézd csak I schau nur! 
JIM kosár (hársfia háncsból) | korb (aus lindenlpast). Ostr. 
liker (p) orvos | arzt. 
Jimun czitrom | citrone; l. ayaii czitromfa | citronenbaum. 
Joes (fi) vaskaró, feszegető vas | brechstange, brecheisen. » 
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A d d e n d a . 
autn=äuen. 
auirt- (p. 2.) fájni I weh tun, 
schmerzen. 
auirli nehéz; terhes (asz-
szony) I schwer; schwan-
• ger. Ostr. 
aulan — auna-. 
akas = uk as, vid. as. 
akir = akiri. 
aksa- Ostr. = aksakla-. 
aksat- v. caus. aksa-. Ostr. 
akmak (a) ostoba | dumm. 
ayir = akiri. 
ayads'mai fa-jankó | tölpel. 
Ostr. 
ajb — ajib. 
anki- terjedni (szag) | riechen 
(intr.). 
annasak érthető | begreiflich, 
verständlich. 
aiarbak éhenkórászé (szitok-
szó) I hungerleider (Schimpf-
wort) Ostr. 
adiuli adj. p. aíiu. 
asamsra- v. dim. asa-. 
asiktir- v. caus. asik-. 
asiyhidan siető |ejlig, eilfertig. 
as'yibrak gyorsabban | schnel-
ler (adv.). Ostr. 
atalyi köpülófa | butterstös-
sel. Ostr. 
atlamna- lépéssel mérni | mit 
schritten messen. 
adas névtárs | namensbrudcr. 
asatlan- megkönnyülni | leicht 
werden ; asatlandiry. caus. 
asiri- = asra-. 
astirtin alattomban | insge-
heim. Ostr. 
asrat- v. caus. asra-. 
aniki azé, az övé | der sein ige 
abalan-, abin- = surfen- Ostr. 
arik zsilip schleuse. 
arik- soványodni | abmagern 
(intr.). 
ariklan = arikla-. 
arit- v. caus. ar-. 
arin- = ariulan- Ostr. 
arkanna- kötéllel kötni | mit 
einem stricke binden. 
arkalan- ellenszegülni | sich 
stemmen, s. widersetzen. 
arsinna- röffel mérni | mit 
arschin messen. 
I alada tarka csíkos vászon j 
buntgestreifte leinwand.Ost. 
j alab kenyérkosár | brodkorb. 
Ostr. 
alaboya sügér; vad galamb | 
j barsch (fisch); wilde taube. 
! Ostr. [Ostr. 
i alabdak skatulya | Schatulle. 
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17'3 alalmastij — iiin-
alalmasiij = ala amals tij ve-
hetetlen, hozzáférhetetlen- j 
féle j von unzugänglicher j 
art. Ostr. 
alimsak = alimiik. 
alyasak kedves, megnyerő | I 
freundlich. 
aljat- v. caus. alja-, 
aldauíi n. ag. alda-. 
aldal- v. caus. alda-. 
aldir- v. caus. al-. 
allan- veressé lenni | rötlich 
werden. Ostr. 
akámát (a) furcsaság, furcsa, ' 
fura j Sonderbarkeit, wun- I 
derbar. Ostr. 
äjäi=ajaz. 
äjgä-, at da- hajtani | treiben 
(vieh) Ostr. 
äietka — aíitki. 
äjel (a) halál | tud. 
ädäb{r) szendeség, szerény-
ség|bescheidenheit: adäble 
adj. p. 
äzeb = ädeb. 
äzerlän- készülődni I sich be-
reit machen. [wenden. 
ämällä- ravaszkodni | list an-
ärämnä- Ostr. ~äräm itmäk. \ 
ärepläs- veszekedni, czivódni 
(2. harb) I streiten, sich zan-
ken ;ärepläseuce n. ag. Ostr. i 
ärsez- szégyentelen, szemte-
len (a. 'ár) I unverschämt. , 
ärle: ärle birle ide oda | hin 
und her: a. b. kitmäk him- 1 
bálódni, ide oda mozogni | 
sich hin und iter bewegen. 
äläkic rágalmazni | verieum-
den. 
älämä rongyos öltöny | zer-
lumptes kleid. Ostr. 
ejämnän- szépülni | schön wer-
den ; ejämnänder- v. caus. 
Ostr. 
ejäreücän, ejärcän tapadós, le-
rázhatatlan (ember) | an-
hänglich, zudringlich. 
eéer- = ecert-. 
eéerel- v. pass. ecer-. 
eckälä- v. frequ. ec-. 
esläücäu = esdäit. [hitzen. 
esselän- feltüzűlni | sich er-
erät vid. rät. 
eränje- etc. vid. ränje-. 
iskin- = iskil-. 
izpskala- v. frequ. Izyis-. 
ije = ejä. 
intek-, intik-= intek-, 
innék sövény kerítés | zäun 
(aus Stangen). Ostr. 
irsez férjtelen | ledig (ohne 
mann). 
oéor- = oéort-. 
o zap rak huzamosabban, to-
vább I länger, langwieriger 
(adv.). 
olak- eltávozni, elbujdosni | 
sich entfernen, in die fremde 
gehen. Ostr. 
ololan- nagyra lenni, ujjon-
gani I jubeln, jauchzen. 
űn medvebarlang | bärenlagcr. 
Ostr. 
//-, ni- = in-. 
uin-, iun- v. pass, ui-, in-. 
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midik — klrlac 
ulldlk— iuldlk. 
uj- — ujl-. 
ultan — oltan. 
Up- = üb. 
ür emelkedés, halom, domb | 
anhöhe, hügel; ürle adj. p. 
ürmäkcä = ürmäküc. 
vläksä dög I aas. Ostr. 
ülek holt test | leiche. 
Icauis- érintkezni, összejöni, 
találkozni I in berührung 
kommen, zusammenkom-
men ; kauistir- v. caus. 
kaki vid. kuki. 
kakir- = kakor-, 
kajlula- — kaji-. 
kajiréi koldus | bettler. Ostr. 
kasajak (i. e kailk-ajak) 
konyhaedény | küchenge-
schirr. Ostr. 
katii an megkeményedni | hart 
werden. 
kada- szúrni, beleszúrni | ste-
chen, hineinstechen, ein-
bohren. 
kadakla- szegezni, oda-, rá-
szegezni I nageln, annageln; 
kadaklat- v. caus. 
kadar (a): nej kadar mennyi | 
wie viel. 
kapkan kaptán | falle. 
kapla- — kabla-. 
kabak fedő | deckel; vid. kitz 
kabayi. 
kaban: k duiiiz vad di«/.nó | 
Wildschwein. 
kabarln- ~ kabar . 
kabär уа bar. 
I I . и k I II 
kamastir- v. caus. kamas. 
kamiz- = kabiz-. [Ostr. 
karak rablás | raub, räuberei. 
karakói rabló | räuber. Ostr. 
karindai = karendäs. 
kartajt- v. caus. kartaj-. 
kálim leánydíj (ajándék, me-
lyet a vőlegény a menyasz-
szony szülőinek ád)| braut-
preis (geschenk des bräuti-
gams an die eitern der 
braut). Ostr. 
kalkiu emelkedés, dombocska | 
anhöhe, kleiner hügel Ostr. 
kalkin- emelkedni, fölkelni | 
sich erheben , aufstehen. 
к е т vid. pag. 5o. 
кетнеке kié | w e s s e n (vid. кет). 
kertter-~kert-. 
kiuanis- v. c o o p kiuan-. 
kitlis üres I hohl. 
kij- levágni (darabkát) | ab-
schneiden (ein Stückchen). 
Ostr. 
kljik: kese süzen kijikka ál-
mák másnak szavát elfer-
díteni I eines anderen worte 
verdrehen. 
kitir érdesség, görcsösség | 
rauhheit, holperigkeil; ki-
tirli adj. p. Ostr. 
k'iir meddő tehén | gelte 
kuh. Ostr. 
kistir- v. caus kis-; kistiriu 
n. act. (cf. text, p <>o). 
klrlaé hideg hónap | kalter 
rrion.ii. aya k. december; 
ene k. lanuarius. Ostr. 
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' . 7 8 kitergälä- — bijä 
kitergälä- v. frequ. kiter-, 
kisälp.) zseb | tasche. 
kojka kocsonya | gelierte. 
Ostr. 
koéan gyümölcs bele, torzsa 
(káposzta torzsa) | mark in 
früchten), krautstrunk Ostr. 
kos- okádni | sich erbrechen. 
kosok okádás | das erbrechen, 
vomiren. 
köjömsrä- v. dim. köjen-. 
kösel rakás (gabonaszem) | 
häufen (korn). Ostr. 
könnäs- v. coop , könnä-, 
köpör (a) kevély | stolz. 
kukar ács| Zimmermann.Ostr. 
kusamat vezetéknév | bei- od. 
zuname. Ostr. 
kuzyin = kozyon. 
kunakkina dim. kunak. 
knägä etc. vid. kenägä. 
knägen = kenägen. 
yajib, yajibla-, yajibli vid. 
ajib etc'. 
juyari =joyari. 
éabilmali = jabilmali, vid. 
jabil-. 
iiyir = tejek. 
éipta gyékény | matte, bast-
decke. Ostr. 
eil bir = celber. 
éipkán = eikmän. 
taőik rövidlátó | kurzsichtig. 
Ostr. 
taéka irgy | schlief, das spe-
ckige (im brod). Ostr. 
tamuk pokol | hölle. 
täce aranyér (betegség) | gol-
dene ader. Ostr. 
täre szent kép | heiligenbild. 
tärtä szekérrúd (kettős) j dop-
peldeichsel. 
tereklän megerősödni, meg-
gazdagodni I stark, kräftig, 
reich werden. 
terekle erős, gazdag | stark, 
kräftig, wohlhabend. Ostr. 
tijnak, tijnakli tartózkodó, 
türtözködö I enthaltsam ; 
tijnakllk önmegtartóztatás \ 
enthaltsamkeit. Ostr. (cf, 
tiris p. Ii5. lin. sup. 4. cor-
rige loco tiris. 
tözöl- = tözäl-. 
tu = liu-. 
siptir- ütni I schlagen, einen 
hieb geben. Ostr. 
sula- =sila-. 
bejekäj dim. bejek, 
bijä =r bejä. 
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